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Sternfarte 1.3anuar
Drebcn toir uns gegen Süben unb oer= im Stier unb Beleigeusc,- Rigel unb
gleichen bie jtneite für ben obigen 3eit» brei fchroädiere Sterne in ber mitte bes
puntt gültige Karte mit bem (fimmel, Orion. Oer ffirofje Bär auf ber nörbl.
bann finben mir leicht ben Sh unb Orion auf ber fübl. Karte
rius im (Krofjen tjunb _— '.1* finb Dielleicht bie be-
als belflten Sil' perseus.« capellaS^^ [annteften Sternbil'
Item, ferner m ^ _

fuhrmann» oet bes gam
Procyon im
Kleinen
ftunb,
fll6e=

3en fjimmels,
3I)t flusfebenl

Zwillinge"'. \ entfpricht
castor*, vx 3tDut

teines'
pollux^ mcgs

V* •

IDeft Sterngröfee Sterngröfee Oft
• i, • 2 tlorb, I. 3anuar, 9 Ut|r abenbs • 3, • 4

3ebcn Dorangebenbcn Häg 4 min.fpater; jeben foigenben lag 4 min. früher.

einem Bären unb einem manne; über* (Brenje 3tpifd)en nörbl. unb fübl. fjim*
baupt bürfte es (ebener fallen, eine Be* meisbälfte; fie finb alfo Don Often aus
grünbung ber oft jonberbaren Be3eich= über ben 3enitb nad) tDeften aufsufu«
nungen 3u geben. Die Korn _ dien. Die Karten für 1.3an.
ftelfationen 3n>iilinge,^^^"^ i# Ubr abenbs baben aud)
Subrmann, Per* ^<fÜhBmann .rerseus \ Oültigfeit für 1.
feus, flnbro= /+ * •• *andromeoa.
meôa uni) / p pleyaden • • '*£.
Pegafus
JteljcnZT" /r^«LD-<***<
6et /: * •% :•

/ BETEIGEUZE • *

Desember 11
Ubr nachts
u. 1. Sebr.

V Ubr
abenbs.

..PEGASUS'

Oft Sterngröfee
• I, • 2 Süb, 1. 3anuar, 9 Ubr abenbs

Sterngrobt' IDeft
• 3, • 4

Sternkarte I. Januar
vrehcn wir uns gegen Süden und »er- im Stier und Beteigeuze, Uigel und
gleichen die zweite sür den obigen Zeit- drei schwächere Sterne in der Mitte des
punlt gültige Karte mit dem Himmel, Grion. Oer Grobe Bär aus der nördl.
dann finden wir leicht den Si- und chrion aus der südl. Kart«
rius im Groben Hund .— I>nd vielleicht die
deal- hellsten Zir- eenseus.« lanntesten Slernbil-
stern, ferner ».â ru«au»uu» des gan-
Procgon im
kleinen
Hund,
«lde-

zen Himmel-,
Zhr klussehen!

rwirrinoè. X entspricht
cxsronè ^ zwar

lelnes-
--ourox^ 2,^-

West SIerngröbe Slerngrotze Dst
« I, » 2 Nord. l. Zanuar, 9 Uhr abend- » Z, --4

Jeden vorangehenden Tag 4 Mi», später,' jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

einem Bären und einem Manne! über- Grenze zwischen nördl. und südi. hjm-
haupt dürfte es schwer fallen, eine Se- mel-hälfte! sie sind also von Dsten aus
gründung der oft sonderbaren Sezeich- über den Zenith nach Westen aufzusu-
nungen zu geben, vie Kon- vie Karlen für I.Zan.
stellationen Zwillinge,Uhr abends haben auch
Zuhrmann, per- ' Sültfgleit sür I.
I-u-^>c>ndro-^/» 4 ^ ^ '.uonouco^
pegasus
stehen

d" 7 .â. / ''

vezember II
Uhr nachts
u. I. Zebr.

7 Uhr
abends.

...k-eoxsos-

ll>st Sterngrötze
» l. » -- 2 Sü», I. Januar, 9 Uhr abends

Slcrngrobu weit
» Z. - - 4



*5 r "à *3 " S
to

SSÜ
.s 4

a • |
s ü
S ft
*- s

£-J
5 ê.

*!
m
60 g -
« s E

M

S s

H
5,2 -12,0 6,2 47 9 41
0,4 -14,5 10,7 75 24 48
2,1 -8,8 12,3 33 10 96

-2,8 -11,9 8,4 35 13 33
-1,3 -16,8 10,7 46 10 85
-0,3 -5,7 10,0 29 9 40
2,3 -4,5 13,2 87 12 87
3,2 -3,5 11,5 31 8 80

-1,0 -8,9 8,8 79 18 28

-2,2 -11,7 7,4 44 10 58

Ittonatsfpiegel
©etteiiegeln

Die Reujahrsnacht [till unb tlar,
Deutet auf ein gutes 3ahr.
3m 3änner Biel Regen, roenig Schnee,
©ut Saaten, ©iefen unb Bäumenroeh.
©enn 's ©ras mächtt im 3anuar,
©äct)[t es [chtecht butchs gan3e 3ahr.
gabian, Sebaftian (20. 3an.)
Ca[[en ben Saft in bie Bäume gatjn.

©etter in ben Iefeten 3ahten (Bern)

«<-?

1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922

«chnltt

Blicfe in bie Ratur
Beobachte bas 3ahr hinburch bie £uft=
temperatut im Schatten unb bie Rie»
°et[chlags=©a[fermengen; nergleiche
l'e mit ben auf ben Ittonatsblättern am
Segebenen, fc£?toei3erifcf?en unb aus«
mnbifchen 3<tijlen.— Die Schneebecle
behütet bie Saat, ba [ie bie ©arme ber
Jftöe enttneicben lä&t. — 3ier=
"tpe Sctmeettiftalle non grö&ter Regel»
"läfeigteit fallen auf beine Kleiber;
Der[uche, ihre gotm 3u seiebnen.
®?rtenbau
S'e Samennorräte roerben auf Keim«
m.bigleit geprüft, bie Samenbe[teIIi[teto aufgefegt unb biefe einer be«
«jährten Samenhanblung übergeben.
®artenmerl3euge ausbeffern, tief um«
StfJnen.Kompofthaufenumatbeitenunb
mitKall oermengen.Bei milbem©etter
Baume pufeen unb [ebneiben. 3immer=
S'tanjen mäfeig giefeen unb rein halten,
oywmthentöpfe inärmer [teilen, aber
no<h buntel halten,
fiausroirtfchaft

'"ften. Die nerbrauebte,feuchte
,?[' jit [©merer 3U erheben; [ie macht
Ithlaff unb tränt. — ffeistörper mit

Januar
feuchtem Such reinigen. — Dögel nicht
nergef[en. — Rechnungen [ofort be«
3ahlen. — ©it 1. jjanuar neues tjaus«
haltungsbuch beginnen.
Sicheret
Krebfe oerboten ([iehe ©ttobet).
©efunbhei (siegeln
Bei ben Sportarten, bie Diet Betoegung
bieten, nicht 3U toarme Kleibung. Da«
gegen einen tnarmen itberroef mit«
nehmen, ber angesogen roitb, [obalb
bie Kötperbetoegung aufhört, unb ber
ba3U bient, ben erbeten Körper nor
3U rafcher Derbun[tung unb baheriger
Abfüllung 3U [chüfcen.

([anbei, ffiemerbe
©onat, in bem Diele ©efchäfte ihren
3ahresab[chlu6 (3noentar) machen.

3n tpeiter ©elt
©rnte3eit in: (3af)Ien bebeuten
[chtDei3. ©infuhr in©illionen granfen)
fluftralien (©olle 14 ©ill.); Argen«
tinien (©etreibe 39 ©ill.); ©büe.
©ittI.©onatstemp.u.Hieber[chIagsmg.

Ort Ccls. Ort Col«. mm

©abrib. 4,5 34 ©etchojan -50 5
Paris 2,2 41 Katfutta.. 19,5 10
Conbon. 3,6 54 3etufalem 8,6 162
Berlin -0,6 38 Sangranc. 10,1 120
©ien... -1,7 35 Hemljort. -0,8 104
Rom... 6,8 74 R.b.ganei. 26,4 119
Kon[t. 5,2 85 Sybney 21,9 92
Petersb. -9,3 22 Sanfibar 28,1 17
Rorbtap -3,6 55 Kapftabt.. 20,8 76

-

a ê f -â K F

S,2 -12,0 s,2 47 9 41
0,4 -14,S 10,7 72 24 48
2,l -8,8 12,2 22 10 95

-2,8 -II,9 8,4 25 12 22
-l,Z -lk,8 10,7 4S 10 82
-0,2 -S,7 10,0 29 9 40
2,2 -4,5 12,2 87 12 87
2,2 -2,5 11,5 21 8 80

-l,0 -8,9 8,8 79 18 28

-2,2 -11,7 7,4 44 10 58

Monats spiegel
Wetterregeln

Oie Neujahrsnacht still und klar,
Deutet auf ein gutes Jahr.
Im Jänner viel Regen, wenig Schnee,
Tut Saaten, wiesen und Bäumen weh.
Wenn 'z Gras wächst im Januar,
Wächst es schlecht durchs ganze Iahr.
Zabian, Sebastian (2g. Jan.)
Lassen den Saft in die Säume gähn.

Wetter in den letzten Iahren (Lern)

viZ
1914
1915
1916
1917
1918
lglS
1920
lS2l
l922

Wicke in die Natur
Beobachte das Iahr hindurch die
Lusttemperatur im Schatten und die Nie-
oerschlagz-Wassermengen,- vergleiche
ste mit den auf den Monatsblättern
angegebenen, schweizerischen und
ausländischen Zahlen.— vie Schneedecke
behütet die Saat, da sie die Wärme der
,?tde nicht entweichen lätzt. — Zierliche

Schneeiristalle von größter Regel-
tnätzigleit fallen auf deine Kleider,-
"ersuche, ihre Korm zu zeichnen.
Gartenbau
."je Samenvorräte werden auf Keim-
lahigleit geprüft, die Samenbestelliste
Mrd aufgesetzt und diese einer
bewahrten Samenhandlung übergeben,
«artenwertzeuge ausbessern, tief um-
9taben,Romposthaufenumarbeitenund
mitKali vermengen. Lei mildemwetter
oaume putzen und schneiden. Zimmer-
oilanzen mäßig gießen und rein halten,
ogazinthentöpfe wärmer stellen, aber
noch dunkel halten.
Hauswirtschaft
Möglich lüften, vie verbrauchte, feuchte
Ml ist schwerer zu erheizen,- sie macht
ichlaff und krank. — Heizkörper mit

Januar
feuchtem Tuch reinigen. — Vögel nicht
vergessen. — Rechnungen sofort
bezahlen. — Mit l. Januar neues
Haushaltungsbuch beginnen,
zischerei
Krebse verboten (siehe (Oktober).
Gesundheitsregeln
Bei den Sportarten, die viel Bewegung
bieten, nicht zu warme Kleidung.
Vagegen einen warmen Itberrock
mitnehmen, der angezogen wird, sobald
die Körperbewegung aufhört, und der
dazu dient, den erhitzten Körper vor
zu rascher Verdunstung und daheriger
Abkühlung zu schützen.

Handel, Gewerbe
Monat, in dem viele Geschäfte ihren
Jahresabschluß (Inventar) machen.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Ginfuhr in Millionen Kranken)
Australien (wolle 14 Mill.),- Argentinien

(Getreide 29 Mill.),- Chile.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid. 4,5 24 werchojan -50 5
paris.. 2,2 41 Kalkutta.. 19,5 10
London. 2,5 54 Jerusalem 8,6 162
Berlin. -0,5 28 SanZranc. 10,1 120
Wien... -1,7 25 Newport. -0,8 104
Rom... 6,8 74 R.d.Zanei. 26,4 IIS
Konst. 5,2 85 Sgdneg 21,9 92
petersb. -9,2 22 Sansibar 28,1 17
Nordkap -2,6 55 Kapstadt.. 20,8 76



Couis Braille,* 4.3an. 1806,16.3an.
1852; erblinbet mit örei
3at)ten. IDurbe 1828
Blinbenlehtet in Paris ;

erfanb 1829 eine Sdjiift,
bie 1879 als rDeltfdjrift
für Blinbe ertlärt mürbe.
Seine Schrift befteht aus
in feftes Papier geftoche«
nen Punttgruppen, mel«
die oon ben Blinben
abgeta(tet roerben. 1838
gab er ein Rechnungs«
bud) für Blinbe heraus.

3ohannes non ITtüllet,
* 3. 3an. 1752 Schaff»
häufen, 129. ÏRai 1809 in
Haftet. Schrieb bie ®e=
[chichte ber fchmeis. ®b=
genotfenfchaft.Stiebridis
b. ©rofeen u. niete Slug«
tchriften. Stanb in beut«
jchen, ötterreid)it<hen u.
franäötifchen Oieniten.
Sein Dentmal trägt bie
3nichrift: „IPas ©hufy«
bibes Bjeltas, Œacitus
Rom, bas mar Rtül«
1er feinem Datertanb."

Januar 1308 Bertreibung ber Bögte in ben
Dienstag 1. btei IBalbftätten. — 1823 * fllepanber
petöfi, ungaritcher Dichter. — IDoIlen i(t Können!

mitltOOd; 2. 1783 f Bobmet, 3üräier Dichter.—1801
t 3. K. Canater, 3ürich. — Sah beine Säten fein mie
beine IBorte unb beine XBorte mie bein tferä (Caoater)

Donnerstag 3. 106 n. Sbr. * Sicero. Oer höchften
Ceitung folgen, für bie ïDelt roohltätig mirlen, ift bas ©e«
heimnis bes ©lüdes unb ber Kern ber Rîoral. (n. RXülIet)

Sreitag 4. 1880 tflnielm Beuerbach, beutfcher malet
in Denebig. — IBer nicht normärts ftrebt, bem ift es
nicht ernft mit tief) felber. (3ohann Kafpat Caoater)

Louis Braille,
«4,Zan, 1806,5 S. Ian,
1882,' erblindet mit drei
Jahren, Wurde l828
Blindenlehrer in Paris
erfand 182S eine Schrift,
die 187S als Weltschrift
für Blinde erklärt wurde.
Seine Schrift besteht aus
in festes Papier gestochenen

Punttgruppen, welche

von den Blinden
abgetastet werden, I8Z8
gab er ein Kechnungs-
buch für Blinde heraus.

Zohannes von Müller,
» S. Jan, I7S2
Schaffhausen,52S,Mai180Sin
Rassel. Schrieb die
Geschichte der schweiz,
Eidgenossenschaft,Zriedrichs
d. Großen u, viele Slug-
schriften, Stand in
deutschen, österreichischen u,
französischen viensten.
Sein Denkmal trägt die
Inschrift- „Was Thuig-
dides Hellas, Tacitus
Rom, das war Müller

seinem Vaterland,"

Januar 1208 Vertreibung der Vögte in den
Dienstag I. drei Waldstätten. — 182Z * Alexander
petöfi, ungarischer Dichter. — wollen ist Rönnen!

Mittwoch 2. 178Z 5 Lodmer, Zürcher Dichter,—1801
5 Z. R, Lavater, Zürich, — Laß deine Taten sein wie
deine Worte und deine Worte wie dein herz! (Lavater)

Vonnerstag I. 106 v. Ehr. » Eicero, — Der höchsten
Leitung folgen, für die Welt wohltätig wirken, ist das
Geheimnis des Glückes und der Rern der Moral, <v, Müller)

Freitag 4. 1880 5 Anselm Seuerbach, deutscher Maler
in Venedig, — Wer nicht vorwärts strebt, dem ist es
nicht ernst mit sich selber. (Zohann Raspar Lavater)



3anuar 1477 Scglacgt bei nancy, ©ob fjerjog
Santstag 5. Kails be s Kühnen non Butgunb. —
©ut i[t bei Porfag, aber bie ©rfüllurtg fditoer. (©oetbe)

Sonntag 6. 1412 *3eanneb'£lrc.— 1533 Sdjultljeiß
töengi fcglichtet ben folothurn. Religionsftreit: „IDenn
Biiigetblut fliegen foil, fo fliege bas meinige 3uerft!"

tttontag 7. 1745 * Jacques ©tienne RTontgolfier,
Sötberer bei £uftfd)iffahrt. — IPas bu fannft am
flbenb tun, lag nicht bis 3um Klötgen tubn. (Spridiroort)

Oienstag 8. 1836 * Caurens H!ma»©abema, eng»
'tidier malet. — Hut ber Oentenbe erlebt fein Ceben,
dm ©ebantenlofen 3iebt es uotbei. (©bner»©fdienbacg)

Philipp Reis,
*7.3an. 1834,114.Jan.
1874, ffomburg,Cegrling
in einem Sarbengefcgäft,
ftubierte baneben ma»
tfjematit, Haturtoiffen»
fcgaften; tourbe Cegrer
ber Raturtoiffenfcgaften.
1860 tonftruierte er bas
erfte ©elepgon. (1875
[teilte ber flmeritaner
Bell bie elften brauet)»
baren ©elepbone ber.
Derbefferungen n. ©bi»
fon, Siemens, ©touoé.)

©alileo ©alilei,
Pbgfifer, * 15. Sebruar
1564, f 8. Jan. 1642.
Profeffor in Pifa, bann
in pabua. ©ntbeilte bas
©rägbeitsgefeg, bas ®e»
feg ber Segroere, bas
pbufifebe Penbel, Berge
u.ïâler auf bem monbe,
bie monbe bes Jupiter,
bie Sonnenfleden. ©r»
Härte, raie Kopernitus
unb febon bie alten ©rie»
©en, bag bie ©rbe fid)
um bie Sonne biege.

Januar 1477 Schlacht bei Nancg, Tod Herzog
Samstag 3. Karls des Kühnen von Burgund. —
Gut ist der Vorsatz, aber die Erfüllung schwer. (Goethe)

Sonntag 6. 1412 "Jeanne d'à. —1522 Schultheiß
lvengi schlichtet den solothurn. Keligionsstreit: „wenn
Lürgerblut fließen soll, so fließe das meinige zuerst!"

tltontag 7. 1745 * Jacques Etienne Montgolfier,
Förderer der Luftschiffahrt. — Was du kannst am
klbend tun, laß nicht bis zum Morgen ruhn. (Sprichwort)

Alenstag 8. 18ZS * Laurens Nlma-Tadema, eng-
"Icher Maler. — Nur der Lenkende erlebt sein Leben,
am Gedankenlosen zieht es vorbei. (Ebner-Eschenbach)

Philipp Reis,
»7. Jan. 1824,114.Jan.
1374, Homburg,Lehrling
in einem Zarbengeschäft,
studierte daneben
Mathematik, Naturwissenschaften?

wurde Lehrer
der Naturwissenschaften.
1860 konstruierte er das
erste Telephon. (1875
stellte der Amerikaner
Bell die ersten brauchbaren

Telephone her.
Verbesserungen v. Edison,

Siemens, Trouve.)

Galileo Galilei,
phgsiker, * 15. Zebruar
1564, 1 8. Jan. 1642.
Professor in pisa, dann
in padua. Entdeckte das
Trägheitsgesetz, das Gesetz

der Schwere, das
phgsische Pendel, Berge
U.Täler auf dem Monde,
die Monde des Jupiter,
die Sonnenflecken.
Erklärte, wie Kopernikus
und schon die alten Griechen,

daß die Erde sich

um die Sonne drehe.



Karl Don Cinné,
[chtoeb. Ratuifortiher,
* 23. mai 1707, t 10.
3anuar 1778. Schon als
Knabe gtofeet Pftan3en=
freunb. Begtiinöete bie
Sgjtematit bet Pflan3en
(©inteilung in ®attun=
gen, Arten u. Kla(len).
Befchrieb Diele neue
®attungen u.Arten. Un=
gemöbnliche Säbigteit
bet Untertreibung jabl-
Io[et Spielatten bet ge=
gebenen Hatutformen.

Heinrich Pettal033i,
grober Itlenjchenfreunb,
PoI(set3iebet, * 3ürich,
12. 3anuar 1746, t 17.
Sebruar 1827, Btugg.
Belämpfte bas ©tenb
bes Polles butcf; <Et3ie»
hung; ging babei non
bet Deranïchaulichung
aus. Schulen in Reuhof,
Stans, Burgborf, IRün«
chenbuchfee, 3ffetten.
Schritten: „Cienfjatb u.
®ettrub", „IDie ©er
trub ibte Kinbet lehrt".

3anuor 1873 t Ilapoleon III., Kaitet bet Stan=
lîîitftDOd! 9. 30ten, in (Englanb. — IDet bie Armut
erniebtigt, bet erhöbt bas Unrecht. (3. £7. Pettato33i)

Donnerstag 10. 1849 Detfattung im mollis. - ©ebt,
aber menn it?t lönnt, er[part bem Atmen bie Schanbe,
(eine tjanb ausjtteden 3U miitten! (3. Ej. Peftal033i)

Stcitag 11. 1293 König Abolf non Rattau bettätigt
bet Stabt Bern Rechte unb Steiheiten. — Steube fehlt
nie, too Arbeit, ©rbnung unb Œreue ift. (K. Canatet)

Samstag 12. Kinb! rnenn bich eine Bürbe tchtper
btücK, to netgife nie, bafe bet ment© butch bas Schmer»
tragen Jebt [tat! roitb! (3obann tjeinrich Pe(tal033i)

Karl von Linns,
Ichwed, Naturforscher,
« 2Z. Mai 1707, I 10,
Januar 1778. Schon als
Knabe grober pflanzenfreund,

Begründete die
Systematik der pflanzen
(Einteilung in Sattungen,

Nrten u, Massen),
Beschrieb viele neue
Gattungen u,Arten,
Ungewöhnliche Zähigkeit
der Unterscheidung zahlloser

Spielarten der
gegebenen Natursormen,

Heinrich Pestalozzi,
groher Menschenfreund,
vollserzieher, * Zürich,
12, Januar 1746, s 17,
Zebruar 1827, Lrugg,
Bekämpfte das Elend
des volles durch Erziehung?

ging dabei von
der veranschaulichung
aus. Schulen in Neuhos,
Stans, Surgdorf, Mün-
chcnbuchsee, Jsserten.
Schriften? „Lienhard u,
Gertrud", „Nlie Gertrud

ihre kinder lehrt".

Januar 187Z f Napoleon III,, Kaiser der Zran-
lklittwoch 9. zosen, in England, — wer die Armut
erniedrigt, der erhöht das Unrecht, (Z, h. pestalozzi)

Vonnerstag 10. 184? versassung im wallis, - Gebt,
aber wenn ihr lönnt, erspart dem Armen die Schande,
seine Hand ausstrecken zu müssen! (I. h, pestalozzi)

Freitag II. I2SZ König Adolf von Nassau bestätigt
der Stadt Bern Rechte und Zreiheiten. — Zreude fehlt
nie, wo Arbeit, Drdnung und Treue ist, (k. Lauster)

Samstag 12. Kind! Wenn dich eine Bürde schwer
drückt, so vergib nie, dab der Mensch durch das Schwertragen

sehr stark wird! (Johann Heinrich pestalozzi)



3<muar IS41 Aargauifche Klöfter aufgehoben. —
Sonntag 13. Oer ID eg 3um Ijimmel iff bie (EtfüP
lung ber Pflichten ber (Erbe. (gohann £)<h. Peftal033i)

tllontag 14. 1742 f <E. Ejalley, Aftronom. — 1874
t Phil. Reis, fonfttuierte 1860 bas erfte Uelephon. —
IPas man nicht aufgibt, hat man nie oerloren. (Schiller)

Dienstag 15. 1791 * ©rillpat3er, hetoorragenbet
oramat. Dichter, in XPien. — (Eines nur ift ©lücl hie-
nieben, eins, bes gnnern ftiller Stieben. (®rillpar3er)

JRtttœocfc 16. 1858 * (Eugen gintgraff, (Erforfcher oon
«ttmerun. — Oer IDeg 3ur Pollfommenheit unb 3U
lebem Sortfehritt ift forttnährenbe Selbftfritif. (Böcflin)

©uglielmo lïïarconi,
(Erfinber ber brahtlofen
©elegraphie (gunfen=
télégraphié), * 25. April
1874. Benübte bie [og.
„Detts'fchen IDellen",
um brahtlos Rachrichten
3U übermitteln. (Es ge=
lang ihm 1902, bas erjte
braijtlofe lEelegtamm
oon ber itifchen 3ur fa=
nabifchen Küfte übet ben
fltlantifchen (Djean 3"
fenben. Seither grobe
Deroollfommnungen.

Atnolb Böcflin,
einer ber grö&ten Rlaler
aller 3eiten. * 16 Oft.
1827, Bafel, f 16. San.
1901,gloren3. SchufBih
ber o. 3auberf)after gar=
be unb cErfinbung. (Er
bichtete b. Itaturgeroal«
ten in lebenbe IDefen
um, roie fie im griedji=
fchen (Söttermärchen er.
(©einen, u. (teilte fie in
blühenbe, (übliche £anb=
fchaft hinein („Spiel ber
IDellen", „Ooteninfel").

Januar I841 Aargauische Klöster aufgehoben. —
Tonntag 13. ver Weg zum Himmel ist die Erfüllung

der Pflichten der Erde. (Johann hch. pestalozzi)

Montag 14. 1742 f E. haileg, Astronom. — l874
t Phil. Reis, konstruierte 18S0 das erste Telephon. —
Was man nicht aufgibt, hat man nie verloren. (Schiller)

Dienstag 13. 1791 * Grillparzcr, hervorragender
dramat. Dichter, in Wien. — Eines nur ist Glück hie-
nieden, eins, des Innern stiller Zrieden. (Grillparzer)

Mittwoch Ik. 1858 * Eugen Zintgrass, Erforscher von
Kamerun. — ver weg zur Vollkommenheit und zu
ledein Fortschritt ist fortwährende Selbstkritik. Locklin)

Guglielmo Marconi,
Erfinder der drahtlosen
Télégraphié (Zunken-
telegraphie), * 25. April
1874. Benutzte die sog.
„hertz'schen Wellen",
um drahtlos Nachrichten
zu übermitteln. Es
gelang ihm 19V2, das erste
drahtlose Telegramm
von der irischen zur
kanadischen Küste über den
Atlantischen Gzean zu
senden. Seither grotze
Vervollkommnungen.

Arnold Söcklin,
einer der größten Maler
aller Zeiten. * IS Dkt.
1827, Basel, t IS. Jan.
19l>I,Zlorenz. SchusLil-
der v. zauberhafter Zar-
be und Erfindung. Er
dichtete d. Naturgewalten

in lebende Wesen
um, wie sie im griechischen

Göttermärchen
erscheinen, u. stellte sie in
blühende, südliche Landschaft

hinein („Spiel der
Wellen", „Toteninsel").



Benjamin Jrantlin,
noibametifan. Staats»
mann, * 17. 3an. 1706,
117. April 1790. 3uetjt
Seifenfieber, bann Buch»
brader, Sdjriftfteller,
Buchhänbler, fflberpoft»
meiiter. ®t erfanb ben
Bligableiter.œar Kamp»
fer für Dollsfreibeit u.
bie Unabbängigfeit ber
D. S. £1., ®efanbter in
Sranfreich. Dann Bor»
figenbet b. Dereins 3ur
Aufhebung b. Sflauerei.

3ean Stançois îtîillet,
berühmter fran3. £anb»
fchaftsmaler, * 4. ®tt.
1814, t 20. 3an. 1875.
Seine ®emälbe fchil»
bern b. harten Kampf
bes Sanbmünnes mit b.
Scholle; naturali|ti[d)e
Darfteilung, feine Sicht»
mirtung, poetifche Stirn»
mung. („Ahtenteferin»
nen", „Abenbläuten".)
ITlillet lebte in Armut,
fpäter ersielten feine
Bilbet enorme Preife.

3anuat 1749 * D. AIfieri,itaI. Pramatiïer.—
Donnerstag 17. Stüh fchlafengehnunb früh aufftehn
fchafft Reichtum, IDeisheit unb IDobletgebn. (Srantlin)

Sreitag 18. 1798 Die Sransofen befetjen bas tDaabt»
lanb. — 1871 ®rünbung bes Deutfdjen Reiches. —
Oie ebelfte Stage; H)as tann ich ®utes tun? (Sranllin)

Samstag 19. 1576 t £jans Sachs, Poet. — 1736 *
3ames ÎDatt, Srfinber ber mob. Dampfmafchine. — Oer
3ug bes £jet3ens ift bes Schidfats Stimme. (Schiller)

Sonntag 20. 1831 Belgien tnirb als Staat aner»
tannt. — Oer ïlîenfch mug um feiner felbft unb nicht um
anbetet Seute willen recht tun. (3oh. Ejeinr. Peftalo33i)

Benjamin Zranllin,
nordamerikan. Staatsmann,

* 17. Zan. l70S,
f l7. April l7S0. Zuerst
Seifensieder, dann
Luchdrucker, Schriftsteller,
Luchhändler, Bberpost-
meister, Er erfand den
Blitzableiter,war Kämpfer

für Voltsfreiheit u,
die Unabhängigkeit der
0, S. A., Gesandter in
Zrankrcich. vann
Vorsitzender d, Vereins zur
Aufhebung d, Sklaverei.

Jean Zrangois Millet,
berühmter franz.
Landschaftsmaler, * 4. Gkt.
ISI4, f 20. Jan. l87S.
Seine Gemälde
schildern d. harten Kampf
des Landmannes mit d.
Scholle! naturalistische
Darstellung, feine Licht-
wirkung, poetische
Stimmung. („Ahrenleserin-
nen", „Abendläuten".)
Millet lebte in Armut,
später erzielten seine
Bilder enorme preise.

Januar 1749 » v. Alfieri.ital. Dramatiker-
Donnerstag 17. Zrüh schlafen gehn und früh aufstehn
schafft Reichtum, Weisheit und Wohlergehn. (Zranllin)

Freitag 18. l798 Die Zranzosen besetzen das waadt-
land. — l87l Gründung des Deutschen Reiches. —
Die edelste Zrage: was kann ich Gutes tun? (Zranllin)

Samstag IS. lS7ö t Hans Sachs, Poet. — I7ZK »

James Watt, Erfinder der mod. Dampfmaschine. — Der
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Tonntag 2g. I8ZI Belgien wird als Staat
anerkannt. — Der Mensch mutz um seiner selbst und nicht um
anderer Leute willen recht tun. (Zoh. heinr. pestalozzi)



3anuar 1793 £u&roig XVI. gutll.—1804 * ÎTÎoritj
Itïontag 21. non Scfjminö, beutfcher malet. — Der
®nb3toed ber tDiffenfdjaft i(t tDaf?rffeit. (®. ®. Ceffing)

Dienstag 22. 1775 * 3. ampère. — 1788 * Cotb
Byron, engl. Dichtet.— ©ne ©âne 3U trodnen itt ehren*
oollet als Ströme non Blut 3U netgiefeen. (Byron)

Ulittood) 23.151843 t be la motte Souqué, Dichter —
1875 t ©!• Kingsley, engl. Sdjrifttteller. — Sott lägt
uns aus ber Bot bie Kraft herausmachten. (Kingsley)

Donnerstag 24. 1891f K. Stauffer, fchtoei3. Bitönis*
malet unb Rabierer.— 1712*Sriebricf? Ii., ber ®rofje.—
Durch Arbeit lernt man arbeiten. (Stiebridj ber ®tofee)

®ottbolb Œpbr. Cefiing,
beutfdjer Dichter u. Kri»
titer, » 22. 3an. 1729,
115. Sebr. 1781. Sdjöp«
fer bes beutfdjen natio*
nalen Dramas („minna
D. Barnbelm"), ber lite*
ratifcben Kritit („Cao=
toon", „Ijamburgifcbe
Dramaturgie"), u. Be=
grünber bes beutfcben
bürgert. ©auerfpiels
(„mift Sara Sampion")
Kämpfer für Eoleranî
(„Ratban ber IDeife").

Sriebrid) König,
Œtfinber ber Schnell'
preffe, * 1774, t 1833,
aus ®isleben, ®bürin*
gen. Buchbruder; er
fuchte bie Drudmafchine
3U nerbeffern, erfanb
erft eine ffiegelbtud*
mafchine, bann aber,
bas Prin3ip bes Slacf)'
brudes nedaffenb, 1810
bie 3ulmi>erbrudma=
fchine, bie oiel rafcher
arbeitet unb für gtofse
Auflagen roichtig ift.

Zanuar Z?ZZ Ludwig XVI. gutll.—l804 » Moritz
Montag 21. von Schwind, deutscher Maler. — ver
Endzweck der Wissenschaft ist Wahrheit. (G. E. Lessing)

Dienstag 22. l77S » A. Ampere. — 1788 » Lord
Lpron, engl. vichter.— Eine Träne zu trocknen ist ehrenvoller

als Ströme von Blut zu vergießen. (B^ron)

Mittwoch 2Z.75l84Z t de la Motte Zouquê, Dichter-
1875 t Eh. Kingsleg, engl. Schriftsteller. — Gott läßt
uns aus der Not die Kraft herauswachsen. (Kingsleg)

Donnerstag 24. lS?It K. Stauffer, schweiz. Bildnismaler

und Radierer.— l?l2"Zriedrich II., der Große.—
vurch Arbeit lernt man arbeiten. (Zriedrich der Große)

Gotthold Ephr. Lessing,
deutscher vichter u. Kri-
titer, » 22. Jan. I72S,
t lS.Zebr.l78l. Schöpfer

des deutschen nationalen

Vramas („Minna
v. Larnhelm"), der
literarischen Kritik („Lao-
koon", „hamburgische
Vramaturgie"), u.
Begründer des deutschen
bürgerl. Trauerspiels
(„Miß Sara Sampson")
Kämpfer für Toleranz
(„Nathan der Weise").

Zriedrich König,
Erfinder der Schnellpresse,

» 1774, t l8ZZ,
aus Eisleben, Thüringen.

Buchdrucker/ er
suchte die Druckmaschine
zu verbessern, erfand
erst eine Tiegeldruckmaschine,

dann aber,
das Prinzip des
Nachdruckes verlassend, l8lg
die Zglinderdruckma-
schine, die viel rascher
arbeitet und für große
Auflagen wichtig ist.



Ruöolf üöpffer,
* 31.3an.1799 in ©enf,
t 8. 3uni 1846 in ©enf.
Œrft lllaler roie fein Da»
ter Abam ©öpffet, fpä»
ter augenleibenb, tourbe
er Ccfjrer unb Sd?rift=
(teller. Don feinen ©t»
3ählungen finb berühmt
öie „RouDelles geneooi»
ses", tjumorift. Reife»
befchreibungen mit Iufti»
gen 3eict)nungen raie

„ Doy ages en 3ig3ag." (Er»

finber ber Scfjulreischen.

£). ilt. Stanley,
qröfjter Afriiaforfchet,
* 28. 3an. 1841 in IDa»
les, + lO.îîlai 1904,Con»
bon; tarn mit 3 3aliren
ins Armenhaus, routbe
mit 17 3al)ten Schiffs»
junge, bann ameriïan.
Solbat, fpäter reifenbet
3ournaIi[t. Durch feine
©ntbecfungsfabrten auf
bem Kongo eröffnete er
eine tOafferftrafee non
4000 Kilometer Sänge
in bas 3nnere o. Afrifa.

3anuar 3077 Ejeintich 1V., beutfcher Kaifer,
Steitag 25. büfjt nor Papft ©regor VII. in Sanoffa.
— ©in offnes (fers 3eigt eine offne Stirn. (St. Schiller)

Samstag 26. 1781 * Achim n. Arnim, Dichter. —
1823 f ©broarb 3enner, ©ntbeder bet PocJenimpfung. —
tDas gelten foil, muft rairten, muh bienen. (ID. ©oetfje)

Somttag 27. 1756 * ID. A. nt03art, Komponift, in
Sal3burg. — Cicht fenben in bie (tiefe bes menfchlichen
fjerçens ift bes Künftlers Beruf. (Robert Schumann)

Ittontag 28. 1814 * Cani33ari, teffin. Haturforfcher.—
1871 Kapitulation non Paris. — ©in eblet ITCenfdj 3ieht
eble Zftenfchen an unb roeih fie feft3uhatten. (©oethe)

Rudolf Töpffer,
" ZI.Zan.179S in Genf,
î 8. Juni 1846 in Gens.
Erst Maler wie sein Vater

Adam Töpffer, später

augenleidend, wurde
er Lehrer und Schriftsteller.

von seinen
Erzählungen sind berühmt
die „Nouvelles genevoises".

Humorist. Reise-
beschreibungen mit lustigen

Zeichnungen wie
„ Dopages en zigzag."
Erfinder der Schulreischen.

h. M. Sta nleg,
größter Afrikaforscher,
» 28. Jan. 1841 in Wales,

-f lo.Mai 1904,London^

lam mit Z Jahren
ins Armenhaus, wurde
mit 17 Iahren Schiffsjunge,

dann amerikan.
Soldat, später reisender
Journalist. Vurch seine
Entdeckungsfahrten aus
dem Kongo eröffnete er
eine Wasserstraße von
4M(> Kilometer Länge
in das Innere v. Afrika.

Januar U)77 Heinrich IV., deutscher Kaiser,
Freitag 23. büßt vor Papst Gregor VII. in Eanossa.
— Ein offnes herz zeigt eine offne Stirn. (Zr. Schiller)

Samstag 26. I78l » Achim v. Armin, Dichter. —
182Z f Edward Ienner, Entdecker der Pockenimpfung. —
was gelten soll, muß wirken, muß dienen. (W. Goethe)

Sonntag 27. 1756 * W. A. Mozart, Komponist, in
Salzburg. — Licht senden in die Tiefe des menschlichen
Herzens ist des Künstlers Beruf. (Robert Schumann)

Montag 28. 1814 * Lavizzari, tessin. Naturforscher.—
1871 Kapitulation von Paris. — Ein edler Mensch zieht
edle Menschen an und weiß sie festzuhalten. (Goethe)



3anUOÏ 1834 t oon Salis=Seerois, Dichter unb
Dienstag 29. Bünbnet Staatsmann. — £ebensroeis=
beit fucht ihr ®Kid nut in engem Krei[e. (SaIis=Seerois)

IltittlDOd? 30. 1781 * Hbalbett non dhamijfo, tomant.
Dichter unb Raturfotfcher. — IDo £ieb' im Efoute maltet,
ift ®ntrad)t unb Dertraun. (flbalbert uon (ihamiffo)

Donnerstag 31. 1799 * malet u. Dichtet R. Göpffet,
®enf. — 1866 t Stiebrid) Küctert. — Œu, mas jebet
loben mühte, roenn bie ganse XDelt es miifete (Rüdert)

Sebruat 1871 Die Bourbatiatmee (85,000 mann)
srettag 1. tritt bei Derrières auf Scbroeijetgebiet
"oet. — Unfet3iel fei bet Stiebe bes tjeriens. (R0fegget)

£ 0 u 1 s Saute,
29. 3anuar 1826 bei

®enf, f 19. 3uli 1879.
3uerjt 3immermann,
bilbete fid) 3.®Uenbahn=
ingenieut aus, rourbe
Untetnebmet; erhielt b.
Auftrag, ben ffiottbarb«
tunnel in acht 3af?ten 3U
bauen. Sübtte mitüber«
minbung grofsetSchmie«
rigteiten bas tDett bet
Dolienbung entgegen,
[tarb im Hunnel turs
uor bem Durchfchlag.

Stanj Schubert,
* 31. 3an. 1797, IDien,
t 19. Rod. 1828, IDien.
Der gröfete £ieberfom=
poni[t unb bet Schöpfet
bes mobetnen Kunit«
liebes. ®t bat alle Höne
u. einen unueriieglidjen
tttelobienfchab. ®t tom«
poniette über 500 £ie=
ber, fdjuf auch Syrn«
pbonien, Kammer« u.
Klaoietroerfe, bie fid}
alle buret) biübenbe nie«
(obienfülle aus3eid)nen.

Januar 18Z4 t von Salis-Seewis, Dichter und
Dienstag 29. Lündner Staatsmann. — Lebensweisheit

sucht ihr Slüä nur in engem kreise. (Salis-Seewis)

Mittwoch 39. 1781 * Adalbert von Chamisso, romant.
Dichter und Naturforscher. — Ivo Lieb' im Hause waltet,
ist Eintracht und vertraun. (Adalbert von Chamisso)

Vonnerstag ZI. 1799 » Maler u. Dichter N. Töpsser,
Gens. — 18SS f Friedrich Rülkert. — Tu, was jeder
loben müßte, wenn die ganze Welt es wüßte! (Nückert)

Zebruar ,871 vie Sourbaliarmee(8S,0MMann)
sreitag I. tritt bei verrières auf Schweizergebiet
Über. — UnferZiel sei der Zriede des Herzens. (Rofegger)

Louis zavre,
29. Januar 182S bei

Genf, ß 19. Juli 1879.
Zuerst Zimmermann,
bildete sich z.Eisenbahn¬
ingenieur aus, wurde
Unternehmer; erhielt d.
Austrag, den Gotthard-
tunnel in acht Jahren zu
bauen. Zührte mitUber-
windung großerSchwie-
rigleiten das wert der
Vollendung entgegen,
starb im Tunnel kurz
vor dem Durchschlag.

Zranz Schubert,
» 21. Jan. 1797, Wien,
t 19. Nov. 1828, Wien.
Der größte Liederiom-
ponist und der Schöpfer
des modernen
Kunstliedes. Er hat alle Töne
u. einen unversieglichen
Melodienschatz. Er
komponierte über SlM Lieder,

schuf auch
Symphonien, Kammer- u.
klavierwerke, die sich
alle durch blühende Me-
lodienfülle auszeichnen.



geliï lïïenbeisfohn,
Komponift, * 3. gebr.
1809, Hamburg, t 4.
Hou. 1847. Sdjon mit 9
3abten Klaoieroirtuoîe.
Sriitireifer u. fotmooli*
enbeter Sonbiditet bet
romantifcben Richtung.
Sdjtieb aïs Sieb3ebn=
jähriget bie prachtooile
®uoettiite 3um „Sont*
memad)tstraum". £ie*
ber, Klaoierftücte. (Riebet

obne IDorte'). <Ef?or=

toertef, <EItas', Paulus ').

flegibiusîïfdiubi,* 5. gebr. 1505, in ©la*
tus, f 28. gebt. 1572.
Stubiette in Bafel unb
Patis, perfafjte, 23=iäf?»
tig, eine Hatte unb Be*
fdjreibung non Rätien.
Canbammann in ©la*
rus. Scfitieb bie bis 1470
reid;enbe „ScbroeBer*
djronit", eine fjaupt*
quelle alter Sd|u>ei3er*
gefd)id)te. flud) u. Sdiil*
let benufet. geffelnbe
Oarfteliung b. ©ellfage.

Scbruar 1491 | niattin Scfjongauet, lllalet unb
Samstag 2. Kupferftedjer in Bteifacf).— (Erfahrung
bleibt bes Cebens îtteifterin. (3oh- IDoifgang D. ©oetbe)

Sonntag 3. 1000 ©tünbung bet Katfjebraie 3U tau*
fanne. — 1679 t 3an Steen, bollänbifcbet ITtaler. — Der
Iïïenfd; ift frei gefdjaffen, ift frei (Stiebrid; SdjiUer)

tttontag 4. T1682 * 3. gr. Böttger, ©rfinbet bes Pot*
3ellans. — IDotan ertennt man aber beinen ©tnft, toenn
auf bas IDort_bie ©at nidjt folgt? (griebtidj Schiller)

Dienstag 5. 1705 f Philipp 3. Spenet, bet Stiftet bes
Pietismus. — 1808 * Karl Spihtpeg, beutfcher Iltalet.
— ©Iüdlid; machen ift bas höchfte ©Iüd. (gontana)

Zelix Mendelssohn,
Komponist, " Z. Zebr.
1809, Hamburg, t 4â

Nov, 1847. Schon mit 9
Iahren klaviervirtuose.
Zrühreifer u. formvollendeter

Tondichter der
romantischen Richtung.
Schrieb als Siebzehnjähriger

die prachtvolle
Buvertüre zum „Som-
mernachtstraum". Lieder,

Klavierstücke, t,Lieder

ohne Worte'). Ehor-
werkel, Tliash Paulus ').

RegidiusTschudi,
* S. Zebr. 1S0S, in Gla-
rus, -f 28. Zebr. 1S72.
Studierte in Basel und
Paris, verfaßte, 2Z-jäh-
rig, eine Karte und
Beschreibung von Rätien.
Landammann in Gla-
rus. Schrieb die bis 1470
reichende „Schweizer-
chronit", eine hauptquelle

alter Schweizergeschichte.

Ruch v. Schiller

benutzt. Zesselnde
varstellung d. Tellsage.

Sebruar 14SI t Martin Schongauer, Maler und
Samstag 2. Kupferstecher in Lreisach.— Erfahrung
bleibt des Lebens Meisterin. (Ioh. Wolfgang v. Goethe)

Sonntag z. 1000 Gründung der Kathedrale zu
Lausanne. — 1679 t Jan Steen, holländischer Maler. — per
Mensch ist frei geschaffen, ist frei! (Zriedrich Schiller)

Montag 4. ^ 1682 * I. Zr. Löttger, Erfinder des
Porzellans. — woran erkennt man aber deinen Ernst, wenn
auf das Wort.die Tat nicht folgt? (Zriedrich Schiller)

Dienstag s. 1703 1 Philipp I. Spener, der Stifter des
Pietismus. — 1808 " Karl Spitzweg, deutscher Maler.
— Glücklich machen ist das höchste Glück. (Zontana)



IHonatsjpiegel
©eiterregeln

©enn's ber ïjornung gnäbig macht,
Bungt bet £e«3 ben groft bei Ha<ht.
Scheint jut Cichtmefj bie Sonne beife,
So tommt noäi Diel Schnee unb ©is.
Cidjtmefe trüb (2. gebr.),
3ft bem Bauet lieb.
©enn bet Rorbroinb im Sebruar nicht
So tommt er fitter im April, [milt,
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0,3 -10,4 10,8 26 6 115
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2,4 -5,8 11,6 9 4 158
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0,1 -14,0 14,1 85 11 86
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©etter in ben lefeten 3ahren (Bern)
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®chnltt

®!Me tn bfe Itatur
erften 3ugpögel tommen, beob=

We unb notiere Reibenfolge unb
tiatum bes (Eintreffens. — ©ifj bie
'wfenbe ©affermenge (roenn buiannft,
"jtechne genau bie Setunbenliter)eines
Brunnens, eines Baches ober gluffes;
[„ïplrnbe ©enge unb ©afferftanb in
jpatetn ©onaten. — Schneibe non früh=
«Jibenben ©arten» ober ©albfträuchern

eine3meige ab, behalte fie im marmen
in frifcbes ©äffet eingeftellt

Ksi8e ©otben nabe bem genfter. —
m»«e öie fe'ten Körper 3ufam=
im?' °,?°ö(rcbte ben Spielraum 3roifcben
sj, } Jtch im Sommer berübrenben

'lenbabnfdiienen. — (Eis braucht
es „L?aum als bie glüffigteit, aus ber
TnJ„ 'tanö; gefrorene ©afferleitungen
lertL ,cn* ®s nermittert bas ©eftein;
aeti~,ir?um Berfudie ein mit ©äffet
jjulltes, gut nerfdiloffenes, altes

et|i3mfläf(b(ben an bie Kälte
5«tenbau
iibei«"9.eroät^'e unî> ®emüfe in ben

^erminterungsräumen nachleben unb

Jebruar
reinigen, ©iftbeete nicht not (Enbe
bes ©onats anlegen u. £auch, Sellerie,
Kohlrabi, gtübnjit3, Salat ©aifönig
bineinfäen. ©it bem Baumfcbnitt
meiterfabren. 3aucbe aufs ©emüfelanb
bringen,
fjausmirtfcbaft
Dot3üge ber Beftellungen im gebtuat
(bem ftillen ©onat ber ©efcbäfts»
leute): [chnellete Cieferung, forgfälti»
gete Arbeit,
gtfiherei
Krebfe uerboten (fiebe ©ttober).
©efunbbeitsregeln
Oer erhifete Körper barf nie ohne
gute Bebectung ber 3ugtuft ausgefetjt
roetben.
{[anbei, ffieroerbe
Stiltfte 3eit für bie meiften ©efchäfts»
leute. Reparaturen unb Beftellungen
tonnen jefet am billigften unb forg®
fättigften ausgeführt roerben.
3n weitet Welt
©ittI.©onatstemp.u.Rieberfcblagsmg.

Ort
©abtib.
Paris
tonbon.
Berlin
©ien
Rom
Konft
Petersb.
Rorbiap

Cels. mm Ort Cela. qun
6,6 29 ©erchojan -46,2 2
3,5 34 Kaltutta.. 22,3 25
4,2 44 3erufatem 9,3 129
0,8 38 San granc. 10,9 92
0,1 36 Rem Port. -0,3 96
8,3 60 R.b.3anei. 26,5 110
5,2 61 Sybney 21,6 140

-8,4 21 Sanfibar 28,3 107
-4,3 57 Kapftabt 20,8 16

Monatsspiegel
Wetterregeln

Wenn's der kjornung gnädig macht,
Bringt der Lenz den Zrost bei Nacht.
Scheint zur Lichtmeß die Sonne heiß,
So iommt noch viel Schnee und Eis.
Lichtmeß trüb (2. Zebr.),
Ist dem Lauer lieb,
wenn der Nordwind im Zebruar nicht
So Iommt er sicher im April. (will,

IZ - â èz-
Z ff

â
0,9 -11,9 15,0 54 8 95
0,1 -11,0 8,2 55 17 60
1,2 -5,5 10,2 102 14 72

-2,9 -15,6 7,2 15 5 88
0,2 -10,4 10,8 26 6 115

-1,2 -18,8 9,2 III 17 75
2,4 -5,8 11,6 9 4 158
0,4 -6,6 8,6 6 2 157
0,1 -14,0 14,1 85 11 86
0,2 -9,1 9,9 49 10 94

Wetter in den letzten Jahren (Bern)

1914
1915
1916
19t?
1918
I91a
1920
1921
1922

ÄZ'.

flicke in die Natur
7!? ersten Zugvögel lammen, beobachte

und notiere Reihenfolge und
vatum des Eintreffens. — Miß die
saufende wafsermenge (wenn du kannst,
berechne genau die Sekundenliter)eines
4»unnens, eines Baches oder Zlusses,-
i«Meiche Menge und Wasserstand in
watern Monaten. — Schneide von früh-
,,7>henden Garten- oder Waldsträuchern

eine Zweige ab, behalte sie im warmen
Äststiuer in frisches Wasser eingestellt

Wochen nahe dem Zensier. —
die festen Körper zusam-

uv?' ",?°bachte den Spielraum zwischen
Eii» ^>ch im Sommer berührenden

aenbahnschienen. — Eis braucht
x» ^aum als die Zlüssigleit, aus der
Im!« "b- gefrorene Wasserleitungen
le?» verwittert das Gesteini
»»-.-„Mm versuche ein mit Wasser
^Mistes, gut verschlossenes, altes

êdizmflâschchen an die Kälte!
Gartenbau
iibm!â"^^âchse und Gemüse in den

^crwinterungsräumen nachsehen und

Zebruar
reinigen. Mistbeete nicht vor Ende
des Monats anlegen u. Lauch, Sellerie,
Kohlrabi, Zrllhwirz, Salat Maikönig
hineinsäen. Mit dem Laumschnitt
weiterfahren. Jauche aufs Gemüseland
bringen,
ksauswirtschast
Vorzüge der Bestellungen im Zebruar
(dem stillen Monat der Geschäftsleute):

schnellere Lieferung, sorgfältigere
Arbeit.

Zischerei
krebse verboten (siehe Gktober).
Gesundheitsregeln
ver erhitzte Körper darf nie ohne
gute Bedeckung der Zugluft ausgesetzt
werden.
Handel, Gewerbe
Stillste Zeit für die meisten Geschäftsleute.

Reparaturen und Lestellungen
können jetzt am billigsten und
sorgfältigsten ausgeführt werden.
In weiter Welt
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid.
Paris
London.
Berlin
Wien
Rom
konst
petersb.
Nordkap

0à MM Ort OvI». w,n
6,6 29 Werchojan -46,2 2
5,5 54 Kalkutta.. 22,5 25
4,2 44 Jerusalem 9,5 129
0,8 58 San Zranc. 10,9 92
0,1 56 New Pork. -0,5 96
8,5 60 R.d.Zanei. 26,5 110
5,2 61 Sgdneg 21,6 140

-8,4 21 Sansibar. 28,5 107
-4,5 57 Kapstadt. 20,8 16



©hartes DiiJens,
*7. Sebt.1812,19.3uni
1870; engl.Sctjriftîteller.
Htm, ohne gute Srf?u[=
bilbung; lernte eifrig
neben feinem Paderbe»
ruf, tourbe Sdiriftfteller.
©r fdîilbert mit £)umor
unt) ©emütstiefe bas
Conboner Doltsleben.
namentlich gelingen
ibm jdjtullige TTtenfcpen
„Daoib©opperfielb"(ei=
gene Cebensgefcbidjte),
„heimchen am herb".

®tto pon ©ueride,
gr. beutfdjer Pbyfiter,
* 1602, f 1686, ©rfinber
ber Cuftpumpe, bes
manometers (Drud»
meffet). ÏDies benmäch*
tigen Drud ber £uft
nach (magbeburger Ku=
geln). Borfdjungen über
bie ©lettriäität unb bie
IDieberîeht ber Kome=
ten. ©r mar Ratsherr
non IRagbeburg roâh"
renb ber Belagerung u.
3er[törung burch ©illy.

gcbruor 1804 f Prieftley, ©tfinbet bes Rabier=
îtîi ttiuocf) 6. gummi.—1904 beginnt ruff.=jap. Krieg.
— Sicher ift ber fdjmale tPeg ber Pflicht. (Sr. Schiller)

Donnerstag 7. 1511 tDeilDonbenSransofeninlTïai"
lanb beleibigt, nerbünben fid) bie Scheuerer mit map*
milian I. — Sue in allem bein Beftes. (©barles Didens)

Sreitag 8. 1526 Bunb pon Bern unb Steiburg mi'
©enf. — 1725 t Peter ber ©rofee. — Des Cebens un"
gemifdjte Sreube roarb feinem 3rbi[chen juteil. (Schill«1'

Samstag 9. 1801 Stiebe oonCunéoille (Deutfchlanb
Srantreich). — Rur roer angeftrengt arbeitet, foil m»
reben, roo es fich um bas tDohl bes Dolfes banbeu-

Charles Dickens,
»7, Febr. 1812, fS, Juni
1870! engl,Schriftsteller,
Urin, ohne gute
Schulbildung! lernte eifrig
neben seinem packerberuf,

wurde Schriftsteller,
Er schildert mit Humor
und Gemütstiese das
Londoner Volksleben,
Namentlich gelingen
ihm schrullige Menschen
„VavidTopperfield"(ei-
gene Lebensgeschichte),
„Heimchen am Herd",

Mtto von Guericke,
gr, deutscher phgsiier,
» IS02, f 1S8S, Erfinder
der Luftpumpe, des
Manometers
(Druckmesser), Wies den mächtigen

Druck der Luft
nach (Magdeburger
Äugeln), Forschungen über
die Elektrizität und die
Wiederlehr der Aome-
ten. Er war Katsherr
von Magdeburg während

der Belagerung u.
Zerstörung durch Eillg,

Februar IM4 f priestleg, Erfinder des Kadier-
Mittwoch 6. gummi.— IS04 beginnt russ,-jap, Krieg.
— Sicher ist der schmale Weg der Pflicht, (Zr, Schiller)

Oonnerstag 7. 1S11 weilvondenFranzoseninMai-
land beleidigt, verbünden sich die Schweizer mit
Maximilian I, — Eue in allem dein Lestes, (Eharles Dickens)

Freitag 8. 1S2S Sund von Lern und Freiburg mit
Genf, — 172S f Peter der Grohe, — Des Lebens
ungemischte Freude ward keinem Irdischen zuteil. (Schiller)

Samstag 1801 Friede von Lunèville (Deutschland
Frankreich), — Nur wer angestrengt arbeitet, soll mn
reden, wo es sich um das Wohl des Volkes Handen-



Sebruar 1529 Bilberfturm in Bafel, Derluft nie«
Sonntag 10. 1er Kunfttoerfe. — Bet Iïtenfd) tann
nicfjt gut genug oom ITXentdjen benten. (3m. Kant)

Utontag 11. 1650 t Descartes, ftanäöfifcfjer Philo*
lopi). — tDer immer ein IDetI t)or hat, bas feine gan3e
Peele befdjäftigt, 6er ift nie unglüctlid). (Htäfeäe)

®'ensfag 12. 1809 * Robert Dartoin, gr. englifcher
aturfotfcber. — Richts iann obne ©infchräntung füraut gehalten toerben als allein ein guter mille. (Kant)

13. 157t f Beno. ©ellini, ital. Bilöfjauer.
>0em„ 1 KomP<"i'ft Ricfiarb magner. — ïttufiï ift öie

"fptadie; ba fpriäjt Seele 3U Seele. ' "(B. Ruerbacf!)

iXbomas flltoa CEöifon,
gr. ameritan. (Erfinber.
* 10. Sebr. 1847, als
Knabe Dertäufer non
3eitungen, bie er felbft
fcbrieb u. brudte. IDut*
be (Eelegtaphenbeam*
ter, perbefferte b. üele*
graph, erfanb ben Pho*
nographen, perbefferte
bas Œelephon, bie ©lüh*
lampe, bie Dynamoma*
fcfjine uftp. Über 1000
Patente, ©rofte Sabril
nur für ©rfinbungen.

Immanuel Kant,
größter beutfcher Phi*
tofoph, *22. flpti[1724,
Königsberg, 112. Sebr.
1804. (Et seigte, baff bie
menfdjliche Grtenntnis
begren3t ift burch un*
nolltommene Befcfjaf*
fenheit unferer ffirgane
(„Kritil ber reinen Der*
nunft"). ©r erllärte fitt*
liches tfanbeln als ben
höchften tDert bes
lllenfcben („Kritil ber
prattifchen Dernunft").

Iebruar fgzg Bildersturm in Basel. Verlust vie-
Sonntag 10. ler Kunstwerke, — ver Mensch tann
Nicht gut genug vom Menschen denken, (Zm, Kant)

Ülontag II. lßSll f vescartes, französischer philo-
wph, — wer immer ein wert vor hat. das seine ganze
deele beschäftigt, der ist nie unglücklich, (Träsecke)

tt!» ^ * Robert varwin. gr. englischer
Murforscher, — Nichts kann ohne Einschränkung für"m gehalten werden als allein ein guter Wille, (Rant)

1Z. 1571 f Senv, Eellini, ital, Bildhauer,
lvà« î Romponist Richard Wagner, — Musik ist die

«spräche,- da spricht Seele zu Seele, ^(V, Ruerbach)

Thomas Nlwa Edison,
gr, amerilan, Erfinder
« 10. Zebr, 1847, als
Knabe Verkäufer von
Zeitungen, die er selbst
schrieb u, druckte, wurde

Telegraphenbeamter.
verbesserte d,

Telegraph. erfand den
Phonographen. verbesserte
das Telephon, die
Glühlampe, die vgnamoma-
schine usw. Über 1000
Patente, Große Zabrik
nur für Erfindungen,

Zmm anuel Rant,
größter deutscher
Philosoph, » 22, Npril 1724.
Königsberg, -f 12, Zebr,
1804, Er zeigte, daß die
menschliche Erkenntnis
begrenzt ist durch
unvollkommene Beschaffenheit

unserer Grgane
(„Kritik der reinen
Vernunft"), Er erklärte
sittliches handeln als den
höchsten Wert des
Menschen („Kritik der
praktischen Vernunft"),



H.Bénébict 6e Sauffure,
©enfer Itaturforfcher,
* 17. gebr. 1740, t 22.
3an. 1799. Profeffotin
©enf; er machte got=
fchungsreifen nach Hol»
lanb, grantreich, ©ng»
lanb, gtalien; geologi»
fchegorfchungen in ©ha»
moniï; einer bet erften
ttîontblanc » Befteiger.
©rfanb bas H<"trhygro=
metet (geuchtigteits=
meffer). Detbefferet bes

gabrilroefens in ©enf.

3ean Baptift Itîolière,
ber grögte aller Cuft»
fpielbichter. Paris, *
15. 3anuar 1622, t 17.
gebr. 1673. Seine Cuft»
fpiele perfpotten Heu»
cbelei, ©itelteit u. ©eij.
„©artuffe", „Der <5ei}=

bals", „Der eingebilbete
Kranle". Ittolière roar
felbft Schaufpieler unb
Ceiter einet 12 3abre
lang umhersiehenben
©ruppe. IDar fpâter in
®un[t bei Cubroig XIV.

Sebruar 1779 3ames Œoot, engl.tOeltumfeg»
Donnerstag 14. 1er, etfcblagen. — Das ffieroilfen i[t
hoch mebt als eine ganje, uns nertlagenbe IDelt. (Ceffing)

Sreitag 15. 1781 t Ceding. — Der Cangfame, bet
(ein 3iel nur nicht aus ben fingen nerliert, gebt noch
immer gefdiroinber, als ber obne3ieI berumirrt. (Ceding)

Samstag 16. 1826 * D. p. Scheffel, Dichter bes

'„Krompeter non Söllingen". — Ztatur i|t tDabrbeit!
Kunft ift bie bödjfte IDabrbeit. (ïft. u. ©bner»©fchenbach)

Sonntag 17. 1827 t 3ob. Heinrich Peftaloiäi, 1,1

Brugg. — 1856 t Heinrich Heine, lyrifcher Dichter..-T
tDer aller Hielt gteunb, ber ift ber meine nicht. (Itlolierel

h.Lènèdict de Saussure,
Genfer Naturforscher,
« 17. Zebr. 1740, f 22.
Zcm.17S9. Professorin
Genf,^ er machte Zor-
schungsreisen nach
Holland, Zrankreich,
England, Italien) geologische

Zorschungen inEha-
monix,- einer der ersten
Montblanc - Besteiger.
Erfand das haarhggro-
meter (Zeuchtigleits-
messer). verbesserer des
Zabritwesens in Genf.

Jean Baptist Molière,
der gröhte aller Lust-
spieldichter. Paris, *
IS. Januar 1S22, f 17.
Zebr. 1675. Seine
Lustspiele verspotten
Heuchelei, Eitelkeit u. Geiz.
„Tartuffe", „ver
Geizhals", „Per eingebildete
Kranke". Molière war
selbst Schauspieler und
Leiter einer 12 Jahre
lang umherziehenden
Truppe. War später in
Gunst bei Ludwig XIV.

Februar 1779 James Took, engl.weltumseg-
Oonnerstag 14. ler, erschlagen. — Pas Gewissen ist
doch mehr als eine ganze, uns verklagende Welt. (Lessing)

Freitag 13. 1781 f Lessing. — Ver Langsame, der
sein Ziel nur nicht aus den klugen verliert, geht noch
immer geschwinder, als der ohne Ziel herumirrt. (Lessing)

Samstag 16. 1826 * v. v. Scheffel, Dichter des

'„Trompeter von Säckingen". — Natur ist Wahrheit!
Kunst ist die höchste Wahrheit. (M. v. Ebner-Eschenbach)

Sonntag 17. 1827 f Zoh. Heinrich pestalozzi, >"

Brugg. — 1856 f Heinrich Heine, Igrischer Dichter.
wer aller weltZreund, der ist der meine nicht. (Molière)



Scbriiar 12i8 t Bercbtolb V., ffirünbet Berns.Ilfontog 18. — 1745 * Phytiler flieranber Dolta. —»dionfjeit f;ilft bie Seele mir erbeben. (irtichetangelo)

^icitstûg 19. 1803 Hbfcbluü ber „Rlebiation" burch
napoléon Bonaparte in Paris. — Die Arbeit i(t einer
et betten Œrçieber bes ©barafters. (Samuel Smiles)

*Rlita>Od? 20. 1819 * 3obann fjeinrich Atfreb ©feber,
loimeij. Staatsmann. — Scbulbgefübl, too Scbulb be=
"«igen war, entfteiit bie Seele nicht. (3. D. IDibmann)

BbiliXf i? ® 21. 1677 t Barucb Spinoja. betübmter
litib i i?-T 1815 meillo"nier, frans. îïïaler. — ©s

malt alle frei, bie ibrer Ketten (potten. (Setting)

Irtidjelangelo,
gewaltiger Biibbauer,
Hrdjitelt, ITlaler u.Dich¬
ter. * 6. trtätj 1475,f18.
Sehr. 1564 Rom. Schuf
©ettalten Don getteiger«
ter Kraft unb Ceiben=
tdjaft. ©rfanb bie Sorm
für bas ©rbabene. „Da*
oib", „lltofes", „Rtebi*
cäergräber" (ffiemälbe
ber Sijtin. Kapelle),
„Schöpfung bes IRen*
jehen", peterstirebe,Der*
fallet oon Sonetten.

3o(ef Dittor Urtbmann,
tebwep. Dichter u. Kri«
tiler, * in Rennowib
(Blähten) 20. Bebtuar
1842, f Bern, 6. Roo.
1911.3uer(t Cebrer, fpä*
terRebattor am,, Bunb".
©eiftreieber Seuilieto*
nift. Sörberer junger
Dichter. .ITCaitäferfomö*
bie1, „Die Patrpierin",
„Der fjeiiige u. bie Sie«
re". Rei[e(cbi(berungen.
©r. Seidrtigfeit b. Spra*
che, eble ©efinnung.

Abruar ,21s 5 Berchtold V.. Gründer Berns àMontag 18. — 1745 » Physiker Alexander volta. —
Schönheit hilft die Seele mir erheben. (Michelangelo)

Dienstag 19. 180Z Abschluß der „Mediation" durch
»apoleon Bonaparte in Paris. — vie Arbeit ist einer
°er besten Erzieher des Charakters. (Samuel Smiles)

Alttwoch 2g. I81S » Johann Heinrich Alfred Escher.
>»!weiz. Staatsmann. — Schuldgefühl, wo Schuld
bedungen war, entstellt die Seele nicht. (I. v. Mdmann)

philà ^ ^ 21. 1S77 h Laruch Spinoza, berühmter
lind ISIS * E. Meissonnier, ftanz. Maler. — Es

Nicht alle frei, die ihrer Netten spotten. (Lessing)

Michelangelo,
gewaltiger Bildhauer,
Architekt, Maler u.Dich¬
ter. » S. März 1475,518.
Zebr. 1SS4 Rom. Schuf
Gestalten von gesteigerter

Nraft und Leidenschaft.

Erfand die Sorm
für das Erhabene, „va-
vid", „Moses", „Medi-
cäergräber" (Gemälde
der Sixtin. - Napelle),
„Schöpfung des
Menschen", petersilrche,Verfasser

von Sonetten.

Zosef Viktor tvidmann,
schweiz. Dichter u. Nri-
tiker, » in Nennowitz
(Mähren) 2l>. Zebruar
1842, 5 Bern, S. Nov.
1S11. Zuerst Lehrer, spä-
terKedaktor am„ Bund".
Geistreicher Zeuilleto-
nist. Zörderer junger
vichter. ,Maikäferiomö-
die', „vie patrizierin",
„Der heilige u. die Tiere".

Reiseschilderungen.
Gr. Leichtigkeit d. Sprache,

edle Gesinnung.



$ebruar 1512 t Hmerigo Defpucci, ital. See»

Sreitag 22. fafjrer. —1788* Schopenhauer, Philo*
joph. — Dem mutigen gehört öie IDelt. (Sprichwort)

®eotge IDafhington,
Begtünöer bet Unab«
bängigteit bei D.S.a. *
22.gebr.1732, 1 14.De}.
1799. Pflanîer, fflbet»
befehlshaber bei ame»
rit. Streittriifte im Be=

freiungstrieg. 3roetmal
Präfibent bet Union.
Cehnte alle Belohnungen

ab ober oertoenbete
|ie 3um allg. IDohl. Sieh
feineSttaoen frei, ©leid!
groß als Staatsmann,
Selbbett unb menftf).

Konen 5 u110 n
amerilaniltber tEechni»
ter, * 1765, t 24. Se»
bruarl815. 3uet(t®oIb»
fchmieb, bann Hechniter
unb Grfinbergenie, (Er»

fanb eine Iïiatmoriâge
eine Seilbrebmafchine,
ein Unterfeeboot, einen
üorpebo unb bie Seemi
nen. (Er baute ein oor^
bilblidjes Dampftcbiff
(maid)ine non games
IDatt); eritegabrt 7.®tt,
1807 auf bem [jubfon

Samstag 23. 1685 * ®. Stiebt, tjänbel, Komponift.
— 1790 grantteid! toirb in 83 Departemente einge»
teilt. — lEugenb ift bet ein3ige abel. (Benj. grantlin)

Sonntag 24. 1468 t ®utenberg, (Erf. b. Bucftbrudes,

- mos bie Hmeife Dernunft mübfam 3u tfaufen fchlepp''
jagt in einem tjui ber IDinb bes 3ufalls 3ufammefl'

rtlontag 25. Ceme biet) felbft ertennen an anbt«'

gebiet unb eignen; bocb nocf) mebr an bem, tote

anbtet gebiet beurteilft. (gobann Kafpar Caoate

Februar 151z s Amerigo Vespucci, ital. See-

Freitag 22. fahren, —17S8» Schopenhauer,
Philosoph,^ vein Mutigen gehört die Welt. (Sprichwort)

George Washington,
Begründer der
Unabhängigkeit der V.S.A.*
22.Scbr.I7Z2, f 14.Vez.
I7S9. Pflanzer, Bber-
besehlshaber der ame-
rit. Streitkräfte im
Befreiungskrieg. Zweimal
Präsident der Union.
Lehnte alle Belohnungen

ab oder verwendete
sie zum allg. Wohl. Lieh
seineSilaven frei. Gleich
groß als Staatsmann,
Zeldherr und Mensch.

Uooeri zuiion
amerikanischer Techniker,

» I7SS, f 24. Se-
bruar lSIS. ZuerstGold-
schmied, dann Techniker
und Ersindergenie,
Erfand eine Marmorsäge
eine Seildrehmaschine,
ein Unterseeboot, einen
Torpedo und die Seemi
nen. Er baute ein vor.
bildliches vampsschifs
(Maschine von James
Watt),. ersteZahrt 7.Bkt.
1807 auf dem Hudson

Samstag 2Z. 1S8S » G. Zriedr. Händel, Uomponist.
— 17S0 Sranlreich wird in 8Z Vepartemente eingeteilt.

— Tugend ist der einzige Adel. (Lenj. Zranklin)

Sonntag 24. I4K8 f Gutenberg, Ers. d. Buchdruckes.

- was die Ameise Vernunft mühsam zu Hausen schleppn

jagt in einem hui der wind des Zufalls zusammen.

Montag 25. Lerne dich selbst erkennen an and--'

Zehler und eignen,, doch noch mehr an dem, wie >

andrer Zehler beurteilst. (Johann Uaspar Lava«-



Scbruar 1834 t flloys Senefelber, ©rfinber ber
Dienstag 26. Citbograpljie in ITliincfjen.— Hidits
i[t bem Huge [o [cf)ön, als 6ie IDaf?rI?eit ber Seele.

îtîiftœod! 27. 1807 * f). tD.Congfellom, amerif. Oicf|=
'et.— Cafct uns bas lein, roas mit [inb, unb [precften, mas
mit benten, unb in allem gan3 roabt [ein. (Congfelloro)

Donnerstag 28. 1833 * K. Ejilty, [cfjroeij. Recfitslef!*
Jet. — SeXbft3ufrieöenf?eit in ber 3ugenb i[t immer ein
Itflt [d)Ie(i)tes 3eicf)en fût bie toeitere 3utunfi. £jilty)

5*êitag 29. 1792 * ©ionanni Rojjini, ital. Kompo=
t,-;''-,.— 1880 Durd)brucf) bes ©ottbarbtunnels. — (Ein
uä?tiget îtlann i|t 3u [tol3, um eitel 3U [ein. (Sroift)

Dictor tjugo,* 26. Sebt. 1802, f 22
Rîai 1885. ©efeiertfter
ftan3ö[i[diet Didjter,
ïjauptoertreter bet ro=
manti[cben RidRung in
Sranfreid). @ebicf)te
(„©tientales", „(Etants
bu crépuscule"), Dra«
men („t)ernani", „Ruy
Blas"), f?i[tori[cf?e unb
[03iale Romane (,,Ro=
tre=Dame be Paris",
„Ces misérables") non
[tarîer 8arbenpract)t.

Reaumur,
fran3ö[. Raturforfdjer,
* 1683, t 1757, oerbet»
[erte ben Staftl, erfanb
b. Réaumur=Pot3eIlan.
Seit tjoote (1664) be»
nufcte man b. ©efrier«,
[eit tjugfjens (1665) ben
Siebepuntt bes ÏDa[[ers
3um EDätmenergleid).
1714 teilte R. bie 3roi=
[d;en[tala in 80° ein. Bo=
taniter Cinné empfahl
bie 100° ©inteilung,
©el[ius fiifjrte [ie ein.

â? I3Z4 f Mogs Senefelder, Erfinder der
Dienstag 26. Lithographie in München.— Nichts
ist dem Nuge so schön, als die Wahrheit der Seele.

Mittwoch 27. 1807 »H.W.Longfellow.amerik.
Dichter.— Labt uns das sein, was wir sind, und sprechen, was
wir denien, und in allem ganz wahr sein. (Longfellow)

Vonnerstag 28. 18ZZ » N. hiltg, schweiz. Rechtsleh-
^er. — Selbstzufriedenheit in der Zugend ist immer ein
>ehr schlechtes Zeichen für die weitere Zutunft. (hiltg)

êreitag 29. I7S2 » Giovanni Rossini, ital. tlompo-
>,iN-1880 Durchbruch des Gotthardtunnels. — Ein
"chüger Mann ist zu stolz, um eitel zu sein. (Swift)

Victor Hugo,
« 25. Zehr. 1802, f 22
Mai 1885. Gefeiertster
französischer Dichter,
hauptoertreter der
romantischen Richtung in
Zrankreich. Gedichte
(„Drientales", „Ehants
du crépuscule"), Dramen

(„hernani", „Rüg
Blas"), historische und
soziale Romane („No-
tre-vame de Paris",
„Les Miserables") von
starler Zarbenpracht.

Reaumur,
französ. Naturforscher,
» I58Z, f 1757, verbesserte

den Stahl, erfand
d. Rèaumur-porzellan.
Seit hoote (1564)
benutzte man d. Gefrier-,
seit hughens (1665) den
Siedepunkt des Wassers
zum Wärmevergleich.
1714 teilte R. die Zwi-
schenstala in 80° ein.
Botaniker Linné empfahl
die 100° - Einteilung,
Eelsius führte sie ein.



Snebr. $111113 üoopin,
Klaoierfpieter u. Kom«
ponift, »l.lltärs1809 b.
IDarfihau (Dater Stan»
30fe, Itlutter Potin), t
17. ®tt. 1849 in Paris.
Seine Klaoiertperle per«
binben poln. Schtoer«
mut m. fran3. (Etegans:
Ilotturnos, Polonaifen,
ïïïajurtas, IDa^er, <Étii=

ben, 3mpromptus, Ptä=
(ubien, Köderte, Sona=
ten (barunter ber be«

rühmte tlrauermarfch).

James Coot,
berühmter engt. IDelt«
umiegter, *1728,11779.
IDar armer Canblnahe,
unb biente tieben Jahre
auf einem Kohtenfchiff;
mürbe Kapitän unb
Kartograph. tDeltumfe«
gelungen 1768 bis 1771,
1772—1775. $otfd)un=
gen im Stillen ffisean,
fluftraiien u. bem fübti«
djen Œismeer. IDurbe
1779 pon ©ngebotenen
auf fjatoai erfchlagen.

1815 Ilapoleon I. Ianbet in Sranireid).
Samstag 1. — 1848 Heuenbutg trennt fid) non
Preufsen.— „Hüt nala gœinnt." (Berner Sprichroort)

Sonntag 2. 1476 Schlacht bei Sranbfon. — 1788

t Salomon ®efjner, 3ürich. — Stunben ber Hot oergifj,
bod; tnas fie bid) lehrten, oetgif) nie (Salomon ®e6ner)

Hlontag 3. 1861 Hufhebung ber teibeigenfchaf
in Rufelanb. — Arbeit ift bas einsige, aber auch ein aus«
reidjenbes mittel gegen altes IDeh bes Sehens. (Burrotp)

Dienstag 4. 1787 Derfaffung ber Bereinigten Staatej1
oon flmerita. — Das Ceben ift ber ®üter höchftes nia)';
ber Übet größtes aber ift bie Schutb. (Sriebticfj SdiitteW

SrieSr. branz ugopm,
Klavierspieler u.
Komponist, " I.März IMS b,
Warschau (Vater Zran-
zose, Mutter Polin), 1"

17. Gît. IS4S in Paris.
Seine Klavierwerle
verbinden poln. Schwermut

m. franz. Eleganz i

Notturnos, Polonaisen,
Mazurias, Walzer, Etüden,

Impromptus,
Präludien, Konzerte, Sonaten

(darunter der
berühmte Erauermarsch).

Zames Eooi,
berühmter engl. welt-
umsegler,»1728,f177S.
War armer Landtnabe,
und diente sieben Zahre
auf einem Kohlenschiss,'
wurde Kapitän und
Kartograph. Weltumsegelungen

1763 bis 1771,
1772—177S. Zorschun-
gen im Stillen Gzean,
Australien u. dem südlichen

Eismeer. Wurde
177S von Eingeborenen
auf chawai erschlagen.

îlîllrz 1816 Napoleon I. landet in Frankreich.
Samstag I. — 1348 Neuenburg trennt sich von
Preußen.— „Nüt nala gwinnt." (Seiner Sprichwort)

Sonntag 2. 1476 Schlacht bei Grandson. — 1788
f- Salomon Geßner, Zürich. — Stunden der Not vergiß,
doch was sie dich lehrten, vergiß nie (Salomon Eeßner)

Montag Z. 1861 Aufhebung der Leibeigenschaft
in Nußland. — Arbeit ist das einzige, aber auch ein
ausreichendes Mittel gegen alles Weh des Lebens. (Burrow)

Dienstag 4. 178? Verfassung der vereinigten Staaten
von Amerika. — vas Leben ist der Güter höchstes nicht-
der Übel größtes aber ist die Schuld. (Zriedrich Schiller)



IHoitatsfpiegel
IDcttcrregcIn

Rlät3enftaub lit ®o!bes inert.
Ein trodener Rlärs füllt bie Kellet.
RTärjentegen bringt toenig Sommer»

regen.

tUetter in ben lebten 3af|ren (Bern)
j. i *3 1 » s a
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SI o|f S 4

s I
5 4
S | ass «u>
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®s5
1914 4,7 -2,3 16,2 157 20 89
1915 2,6 -6,1 14,6 95 17 91
1916 4,0 -7,1 15,3 85 15 78
1917 1,3 -5,4 12,1 125 15 84
1918 3,5 -5,8 16,0 55 9 188
1919 3,7 -5,0 14,3

18,5
103 24 107

1920 5,7 -7,0 45 8 165
1921 5,3 -5,1 16,9

14,7
20 4 203

1922
vielj.

öurch-
ctmitt

4,3 -6,7 90 19 102

3,0 -6,9 13,9 60 12 132

Blirfe iit öie Ratur
Beobachte bas fernere Eintreffen unb
bas Ereiben ber 3ugoögeI; fie lommen
[eitoeife bireft aus flfrita.—Beobachte
bas etroachenbe Ceben ber gnfeften,
Schmetterlinge, Bienen, flmeifen,
«lüden ufra. — Beobachte am 21.mät3
(ttag» unb Rachtgleiche) bie Richtung
"nb ben 3eitpunft bes Sonnenauf» unb
Untergangs, unb beobachte ben Stanb»
bunft ber Sonne um mittag (infolge
®rts3eitbifferen3 gegen Rlittelcuro»
paifche 3cit erft 12 Uhr 30 min.); mife
b'e Schattenlänge eines Im langen Sta»
fes unb ben Einfallminlel ber Sonnen»
inahlen. (Hlenn bu fannft in ®raben.)
®ortenbau
pas £anb erft bearbeiten, roenn ab»
Setrodnet. 3n ber 3toeiten hälft e bes
«lonats merben gefät: Erbfen, Puff»
bphnen, 3roiebeln, Spinat, Karotten,
?am>ar3mut3eln, Peterfilie, cbenfo an
jnt unb Stelle Kornblumen, mohn,
tjOlJeifenblumen, töinben, Schönge»
'"alt Huf gefdiühte Rabatte Phlor,
Sa'iaminen, gud)sfchtnan3, Sammet»
"'•one, Cötoenmaul. Bäume roerben
sepflan3t, gebüngt, umgepfropft. BIu»
"•enbeete abbeden, 3ierraten fäubern.
^«usioirtfchaft
°t ber gtofjen grühiahrs„puhete" bie

mav$
Sdjränfe gtünblich aufräumen. tDeg»
3uräumenbes Peljroerf ober Hlintet»
Reibet not motten fdjütjen (Haphta»
lin, Einmideln in 3eitungspapier).
gifcherci
Schon3eit pom 1. îlîât3 bis 30. April für
ftfdie; Krebfe oerboten (liehe (Bitober).
®cfunbf)citsregeln
tDill man lieh nicht Erfältungen aus»
fetjen, (o bürfen bie tnarmen tDinter«
Reibet nicht ?u früh tneggelegt toerben.
tjanbel, «enterbe
güt mobiftinnen unb Scfmeiber ift bie
3eit not (Dftem bie am meiften be=
laftete Bloche bes 3ahres; besbalb ift
frühseitige Beftellung norteilhafter unb
auch menfdjlicher. Beftelle nichts, roas
Sonntags» ober Rachtarbeit erforbert.
3n inciter tDeltj
Ernte3eit in: (3af|Ien bebeuten
ld)tnei3. Einfuhr in Rtillionen granlen)
Britifd)» u. Rieberl. 3nbien (Kaffee 3
mill., Eee 1,7 mill., Baumtnolle 1,5
mill.); Ägypten (Baumtn. 53,5 mill.).
mittl.monatsternp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort
mabrib.
Paris
Conbon.
Berlin
IDien
Rom...
Konft...
Petersb.
Rorblap

Cela.

8.5
5.7
5,4
3.6
4,3

10,4
7.8

-4,7
-3,4

Ort
tDerdjoian
Kallutta..
3eru[alem
Sangranc.
Rem yorl
R.b.ganei.
Sybney
Sanfibar
Kapltabt

Cels.

-33,6
26.4
12.5
12,0
2,7

25,9
20,7
28,4
19,3

1

33
90
79

101
137
119
153
24

Monatsspiegel
Wetterregeln

Märzenstaub ist Goldes wert.
Ein trockener März füllt die Keller.
Märzenregen bringt wenig Sommerregen.

Wetter in den letzten Zahlen (Lern)
» ^ »

-Z -Z
ô 6

W e 6
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1S14 4,7 -2,5 16,2 157 20 8S
IS15 2,6 -6,1 14,6 S5 17 SI
1S16 4,0 -7,1 15,5 85 15 78
IS17 1,5 -5,4 12,1 125 15 84
1S18 5,5 -5,8 16,0 55 S 188
ISIS 5,7 -5,0 14,5

18,5
105 24 107

IS20 5,7 -7,0 45 8 165
1S2I 5,5 -5,1 16,S

14,7
20 4 205

1S22

vu'î
4,5 -6,7 so IS 102

5,0 -6,S 15,S 60 12 152

Lücke in die Natur
Beobachte das fernere Eintreffen und
das Treiben der Zugvögel,- sie kommen
teilweife direkt aus Afrika.—Beobachte
das erwachende Leben der Insekten,
Schmetterlinge, Bienen, Ameisen,
Mücken usw. — Beobachte am 21.März
(Tag- und Nachtgleiche) die Richtung
Und den Zeitpunkt des Sonnenauf- und
-Untergangs, und beobachte den Standpunkt

der Sonne um Mittag (infolge
Brtszeitdifferenz gegen Mitteleuro-
vaische Zeit erst 12 Uhr 50 Min.),- mist
°>e Schattenlänge eines Im langen Staues

und den Einfallwinkel der Sonnenstrahlen.

(wenn du kannst in Graden.)
Gartenbau
^as Land erst bearbeiten, wenn
abgetrocknet. In der zweiten Hälfte des
Monats werden gesät: Erbsen, pusf-
Mnen, Zwiebeln, Spinat, Karotten,
Schwarzwurzeln, Petersilie, ebenso an
M und Stelle Kornblumen, Mohn,
(Schleifenblumen, winden, Schönge-
stcht. Auf geschützte Rabatte Phlox,
AUisaminen, Fuchsschwanz, Sammet-
°Ulnie, Löwenmaul. Bäume werden
stupflanzt, gedüngt, umgepfropft.
Blumenbeete abdecken, Zierrasen säubern.
Hauswirtschaft

»r der großen 5rühjahrs,.putzete" die

März
Schränke gründlich aufräumen,
wegzuräumendes pelzwerk oder Winterkleider

vor Motten schützen (Naphta-
lin, Einwickeln in Zeitungspapier).
Zischerei
Schonzeit vom 1. März bis ZV. April für
Asche,- Krebse verboten (siehe Dktober).
Gesundheitsregcln
will man sich nicht Erkältungen
aussetzen, so dürfen die warmen Winterkleider

nicht zu früh weggelegt werden.
Handel, Gewerbe
Zür Modistinnen und Schneider ist die
Zeit vor Gstern die am meisten
belastete Woche des Zahres,- deshalb ist
frühzeitige Bestellung vorteilhafter und
auch menschlicher. Bestelle nichts, was
Sonntags- oder Nachtarbeit erfordert.
Zn weiter wcltj
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Zranken)
Britisch- u. Nieder!. Indien (Kaffee z
Mill., Teè 1,7 Mill., Baumwolle 1,S
Mill.),- Aggpten (Laumw.55,5Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid.
Paris
London.
Berlin
Wien
Rom...
Konst...
petersb.
Nordkap

8.5
5.7
5.4
5.6
4.5

10,4
7.8

-4,7
-5,4

Ort
werchojan
Kalkutta..
Jerusalem
SanZranc.
New pari
R.d.Zanei.
Sgdneg
Sansibar
Kapstadt

-55,6
26.4
12.5
12,0
2,7

25,S
20,7
28.4
15.5

1

55
SV
7S

101
157
11g
155
24



Pater ®régoite ®irari>,
Sranjistanermönd),

Menfcbenfreunb unb
Dolfsersieher. *17.0e3.
1765 in Steibutg, t 6.
Mät3 1850 baielbit.
®eiftlid). Cehrer in Cu»

3ern unb Bern; in Stei»
bürg Scbulbireftor. ®i»
rarb befürtoortete nad)
einem Befud; in ber ®r=
3iehungsanftalt 3. yoer=
bon bie Cehrenpeftal03«
3is u. leitete in ibrem
Sinne fjerootragenbes.

mät3 1798 Kämpfe b. Iteuenegg, Staubrunnen,
tfiitttBOd! 5. im ®rauf)ot3. - Oie Morte für bie ®e*
banten, bie ®ebanfen für bas £jer3 u.bas Ceben. (®itarb)

fliejanber Boita,
Pbyfifer, *1745, fl827
(Et fanb 1794, baß bei
ber Berührung 3toeier
metalle fi® ©eftrisität
entroidle unb tourbe
|o bet ®ntbeder ber
Berübrungseleltrisität

Die „Doltafdje Säule"
ift ber erfte Apparat,
ber bauernb eleftrifdjen
Strom abgibt. Bolta 3U
(Ehren tourbe bie ®in=
beit ber eleftr. Span»
nung „Pott" genannt

Donnerstag 6. 1353 Bern tritt in ben Bunb (8 fflrte).
1475 * Michelangelo. — Oie Kunft gehört feinem

Canbe an, fie ftammt nom fjimmel. (Michelangelo)

Sreitag 7. 1494 * Mater Antonio ba dorteggio.
1715 * ®toalb oon Kleift. — Mchts in bet Melt lehrt I»

toie Schönheitsfülle ben Schöpfet lieben. (Michelangelo'

Samstag 8. 1869 t fhector Berli03, franiofi ch. Ko."!

ponift. — Alles 3ur rechten 3eit tun, bas ift toeim
bas feffelt bas ®Iüd unb fiebert ben ®tfolg. (0. ton'

Pater Grégoire Girard,
Zranzisianermànch,

Menschenfreund und
vollserzieher. «17,vez,
1755 in Zreiburg, f k,
März 1850 daselbst.
Geistlich, Lehrer in Lu-
zern und Bern? in Zreiburg

Schuldirektor,
Girard befürwortete nach
einem Besuch in der
Erziehungsanstalt z, lfver-
don die Lehrenpestaloz-
zis u, leistete in ihrem
Sinne hervorragendes.

lllarz ,798 Rümpfe b. Neuenegg, Zraubrunnen,
Mittwoch 5. im Grauholz, - Oie Worte für die
Sekanten, die Sedanten für das herz u,das Leben, (Girard)

Alexander volta,
phgsiker, «1745, HI827
Er sand 1794, dah bei
der Berührung zweier
Metalle sich Elektrizität
entwickle und wurde
so der Entdecker der
Lerührungselektrizität

vie „ Pottasche Säule"
ist der erste Apparat,
der dauernd elektrischen
Strom abgibt, volta zu
Ehren wurde die Einheit

der elektr. Spannung

„Volt" genannt

Vonnerstag k. 1Z5Z Lern tritt in den Bund (8 cvrte),
1475 « Michelangelo, — vie Runst gehört keinem

Lande an, sie stammt vom Himmel, (Michelangelo)

Freitag 7. 14S4 « Maler Antonio da Eorreggio,
1715 « Ewald von Meist. — Nichts in der Welt lehrt I«

wie Schönheitsfülle den Schöpfer lieben, (Michelangelo)

Samstag 8. I86S f Hector Berlioz, franzosi ch, NoM

ponist. — Alles zur rechten Zeit tun, das ist webst
das fesselt das Glück und sichert den Erfolg, (o, Lolu



^ 5 Die mill ich für meine betten greunbe
Sonntag 9. batten, bie mir öie löahrheit tagen,
auch mo [ie mir mißfallen tonnte. (Kaifer Wilhelm I.)

Itlontag 10. 1798 Die gran30(en o erbrennen Stans«
ftab. — 1844 * Sarafate, Diolinoirtuos. — Du fuchft
ein 3iel? (Erftreb's! Du fuchft ein Sehen? (Erleb's!

Dienstag 11. 1544 * Torquato iEaffo, italieni[<ber
Dichter. — Dann erft goniefs ich meines Sehens recht,
®enn ich mit's jeöen Sag aufs neu erbeute. (Schiller)

12. 1526 25jähtiger Bunb Don ®enf, gtei«
fork9 un') Sern. — 1838 * Pertin, (Erfinber ber Anilin«

en- — grember Uroft i[t gut, beffer eigner Ittut.

3. K. (Efcher p. bXinth,
heroorragenb gemein«
nühiger Schmeiser, *24.
fluguft 1767, t 9. tttät3
1823. War Kaufmann,
baneben bebeutenber
®eo!oge, 1804 3ürche=
tifcher Staatsrat. Kana«
lifierte bie Sinti) (1803
bis 22), entfumpfte ba=
buret; gro&e ®ebiete,bie
ber Sanbmirtfchaft ge«
monnen mürben. ®rün«
ber b. „Cinthfolonie" 3ur
ffriiehuna arm. Kinber.

ffans Ifolbein Oer 3g.,
ber größte Bilbnismaler
aller 3eiten, Sohn Oes
ïttalers tfans tfolbein
b. Altern. *1497 flugs«
hurg, f 1543 Sonbon.
tDurbe 1520 Basler
Bürger. ®enaue(tes (Er«
fatten ber gorm, gröfete
3eichner. Klarheit. (Er
malte (eine Silber nicht
nach ïtatur, fonbernnad)
3eichnung. 3ugenb«
roerte in Bafel. Später
ffofmaler in (Englanb.

^î^rz Die will ich für meine besten Zreunde
Sonntag 9. halten, die mir die Wahrheit sagen,
auch wo sie mir mißfallen tonnte, (Raiser Wilhelm I.)

Montag 19. 1798 vie Zranzosen verbrennen Stans-
ftad. — 1844 * Sarasate, Violinvirtuos, — vu suchst
ein Ziel? Erstreb's! vu suchst ein Leben? Erleb's!

Dienstag II. 1544 * Torquato Tasso, italienischer
Dichter. — vann erst genieß ich meines Lebens recht,
">enn ich mir's jeden Tag aufs neu erbeute, (Schiller)

àMîvoch 12. 1S2S 2Sjähriger Sund von Genf, Zrei-
ia/k Lern, — 18Z8 » pertin, Erfinder der Anilin-

— Zremder Trost ist gut, besser eigner Mut,

Z. R, Escher v, d,Linth,
hervorragend gemeinnütziger

Schweizer, »24.
August 17S7, f S. März
182Z, War Raufmann,
daneben bedeutender
Geologe, 1804 zürche-
rischer Staatsrat, Rana-
lisierte die Linth (180Z
bis 22), entsumpfte
dadurch große Gebiete,die
der Landwirtschaft
gewonnen wurden, Gründer

d, „Linthkolonie"zur
Erziehung arm, Rinder,

Hans Holbein der Zg,,
der größte Bildnismaler
aller Zeiten, Sohn des
Malers Hans Holbein
d, Altern, "1497 Augsburg,

f 1S4Z London,
wurde 1S20 Lasier
Bürger, Genauestes
Erfassen der Zorm, größte
Zeichner, Klarheit. Er
malte seine Lilder nicht
nach Natur, sondern nach
Zeichnung, Zugend-
werle in Lasel, Später
Hofmaler in England.



Serbinanb fjobler,
gtofeet fcbtoep. malet.
* Bein, 14. märs 1853,
t 19. Mai 1918 Senf.
(Er lernte bei einem De«
torationsmaler, tourbe
Sdjüler non îtlenn in
©enf, ftubierte in Spa»
nien. Steigerte bie Aus»
brudstraft bet Cinie 3U
einem monurnentalitil,
ber jum ©rofeartigften
in bet lïïaletei gebort.
„SdjIacEjt non ïttarigna»
no" im Sanbesmufeum.

tjenry Bej[emer,
engl, ©edjnifer, * 1813.

f 15.mät31898. madîte
safjlreicbe (Erfinbungen
auf »etfdjiebenen ©e=
bieten. Sanb ein Der*
faxten jur Blufeftafjtet-
jeugung, rooburd) bie
Stablfabrifation uöb
[ig umgeftaitet tnurbe.
(Später uerbeffert burcb
martin, fogen. martin»
ftabl, unb ©bornas, ber
ben Pbospbot aus
bem (Eifen entfernte.)

IUflï} 171913of).Stiebt.Böttger, (Etfinber
Donnerstag 13. bes meißner PotjeUans, in Dtesben.

man mufe fid; taglidj Redjenfcbaft ablegen. (Seneca)

$reUag 14. 1803 t Sriebrid; ©ottlieb Klopftod,
Didjter. — Detlftenfcb erfennt fidi nur im ttlenfdjen,
nur bas Ceben lebtet febem, toas er fei. (3-ID- ©oetbe)

Samstag 15. 44 ». ©bt- ©äjat ermorbet. — 1424
©betet Bunb 3m ©runs. — Sorbete fein lautes flner»
fennen, fönne Utas, unb man mirb bid; tennen. (ffeyfe)

Sonntag 16. 1787 *©eotg Simon ®bm, Pbyfifer.-'
IPet nidjt 3uroeilen 3U »iel unb }u meid) empfinben
ber empfinbet getoif) immer 3U roenig. (3ean Pauli

Zerdinand ksodler,
großer schroeiz. Maler.
« Lern. 14. März 18SZ,
s lS. Mai 1SI8 Genf.
Er lernte bei einem
Dekorationsmaler, wurde
Schüler von Menn in
Genf, studierte in
Spanien. Steigerte die
Ausdruckskraft der Linie zu
einem Monumentalstil,
der zum Großartigsten
in der Malerei gehört.
„Schlacht von Marignane"

im Landesmuseum.

henrg Bessemer,
engl. Techniker, * l8IZ.
f IS. März 1898. Machte
zahlreiche Erfindungen
auf verschiedenen
Gebieten. Zand ein
Verfahren zur Zlußstahlev
Zeugung, wodurch die
Stahlsabrikation vöb
lig umgestaltet wurde.
(Später verbessert durch
Martin, sogen. Martinstahl,

und Thomas, der
den Phosphor aus
dem Eisen entfernte.)

l7lZf Ioh.Zriedr.Böttger, Erfinder
Donnerstag IZ. des Meißner Porzellans, in Dresden.

Man muß sich täglich Rechenschaft ablegen. (Seneca)

Freitag 14. isgz f Zriedrich Gottlieb Uopstock,
Dichter. — Der Mensch erkennt sich nur im Menschen,
nur das Leben lehret jedem, was er sei. (Z.W. Goethe)

Samstag 12. 44 v. Ehr. Cäsar ermordet. — 1424
Bberer Bund zu> Truns. — Zordere kein lautes
Anerkennen, könne was, und man wird dich kennen, (kjegse)

Sonntag 16. 1787 »Georg Simon <vhm, Physiker.-"
Wer nicht zuweilen zu viel und zu weich empfinden
der empfindet gewiß immer zu wenig. (Zean paup



2?ä*3 1728 * 3taat 3telin, (Belehrtet unb
tftoniag 17. Sdjriftftellei 3U Batet. — Suche im
Ungtüd bie Sattung niemals 3U nertieren. (t)ora3)

Dienstag 18. 1813 * Stiebtich tjebbet, beutther
Dichter. —1844 f tllaitin Ditteli, 3eichner, in Sototburn.
— Oer Siege göttlicbtter i[t bas Detgeben. (Schiller)

Dlittmo^ 19. 1813 * Daoib Ciningttone, mittionar,
Stofeer englitdjer flftilaforfchet. — iftentchliche ®Iüd=
Wigfeit beftebt in erfolgreichem tjanbetn. (flrittotetes)

fe""sta9 20. 1770 * 5riebt. tjötberlin, Dichter.—
i,?i? * henrit 3bten, normegitcher Schriftfteller.— Sehn»

"it sum Sicht ift bes Cebens ®ebot. (tjenrit 3b(en)

flrittotetes,
ber einflujjreichtte Phis
Iotopb unb ttaturlun»
bige non ®riechentanb,
* 384, t 322 0. ®br.
Schüler ptatos, Cebter
fllejranbets bes Stoben,
ber Begrünber ber Cogit
(Oenltebre). Umfaßte
bas gan3e tOitten teiner
3eit. Seine tDerte roa=
ren bis in bas 16. 3aht=
bunbert mabgebenb unb
tinb 3um Seil beute
noch oon Bebeutung.

flteianbre Salome,
fchtoeis. ITtaler, * 28.
Ittai 1810, Deoey, 119.
ntär3 1864. Sohn eines
Ittarmorarbeiters. ®r
toar Bantbeamter, mub»
te nebenbei Hnticbten
totorieren unb tourbe
baburch 3um malen
angeregt. ®t [teilte bie
bü[tere Srbabenbeit ber
[<hu>ei3. fllpen u. IDalb»
ianbtchaft in alten Stirn»
mungen bar. machte
Schule im fluslanbe.

ZàZ „zg » z^aal Iselin, Gelehrter und
Montag 17. Schriftsteller zu Basel. — Suche im
Unglück die Zassung niemals zu verlieren, (horaz)

Dienstag 18. I8IZ - Zriedrich hebbel, deutscher
Dichter. —1844 h Martin visteli, Zeichner, in Solothurn.

Oer Siege göttlichster ist das vergeben. (Schiller)

tNittwoch IS. 18IZ » Vavid Livingstone, Missionar,
groher englischer Asrikaforscher. — Menschliche Glück-
iiligleit besteht in erfolgreichem handeln. (Aristoteles)

Donnerstag 20. 1770'Zriedr. Hölderlin, vichter.—
i,7Ä * Henrik Ibsen, norwegischer Schriftsteller.— Sehnsucht

zum Licht ist des Lebens Gebot. (Henri! Ibsen)

Aristoteles,
der einflußreichste
Philosoph und Naturkun-
dige von Griechenland,
» Z84, h Z22 v. Chr.
Schüler platos, Lehrer
Alexanders des Großen,
der Begründer der Logik
(Venklehre). Umfaßte
das ganze wissen seiner
Zeit. Seine Werke waren

bis in das 1k. Iahr-
hundert maßgebend und
sind zum Teil heute
noch von Bedeutung.

Alexandre Calame,
schweiz. Maler, » 28.
Mai 1810, Veveg, st IS.
März 18S4. Sohn eines
Marmorarbeiters. Er
war Bankbeamter, mußte

nebenbei Ansichten
kolorieren und wurde
dadurch zum Malen
angeregt. Er stellte die
düstere Erhabenheit der
schweiz. Alpen u. Wald-
landschaft in allen
Stimmungen dar. Machte
Schule im Auslande.



3obann Sebajtian Bad),
einer bet gröfeten ÏTÏu«
(iter. *21.mät3 1685,
128. 3uti 1750, £eip3ig.
Dollenbet bes mehr«
[timmigen, Iun[t»oIIen
Sages, bet KIa[[iter bet
tirchlidien 3ontun[t.
„©«moll ïtTe[[e", „mat«
tbäus« unb 3obannes«
pa[[ion". Kircgentanta«
ten, ®rgel= [omie Kla«
»ierœerte. „meet, nidjt
Bad), [ollte et beigen",
[agte ». ibm Beetbo»en.

fl e [ o p,
beriibmtet gtied)i[d)et
Sabelbidjter. Urn 550
o. <ri?t. Sein £eben i[t
buntel. ©t [oil Stlaoe
getoefen [ein unb im
©efängnis gebid)tet I;a«
ben. Die ä[opi[d)en Sa«
beln [inb in alle Kultur«
[pracgen überfefet mot«
ben. 3n bet neueten
Citeratur gat [ie £afon=
taine ins Anmutig«
piaubernbe unb £e[[ing
ins Knappe umgebilbet

Îtlat3 * 1417, 121. mät31487 Kitlaus »on bet
Sieitag 21. Slüe. — Die mu[iï i[t unter allen Kün«
[ten bie rein men[d)lid)[te, bie allgemein[te. (3ean Paul)

Samstag 22. 1771 * £)einr. 3!d)oHe, DoIls[d)tift«
[teller. — 1832 t ©oetge in IDeimar. — £u[t unb £iebe
[inb bie Sitticge 3U-;grogen Eaten. (3. IPoIfg. ©oetge)

Sonntag 23. 1697 f Beatus 5i[<ger, Begrünber eines
geregelten po[tr»e[ens i. b. Sd)t»ei3.— XPo3ubet tïïen[cg
ben mut bat, ba3u finbet er bie mittel. (Raupacb)

Itlontag 24. 1653 ©roge DoHs»er[ammIung 3U Su»

misroaib, H. Ceuenberger.— 1882 t Congfellom, ametu-
Dichter. — 3ung geœognt, i[t alt getan. (Spricgmort)

Johann Sebastian Bach,
einer der größten
Musiker. »2t. März IS8S,
t 28. Juli 17SÜ, Leipzig.
Vollender des
mehrstimmigen, kunswollen
Satzes, der Klassiker der
kirchlichen Tonkunst.
„G-Moll Messe",
„Matthäus- und Johannes-
passion". Kirchenkantaten,

Grgel- sowie kla-
vierwerie. „Meer, nicht
Bach, sollte er heißen",
sagte v. ihm Beethoven.

A e s o p,
berühmter griechischer
Zabeldichter. Um SS0
v. Chr. Sein Leben ist
dunkel. Cr soll Sklave
gewesen sein und im
Gefängnis gedichtet
haben. Vie äsopischen
Zabeln sind in alle
kultursprachen übersetzt worden.

In der neueren
Literatur hat sie Lafontaine

ins llnmutig-
plaudernde und Lessing
ins Knappe umgebildet

Mar; » 1417, t 21. März 1487 Niklaus von der
Freitag 21. Zlüe. — vie Musik ist unter allen Künsten

die rein menschlichste, die allgemeinste. (Jean Paul)

Samstag 22. 177l » kseinr. Zschokke, volksschrift-
steller. — 18Z2 t Goethe in Weimar. — Lust und Liebe
sind die Sittiche zusgroßen Taten. (Z. wolfg. Goethe)

Sonntag 2?. 16S7 t Leatus zischer, Begründer eines
geregelten postwesens i. d. Schweiz.— Wozu der Mensch
den Mut hat, dazu findet er die Mittel. (Kaupach)

Montag 24. 1SSZ Große Volksversammlung zu SU'
miswald, N. Leuenberger.— 1882 t Longfellow, amerm
Dichter. — Jung gewohnt, ist alt getan. (Sprichwort)



JJfaïî 1850 Dolîsoerïammlungen 3U Itlün»
Dienstag 25. fingen (Bärenmatte, Ceuenmatte). —
3n beinet Btuft iinb keines SchicJfals Sterne. (Schiller)

mitttDOd! 26. 1871 Commune in Paris. — 1827 t£ub=
wig oan Beethooen, in XDien. — JTtufit ift höhere ®ffen=
batung als alle.XDeisIieit unb Philofophie. (Beethooen)

Donnerstag 27. 1802 Stiebe D. Amiens (Stanfteicfp
JrUfllanb). — 1854 Srantreirf) ertlärt Rufjianb b. Krim»
ttteg. — Beüet befd?raerlicf;er Stieb', als gerechter Krieg.

Steitag 28. 1642 Branb Don Schwy3. — Betrachtet
rSA ®eBners Schwächen unb lernt, am be[ten euch 3U
athen, bas eigene Untraut ausiuftechen (©. Keller)

IDilbelm K. Röntgen,
beutfcher Phgiiter, *27.
Utär3 1845, t 10. Sehr.
1923. Cntbecfte b.eleftr.
Derjuchen bie Röntgen»
(Ï) Strahlen, bie [etb[t ge=
wiffe feite Körper burch»
leuchten. Sur bie lllebi»
3in 3Ut Durchleuchtung
bes menichlichen Kör»
pets, sum Crtennen ton
Krantheiten unb Cnt»
bedung ton Srembtör»
pern unab|ehbar wichtig
(Röntgenphotographie).

Pierre Simon Caplace,
einer b. größten Ittathe»
matiter u. flftronomen
aller 3eiten, * 28. Itlät3
1749, t 5. IRärs 1827;
entbecfte mehrere ®e=
(ehe in b. Bewegung d.
tjimmelslörpern. Der»
Dollitänbigte b.Kant'iche
3bee ber ©ntjtehung ber
Planeten; förberte bie
IDahricheinlichteitsrech »

nung. Sein ^auptwert
nannte Sapiace „bie
himmliiche IRechanit".

zggg Volksversammlungen zu Mün-
oienstag 26. singen (Bärenmatte, Leuenmatte). —
In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne. (Schiller)

lNlttwoch 26. 1871 Commune in Paris. — 1SZ7 Ludwig

van Beethoven, in Wien. — Musik ist höhere Gffen-
barung als alle.Weisheit und Philosophie. (Beethoven)

Donnerstag 27. ISllZ Zriede v. Amiens (Zranlreich-
^Ngland). — 1854 Zrankreich erklärt Kubland d. Krim-
rrieg. — Besser beschwerlicher Zried', als gerechter Krieg.

âîeitag 28. 1642 Brand von Schwgz. — Betrachtet
^^gners Schwächen und lernt, am besten euch zu

»Gen, das eigene Unkraut auszustechen! (G. Keller)

Wilhelm K. Röntgen,
deutscher phgsiker, »27.
März 184S, -f lg. Zehr.
1S2Z. Entdeà b.elektr.
versuchen die Köntgen-
<y Strahlen, die selbst
gewisse feste Körper
durchleuchten. Zür die Medizin

zur Durchleuchtung
des menschlichen
Körpers, zum Erkennen von
Krankheiten und
Entdeckung von Zremdkör-
pern unabsehbar wichtig
(Köntgenphotographie).

Pierre Simon Laplace,
einer d. größten
Mathematiker u. Astronomen
aller Zeiten, » 28. März
174S, f S. März 1827,-
entdeckte mehrere
Gesetze in d. Bewegung v.
Himmelskörpern.
Vervollständigte d.Kant'sche
Idee der Entstehung der
Planeten,- förderte die
Wahrscheinlichkeitsrech -
nung. Sein Hauptwerk
nannte Laplace „die
himmlische Mechanik".



3 î a a t Xteroton,
gtofjet engl. Phyfiter u.
Aftronom. * 5. januar
1643, t Kentington 31.
OTätj 1727. Œntbedte
bas ©etetj bei An3ie»
hungsïraft fefter Körper
(®ejefce ber Sduoet»
traft) unb mit £eibni3
b. Differentialrechnung,
machte Sorfcfjungen
über bas Cidjt unb bie
flnjiebungslraft be r
Sonne als bie Urfacbe
bet pianetenbemegung.

3 o j e p h h a y b n,
©onbichter, * 1. April
1732, t 31. ITtai 1809,
IDien. Armer £janbmet=
terjohn. Schuf bie llafji»
[die Symphonie» u. So»
natenform. ©eiftreidie
u. liebenstoürbig=öftet«
reidjifdie Art. Kompo»
nierte im boben Alter
nod) feine fdiönften
IDerte, mie ,Sd)öpfung',
,Die 3abres3eiten'. Die»
le Symphonien, Kam»
mer» unb Klaoieriperfe.

IHaiJ 1536 Die Berner erobern Schlofs ©hillon
Samstag 29. (Sr. Itägeli). — 1840 * ©min Pafcha,
Afritaforfdier. — Ausbilbung oerhinbert ©inbilbung.

SOIltttag 30. 1559 t Redienmeifter Abam Ries.—
1746 * D. S- ®oya, fpanifdier malet. — Cebe fo, bafe
bu (eben Abenb jagen lannft, biefer ©ag ift getnonnen.

IHontag 31. 1723 major Daoel oerjudit, bie tDaabt
Don Bern 3U befreien. — 1911 Durchftich be s Cötfdi»
bergtunnels. — 3ebes Arbeitstleib ift ein Sfjrentleib.

flpnl 1578 * ©nglänber n). hatney, ©ntbedet
Dienstag 1. bes Blutlreislaufes. — mit IDorten
nidit, mit ©aten lajjt mid; banlen. (©beobor Körner)

z s a ai Newton,
grotzer engt, Physiker u,
Astronom. * S. Januar
I64Z, t Kensington ZI.
März 1727. Entdeckte
das Gesetz der
Anziehungsirast fester Körper
(Gesetze der Schwerkraft)

und mit Leibniz
d. Differentialrechnung.
Machte Zorschungen
über das Licht und die
Anziehungskraft der
Sonne als die Ursache
der Planetenbewegung.

Joseph Haydn,
Tondichter, * l. April
I7Z2, f Zl. Mai I80S,
Wien. Armer handwer-
kersohn. Schuf die klassische

Symphonie- u. So-
natensorm. Geistreiche
u. liebenswürdig-österreichische

Art. komponierte

im hohen Alter
noch feine schönsten
Werke, wie.Schöpfung',
,Oie Jahreszeiten', viele

Symphonien, Kammer-

und klavierwerke.

llîarz 1SZS vie Serner erobern Schlotz Chillon
Samstag 2S. (Zr. Nägeli). — 1840 » Emin Pascha,
Afrikaforscher. — Ausbildung verhindert Einbildung.

Sonntag Zl). lSSS t Rechenmeister Adam Ries.—
I74S * v. z. Goya, spanischer Maler. — Lebe so, datz
du jeden Abend sagen kannst, dieser Tag ist gewonnen.

lllontag Zt. I72Z Major Vavel versucht, die waadt
von Lern zu befreien. — lSll Durchstich des Lötsch-
bergtunnels. — Jedes Arbeitskleid ist ein Ehrenkleid.

April IS78 ^ Engländer w. haroey, Entdecket
Dienstag I. des Blutkreislaufes. — Mit Worten
nicht, mit Taten lasst mich danken. (Theodor Körner)



îïïonatsjpicgel
Wetterregeln

Wenn ber flprit bläft in (ein horn,
So ftebt es gut um iDein unb Korn.
April roarm, mai fügl, 3uni nag,
Süllt bem Bauet Scgeuer unb Sag.
3e ftügerim flptil bet Scglegborn blügt,
Ôe[to ftüger ber Segnitter 3Ut Srnte

3iegt.
Rager April ter(prid)t ber Srüegte niel.

Wetter in ben legten Sagten (Bern)
o

o c
*.§

Durch- schnltts-

temp.

Cels. i§
~c c.
2 ß
1*4 5

is
Ii< V

menge

in

mm
Regentage

Sonnen-
scheindait.

in

Stunden

1914 10,2 3,3 21,5 66 8 202
1915 6,6 -0,7 20,5

19,3
85 14 162

1916 8,0 0,2 96 14 161
1917 5,0 -0,6 19,6 73 18 147
1918 7,6 0,6 16,8 83 19 74
1919 4,9 -2,0 15,7 104 21 99
1920 8,4

6,9
-0,4 18,4 84 16 101

1921 -1,8 19,6 59 8 144
1922
«•li.
Durch

5,9 -0,2 20,6 183 23 82

8,2 -0,8 18,8 70 13 160
•chnitt

Slide in bie Hatur
Hlatliete non Hag 3U Sag an einem
daneben eingetriebenen Steden bas
JDacgstum einet betonbers (cgnell auf»
Mgiegenben Pfian3e. — Beobachte ben
Hufgang bes monbes unb (einen Sauf
®>ägrenb einer Racgt unb bie Der»
unberungen in ben folgenben IDocgen.

®artenbau
Husfaat an fflrt u. Stelle non Rlangolb,
Hetticgen, Salat. Pflansungen: Sted»
3t»iebeln, Srügfattoffeln, IHeetretticg,
§Patgeln, Œtbbeeten unb mitte bes
Htonats Kogltabi unb Btügfogtarten.
Hm 20. April Auslaat bet fpäten Kogl»
[Uten, (£nbe bes monats et(te Bufeg»
"ognen. Rojen bei trübem IDetter ab»
®Çden, aufbinben unb (egneiben. ®e=
g°l3gtuppen umgraben, härtere Hopf»
unb Kübelpflansen ins Sreie bringen.
haustpirtfdtafi
JJUbge fjausreinigung. Dorfen(ter ab»
uegmen, gut numerieren, reinigen, 3et=
atocgene Segeiben reparieren lagen,
uote bie um bieje 3eit an ben 5en(ter»

(cgeiben (id) (ammelnben Sliegen, be»

pot (ie eine Unmage (Eier legen.

Sifcgerei
Kreb(e perboten ((iege fflftober).
fficfunbgeitsregelit
üa((e Scguge mü((en ra(cg gemedgelt
toerben. Kleibe bieg naeg unb naeg'
leiegter an, um bieg ber IDitterung
an3upa((en.
{(anbei, ®etoerbe
Strengte ®e(egäfts3eit in ber Kleibet»
btanege. Derurtacge niegt unnötige
Arbeit unb ®änge. — Ausoerfäufe oon
Sai(onartifeln roägrenb ber Sagon
(be(te Derfaufs3eit) finb mei[t auf
®äu(cgung ber Käufer berechnet.
3n toelter IDelt
®tnte3eit in: (3aglen bebeuten
[cgroei3. (Einfügt in ITTillionen Sranten)
Pergen (®pium, getrodnete Srüegte);
Kleinagen (ffllioen, getrodnete Srüegte,
®ummi); ®uba (Sabaf 0,7 mill.,
fjonig 0,08 mill.).
mittl.monatstemp.u.Itieberfeglagsrng.

Ort Cols. mm Ort Cels. mm

mabtib. 11,9 45 IDercgojan -14,8 5
Paris 9,8 54 Kalfutta.. 28,6

15,9
58

Conbon. 8,4 47 3eru(aiem 44
Berlin 8,7

9,9
49 SanSranc. 12,6 50

IDien 64 Reto Dort 8,9 85
Rom... 13.7

11.8
55 R.b.3anei. 24,6 116

Konft... 29 Sybneu 18,2 165
Petersb. 2,1 43 Sangbar 27,5 373
Rorbfap -0,9 32 Kapgabt 17,3 47

Monatsspiegel
Wetterregeln

Wenn der April bläst in sein Horn,
So steht es gut um Wein und Korn.
April warm, Mai kühl, Juni nah,
Züllt dem Bauer Scheuer und Iah,
Je früher im April der Schlehdorn blüht,
Desto früher der Schnitter zur Ernte

zieht.
Nasser April verspricht der Zrüchte viel.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)

«Z
-W ZZ

v ---
i

lSl4 10,2 6,6 2l,S 66 8 202
1916 6,6 -0,7 20,6

19,6
86 14 162

1916 8,0 0,2 96 14 161
IS17 5,0 -0,6 19,6 76 18 147
lSI8 7,6 0,6 16,8 86 19 74
1919 4,9 -2,0 16,7 104 21 99
1920 8,4

6,9
-0,4 18,4 84 16 101

l92l -1.8 19,6 69 8 144
1922 6,9 -0,2 20,6 186 26 82

8,2 -0,8 18,8 70 16 160

Aicke in die Natur
Markiere von Tag zu Tag an einem
daneben eingetriebenen Stecken das
Wachstum einer besonders schnell
aufschiebenden pflanze. — Beobachte den
Nufgang des Mondes und seinen Lauf
während einer Nacht und die
Veränderungen in den folgenden Wochen.

Gartenbau
Nussaat an Drt u. Stelle von Mangold,
Nettichen, Salat. Pflanzungen:
Steckzwiebeln, Zrühkartoffeln, Meerrettich,
Spargeln, Erdbeeren und Mitte des
Monats Kohlrabi und Zrühkohlarten.
"M 20. April Aussaat der späten kohl-
orten, Ende des Monats erste
Buschbohnen. Rosen bei trübem Wetter
ablocken, aufbinden und schneiden.
Geholzgruppen umgraben, härtere Topfund

kübelpflanzen ins Zreie bringen.

Hauswirtschaft
wrotze Hausreinigung. Vorfenster
abnehmen, gut numerieren, reinigen,
zerbrochene Scheiben reparieren lassen,
b-ote die um diese Zeit an den Zenster-

scheiben sich sammelnden Stiegen,
bevor sie eine Unmasse Eier legen.

Zischerei
krebse verboten (siehe Dktober).
Gesundheitsregeln
Nasse Schuhe müssen rasch gewechselt
werden, kleide dich nach und nach'
leichter an, um dich der Witterung
anzupassen.
Handel, Gewerbe
Strengste Geschäftszeit in der
Kleiderbranche. verursache nicht unnötige
Arbeit und Gänge. — Ausverkäufe von
Saisonartikeln während der Saison
(beste Verkaufszeit) sind meist auf
Täuschung der Käufer berechnet.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Iranien)
Persien ((vpium, getrocknete Irüchte),-
Kleinasien (Oliven, getrocknete Zrüchte,
Gummi),- Tuba (Tabak 0,7 Mill.,
Honig 0,08 Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

0,t Ool». NUN Ort Ool». MIN

Madrid. 11,9 46 werchojan -14,8 6
Paris 9,8 64 Kalkutta.. 28,6

16,9
68

London. 8,4 47 Jerusalem 44
Berlin 8,7

9,9
49 SanZranc. 12,6 60

Wien 64 New lsork S,9 86
Rom... 16.7

11.8
66 R.d.Ianei. 24,6 116

konst... 29 Sgdneg 18,2 166
petersb. 2,1 46 Sansibar 27,6 676
Nordiap -0,9 62 Kapstadt 17,6 47



Sternfarte 1. April
Betrachten mir bie beiben Karten I fd?on untergegangen finb. Dafür treten
Dom 1. flpril, bann finben ©it ben I neu in ben Ring bie 3ungfrau mit
Orion f<f?on tief im tDeften, bem Stern erfter ©röfce Spica,
besgleid?en Sirius, — ber Come mit bem Regu*
renb bie Konftella- lus unb bas im
tionen Pegafus, / / • • 9 Süboften eben
tDaffermann >^!.ui(RMANN

Gr baêr'-* * • >v aufgegangene
unb £Dal= / # 7 • cr.baer» ^

-v
Siape}

fifd? / Äcapella *. * \ bes

tDeft Sterngröbe Sterngröbe ©It
• 1, • 2 Horb, 1. April, 9 Ubr abenbs • 3, • 4

3eben oorangebenben Sag 4 Ittin. fpäter; jeben folgenben Sag 4 Itliri. früher.

.Raben. ®egen Horben (<f)eint Ii®
alles um eine Diertelsbrebung entgegen
bem Ubrjeiger oerldjoben
3U beben, [o bab
ber ®ro&e Bär
jebt bod),
ilepbeus

^JH. BAER.

»LUCHS

unb äaffiopeia aber tief }u (eben (inb.
Habe bem fjorùont etglänjen Q3ega

unb Dencb, (ofern nid)t
ein Bergrücfen

|id) bedenb
baoor«

(teilt.'xfL«
•zw

"RC^ULüS '

LUNGE

/BSotes : \

.0
JUNGFRAU/

« V
SPICA RABE^

•procyon
KL. MUND

•BECHER.-*-'
* «WASSERSCHLANGE

stiefK

- u "
•<

• ORION: • •

• • * < /'«SimuS 7 • ERIOANUs\

« ù m « w
HU^D èHAÎ

»CHIFF ARG£ T a 0 • *

©It Sterngröfee Sterngröbe EDeft

• I, • 2 Siift, 1. April, 9 Ubr abenbs • 3, • 4

Sternkarte k. April
betrachten wir die beiden Karten I schon untergegangen sind. Dafür treten
vom l. April. dann finden wir den I neu in den King die Jungfrau mit
Grion schon tief im Westen. dem Stern erster Größe Spiea»
desgleichen Sirius, — der Löwe mit dem Kegu;
rend die konstella- lus und das im
tionen Pegasus, ^ » ê. « Südosten eben
Wassermann Q» G ^ aufgegangene
und Wal- I Ln oAen» ' >x Trapez
fisch / X

lvest Sterngröhe Sterngröhe <vst

» - 1, » - 2 Nord, I. Npril, Uhr abends » - Z, - - 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. sväter,' jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

.Naben. Gegen Norden scheint fich
»lies um eine Vierteldrehung entgegen
dem Uhrzeiger verschoben
zu haben, so daß
der Grohe vär
jetzt hoch,
Cepheus

s»en,

/rucns

und Sasfiopeia aber tief zu sehen sind.
Nahe dem Horizont erglänzen lvega

und veneb, fasern nicht
ein Sergrücken

sich deckend
davor»

stellt.l»ê»>
»r«v

»Naurus '

.»

srie«^..

' ^
«-lnms rmv.u'^

« à W A î?

(vst Sterngröhe Sterngröhe lvefi

»->,»-2 Süd, l. Npril, Uhr abends »z, .4 -



742 * Kai(er Karl bet ©rofje. — Xttittel
luittood) 2. gibt's auf biefcr ©rben gegen alte
Pein,- lafct uns beffer »erben, gleiih »itb's beffet lein.

Donnerstag 3. 1897 + Komponilt3ohannes Brahms.
7- Das ©tgan bes berjens ift ber ©on, (eine tünft»
lerifch beroufete Sprache bie ©ontunft. (Hicfiarb IDagner)

Steitag 4. 1460 (Eröffnung ber Uniuertität Bafel,
rr 1846 * Raoul Pierre Pictet, ©enfet Pfeifer. —
w« ausbauernbe Arbeit barf auf (Erfolg hoffen. Bonn)

1795 Stiebe 3u Ba(el 3»ifchen Preu=

om li.n'> ^el franîôjifchen Republif. — Das Iteht jebem
m beften, roas ihm am natürlichften ift. ((Eicero)

B e n j. (i. Ill u r i 1 lo,
(pan. IRater, * 31. Des.
1617, t 3. April 1682,
SeDilla. (Et ift ber Itlaler
glutooller heiligem unb
Rlabonnenbilber, bie in
lichtumfloflenerSorm u.
Sarbe ben oollfommem
ften flusbtucl per3üdter
flnbacht barftellen, ba=
neben ber Dater bes
mobetnen ©enrebilbes
(S3enen aus bem (pan.
Doltsleben, befonbets
allerlei ©at(enjungen).

3 o | e j 32 i ft e r,
oerbienltpoller englilcher
Hr3t, * 5. flpril 1827,
t 12. Sebt. 1912. <Ent=
becite bie ©itererreger u.
ben „antileptilchen",Dor
ben Ba3iIIen fchühenben
IDunboetbanb. Daburd)
rourbe es möglich, früh"
her töbliche IPunben 3U
heilen unb (chroierige
©perationen aus3ufüh=
ren. (Seither, afeptilche',
b. h- alle Keime fern»
haltenbe ©peration.)

â? 742 ' Raiser Rar! der Trotze, — Mittel
tllittwoch 2. gibt's auf dieser Erden gegen alle
Pein, laßt uns besser werden, gleich wird's besser sein.

Donnerstag z. 1897 4 Romponist Johannes Brahms.
7- vas Grgan des Herzens ist der Ton, seine
künstlerisch bewußte Sprache die Tonkunst, (Richard Wagner)

Freitag 4. 1460 Eröffnung der Universität Basel.
77 1846 » Raoul Pierre pictet, Genfer Physiker, —
"ur ausdauernde Arbeit darf auf Erfolg hoffen. Bonn)

??tnstag g. 1795 Zriede zu Basel zwischen preu-
on? lind der französischen Republik, — vas steht jedem"l besten, was ihm am natürlichsten ist, (Cicero)

L e n j, E, III u ril lo,
span, Maler, * öl, Vez,
l6I7, 4 Z, April 1682,
Sevilla, Er ist der Maler
glutvoller heiligen- und
Madonnenbilder, die in
lichtumflossencrZorm u,
Zarbe den vollkommensten

Ausdruck verzückter
Andacht darstellen,
daneben der Vater des
modernen Genrebildes
(Szenen aus dem span,
Volksleben, besonders
allerlei Gassenjungen).

Z o s e s S i st e r,
verdienstvoller englischer
Arzt, » s, April 1827,
4 12. Zebr. 1912.
Entdeckte die Eitererreger u.
den „antiseptischen",vor
den Bazillen schützenden
Wundverband, Dadurch
wurde es möglich, früh-
her tödliche Wunden zu
heilen und schwierige
Dperationen auszuführen,

(Seither, aseptische',
d, h, alle Reime
fernhaltende Gperation.)



Raffael Santi,
bas größte maletifcbe
(Bertie, * 6. April 1483,
Utbino, 16. April 1520,
Rom. DoIIenbet b. tla[»
fifcf?=italienifd?en Stils.
Schöne Ciriie, eble gotm,
DoIIfommenheit bes
Ausbtuds, ber ®e[talt.
Seine Kompofitionen
geböten jum ®rößten,
roas jegeicbaffentpurbe.
IDunberpoIIe îtlabon»
nenbilbet. ®t mar Bau»
leitet ber Petersfircbe.

AI b t e d) t Dürer,
ber größte beutfdje ttta»
1er, Kupferftecher, £?ol3=
ïcf?nitt= 3eid?ner. Hum»
berg, * 21. IRai 1471,
t 6. April 1528. Cebte
als jung jroei 3ahre in
Bale!. ®enaue[te Beob=
adjtung unb Kenntnis
bes tleinjten Details,
jdjrantenlofe u. tiefjin»
nige Pbantajie. <£r be»
berrfcXjte alle ®attun»
aen: Canbfchaft, Sigur,
Porttait, Kompofition.

flpnl 1830 in ÎTÎontreuï * (Bug. Rantbert,
Sonntag 6. bebeutenber roaabtlänbi[rf)et Scbrift»
[teller. — Der i[t nicbt [tarl, bet in ber Rot nidjt [eft i[t.

Itlontag 7. 1539 * Dobias Stimmer, beroorragenber
Scbaffb. tiîaler unb gorm(cbneiber. — Der (Brbe töft»
liebet (Beminn i[t frobes tjerj unb frober Sinn. (Seume)

Dienstag 8. 1835 t EDilb. o. fjumbolbt. — Die 3e»t

ift rtur ein leerer Raum, 6em Begebenheiten, (Bebanïen
unb Œmpfinbungen crït 3nhalt geben. (U). o. ftumbolbt)

mittœod! 9. 1388 Schlacht bei Höfels (®latnet gegen
(Bjterreichet). — IDahthaftig [tedt bie Kunft in. ber

Hatur, met (ie heraus lann reißen, ber bat fie. (Durer;

Ras f a el Santi,
das größte malerische
Genie, " 6. April 148Z,
Urbino, s 6, April IS20,
Rom. Vollender d.
klassisch-italienischen Stils.
Schöne Linie, edle Zorm,
Vollkommenheit des
Ausdrucks, der Gestalt.
Seine Kompositionen
gehören zum Größten,
was jegeschaffenwurde.
wundervolle
Madonnenbilder. Er war
Rauleiter der Peterskirche.

Albrecht Vürcr,
der größte deutsche Maler,

Kupferstecher,
Holzschnitt-Zeichner. Nürnberg,

« 21. Mai 1471,
s S. April 1528. Lebte
als jung zwei Zahre in
Lasel. Genaueste
Beobachtung und Kenntnis
des kleinsten Vetails,
schrankenlose u. tiefsinnige

Phantasie. Er
beherrschte alle Gattungen:

Landschaft, Zigur,
Portrait, Komposition.

April 1855 in Montreux * Eug. Ranibert,
Sonntag 6. bedeutender waadtländischer Schriftsteller.

— ver ist nicht stark, der in der Not nicht fest ist.

Nîontag 7. 1559 » Tobias Stimmer, hervorragender
Schaffh. Maler und Zormschneider. — ver Erde
köstlicher Gewinn ist frohes herz und froher Sinn. (Seume)

Dienstag 8. 1855 f wilh. v. Humboldt. — vie Zeit
ist nur ein leerer Raum, dem Begebenheiten, Gedanken
und Empfindungen erst Inhalt geben. (W. v. Humboldt)

Mittwoch 1588 Schlacht bei Näfels (Glarner gegen
Österreicher). — Wahrhaftig steà die Kunst in der

Natur, wer sie heraus kann reißen, der hat sie. (vureri



flpïtl 1755 * Sam. Hahnemann, Begrün«
Donnerstag 10. berber Homöopathie, mïTïeifeen.—
Rio ein mille ift, ba ift ein meg. (®ngl. Sptidjmort)

Sreitag 11. 1713Utrechterftiebe.— 1806 * A. (Brün,
Dichter. — Hersage ja nicht, roenn bu einmal fehlteft,
unb beine ganse Reu fei eine fehöne Hat.' (Jean Paul)

Samstag 12. 1798 Annahme ber heloetifchen Der«
»jijung burd; acht Kantone. — Derfpotte bas Unglüd
n,dit; auch bein ®lüd ift nicht Beftänbig. (Cafontaine)

|?nntag 13. 1598 Œbilt non riantes. — 1849 ®t«
TOrmung ber Düppeler Sdjanjen. — lïïan tann nicht

en beuten unb jeinem Dater gefallen. (Cafontaine)

3ohann ®utenberg,
bet Srfinbet ber Buch«
brudertunft, * 1397, t
1468 in rtlain3. ®r mar
(Ersgiefjer, ®olbfdjmieb,
Œbel[teinfd)leifer unb
Spiegelmadjer; er et«
fanb eine ÎTlafdjine unb
bemegliche Buchftaben
sum Druden, um 1445.
Don Jobannes Suft mit
®elb unterftüpt, uollen«
bete er 1453 ben erften
Drud ber Bibel u. um
1457 ben eines Pfalters.

Jean be Cafontaine,
grofeet fran3öf. Dichter
ber tlaffifdhen 3eit, * 8.
Juli 1621, t 13. April
1695. (Erhob bie gabel
sum Kunftroert. Rieht
bie moral mar ihm in
feinen ®efd)ichten bie
£)aupt[ache, fonbetn not
allem b. anmutige, geift«
reich 3uge|pitjte Grsäh«
lung. Don unetfehöpf«
liehet Sülle ber Beob«
adjtung. ®in Sprach«
tünftler erften Ranges.

âpril 1755 » Zam, hahnemann, Begrün-
Donnerstag 111. der der Homöopathie, in Meißen.—
Wo ein Wille ist. da ist ein weg. (Engl. Sprichwort)

Freitag II. I71Z Utrechterfriede.—1805 " A. Grün,
Lichter. — verzage ja nicht, wenn du einmal fehltest,
Und deine ganze Reu sei eine schöne Tat? IZean Paul)

Samstag 12. 1798 Annahme der helvetischen
Vereisung durch acht Rantone. — verspotte das Unglück
echt/ auch dein Glück ist nicht beständig. lLasontaine)

?.?NNtag IZ. 1598 Gditt von Nantes. — 1849 Gr-
uurmung der vüppeler Schanzen. — Man kann nicht
uen Leuten und seinem Vater gefallen. (Lafontaine)

Johann Gutenberg,
der Erfinder der Luch-
druckerlunst, * IZ97, f
14b8 in Mainz. Er war
Erzgietzer, Goldschmied,
Gdelsteinschleiser und
Spiegelmacheri er
erfand eine Maschine und
bewegliche Buchstaben
zum Drucken, um 1445.
von Johannes Zust mit
Geld unterstützt, vollendete

er 145Z den eisten
Druck der Bibel u. um
1457 den eines Psalters.

Zean de Lafontaine,
grober französ. Dichter
der klassischen Zeit, * 8.
Zuli 1521, s IZ. April
1595. Erhob die Zabel
zum Runstwerk. Nicht
die Moral war ihm in
seinen Geschichten die
Hauptsache, sondern vor
allem d. anmutige, geistreich

zugespitzte Erzählung.

von unerschöpflicher

Zülle der
Beobachtung. Ein Sprachkünstler

ersten Ranges.



©eotg Stiebrid) Ijänbel,
heroorragenber beut»
f cher ittu|itei, * 23. Sebr.
1685, t 14. April 1759
in Conbon. <Er machte
fid) burcf) feine®ratorien
unfterbficf), eine Kunft»
gattung, bie er buret)
(Einführung ber ©höre
neugeitaltete (,meffias',
„3ubas OTattabäus").
©in Begrünber bes
Rubms beutfcbet Rîufit
im Austanbe. ZDar £)of»
lapellmeifter in Conbon.

D i g é e » Cebrun,
fran3. ttlaierin, * 16.
April 1755, t30.mär3
1842. malte marie An»
toinette unb il?re £jof»
bamen als griechifche
©öttinnen, muten unb
Schäferinnen. Sie per»
binbet tlaffifche (Einfad)»
beit mit frans. ©fegans.
Berühmt ift bas Selbft»
bilbnis m. ihrer ©od)ter.
Sie malte auch bas erfte
fchmeisetifche Alplerfeft
in llnfpunnen 1805.

flpitl 1871 Derfaffung bes Deutfcfjen Reiches
montas 14. — man muft lernen, roas 3u lernen
ift unb bann feinen eigenen TOeg gehen. (©. 5. ffänbel)

Dienstag 15. 1632 ©uftap Abolf befiegt ©iffy am
Ced). — 1707 * £. (Euler, grober matbernatiter, Bafel.
— IDer fpatt, mann et hat, ber finbet, roenn et braucht.

mittiood) 16. 1786 * 3ohn Stanllin, engl. Rorbpob
forfcher. — Bangt bit baoor, berfelbe mann 3u fein in
Hat unbKtaft, ber bu inIDünfchen bift? (Shatefpeare)

Donnetstag 17. 1895 Sriebensfchlub sroifchen ©hin"
unb 3apan. — Don brüdenben Pflichten tann uns nu'
bie gemiffenhaftefte Ausführung befreien. (ID. ©oethef

Georg Zriedrich Händel,
hervorragender deutscher

Musiler, * 22. Zebr.
1685, s 14. April 17SS
in London. Er machte
sich durch seineVratorien
unsterblich, eine
Kunstgattung, die er durch
Einführung der Chöre
neugestaltete (Messias',
„Zudas Mallabäus").
Ein Begründer des
Ruhms deutscher Musil
im Auslande, lvar hof-
lapellmeister in London.

vigèe- Lebrun,
franz. Malerin, * tö.
April 1756, t 20. März
1842. Malte Marie
Antoinette und ihre
Hofdamen als griechische
Göttinnen, Musen und
Schäferinnen. Sie
verbindet llassifche Einfachheit

mit franz. Eleganz.
Berühmt ist das
Selbstbildnis m. ihrer Tochter.
Sie malte auch das erste
schweizerische Alplerfest
in Unfpunnen 1805.

1871 Verfassung des Deutschen Reiches
Montag 14. — Man muh lernen, was zu lernen
ist und dann leinen eigenen Weg gehen. (G. Z. Händel)

Dienstag 16. 1622 Gustav Adolf besiegt Tillg am
Lech. — 1707 " L. Euler, großer Mathematiier, Basel.
— wer spart, wann er hat, der findet, wenn er braucht.

Mittwoch 16. 1786 * Zahn Zranllin, engl. Nordpol
forscher. — Langt dir davor, derselbe Mann zu sein in
Tat und ltraft, der du in Wünschen bist? (Shatespeare)

Donnerstag 17. 1895 Zriedensschluh zwischen Ehino
und Zapan. — von drückenden Pflichten lann uns nur
die gewissenhafteste Ausführung befreien, (w. Goethe)



AprtI ig53 ®rünbung'besS©toei3. Alpentlubs
Stettag 18. in ©Itcn. — 1906 San gtansislo but©
©tbbeben serftört.'— 3eit ift ©elb: ((Engl. Spri©toort)

Samstag 19. 1906 t Pierre (Eutie, (Entbeder be s
Rabtums. — (Es bilbet ein ©aient (i© in bet Stille, fi©
ein (Ibaraftet in betn Strom bet IDelt. (IDolfg. ©oetbe)

Sonntag 20. 571 * mobammeb in Dletta. — 1808
Rapoleoh III. — EDer gegen (i© unb anbete toaf)t ift

bnb bleibt, befipt bie (©önfte (Eigen[©aft. (3- ID. ©oetbe)

Montag 21. 1488 * Ulti© non fjutten, Kämpfett geiftige Sreiheit, polit. S©riftfteller.— Sobalb bu bit
Wrauft, fobalb toeifst bu 3U leben. (3ob- ID. ©oetbe)

Paolo Petonefe,
nene3ianif©et Dialer,
* 1528, f 19.April 1588.
(Et ift ber farbenprä©«
tige S©ilberer bet
lebensfrohen oene3iani=
f©en ®efellf©aft, bie er
unbefangen in bibiif©e
®ef©i©ten unb S3enen
bineinftellt. „tjo©3eit 3U
Kana", „©aftmabl bes
Simon". Seine Kunft ift
beforatin.benBebütfnif«
fen bet IDanb* u. Oeden=
maierei entfpte©enb.

Abrabamtincoln* 12. Sebt. 1809, etmor=
bet 14. April 1865. Prä«
fibent bet P. S. A. Aus
einfa©er garmerfami«
tie, fonnte nut 6 Dlo«
nate bie S©ule befu=
©en, bilbete |i© felbft
aus; Canbarbeiter, Sol«
bat, gürfpre© u.Staats«
mann. Betämpfte bie
Stlanerei um ben Preis
eines Bütgerfrieges, ben
et mit grofeet Ausbauet
3um Siege führte.

18SZ Gründung'des Schweiz. Alpenklubs
sreitag 18. in Dlten.— IMS SanZranzisko durch
Erdbeben zerstört/— Zeit ist Geld. (Engl. Sprichwort)

Samstag I?. isos f Pierre Eurie, Entdecker des
Kadiunis. — Es bildet ein Talent sich in der Stille, sich
ein Charakter in dem Strom der Welt, (wolfg. Goethe)

Sonntag 20. S7I » Mohammed in Mekka. — 1808
Napoleon III. — wer gegen sich und andere wahr ist

und bleibt, besitzt die schönste Eigenschaft. (Z. w. Goethe)

Dontag 21. 1488 » Ulrich von Hütten, Kämpfer
U« geistige Zreiheit, polit. Schriftsteller.— Sobald du dir
irtraust, sobald weißt du zu leben. (Zoh. w. Goethe)

Paolo Veronese,
venezianischer Maler,
» IS28, f IS.April 1S88.
Er ist der farbenprächtige

Schilderer der
lebensfrohen venezianischen

Gesellschaft, die er
unbefangen in biblische
Geschichten und Szenen
hineinstellt. „Hochzeit zu
kana", „Gastmahl des
Simon". Seine Kunst ist
dekorativ,denBedürfnis-
sen der Wand- u.
Deckenmalerei entsprechend.

NbrahamLincoln" 12. Zebr. I8NS, ermordet
14. April 18SS.

Präsident der v. S. kl. Aus
einfacher Zarmerfami-
lie, konnte nur 6
Monate die Schule besuchen,

bildete sich selbst
aus,' Landarbeiter, Soldat,

Zürsprech u.Staats-
mann. Bekämpfte die
Sklaverei um den preis
eines Bürgerkrieges, den
er mit großer Ausdauer
zum Siege führte.



IDilliam Sbafefpeare,
bet gtöfjte bramatifdje
Did)ter allet3eiten. *23.
April 1564, f 23. April
1616 nafje bei £onbon.
(Er mild?! bie ÏEragif mit
bem fiumor. liner»
fd?öpfIid?e<Ef?araIteriltiI.
,f?amlet', .König tear',
„lUacbett?", „©tbello",
„Romeo unb 3ulia".
Königs« (otnie Römer«
bramen, Komöbien :
,Sommernacl?tstraum',
,H)as 3bt mollt' u.a.m.

(Earl Spitteler,
Didbter, * £ieftal 24.
April 1845. 3n £u3ern.
fferootragenber (Epiter.
Sd?öpfergetoaItiger®öt«
ter« unb r?elbengebid)te.
(.Prometheus', ,®Iym=
pi!d?er Srüpling'.) <Ei=

genartiget £yrifer. Don
fptubelnber, äufserft
bilblräftiger Phantafie.
(BeiftnoIIe Auf[ät;e(„£a=
djenbe IDabrheiten").
Kämpfer für Dölter«
redjt unb ®ered)tigteit.

flpnl ?724 * 3mmanuel Kant, Philofopb. —
Dienstag 22. Stede beine Ungebulb in bie Scheibe!
©ie&e fait IDajfer auf beinen 3orn (ID. Sbafefpeare)

lîtittœod? 23. 1775 * H), üiirner, £onbon, größter
ÏRaler ftimmungsooller Canbfdjaften in Rebel unb £id)t.
— IDo IDorte feiten, haben fie ®ernid)t. (Sbafefpeare)

Donnerstag 24. 1832 Sd)tDei3.Œurnoereinin Aarau
gegrünbet. — Sei bit felber treu, unb fo toirb folgen: bu
fannft nid)t alfd? fein gegen irgenbnjen. < Sbafefpeare)

Sreitag 25. 1599*®lioer®romu)elI.— 1744t Anbr.
(Eelfius, fd)toebifd)er Aftronom unb Pbyfifer. — D01?

felbft fid? fügen ift bet freien Seele Kunft. (SpitteleD

William Shakespeare,
der größte dramatische
Dichter allerZeiten, "22.
April I5S4, sâ 2Z, April
ISIS nahe bei London.
Er mischt die Tragik mit
dem Humor. Uner-
schöpflicheEharakteristik.
.Hamlet", .König Lear",
„Macbeth"", „Gthello",
„Romeo und Zulia"".
Königs- sowie
Römerdramen, Komödien:
.Sommernachtstraum",
,was Ihr wollt" u.a.m.

Earl Spittelcr,
Dichter, » Liestal 24.
April I84S. In Luzern.
hervorragender Epiker.
SchöpfergewaltigerGöt-
ter- und Heldengedichte.
(.Prometheus", ,<vlym-
pischer Zrühling'.)
Eigenartiger Lyriker. von
sprudelnder, äußerst
bildkräftiger Phantasie.
Geiswolle Russätze
(„Lachende Wahrheiten").
Kämpfer für Völkerrecht

und Gerechtigkeit.

êlpnl 1724 * Zmmanuel Kant, Philosoph. —
Dienstag 22. Stecke deine Ungeduld in die Scheide!
Gieße kalt Wasser auf deinen Zorn! (w. Shakespeare)

lnittwoch 26. I77S * w. Turner, London, größter
Maler stimmungsvoller Landschaften in Nebel und Licht.
— wo Worte selten, haben sie Gewicht. (Shakespeare)

Donnerstag 24. I8Z2 Schweiz. Turnverein in AaraU
gegründet. — Sei dir selber treu, und so wird folgen: du
kannst nicht alfch sein gegen irgendwen. (Shakespeare)

Freitag 26. ISSS'GliverEromwell. —1744t Andr.
Eelsius, schwedischer Astronom und Physiker. — von
selbst sich fügen ist der freien Seele Kunst. (Spitteler)



April 121 * mart Hurel. — 1787 *£ubmig
Samstag 26. Uhlanb. — 1798 * (Eugène Delacroix,
9t. franj. ITlalet. — Bebenft, too 3toetfeI ift (Utjlartö)

Sonntag 27. 469 d. <rt?r. * Solrates. — 1521 t ma«
9ellan, et[ter IDeltumfegler. — ffienie&e betne Kraft;
Han lebt nur, roenn man fcfjafft. (Seuditersleben)

*onta0 28. 1758* games monroe, Prälibentb. Der.
ftaaten. — Das eben ift bet glucf; ber böjen (Eat, bafe
llei fortîeugenb, immer Böfes mufj gebären. (Scfjitlcr)

»ienstag 29. 1833 Stiftung bet Unioerfität 3ürid).
ctc neiblos (Erfolge erringen feben, nad) benen

."Ol fclbft ftrebt, ift ©rö&e. (m. t>. <Ebnet«(Efd)enbadi)

Daniel Defoe,
englifd;er Sdiriftfteller,
* 1660,126.April 1731.
(Er grünbete eine ber
erfteri 3eitfcf?riften. Sein
gröfeter (Erfolg n>ar„Ro=
binjon drufoe" (nach
(Etlebniffen bes Illatto«
fen Seltirt), tootin er
3eigt, wie ein Iïïenfd),
allein auf eine einfame
gnfel tetfchlagen, fid;
bilft unb einrichtet.
(©Ieidifam ein dnttpid«
lungsbilb b. menfd)beit.)

Samuel ttlorfe,* 27. April 1791, t 2.
April 1872 in Rem
yorf. Urfprünglid) lila«
1er; er erfanb auf einer
Stubienreife nach du«
ropa ben gebräuchlich«
ften delegtaphenappa«
rat (3eidienbtudet unb
Alphabet baju, aus ei«

net Derbinbung ton
Puntten unb Cinien be=

ftebenb). — (moberner
üypenbrud delegrapi)
ton hughes erfunben.)

April ,21 » Marl Aurel. — 1787 » Ludwig
samstag 26. Uhland, — 1798 » Eugène Delacroix,
Sr. franz. Maler. — Bedenkt, wo Zweifel ist! (Uhland)

Lonntag 27. 4SS v. Chr. » Sotrates. — 1521 f
Magellan, erster weltumsegler. — Genieße deine Kraft,-
dian lebt nur, wenn man schafft. (Zeuchterslebenj

Montag 28. 1758» James Monroe, Präsident d. Der.
.^raÄen. — Das eben ist der Fluch der bösen Tat, daß
ue, fortzeugend, immer Böses muß gebären. (Schiller)

Dienstag 2S. I8ZZ Stiftung der Universität Zürich.
»,^?dere neidlos Erfolge erringen sehen, nach denen
."»n seihst sàebt, ist Größe. (M. v. Ebner-Eschenbach)

Daniel De > oe
englischer Schriftsteller,
» IKS0, f-ZS.Upril 1751.
Er gründete eine der
ersten Zeitschriften. Sein
größter Erfolg war„Ro-
binson Erusoe" (nach
Erlebnissen des Matrosen

Selkirk), worin er
zeigt, wie ein Mensch,
allein auf eine einsame
Insel verschlagen, sich
hilft und einrichtet.
(Gleichsam ein Entwist-
lungsbild d. Menschheit.)

Samuel Morse,
» 27. Upril 1791, -f 2.
April 1872 in New
Ifork. Ursprünglich Maler,-

er erfand auf einer
Studienreise nach
Europa den gebräuchlichsten

Telegraphenapparat
(Zeichendruster und

Alphabet dazu, aus
einer Verbindung von
Punkten und Linien
bestehend). — (Moderner
Tgpendruck - Telegraph
von Hughes erfunden.)



Daoiö Cioingjtone,
engl, mi||ionar u. flfti=
Iaforf<f?er, * 19. îtîârj
1813, t 1. mot 1873.
Durchmanberte uner*
forfcfjte ®egenben Hfti=
tas, entbedte 3. B. bie
Diftoriafälle bes Saun
belt. Seit 1869 per|d)Ol=
len, routbe er oon Stanley

1871 aufgefunben.
Starb auf bet Suche
nach ben Hilquellen,
nabe bes non ibm ent=
bedten Bangroeoloofees.

Ceonatbo ba Uinci,
* 1452, f 2. mai 1519.
ffiröfetes Unioetlalgenie.
Bebeutenber maier ®r=
finbet bes fjellbunlels).
Dichter, Bilbfjauer, 3n=
genieur, ©efdjüfegiefeer,
Baumeifter beim îïïai=
länberbom.Kanalbauet,
®ntbedet bet tjebelge«
[ehe. ®r erfanb bengali*
[chitm, b. geudjtigteits*
mejler, basCampenglas,
einen Haudjapparat.
(glugmalchinenptobl.)

1895 t ®u|t. Sreytag. — ®in ®ebanie,
inittood} 30. aus Cebensetfahtung entftanben, ift
mehr wert, als 3ebn aus Büchern gelernte. (®. greytag)

Hlat 1351 3üticf) tritt ber ®ibgeno||en|cbaft
Donnerstag 1. bet. - 1907 t Bilbb. fl. Can3 (Pefta*
Io33i»Denlmal). — ®ro|se Seelen butben (tili. (Schiller)

Sreitag 2. 1685 t Abt. non®|tabe, boll, malet.-;
1798 llnabbängigfeitstämpfe in Schmy3. — Du muh'
mollen, œas bu ntollen muht. (Ceonatbo "ba Dinct)

Samstag 3. 1761 » Kotjebue. — 1849 t Schnede"
burger, Dichtet ber „IDacht am Hbein", in Burgbotf.-T
nable nicht, roo bu tröjten |oll[t! (SchnedenburgW

David Livingstone,
engl. Mistionar u, klsri-
laforscher, * IS, März
181Z, s 1, Mai 187Z,
Durchwanderte
unerforschte Gegenden lifri-
tas, entdeckte z, B, die
Diktoriafälle des Sambesi,

Seit t8KS verschollen,
wurde er von Stanley
1871 aufgefunden.

Starb auf der Suche
nach den Nilguellen,
nahe des von ihm
entdeckten Bangweoloosees.

Leonardo da Dinci,
» 1452, f 2, Mal ISIS.
Größtes Universalgenie,
Bedeutender Maler(
Erfinder des Helldunkels),
Dichter, Bildhauer,
Ingenieur, Geschühgießer,
Baumeister beim
Mailänderdom,ìîanalbauer,
Entdecker der Hebelgesehe.

Er erfand denZall-
schirm, d, Zeuchtigieits-
messer, dasLampenglas,
einen Eauchapparat,
(Zlugmaschinenprobl.)

âpril 18SZ f Gust. Zreytag. — Ein Sedante,
Nlittwoch Z». aus Lebenserfahrung entstanden, ist
mehr wert, als zehn aus Büchern gelernte, (S, Zreytag)

tlînl 1Z51 Zürich tritt der Eidgenossenschaft
Donnerstag 1. bei, - 1S07 f Lildh. kl.Lanz (pesta-
lozzi-Dentmal), — Große Seelen dulden still. (Schiller)

Freitag 2. 1S85 t Udr. von Dstade, holl. Maler,-7
17S8 Unabhängigleitskämpfe in Schwyz, — Du muß>

wollen, was du wollen mußt, (Leonardo'da Dincil

Samstag Z. 1761 » Uohebue, — 184S f Schnecken'
burger, Dichter der „wacht am Rhein", in Lurgdorf,^
Tadle nicht, wo du trösten sollst! (Schneckenburgeri



Iîîonaisfpicgel
tDetterregeln

Küljter mai. Diel Stioti unî) tjeu. —
ÎHaientau macht grüne flu. — DieleSe*
Witter im mai, fingt bet Bauet 3uchbei.
— mairegen auf bie Saaten, bann reg*
«et es Butaten. — Pantra3ius (12.),
Setuaîius (13.), Bonifaîius (14.) brin*
gen oft Kälte unb Perbrufj.

©ettet in ben lefeten 3ahten (Bern)

*1
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922

14.5
13.2
15,4
14.0
12.6
14,9
13.3
15,2

12.1

3 5

23,4
24,8
26.8
24.9
22,1
27,0
22,4
28,8

23,3

«3.2

99
72
30
44
41
94

163
47

84

195
186
201
250
273
194
173
278

205

mai

«chnitt

Blicte iit öie Ha tut
Suche an fflbftbäumen Schüblinge, am
Apfelbaum ben „Brenner" im 3rmern
Pbgebrannt etfcheinenbet Blüten*
fbofpen (ÎTtabe bes flpfelblüten*
'.wets, Käfer) ; Blutlaus (weifset
bj'3); in jungen Kirfeben ben Kellen*
machet (Ittabe eines Käfets). — Sefee
einige Boftnen unb ©etreibetörner in
einen Hopf feuchter (Erbe, notiere bie
oeitbauer bis sum Keimen bet Pflan*
jen, beobachte bie errinnenben Pflänj*
%n.
®artenbau
Ansfaaten: Stangenbohnen, ©urten,
«ofentobl, Bobenioblrabi. Pflan3un*
»en: Caudj, Sellerie, Homaten, Som*
jnerflor. pie (Erbten toerben behäufelt,
Ppnoffetn behacit, Srühtoljlarten ge*
(jT.npi;. Dahlien werben ausgepflanst.
~"b|tbdume werben pikiert. fln Unge*
ejerwirb betämpft: tttaulwurfsgril*

d„r .Sfhnecten, Htaitäfer, Blattläufe,
jnftmotten, Stachelbeertaupen,

Apfelblütenfteber.
^nuswirtfdjaft
tJ?n' Kamine unb 3entralhei3ungen
Olïx elï* im éerbft, in
Krönung bringen laffen. — tDer jefet

Btennhol3 beftellt, erhält bei manchen
Sirmen Pteisermäfjigung. — Betten
unb Kleiber fonnen.

©efunbheitsregeln
Beim Delofahren unb Sufjballfpielen
unb anberem Sport muf) bas Ejet3
gefront werben, ©efährlich ift bas
Bergauffahren. — 3äf)le not unb
gleich nach Sportübungen beine Puls*
fchläge; hüte bein £jet3 not ilberan*
[trengungen.

fjanbel, ©ewerbe
tDer 3U fpät beftellt, hat Schwierig*
leiten mit ber Ablieferung. — Heuer
Sommerfahrplan.
3n weiter tDelt
©rnteseit in: (3ahlen bebeuten
Hinfuhr ber Schwedin îTlillionen Bran*
ten) flIgier=Hunis (©etreibe 2,3 mill.,
mein 0,5 mill., fflbft 0,9 mill., ®e=
müfe, IPolle; total 3,9 mill.); 3entral*
flfien; 3apan; Heias; Sloriba.

mittl.monatsternp.u.Hieberfchlagsmg.
Ort Cels. mm Ort Cela. mm

mabrib. 15,9 45 XDerchojan 0,8 5
Paris 13,1 54 Kallutta.. 29,5 142
Conbon. 11,7 47 3erufalem 20,7 7
Berlin 13,7 49 SanSranc. 13,7 18
XDien 15,1 64 Hew yort 15,3 80
Rom... 17,8 55 H.b.3anei. 22,5 92
Konft. 16,8 29 Sybney 14,7 99
Petersb. 8,7 43 Sanfibar 26,7 291
Horbtap 2,7 32 Kapftabt 14,6 99

Monatsspiegel
Wetterregeln

Kühler Mai, viel Stroh und Heu, —
Maientau macht grüne iu. — vieleGe-
witter im Mai, singt der Lauer Juchhei.

Mairegen auf die Saaten, dann regnet

es vulaten. — pankrazius (12.),
Lervazius (12.), Sonifazius (14.) bringen

oft Kälte und Verdruß.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)

1S15
ISIS
1517
1518
1919
1920
1921
1922

14,2
12,2
12,4
14.0
12,6
14,9
12,2
12,2

12.1

S ê

22,4
24,8
25.8
24.9
22.1
27,0
22,4
28,8

22.2

Lê-

SS
72
20
44
41
94

122
47

84

192
186
201
220
272
194
172
278

202

Maî

Wicke in die Natur
Auche an lvbstbäumen Schädlinge, am
klpselbaum den „Brenner" im Innern
angebrannt erscheinender Slüten-
mospen (Made des Npfelblüten-
ìMars, Käfer),- Blutlaus (weißer
duz),- in jungen Kirschen den kellen-
niacher (Made eines Käfers). — Setze
einige Lohnen und Getreidekörner in
î>nen Topf feuchter Erde, notiere die
oeitdauer bis zum keimen der pflanzen,

beobachte die errinnenden pflänz-
chen.

Gartenbau
Aussagten: Stangenbohnen, Gurten,
Rosenkohl, Lodeniohlrabi. Pflanzungen

iLgpch, Sellerie, Tomaten, Som-
snerslor. vie Erbsen werden behäufelt,
hMoffeln behackt, Srühkohlarten ge-

Dahlien werden ausgepflanzt,
uwstbäume werden pinziert, in Unge-
Mer wird bekämpft- Maulwurfsgrille»!

Schnecken, Maikäfer, Blattläuse,
.I^ìnrotten, Stachelbeerraupen,

Apfelblütenstecher.

Hauswirtschaft
i./?n, Kamine und Zentralheizungen

"ìcht erst im herbst, in
Ordnung bringen lassen. — wer jetzt

Brennholz bestellt, erhält bei manchen
Firmen Preisermäßigung. — Betten
und Kleider sonnen.

Gcsundheitsregeln
Beim Velosahren und Fußballspielen
und anderem Sport muß das herz
geschont werden. Gefährlich ist das
Lergauffahren. — Zähle vor und
gleich nach Sportübungen deine puls-
schläge? hüte dein herz vor
Überanstrengungen.

Handel, Gewerbe
wer zu spät bestellt, hat Schwierigkeiten

mit der Ablieferung. — Neuer
Sommerfahrplan.
Zn weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
Einfuhr der Schweiz in Millionen Franken)

Nlgier-Tunis (Getreide 2,2 Mi».,
Wein 0,2 Mi»., Bbst 0,9 Mi».,
Gemüse, Wolle,- total 2,9 Mi».),- Zentralisier!,-

Japan,- Texas,- Florida.
Mittl.Monatstemp.ü.Niederschlagsmg.

Ort Oels. mm Ort Cà mm
Madrid. 12,9 42 wcrchojan 0,8 2
Paris 12,1 24 Kalkutta.. 29,2 142
London. 11,7 47 Jerusalem 20,7 7
Berlin 12,7 49 San Franc. 12,7 18
Wien 12,1 64 New hork 12,2 80
Rom... 17,8 22 K.d.Zanei. 22,2 92
konst. 16,8 29 Sgdneg 14,7 99
Petersb. 8,7 42 Sansibar 26,7 291
Nordkap 2,7 22 Kapstadt 14,6 9S



fllejanbtc Dinet,* 17. 3uni 1797 in (Du=
chy, f 4. mai 1847 in
(Harens. profejfor an
ben Untoerfitäten £au=
[anne u. Ba[el. flusge»
3eichncter, roaabtlänbi»
[cher Citerarhiftoriter,
Kritifer unb Hijeologe.
©eiftooller Betrachter
u. Darfteller bes 16., 17.
u. 18. 3af)th. ber franî.
Citeratur, aus bet ihn
namentlich bie fittlichen
Sragen befchäftigen.

3ot)annes Btaqms,
hernorragenbet beutich.
Honbichter. tjamburg,
* 7. mai 1833, +3. April
1897. gortfeber ber tlaf»
|i[chen gorm (Beetho*
aens), obraohl anfängt.
Don b. Romanti! (Scf)u=
mann) beeinflußt. ffhor»
roert: „Deutfcbes Re»
quiem". meifter bes
Ciebes, teicbe, blühen»
be Klanierbegleitung.
Kammermufif, Sym=
pbonien, KlaDiermerte.

JMflt 1846 * fjenryt Sien(ieroic3 (Quo oabis).
Sonntag 4. Riebt bie Pflicht, fonbern bie Cicbe
3Ut Pflicht font ihr lehren unb lernen, (flies. Dinet)

ItTontag 5. 1785 * flies. man30ni. — 18211 Hapo*
leon I. auf Sanft tjelena. — Arbeit unb Pflichterfüllung
finb bas gunbament jebes toahren, innern ©Kieles.

Dienstag 6. 1859 t flies. O. humbolbt, Raturforfehet-
— Die Rlenfchen ïommen buret) nichts ben ©öttern
näher, als tpenn fie menfehen glüdlich machen, (dicero)

ItlittlPOcf) 7. 1815 (Errichtung erfter tjütte 3um Be.

betbergen oon Ratutfreunben auf bem Rigi. — Rientan»
ift frei, ber nidjt über (ich felbft fjerr ift. (dlaubius)

Alexandre vinet,
» 17. Juni 1797 in <vu-
chg, h 4. Mai Ì847 in
Tlarens. Professor an
den Universitäten
Lausanne u. Basel.
Ausgezeichneter, waadtländi-
scher Literarhistoriker,
Kritiker und Theologe.
Geistvoller Betrachter
u. varsteller des IS., 17.
u. IS. Jahrh, der franz.
Literatur, aus der ihn
namentlich die sittlichen
Zragen beschäftigen.

Johannes Bragms,
hervorragender deutsch.
Tondichter. Hamburg,
« 7.Mai18ZZ, fZ. April
1897. Zortsetzer der
klassischen Zorm (Beethovens),

obwohl anfängl.
von d. Romantik
(Schumann) beeinflußt. Thorwerk:

„Deutsches
Requiem". Meister des
Liedes, reiche, blühende

Klavierbegleitung.
Kammermusik, Sgm-
phonien, klavierwerke.

zzqg Henrgk Sienkiewicz (TZuo vadis).
Sonntag 4. Nicht die Pflicht, sondern die Liebe
zur Pflicht sollt ihr lehren und lernen. (Alex. Dinet)

Montag 5. 1785 " Alex. Manzoni. — 1821 t Napoleon

I. auf Sankt Helena. — Arbeit und Pflichterfüllung
sind das Zundament jedes wahren, innern Glückes.

Dienstag 6. 1859 s Alex. v. Humboldt, Naturforscher
— Die Menschen kommen durch nichts den Göttern
näher, als wenn sie Menschen glücklich machen. (Ticero)

Mittwoch 7. I8IS Errichtung erster Hütte zum Le
Herbergen von Naturfreunden auf dem Rigi. — Niem.an«
ist frei, der nicht über sich selbst Herr ist. (Claudius!



5^nl 1668 * René Cefage, ftan3. Dichter.
Donnerstag 8. — 1902 Ausbruch bes mont Pelé
(martinique).— ffin toeifer mann macht nidjt oiel IPorte.

Steitag 9. 1805 t Stiebrid) Sdjillet 3U tDeimar. —
Uber alles ®Iüd gebt bod) ber Sreunb, ber's füblenb
'tft erfchafft, ber's teilenb mebrt. (Sriebticf) Schiller)

Samstag 10. 1799 Kampf 3tpi[d)en $ran30|en unb
®lterreid!ern bei Brig. — 1861 Branb non Slants. —
Uet braoe Rtann bentt an (id) felbjt 3ulebt. (Schiller)

Ci?tÜ?.t00 11. 1686 t ®tto 0. ®ueride, Grfinber ber
"Ttpumpe unb bes manometers. — man ift nie geneig»
*• Unrecht 3U tun, als tttenn man Unrecht bat. (tjebel)

benn Ounant,
®enf, Sdjriftftetler. * 8.
mai 1828, t 30. ®tt.
1910.®rünberbesRoten
Kreuses mit ®u|taoe
moynier, ®enf. Das
(Elenb b. Dermunbeten,
bas et in ber Schlacht 0.
Solferino beobachtete,
beroog ibn, bie Dölter
3Ut ®rünbung bes Ro=
ten Kteu3es u. ber ®en=
fet Konoention auf3u=
rufen. 3utei ber fegens»
reid)ften ®rünbungen.

3obann Peter Ifebel,
ber größte beutfcbe Dia»
leftbichter. * 10. mai
1760 in Bafel, t 22.
Sept. 1826. Kaglöbner»
tinb.murbeCebrer, 2beo=
logie » Ptofeffor. Seine
®t3äblungen [inb uner»
reidite mufter oolfstüm»
lieber Darftellung, ooll
menfdjlitbteit, Raioität
unb gefunben IDipes.
„fllemannifcbe ®ebicb=
te", ,,Sdjabläftlein bes
rbeinifdi.tfäusfreunbs."

îîîâl ISS8 » René Lesage, franz. Dichter.
Vonnerstag 8. — 1902 Rusbruch des Mont pelé
(Martinique).— Ein weiser Mann macht nicht viel Worte.

Hreitag 1805 f Zriedrich Schiller zu Weimar.—
Über alles Glück geht doch der Freund, der's fühlend
itft erschafft, der's teilend mehrt. (Friedrich Schiller)

Samstag 10. 1799 Kamps zwischen Franzosen und
Asterreichern bei Brig. — ISbl Brand von Glarus. —
9er brave Mann denkt an sich selbst zuletzt. (Schiller)

î^nntag 11. 1686 f Gtto v. Guericke, Erfinder der
Mpumpe und des Manometers. — Man ist nie geneig-

> Unrecht zu tun. als wenn man Unrecht hat. (Hebel)

Henri vunant,
Genf. Schriftsteller. » 8.
Mai 1828. f Z0. Bit.
lglll.GründerdesRoten
Kreuzes mit Gustave
Mognier, Genf, vas
Elend d. verwundeten,
das er in der Schlacht o.
Solferino beobachtete,
bewog ihn. die Völker
zur Gründung des Koten

Kreuzes u. der Genfer

Konvention aufzurufen.

Zwei der
segensreichsten Gründungen.

Zohann Peter Hebel,
der grötzte deutsche via-
lektdichter. " 10. Mai
1760 in Basel, f 22.
Sept. 1826. Taglöhner-
kind.wurdeLehrer, Eheo-
logie - Professor. Seine
Erzählungen sind
unerreichte Muster volkstümlicher

Vorstellung, voll
Menschlichkeit, Naivität
und gesunden Witzes.
„Rlemannische Gedichte",

..Schatzkästlein des
rheinisch. Hausfreunds."



Ceopolb Robert,
fchmeiä. Rtaler. * 13.Mai
1794 in Ces Splatures
bei Ca ©hauj»be»5onbs,
t 1835 in Denebig. (Er

ftubierte in Paris. Sein
großes Kunfterlebnis
roaren bie tcbönen ita=
lienifchen Doltstypen.
©t übertrug ben tlaffi»
fchen Stil aufs Bauern»
bilb. (Es finb ihm piele
ibeale Siguren geiun»
gen. „H)in3erfe[t", „Die
Ausfahrt ber Sifcher."

3atob Stamplli,
fchtoepetifcher Staats»
mann, * 22. Seht. 1820,
3an3enhaus bei Büren,
Kt.Bern.fl5.mai 1879.
Oer Bauerntnabe tour»
be ©erichtsfchreiber.Ab»
ootat, Rebatteur, Ratio»
nalrat unb Bunbesprä»
fibent. (Et toat beroor»
tagenb tätig für bie Der»
faffungs » Reoifion non
1848; mutige Stellung»
naßme im Saooyer»
u. Reuenburgcrhanbel.

2Ï® 1803 * 3uftus non Ciebig. — Mein
tllonfag 12. (Erbteil tnie herrlich tneit unb breit, bie
3eit ift mein Befife, mein Ader ift bie 3eit. (©oethe)

Dienstag 13. 1717 * Kaiferin Maria ©herefia, IDien.
tDir follen immer nerjeihen; bem Reuigen um feinet»
tnillen, bem Reulofen um unfettmiilen. (©bner=©fchenb.)

ITiittood! 14. 1394 Branb non Bern, 500 häufet ein»
geäfcfjert. — 1686 * Sahrenheit, Phyfiter. — ©in ebles
Beifpiel macht bie fchtoeren ©aten leicht. (3- tD. ©oethe)

Donnerstag 15. 1403 Schlacht bei Speicher. — 1800

Rapoleons Übergang über ben St. Betnhatb. — De?

Doltes IPohlfahrt ift bie höchfte Pflidjt. (St. SchiHe')

Leopold Robert,
schweiz, Maler, "lZ.Mai
I7S4 in Les Eplatures
bei La Ehaux-de-Sonds,
h 18ZS in Venedig, Er
studierte in Paris. Sein
grobes Kunsterlebnis
waren die schönen
italienischen volkstgpen.
Er übertrug den klassischen

Stil aufs Vauern-
bild. Es sind ihm viele
ideale Siguren gelungen,

„Winzerfest", „Vie
Ausfahrt der Zischer,"

Zakob Stàmpsli,
schweizerischer Staatsmann,

* 22, Sehr. 1820,
Zanzenhaus bei Lüren,
kt,Lern,HIS,Mail87S,
ver Lauernknabe wurde

Gerichtsschreiber,
Advokat, Redakteur, Nationalrat

und Lundesprä-
sident. Er war hervorragend

tätig für die ver-
sassungs - Revision von
1848: mutige Stellungnahme

im Savoger-
u, Neuenburgerhandel,

îîîai I8ÜZ ^ Justus von Liebig, — Mein
Montag 12. Erbteil wie herrlich weit und breit, die
Zeit ist mein Besitz, mein Acker ist die Zeit, (Goethe)

Dienstag 1Z. 1717 * Kaiserin Maria Theresia, Wien,
wir sollen immer verzeihen: dem Reuigen um
seinetwillen, dem Reulosen um unsertwillen. (Ebner-Eschenb.)

Mittwoch 14. 1294 Brand von Bern, Süll Häuser
eingeäschert, — 1686 « Zahrenheit, phgsiier. — Ein edles
Beispiel macht die schweren Taten leicht. (Z, w, Goethe)

Donnerstag 13. 140Z Schlacht bei Speicher,— 180^
Napoleons Übergang über den St, Bernhard. — ves
Volkes Wohlfahrt ist die höchste Pflicht, (Zr, Schiller)



Htat 1318 Die Solothurner retten ihre er«
Sretfag 16. trinlenben geinbe. — 1788 * gtiebricb
Rudert. — ®hne Ceiben bilbet tief; tein Gharafter.

Santstag 17. 1510 t Sanbro Botticelli, grofjer ÎTtaler,
Slorenj. — Derftanb haben, fjerj baben, ijt niebt genug,
man mufj lie aueb für anbere baben. (grans Schubert)

Sonntag 18. 1804 Itapoleon I. mitb Kaifer. —
1899 <£rfte griebensfonferenj im Çaag. — Hiebt mer
"ml bat, ift reicfj, fonbern met roenig bebarf. (®ef3ner)

fltontag 19. 1762 Die ®enfet Regierung läfet bureb
ï'û henfer Rouffeaus IDerte oerniebten. — Ceben

bt niebt atmen, fonbern banbeln. (3. 3. Rouffeau)

®bmatb 3enner,
englifcf)er flrjt. Kämpfer
fût bie Scbufcimpfung,
*17. ïtlai 1749, f26.3a=
nuar 1823. Sine Baue«
rin machte ibn barauf
aufmertfam, bafj ITtel«
fer, roefebe ungefährliche
KubpocJen gehabt bat»
ten, unempfinblicb ge«
gen îttenfchenpoden finb
(im ©rient 3mpfung
febon ait), tfente impft
man gegen uiele an«
ftedenbe Krantbeiten.

Sbriftopb Kolumbus,
SntbecJer flmetifas, * in
®enua 1446, f 21. IRai
1506, urfpr. tDoHmeber,
bann Scfjiffabrer, er«
langte nom fpan. König
bie flusrüftung, um
einen fütieren IDeg nach
3nbien 3u fueben, ent«
beefte babei ben neuen
Srbteil. Canbung 12.
©ft. 1492. Sr glaubte,
3nbien erreicht 3U ha«
ben, unb nannte bie
Beroobner 3nbianer.

îlîal 1ZI8 vie Solothurner retten ihre er-
Ireitag 16. kinkenden Zeinde, — 1788 » Zriedrich
Kllckert, — Dhne Leiden bildet sich kein Charakter,

Iamstag 17. IZIg t Sandra Botticelli, grober Maier.
Florenz. — verstand haben, herz haben, ist nicht genug.
Man muh sie auch für andere haben, (Zranz Schubert)

Sonntag 18. 1804 Napoleon I, wird Kaiser, —
>89? Erste Friedenskonferenz im Haag, — Nicht wer
mel Hut. ist reich, sondern wer wenig bedarf, (Gebner)

Montag 19. 1762 vie Gensei Negierung läßt durch
Heuler Rousseau? werte vernichten, — Leben

>mht nicht atmen, sondern handeln, (Z, Z, Rousseau)

Edward Zenner.
englischer Arzt, Kämpfer
für die Schutzimpfung.
»17,Mail74?.s-2b,Ia-
nuar 182Z, Gine Bäuerin

machte ihn darauf
aufmcrlsam. dab Meiler.

welche ungefährliche
Kuhpocken gehabt hatten.

unempfindlich
gegen Menschenpocken sind
(im Grient Impfung
schon alt), heute impst
man gegen viele
ansteckende Krankheiten,

Christoph Kolumbus.
Entdecker Amerikas. " in
Genua 1446. f 21, Mai
IS06. urspr, Woilweber,
dann Schiffahrer,
erlangte vom span, König
die Ausrüstung, um
einen kürzeren weg nach
Indien zu suchen,
entdeckte dabei den neuen
Erdteil. Landung 12,
Git, 1492. Er glaubte.
Indien erreicht zu
haben, und nannte die
Bewohner Indianer,



Ridjotö II) a g n e r
bet bebeutenbfte beut»
[cfje fflpernbicbter unb
«Komponift berlteu3eit,
* £eip3ig 22. Rtai 1813,
t 13.5ebruat 1883. Bit»
bete b. ®per PöIIig 3um
Iltu(itbtama um, inbem
er bas ITIufilalifctje pon
bet Bübne ins ©tieftet
nabm. Scbuf [id; in Bay«
reutb ein eigenes Büfj«
nenbaus. „Der Ring bes
Ribelungen", „lEtiftan",
„Cobengtin",,, Patfifal".

ïjenrit 3 b I e n
bet einflufereidjfte not«
toegifcbe Srfjriftfteller b.
19. 3abrbunberts. * 20.
Rlät3 1828, t 23. Rlai
1906. (Er ift ber Stfjöp«
fet bes mobernen®eieII«
fctiaftsbramas. „Stillen
ber ©efellfctjaft", „Ro=
ta", „®eipen|tct", „(Ein
Dolfsfeinb" u.a. Ceitge»
bante: IDet (eine Ciebe
für irgenb einen Bor«
teil oeriauft, oerpfufcbt
iidl unb bie ®efelt[cf)aft.

Mlttt 1815 Oer IDienet Kongreß anertennt
Dienstag 20. bie llnabbängigleit bet Scbtneis. —
IDet ift toeife? bet non jebetmann letnt. (Œalmub)

ITÎitttPOd! 21. 1471 * Rlbretfjt Dürer. — 1506 t dbr'5
ftopb Kolumbus. — Baft bu nicbt lannft, rnitb bit net5
geben, bod; nimmetbat, bag bu nid|t toillft. (f?. 3bfen)

Donnerstag 22. 1499 Sdjladjt an bet (Xaloen. — 1882

(Eröffnung bet ®ottbarbbabn. — Das IRitleib ift bie

einige roabte ®tunblage aller Sittlicbfeit. (R. IDagnet)

Sreitag 23. 1618 Rufftanb in Prag, Beginn bes

Dreißigjährigen Krieges. — Der ift bet ftâitfte
Ilîann auf bet IDelt, bet allein ftetjt. (tfenrit 3bfew

Richard Wagner,
der bedeutendste deutsche

Gperndichter und
-Romponist derNeuzeit,
» Leipzig 22. Mai lSlZ,
t IZ.Zebruar I88Z.
Bildete d, (Oper völlig zum
Musildrama um, indem
er das Musikalische von
der Bühne ins (Orchester
nahm. Schuf sich inLag-
reuth ein eigenes
Sühnenhaus. „Der King des
Nibelungen", „Tristan",
„Lohengrin",„Parsifal".

Henrik Z b fen,
der einflußreichste
norwegische Schriftsteller d.
ly. Jahrhunderts. * 20.
März l828, î 2Z. Mai
l?06. Er ist der Schöpfer

des modernenGefell-
schaftsdramas. „Stützen
der Gesellschaft", „Nora",

„Gespenster", „Gin
Volksfeind" u.a. Leitgedanke:

Wer seine Liebe
für irgend einen Vorteil

verkauft, verpfuscht
sich und die Gesellschaft.

ti?al I81S Ver Wiener Kongreß anerkennt
Dienstag 2V. die Unabhängigkeit der Schweiz. —
wer ist weise? der von jedermann lernt. (Talmud)

Mittwoch 21. 1471 ' Mbrecht vürer. — IS06 f Thri-
stoph Kolumbus. — Vaß du nicht kannst, wird dir
vergeben, doch nimmerdar, daß du nicht willst. <H. Ibsen)

Vonnerstag 22. I4SS Schlacht an der Galven.— l882
Eröffnung der Gotthardbahn. — vas Mitleid ist die

einzige wahre Grundlage aller Sittlichkeit. (R. Wagner)

Freitag 2Z. I6I8 Nufstand in Prag, Beginn des

vreißigjährigen Krieges. — ver ist der stärkste

Mann auf der Welt, der allein steht. (Henrik Ibsenl



®®' 1814 * Diltoria, Königin o. ©nglanb.
Samstag 24. —1848 t Annette o. Otoite=r?ülsftoff,
Dichterin. — Sei mit ben Deinen albeit im Reinen.

Sonntag 25. 1799 ©efecht b. Stauenfelb. — 1818
,3at. Burdbarbt, [dimeij. Kunftbift. — IDer ben Ader

Hält mill groben, bei rnitb nichts als Untraut baben.

jltoittag 26. 1857 Patifer Dertrag. Preußen oer»
?"btet auf Reuenbutg. — IDo tobe Kräfte finnlos mal»
ctl> ba fann fid? tein ©ebilb geftalten. (Sr. Schiller)

27. 1910 f Kocb, Betämpfer b. 3nfeltions=
bac — ©toße ©ebanten unb ein reines tjer3,

'It- »as mit uns non ®ott erbitten follen. (®oetbe)

Uitolaus Kopemifus,
poln. Aftronom, * 19.
Sebr. 1473, t 24. mai
1543. Begrünbete mif»
fenfcbaftlidj bie fcbon
oom ©riechen flriftard?
oon Samos aufgehellte
Cebre, bie ©tbe btebe
fieb um bie Sonne.—Sie
tourbe Ipäter non ©ali»
lei, Kepler unb Descar»
tes im ®egenfaß îutAn»
nabme bes Altertums
unb ITlittelatters roeiter»
gebilbet unb oerfochten.

Sianj £? a I s
bollänb. maier, * 1580,
f 1666. Sein tüettruhm
grünbet [ich auf feine
Portraits unb ©tuppen»
bilbniffe. „Das luftige
Œrio", „Die ÎEifcfjgefell-
fchaft", „Die Rommel»
potfpieler". Stanj tjals
oerftanb es meifterbaft,
ein Portrait mit roeni»
gen breiten Pinfelftri»
chen aufîubauen. Diefe
Art ift bis beute als Sdju»
Ie lebenbig geblieben.

18^4 " Viktoria, Königin v. England,
Samstag 24. — l848 f Annette v. Vroste-Hülshoff,
Dichterin, — Sei mit den Deinen allzeit im Reinen.

Sonntag 2S. I7SS Gesecht b. Zrauenfeld, — 1818
,Zak. Lurâhardt, schweiz. kunsthist, — Wer den Acker

Nicht will graben, der wird nichts als Unkraut haben.

Montag 2à. I8S7 pariser Vertrag, Preußen
verachtet auf Neuenburg, — wo rohe Kräfte sinnlos wal-
°n, da kann sich kein Gebild gestalten, (Zr, Schiller)

I^NStag 27. ISlll f koch, Lelämpfer d, Znfektions-
i^nNcheiten. — Große Gedanken und ein reines Herz,
"5 >It, was wir uns von Sott erbitten sollen, (Goethe)

Nikolaus Kopernikus,
poln, Astronom, » IS.
Zebr. 147Z, f 24, Mai
1S4Z, Begründete
wissenschaftlich die schon
vom Griechen Aristarch
von Samos aufgestellte
Lehre, die Erde drehe
sich um die Sonne,—Sie
wurde später von Galilei,

Kepler und Descartes
im Gegensatz zurkin-

nahme des Altertums
und Mittelalters
weitergebildet und verfochten.

Zranz Hals,
holländ. Maler, " 1580,
f 16S6, Sein Weltruhm
gründet sich auf seine
Portraits und Gruppen-
bildnisse. „Das lustige
Trio", „Die Tischgesellschaft",

„Die Rommel-
potspisler", Zranz Hals
verstand es meisterhast,
ein Portrait mit wenigen

breiten pinselstrichen

aufzubauen. Diese
Art ist bis heute als Schule

lebendig geblieben.



Cuotoig H g a 1 i 3,
fd)tDei3. Raturforfdjer,
* 28. mai 1807 ITîôtiet,
fl4.Dc3.1873. Œrtiârte
bie alpinen ©Ietfçberer*
fcbeinungen. Beitimmte
pieie foffile (porroelt*
liebe) Sifdie. ©rünber
bes berühmten 30ologi*
fd)en muleums in Rem
©ambtibge. Sorfdjungs*
reifen. Brafilien,©ieffee*
erpebitionen. Sein tDerf
mutbe fortgefetjt oon fei*
nem Sobne fllejanber.

D o 11 a i r e
bet geiftreidjfte fran3.
Sd?riftfteIIer, * Paris
21. Roo.l694,f 30. mai
1778. Doltaire muffte
feiner unerfcfjrodenen
Schriften raegen flücb*
ten, tourbe non Stieb*
rieb II. nad) Berlin ein*
geloben unb lebte 3ulefct
in Serney bei ®enf.
Sein ©influfe reidjte
burd) gan3 Œuropa. ©in
Sturmoogel ber fran*
3öfitd)en Reoolution.

Ulttt ,1810 * Hleranbte Œalame, fd)tDei3. ma*
tttittœo^ 28. 1er. — 1840 » maler £). matart, Sal3*
burg. — Unenbfid; ift bas Rätfei ber Hatur (Körner)

Donnerstag 29. 1453 ©roberung oon Konftanlinopel
burd) bie ©ürten. — Das gtofje ©eheimnis bes £ebens
beftebt in ber Kunft, feiner Stimmung Fjerr 3U bleiben.

Sreitag 30. 1265 » Dante — 1770 f Stanç. Bouche»
fran3öfifcber malet. — Diejenigen, bie übet bas ©lu»
Hagen, tollten meift übet fid; felbft Hagen. (DoItaiteJ

Samstag 31. 1902 Stiebe 3u Ptetoria (Sübaftibj,
nifeber Krieg).— fllle3eit traurig ift befdimerlidi; alle«
fröblid? ift gefäbrlid); alleseit aufrid?tig, bas ift eb"1®

Luowig Agassiz,
schweiz. Naturforscher,
» 28. Mai 1807 INôtier,
t I4.0ez.187Z. Erklärte
die alpinen
Gletschererscheinungen. Bestimmte
viele fossile (vorweltliche)

Zische. Gründer
des berühmten zoologischen

Museums in New
Cambridge. Zorschungs-
reisen. Brasilien, Tiessee-
expeditionen. Sein Werk
wurde fortgesetzt von
seinem Sohne Alexander.

Voltaire,
der geistreichste franz.
Schriftsteller, * Paris
21. Nov.1694.t Z0. Mai
1778. Voltaire mutzte
seiner unerschrockenen
Schriften wegen flüchten,

wurde von Zried-
rich II. nach Berlin
eingeladen und lebte zuletzt
in Zernep bei Genf.
Sein Cinflutz reichte
durch ganz Europa. Ein
Sturmvogel der
französischen Revolution.

Ûîltl 1810 * Alexandre Ealame, schweiz. Ma-
Mittwoch 28. ler. — 1840 ' Maler h. Maiart,
Salzburg. — Unendlich ist das Rätsel der Natur! (Körner)

Donnerstag 29. 145Z Eroberung von ìîonstantinopel
durch die Türken. — vas grobe Geheimnis des Lebens
besteht in der Kunst, seiner Stimmung Herr zu bleiben,

Freitag Z0. 126S » vante — 1770 t Iran?. Louches
französischer Maler. — Diejenigen, die über das Glu°
klagen, sollten meist über sich selbst klagen. (Voltaire!

Samstag ZI. 1902 Zriede zu Pretoria (Südafrikas
nischer Krieg).— Allezeit traurig ist beschwerlich,' alleZH
fröhlich ist gefährlich,' allezeit aufrichtig, das ist ehrlü"
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17,3 11,4 26,6 150 15 230
13,2 3,8 25,5 189 16 166
17,7 10,8 26,4 112 15 271
13,7 8,0 23,7 162 17 237
16,3 6,2 29,0 82 11 274
15,5 8,6 26,0 89 11 202
16,5 8,0 27,9 69 9 267
16,2 9,1 26,4 144 16 218

15,6 8,1 26,0 104 14 222

monatsfpiegel
tDeticrregeln

Diel Donnet im 3uni
Bringt ein fruchtbares 3af)t.
Wenn im 3uni Rorbroinb roeht,
Das Korn jur ©rnte trefflid) ftebt.
Donnert's im 3uni, (o gerät bas Korn.
Wenn talt unb nafs bet 3uni roar,
Derbirbt et mei[t bas ganse 3ahr.

Wettet in ben lebten 3af)ren (Bern)
•«. M
C vEr
3 a

1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922

CL
®chnîtt

Slide in bie IIa tut
mid) einen gefaxten Bleiftift leicht in

Blüte einer ®rd|is (Knabentraut).
Beobachte einige Itîinuten basReluItat
?ts Oerfuches unb fucfje bit bas ®e»
laleljene 3u ertlären. — flehte bid) bei
Ausflügen unb befonbers Bergtouren
°et Blütenpracht ber Pflansen unb in»
i.eteffiere bid) für ihr tDachstum unb ihr
^eben. — Beobachte unb oerfolge ben
otanb unb bas Reifen ber Kultur»
Ptlansen, ertenne alle Schüblinge. —
Beobachte am 21. 3uni (längfter Sag)
°le Sonne, roie am 21. Rlätt, unb
»Mflletche.
®ortcnbau
AUsfaaten: Ranben, ©nbioien, lebte
5°hnen, Karotten für benIDinter, ©hou
vlf?,cel'n; gepflan3t »erben bie fpäten
?°5'atten. Rlan gieffe ftets abenbs
ÎÏÏLni$t mit taltem RJaffer; helfet
Ägrünblid) ftatt oft unb nachläffig.
t 'bäume fertig pin3ieren, Reben hef»
Jji:®egen allerlei pflansenfchäblinge

° mit Kupferfaltbtühe gefpript.
üaustuirtfhaft
SAr!?,tit5'ei!en, mit tDad)s einreiben,
,-5 HJchuhe ölen. — Befte Sinmach«5e't fur ©rbbeeren.

Juni
ffiefunbheitsregeln
Slufe» unb Seebäber finb au&etorbent»
lieh gefunb. Beoor man ins Slufjbab
geht, 3uerft ben Körper burch Elb»

roafchen abtühlen. Babe nie mit pol»
lern, aber auch nie mit leerem Klagen.
Sei 3U Beginn ber Babefaifon beim
Schroimmen befonbers norfichtig.
Deine Kräfte haben feit Iebtem 3af)t
abgenommen. Storniere bid) roieber.
(janbel, ffieroerbe
1. 3uni (Eröffnung bet Bergbahnen
unb Berghotels.
3n roeiter Hielt
(Ernte3eit in: (3ahlen bebeuten
fchroeis. (Einfuhr in Rtill. Sr.) Sranf»
reich (tDein 27,6 Rlill., ©etreibe, Süb»
früchte unb ffiemüfe 22,2 Kl.); Spanien
(tDein 50 Kt., Sübfrüchte 5 Rt.); Por»
tugal; italien (tDein 24 ÎR., ©emüfe,
fflbft u. Sübfrüchte 24,8 HI.); Reis 2,5
Rlill.); ffiriechenlanb; Hüttei; Der. St.
p. flmetifa (Rlai=3uli) (©etreibe 192
Rl„ Baumroolle 43 Rt„ Sabal 5,8 1R„
Rials 3,8 Rt., 3uderrohr 6,6 Rlill.).
Rlittl.Rlonatstemp.u.Hieberfchlagsmg.

Ort Cela. mm Ort Cels, mm
Rlabrib. 20,5 29 IDerchojan 11,4 11

Paris 16,5 57 Kalfutta.. 29,3 300
Conbon. 15,2 54 3erufalem 23 0
Berlin 17,8 66 SanStanc. 14,7 6
IDien 18,8 66 Hero port. 20,6 80
Rom 21,6 38 R.b.3anei. 21,1 47
Konft. 21,1 35 Sgbneij 12,3 137
Petersb. 14,8 46 Sanfibar 25,9 113
Rorbtap 6,9 40 Kapftabt 13,1 62
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-

e z ^ st L â

17,2 11,4 26,6 150 15 220
12,2 2,8 25,5 189 16 166
17,7 10,8 26,4 112 15 271
12,7 8,0 22,7 162 17 237
16,2 6,2 29,0 82 11 274
IS,S 8,6 26,0 89 11 202
16,5 8,0 27,9 69 9 267
16,2 9,1 26,4 144 16 2l8
15,6 8,1 26,0 104 14 222

Monatsspiegel
Wetterregeln

viel vonner im Zuni
Bringt ein fruchtbares Jahr.
Denn im Juni Nordwind weht,
vas Norn zur Ernte trefflich steht,
vonnert's im Zum, so gerät das Korn.
Denn last und nah der Zuni war,
verdirbt er meist das ganze Zahl,

Detter in den letzten Zähren (Bern)

H
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922

Vs
Dicke in die Natur
Stich einen gespitzten Bleistift leicht in
9>e Blüte einer (vrchis (Knabenkraut),
Beobachte einige Minuten dasNesultat
?es Versuches und suche dir das
Geschehene zu erklären, — lichte dich bei
»uzflügen und besonders Sergtouren
°er Blütenpracht der pflanzen und
interessiere dich für ihr Wachstum und ihr
^eben, — Beobachte und verfolge den
stand und das Seifen der
Kulturstilanzen, erkenne aste Schädlinge, —
beobachte am 21, Zum (längster Tag)
9>e Sonne, wie am 21, März, und
««gleiche,
Gartenbau
miSsvateru Randen, Gndwien, letzte
A>hnen, Karotten für denwinter, Thou
Urrelini gepflanzt werden die späten
pMarten, Man ziehe stets abends

"icht mit kaltem Wasser/ besser
gründlich statt oft und nachlässig.

» chtvàume fertig pinzieren, Reben hef-
Gegen allerlei Pflanzenschädlinge

std mit kupserkalkbrühe gespritzt,
stauswirtschast
z^.lgchsehen, mit wachs einreihen,
z.stiltichuhe ölen, — Beste Einmachest

wr Erdbeeren.

Juni
Gesundheitsregeln
Nutz- und Seebäder find außerordentlich

gesund. Bevor man ins Zluhbad
geht, zuerst den Körper durch
Abwäschen abkühlen. Lade nie mit
vollem, aber auch nie mit leerem Magen,
Sei zu Beginn der Ladesaison beim
Schwimmen besonders vorsichtig,
veine Kräfte haben seit letztem Zahr
abgenommen. Trainiere dich wieder.
Handel, Gewerbe
1, Zuni Eröffnung der Bergbahnen
und Lerghotels,
Zn weiter Welt
Erntezeit in/ (Zahlen bedeuten
schweiz, Einfuhr in Mill. Zr.) Zrank-
reich (wein 27,6 Mill,, Getreide,
Südfrüchte und Gemüse 22,2 M,),' Spanien
(wein 50 M„ Südfrüchte S M,),'
Portugal; Italien (wein 24 m„ Gemüse,
Mbst u, Südfrüchte 24,8 M,); Reis 2,5
Mill.); Griechenland; Türkei; ver. St,
v, Amerika (Mai-Juli) (Getreide 192
M„ Baumwolle 4Z M„ Tabak S,8 M„
Malz 2,8 M„ Zuckerrohr 6,6 Mill,),
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort Oo>s. n„» 0els. mn.
Madrid, 20,5 29 werchojan 11,4 11

Paris 16,5 57 Kalkutta,. 29,2 200
London, 15,2 54 Jerusalem 22 0
Berlin 17,8 66 SanZranc, 14,7 6
Wien 18,8 66 Newport, 20,6 80
Rom 21,6 28 R.d.Zanei, 21,1 47
konst, 21,1 25 Sgdneg 12,2 127
petersb. 14,8 46 Sansibar 25,9 112
Nordkap 6,9 40 Kapstadt 12,1 62



tDilbut IDright,
amerifanifchet Slieger,
* 16. April 1867, t 30.
ïïtai 1912. Baute mit
ieinem Btubet ®roiIie
3uer|t ®Ieitflieger raie
titientfjal, bann bie ItXo=

torflugapparate. Schon
1904 unternahm et 31ü«
ge pon 19 Kilometer
IDeite, öfferttlidj aber
erft 1908. (Erregte audi in
(Europa butd) Stüge gto»
fees (Erftaunen. Sein Ap=
parat routbe oorbilblidi.

Albert IDelti,
bebeutenber fcferaeis.
ÎTTalet unb Habierer.
* 3üricf), 18. Bebt. 1862,
t 8. 3uni 1912 ebenba.
Schüler Bödlins; aber
ifen Iodte nicfet bas grie*
dji[die, ionbem bas beut»
[die Hlärdien, bie Sigur
mebr als bie £anb[d)aft.
Blübenbes Detail, f)U=
mot, Satire. (Er matte
mit Balmer (3eidmer
unîerer Portraits) bas
gr. £anbsgemeinbebilb.

3»"», 1894 (Einführung bet mitteleuropcr
Sonntag 1, ifd?en 3eit. — 1906 (Eröffnung bes

Simplontunnets. — Dem Blutigen hilft ®ott. (Schiller)

JtTontag 2. 1882 f ®iufeppe ©aribalbi, italienifdjet
Itationalhelb. — IDie herrlich leuchtet mir bie Ilatur!
IDie glän3t bie Sonne! IDie lacht bie Slur! (®oethe)

Dienstag 3. 1740 Sriebr. ber ®rofee hebt bie göltet
auf. — 1844 * o. £iliencron, Dichter. — Rechne nu»

Schroierigfeiten, aber fürchte [ie nicht. (Kreuäburg)

lllittiuod) 4. 1352 ®Iarus tritt in ben Bunb. — 179'
Schlacht bei 3üridi (©[terteidier gegen Sran30[en). <
heimat ift ber befte Boben für ben Künftler. (IDett»

Wilbur Wright,
amerikanischer Klieger,
» IS. April 1867, s Z0.
Mai lSI2, Baute mit
seinem Bruder Drville
zuerst Gleitflicger wie
Lilienthal, dann die
Motorflugapparate. Schon
lg<Z4 unternahm er Zlü-
ge von IS Kilometer
weite, öffentlich aber
erst l S08, Erregte auch in
Europa durch Zlüge großes

Erstaunen. Sein
Apparat wurde vorbildlich.

Albert welti,
bedeutender schweiz.
Maler und Radierer.
» Zürich, l8.Sebr.l862,
s 8. Zuni lSl2 ebenda.
Schüler Löcklins,- aber
ihn lockte nicht das
griechische, sondern das deutsche

Märchen, die Kigur
mehr als die Landschaft.
Blühendes Detail,
Humor, Satire. Er malte
mit Salmer (Zeichner
unserer Portraits) das
gr. Landsgemeindebild.

?um Einführung der Mitteleuropa-
Sonntag 1. ischen Zeit. — lSV6 Eröffnung des
Simplontunnels. — Dem Mutigen hilft Gott. (Schiller)

lltontag 2. 1882 f Giuseppe Garibaldi, italienischer
Nationalheld. — wie herrlich leuchtet mir die Natur!
wie glänzt die Sonne! Wie lacht die Zlur! (Goethe)

Dienstag z. 1740 Zriedr. der Große hebt die Kolter
auf. — 1844 » v. Liliencron, Dichter. — Rechne tN>>

Schwierigkeiten, aber fürchte sie nicht. (Kreuzburg)

Mittwoch 4. 1ZS2 Glarus tritt in den Bund. — l??9
Schlacht bei Zürich (Österreicher gegen Zranzosen). <
Heimat ist der beste Boden für den Künstler, (weitn



5;' 1826 t Karl IRatia non IDeber, Kom*
wonnerstag 5. poniit. — das Urteil 6. IRenge mache
°id) immer nachbenfenb, aber niemals Derçagt. (Platen)

Sïeitag 6. 1513 Sieg 6er 4ibgeno[[en bei Rooata.
Jdenn alle erfte Dioline fpielen raollten, mürben tnit"'e ein fflrd)e[ter julammen betommen. (Schumann)

fomstog 7. 1905 Rorraegen bebt 6en Bunö mit
,PS»eben auf. — Pas IDabre, ©robe bebt uns übet uns

l°lt bmaus unb leuchtet uns roie ein Stern, (©oethe)

» olH 632 + tllobammeb in lllebina. — 1781
j.,LeWiauei ©eorge Stepbenfon. — Ilur bem nüfct4 »-ob, ber ben Habel 3u [<f|äfcen meijj. (Schumann)

Piego Pelasgue3,
grofeet fpanifcber Iïïa=
1er. * 6. 3uni 1599, t 7.
Rug. 1660. Seine Por=
traits bes (pan. fjofes
finb weltberühmt. ITtit
ber fluffaffung eines
fpanifcben ©ranben gebt
er auf größte Hatur»
mabrbeit aus. ©r ruirft
nocb beute rnie ein XTlo=

berner, ba er bereits
bie ©inroitfung ber frei»
en Cuft auf Siguten
u. ©egenftänbe fannte.

Robert Schumann,
beut[d)er lllufifer, * 8.
3uni 1810, t 29. 3uli
1856, ift.ber tief [te unb
beut[d;e[te Romantifer
in bet ÎTÎufif. Unoet-
gärtglid) finb nor allem
[eine debet unb Klanier»
[tüde.Oratorien:,Sauft',
„Parabies unb Peri".
Seine ©attin ©lata,
beroorragenbe Klaoier=
fiin[tlerin, trug b. Rubm
bes Srüboerftorbenen
burd) gan3 Peut[d)lanb.

Z:' 1826 f Karl Maria von Weber, kom-
vonnerstag Z. ponist,— vas Urteil d, Menge mache
6>ch immer nachdenkend, aber niemals verzagt, (platen)

stellng 6. 151Z Sieg der Eidgenossen bei Nooara.
wenn alle erste Violine spielen wollten, würden wir
">e ein Brchester zusammen bekommen, (Schumann)

î^ g Norwegen hebt den Sund mit
I-n?^àen auf, — Das wahre, Große hebt uns über uns
"Übst hmaus und leuchtet uns wie ein Stern, (Goethe)

» 8. 6Z2 f Mohammed in Medina. — 1781
do- Fàhnbauer George Stephenson, — Nur dem nützt" Lob, der den Tadel zu schätzen weiß, (Schumann)

viego Velasquez,
großer spanischer Maler.

" 6, Zum 15SS, f 7,
klug, 1660, Seine
Portraits des span, chafes
sind weltberühmt. Mit
der Auffassung eines
spanischen Granden geht
er auf größte
Naturwahrheit aus. Er wirkt
noch heute wie ein
Moderner, da er bereits
die Einwirkung der freien

Luft auf Ziguren
u, Gegenstände kannte.

Robert Schumann,
deutscher Musiker, » 8,
Juni 1810, f 29. Zuli
1856, ist, der tiefste und
deutscheste Romantiker
in der Musik.
Unvergänglich sind vor allem
seine Lieder und
Klavierstücke,BratorienqZausttz
„Paradies und peri".
Seine Gattin Clara,
hervorragende
Klavierkünstlerin, trug d, Ruhm
des Zrühverstorbenen
durch ganz Deutschland,



©eotge Stephenfon,
Derbeffetet bet Dampf»
Ioïomotine unb £jaupt»
begrünber bes ffifen«
bafentnefens, * 8. 3uni
1781,112. Auguft 1848.
Arbeitete fid) oom lila»
Idjiniften 3um Oiteïtor
grofeer englifchet Koh»
lenroerte empor. Baute
1814 [eine erfte £oto=
motioe, 1825 bie erfte
©ifenbahn. (1847 bie
erfte fcferaeiserifche ffi»
fenbabn 3ütich« Baben.)

Anbré ÎTiarie Ampère,
franj. Phyfiter u. Bla»
thematiter, * 22. 3an.
1775, t 10. 3uni 1836.
Œr entbedte bielDechfel»
roirtung 3tnifchen elet»
trifcfeen Strömen, bie
gegenfeitigenBe3ietjun»
gen non ïliagnetismus
unb ©ettrijitat. Rad)
ibm ift bie ffinfjeit ber
elettrifchen Stromftärte
benannt. (Er mar lïïit»
begrünber ber mober»
nen IDärme « ©beotte

3uni 1672 * 3at Peter ber ©rofee non Rufe»

montas 9. lanb, in ÎRostau. — Arbeit ift bes

Bürgers 3ierbe, Segen ift ber Blühe Preis. (Schiller)

Dienstag 10. 1452 Die stabt Sreiburg [teilt ficf) unter
ben Schüfe bes Ejerjogs non Sanoyen. — ©in rechtes

£jet3 fcfelägt freubig nach bem Rechten. ((Eh. Kornerl

Itîittœod) 11. 1474 flbfchlufe bet „(Emigen Richtung
ber (Eibgenoffen mit (Öfterteich. — 1864 * Rid). Straufei

Komponift. — Anfangen ift leicht, beharten ift Kunft.

Donnetstag 12. 1789 1 3- ©Xiotatb, ©enfer male'-
— IDenn etroas geroalt'ger ift als bas Scfeidfal, i.
ift's bet Blut, bet's unerfchüttert trägt, (©m. ©eibeu

George Stephenson,
verbesserer der vamps-
loîomotwe und haupt-
begründer des
Eisenbahnwesens, " 8. Juni
1781, s t2, August 1848.
Arbeitete sich vom
Maschinisten zum Virektor
großer englischer Koh-
lenwerke empor. Laute
1814 seine erste Loto-
motive, 1825 die erste
Eisenbahn. <1847 die
erste schweizerische
Eisenbahn Zürich-Baden.)

Andre Marie Ampère,
franz. phgsiker u.
Mathematiker, * 22. Zan.
177S, 1 10. Zum 18Z6.
Er entdeckte dieWechsel-
wirtung zwischen
elektrischen Strömen, die
gegenseitigen Beziehungen

von Magnetismus
und Elektrizität. Nach
ihm ist die Einheit der
elektrischen Stromstärke
benannt. Er war
Mitbegründer der modernen

Wärme - Theorie

Zum 1672 » Zar Peter der Große von Kuß-
Montag land, in Moskau. — Arbeit ist des

Bürgers Zierde, Segen ist der Mühe preis. (Schiller)

Dienstag 10. 1452 vie Stadt Zreiburg stellt sich unter
den Schutz des Herzogs von Savogen. — Ein rechtes

herz schlägt freudig nach dem Kechten. (Th. Korner)

Mittwoch II. 1474 Abschluß der „ Ewigen Richtung
der Eidgenossen mit Österreich. — 1864 » Rich. Strauß,
Komponist. — Ansangen ist leicht, beharren ist Kunsi>

Vonnerstag 12. 178S h z. E.Liotard, Genfer Maler
— Wenn etwas gewalt'ger ist als das Schicksal, l

ist's der Mut, der's unerschüttert trägt. (Em. Seiden



3l«i 1810 t Sdiriftftelter ©. Seume. —
Sreitag 13. Schmer3 unb greube liegt in einet
Schale, ihre llli[(f)ung i[t bet Rlenfchheit Cos. (Seume)

Samstag 14. 1800 Schlacht bei Rtarengo. — Stei
Will id) fein im Denten unb im Dichten; im tjcmbeln
!<htantt bie tDeit genug uns ein. (IDolfgang ©oetbe)

Sonntag 15. 1843 * ©boatb ©tieg, Komponift. —
1888 f Kaijet griebrich III., Regierungsantritt K)il=
heims II. — ©in ebles ©un belohnt lidj îelbft. (Sophotles)

Montag 16. 1313 * Boccaccio, italieniidiet Dichter.
1J45 * Rlalet Siegmunb Sreubenbetger in Bern.

Rieht mit3uha[[en, mitäulieben bin ich ba. (Sophotles)

3 o h a n n a S p y r i,
Schcoei3er3ugenb[chrift=
[tellerin, * hitsei b. 3ü*
rieh 12. 3uni 1829, t 7.
3uli 1901. 3hre Sdjrif*
ten „ fjeibis Seht* unb
töanberiabre", ,,©oni
pom Kanbetgtunb",
„©ritli", „heimatlos",
finb Cieblingsbücher ber
Schtoeijerjugenb. "<mit
bem Schtoeijertinb hat
[ie auch bie Schtoeiset
Canb[chaft in bie 3u=
genbliteratur eingeführt.

S o p h o f I e s,
einer ber btei grofcen
tragifchen Dichter ©rie*
chenlanbs (©uripibes,
Hefchylos). *496, f406
p. ©br. 3n 20 Dichter*
roetttämpfen ermatb er
ben erjten Preis. Detbef*
[erte bas Scbaufpiel unb
bie ©höre. Seine©ragö*
bien, „©lettra", „König
©ebipus", „flntigone",
finb ebel im maß, et*
haben unb anmutig 3U*
gleich in ber Sprache.

^uni 18,0 s Schriftsteller s. Seume, —
sreitag 13. Schmerz und Sreude liegt in einer
Schale, ihre Mischung ist der Menschheit Los, (Seume)

Lamstag 14. 180» Schlacht bei Marengo. — Zrei
will ich sein im Denken und im Dichten,- im Handeln
schränkt die Welt genug uns ein, (Wolfgang Goethe)

Sonntag 13. I84Z * Edvard Grieg, Komponist, —
1888 s- Raiser Zriedrich III., Regierungsantritt
Wilhelms II, — Ein edles Tun belohnt sich selbst, (Sophokles)

Montag 16. IZIZ * Boccaccio, italienischer Dichter,
""1745 - Maler Siegmund Zreudenberger in Lern,

Nicht mitzuhassen, mitzulieben bin ich da, (Sophokles)

Johanna S p g ri,
SchweizerIugendschrift-
stellerin, * hirzel b, Zürich

12, Juni I82Y, -s 7,
Juli lSlll, Ihre Schriften

„heidis Lehr- und
Wanderjahre", „Toni
vom Kandergrund",
„Gritli", „heimatlos",
sind Lieblingsbücher der
Schweizersugend, °^Mit
dem Schweizerkind hat
sie auch die Schweizer
Landschaft in die Iu-
gendliteratureingeführt.

Sophokles,
einer der drei groben
tragischen Dichter
Griechenlands (Euripides,
Keschglos), '4SS, f-406
v. Ehr. In 20 Oichter-
wettkämpsen erwarb er
den ersten preis, verbesserte

das Schauspiel und
die Ehöre, SeineTragö-
dien, „Elettra", „König
Gedipus", „Nntigone",
sind edel im Masz,
erhaben und anmutig
zugleich in der Sprache,



Setbinanb Sreiligrath,
beut|cber Dicfjtet, * 17.
3uni 1810, t 18. mat}
1876. Schuf farbenreiche
®ebicf)te mit erttäum»
tem Schauplage (ïîleer*,
Steppen* u. IDüttenbil*
ber: „Cöroenritt"), fpä*
ter, pon ber politifchen
3eitftrömung ergriffen,
freibeitlidieStreitgebicfi«
te. (Er lebte als 5lücht=
ling aus ben 48et IDirten
in ber Schweis, bann in
Conbon. 1867 Fjeimtebr.

Blaife Pascal,
franjöfijctier Philofoph
unb ltîatbematifer.*19.
3uni 1625, tl9.flugu|t
1662. Beftimmte bie
®e[ege ber Cuftfdjwere;
erfanb bie tDahrfchein*
lichfeitsrechnung, eine
Recfjenmafcfiine, ein
Barometet 3ur höhen*
meffung, bie hybrau*
lifche Prelle. Berühmt
als Schrift|teller unb
als Denfet („Pen|ées",
„Ces Propinciales").

3uttt 1405 Schlacht am Stög. —1797 * fllef.
Dienstag 17. Dinet. — Unoerbrollen unb allgemach
wirb nerrichtet bie fc£?n>er|te Sach. (3ohann gilchart)

tltittoo^ 18. 1675 Schlacht bei Sehrbellin. — 1815
Schlacht bei tDaterloo. — 3u nieles Coben macht bem,
ber ebel benft, ben Corbeet juwiber. (Sr. Schiller)

Donnerstag 19. 1650f Basler Kupferltecher matth.
lllerian. — Pas ®etoi||en ift bas befte llloralbuch,
basfenige, raelches man ftets befragen follte. (Pascal)

Sreitag 20. 1895 Œrôffnung bes llorb«® jtleelanalS'
— ®s gibt mehr Dinge im himmel unb auf ®rben, als

eure Schulweisheit tief? träumen lägt. (Shafelpeate)

Zerdinand Zreiligrath,
deutscher vichter, * 17.
Zum 1810, f 18. März
1876. Schuf farbenreiche
Gedichte mit erträumtem

Schauplatze (Meer-,
Steppen- u. Wüstenbilder:

„Löwenritt"), später,

von der politischen
Zeitströmung ergriffen,
sreiheitlicheStreitgedich-
te. Er lebte als Flüchtling

aus den 48er wirren
in der Schweiz, dann in
London. 18S7 Heimlehr.

Blaise Pascal,
französischer Philosoph
und Mathematiker."IS.
Zum 162Z, f IS. tlugust
1bb2. Bestimmte die
Gesetze der Luftschwere:
erfand die
Wahrscheinlichkeitsrechnung, eine
Rechenmaschine, ein
Barometer zur kföhen-
messung, die hpdrau-
lische Presse. Berühmt
als Schriftsteller und
als venker („pensées",
„Les provinciales").

Zum 1405 Schlacht am Stotz. — 17S7 » Alex.
Dienstag 17, vinet. — Unverdrossen und allgemach
wird verrichtet die schwerste Sach. (Zohann Zischart)

Mittwoch 18. 167S Schlacht bei Zehrbellin. — 181S
Schlacht bei waterloo. — Zu vieles Loben macht dem,
der edel denkt, den Lorbeer zuwider. (Zr. Schiller)

Vonnerstag IS. 1650 f Basier Kupferstecher Matth.
Merlan. — vas Gewissen ist das beste Moralbuch,
dasjenige, welches man stets befragen sollte. (Pascal)

Freitag 20. I8SS Eröffnung des Nord-Gstseekanals>
— Es gibt mehr vinge im Himmel und auf Erden, aU

eure Schulweisheit sich träumen lätzt. (Shakespeare)



3lltt 1339 Sdjladjt bei £aupen. — 1819
Samstag 21. * Jacques ©ffenbad), Komponift, Köln,

fin bec ©ebulö ertennt man ben mann, (©oetbe)

Sonntag 22. 1476 Sd)lad)t bei murten. — 1527
T macbiaoetli, ital. Staatsmann, ©ef<t)i<f)tfct)reiber. —
1767 * 10. p. fjumbolbt. — ÏDobltun ift tu abre Religion.

Wlontag 23. 1800 * Bübnen|ä)rift|tetlerin Bitd)=
Pfeiffer. — tDelcfjc Regierung bie be(te fei? Diejenige,
0,e uns lebrt, uns jelbft 3U tegieren. (3. ID. ©oetbe)

1600 Barber entbeit bie (Quellen bes
°abes IDeifjenburg. — 1859 Srt)Iacbt bei Solfetino. —
"tbeite nur, bie Sreube tommt oon jelbft. (©oetbe)

Berta oon puttner,
Kämpferin für benH)elt=
frieben, * 9. 3uni 1843,
t 21. 3uni 1914. Die
fcbrerflicben ©tlebnijfe b.
ber Belagerung p. Paris
bemogen fie, in ibrem
Bucbe „Die IDaffen nie«
ber" für ben ©ebanten
bes IDeitfriebens ein3U=
fteben, ber, non ©ng=
ianb unb flmerita aus»
gebenb, buret) fie in
Deutfd)Ianb unb Öfter«
teilt) perbreitet mürbe.

flnton ©raff,
[<f)toei3. Portraitmaler,
*18. Ron. 1736 in IDin«
tertbur, f22.3uni 1813.
tfofmaler in Dresben,
[d)uf über 1500 ©e=
mätbe unb Kopien. Der
mater unferer Ktaffiter:
£effing, tjerber, ©eitert,
Scbilter, ©ebner, Bob«
mer, tDietanb, Bürger,
£)ageborn,Rabener.Rei«
cbe Sammlungen feiner
Silber im Dresbener u.
IDintertburer mufeurn.

)»»> IZZ9 Schlacht bei Laupen. — 181?
Samstag 21. » Jacques Gffenbach, Romponist, Röln.

An der Geduld erkennt man den Mann. (Goethe)

Sonntag 22. 1476 Schlacht bei Murten. — IS27
7 Machiavelli, ital. Staatsmann, Geschichtschreiber. —
>767 » w. v. Humboldt. — Wohltun ist wahre Religion.

Montag 22. I8llv - Sühnenschriftstellerin Sirch-
xleiffer. — welche Regierung die beste sei? Diejenige,
°«e uns lehrt, uns selbst zu regieren. (I. W. Goethe)

î>î»Stag 24. Iböö Lacher entdeckt die «ZZuellen des
oadez weitzenburg. — 182? Schlacht bei Solferino. —
"weite nur, die Zreude kommt von selbst. (Goethe)

Lerta von puilner,
Rämpferin sür denwelt-
frieden, » S. Juni 1842,
s 21. Juni 1SI4. Oie
schrecklichen Erlebnisse b.
der Belagerung v. Paris
bewogen sie, in ihrem
Luche „vie Waffen
nieder" für den Gedanken
des Weltfriedens
einzustehen, der, von England

und Amerika
ausgehend, durch sie in
Deutschland und «Österreich

verbreitet wurde.

Anton Grass,
schweiz. Portraitmaler,
»18. Nov. 1726 in win-
terthur, s 22. Juni 1812.
Hosmaler in Dresden,
schuf über ISM
Gemälde und Ropien. Der
Maler unserer Rlassiker:
Lessing, Herder, Geliert,
Schiller, Gehner, Bod-
mer, wieland, Bürger,
Hagedorn, Rabener.Rei-
che Sammlungen seiner
Lilder im Dresdener u.
winterthurer Museum.



3. îtî. lïïontgol|ier,
* 1740, f26.3uni 1810.
(Erfinber b. Cuftbailons.
IDibmete fid), gleicf; raie
fein Btuöer, bem Stu*
bium bet lilatbematit,
Iïïedianif unb Pby[if,
übernahm mit Seinem
Btubet bie oäterlicfie
Papierfabrif. 3m 3ahre
1783 bauten lie gemein*
fdiaftlitf) einen butcf)
erraärmte Cuft 3"m
Steigen gebrachten £uft=
ballon (montgolfière).

3ean 3acques Roujjeau,
einet bet einflußreich*
[ten franî. Schriftfteller,
*28. 3nni 1712 3U ®enf,
t 2. 3uli 1778. Datai,
muliflebtet, Hheater*
bidjter u. Scf)tift[teIIet.
Übte großen (Einfluß
auf bie ® t 3 i e h u n g
aus burd) [eine Schrift
„(Emile", auf bie Itatur*
Betrachtung burd) „£)&*
Ioi[e", auf bie ftan3ö*
[ifcbe Reoolution burd)
„ ®e[eU[d)aftsnertrag".

3uiti 1530 Reichstag 3u Augsburg. — Die
înittœod! 25. 3ugenb i[t bie 3eit, IDeisheitjulernen,
bas Alter bie 3eit, [ie aus3uiiben! (3. 3- Rouffeau)

Donnerstag 26. 1918tRo[egger. — Das bloße Dejen,
obne erntten IDillen, Beleljtung ober Be[[erung 3u ge!
rainnen, i[t roiberlicber müßiggang bes ©eiftes. (3fdboffe)

Sreitag 27. 1352 3ug rairb in ben Bunb
aufgenommen. — 1771 * Pb. <E. Sellenberg, Pâbagoge.
1848 t f). 3fd)ofte. — 3urûd 3Ut Ratur! (Rouffeau)

Samstag 28. 1577 *,-Peter Paul Rubens, ber be'

riibmtefte flâmi[d)e mater. — (Ebel benten i[t [djuteti
raenn man nur benft, um Brot 3U uerbienen. (Rouffeau)

I. m, Montgolsier,
« 1740, f2k,Zuni 1810,
Erfinder d, Luftballons,
widmete fich, gleich wie
sein Bruder, dem
Studium der Mathematik,
Mechanik und Phgsik,
übernahm mit seinem
Bruder die väterliche
Papierfabrik, Im Jahre
178Z bauten sie
gemeinschaftlich einen durch
erwärmte Luft zum
Steigen gebrachten
Luftballon (Montgolfière),

Jean Jacques Rousseau,
einer der einflußreichsten

franz, Schriftsteller,
«28. Juni 1712 zu Senf,
s 2, Juli 1778, Lakai,
Musiklehrer, Theaterdichter

u, Schriftsteller,
Übte großen Einfluß
auf die Erziehung
aus durch seine Schrift
„Emile", auf die Natur-
betrachtung durch „k?ä-
loise", auf die französische

Revolution durch

„ Sesellschaftsvertrag",

IllUt igzg Reichstag zu Nugsburg, — vie
Mittwoch 23. Zugend ist die Zeit, Weisheit zulernen,
das kilter die Zeit, sie auszuüben! (Z, I, Rousseau)

Vonnerstag 2S. 1S18ß Kosegger, —vas bloße Lesen,
ohne ernsten willen, Belehrung oder Besserung zu ge-
rvlnnen, ist widerlicher Müßiggang des Geistes, (Zschokke)

Freitag 27. 1Z52 Zug wird in den Bund aufge-
nommen, — 1771 « PH, E, Sellenberg, Pädagoge,
1848 t h, Zschokke, — Zurück zur Natur! (Rousseau)

Samstag 28. 1577 «, Peter Paul Rubens, der
berühmteste flämische Maler. — Edel denken ist schwer,
wenn man nur denkt, um Brot zu verdienen, (Rousseau)
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16,5 10,4 26,6 167 12 232
16,3 10,2 24,6 175 18 195
17,4 11,2 26,4 112 15 271
17,4 10,4 28,9 29 9 277
14,5 7,6 24,6 118 16 185
17,4 9,0 28,6 93 10 254
19,8 12,1 32,8 42 7 317
16,1 8,0 27,8 142 17 239

18,0 11,1 28,1 102 13 256

lïïonatsfpiegel
Wetterregeln

tjunbstage Ijell unb Hat, 3eigen an ein
gutes 3aht. — Regen am St. matgate*
tentag (15. 3uli) Deturfadit 4 toöchiges
Regenœetter.—Wenn bie Ameifen ihren
kaufen im 3uli höher madien, fo folgt
ein ftrenget Winter. — Was 3uli nidjt
iodit, tann September nidjt braten.
Wetter in ben lefeten 3abten (Bern)

M

3 G

"I
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922
nS'ii:
schnitt

Blitfe in bie Raiur
An ©räben u. ©eichen reges 3nfeiten=
'eben (Cibellen, Rlücfen, Wafferläufer),
ouf ben Pflan3en ausfdilüpfenbe 3n=
leiten, im Waffer Dorftabien biefer
Jnfeiten.—Dergleiche ju oerfdiiebenen
Sagesseiten, am Schatten unb an ber
sonne, bie Wärme non tuft u. Waffer,
Wen, Stein, £7013 ufm.; ertlare bit ben
letoeiligen Unterfchieb unb oergleidje
Çjt ben (Temperaturen im Winter. —
pable bei einem ©emitter, menn es
-I'M, bie Seiunben bis 3um Donner.
£>as Cidjt legt in ber Seiunbe 300,000
fan 3urüd, man fietjt es alfo augen=
budlid), ber Sdiall legt 330 m 3urüd;
°ered)ne bie ©ntfernung bes ©emitters.
®artenbau
Wfang bes Itlonats fat man Stief=
mutterdien, Sanbnelien; Blumenbeete
"erben gebüngt, BIütenpfian3en un-
auffällig aufgebunben, non Reiten
seniet gemacht. Rad) abgeräumten
btui)gemü(en roirb Rofentobl, früher
Kabis,©houRIarcelin gepfkuyt. ©oma=
'entriebe |inb aus3ubred)en, Bohnen
3U behäufeln, ©urïen 3U büngen, ©rb*
oeeren 3u entranten, ©rbbeerfehlinge
su Pitieren u. tferbftrüben aus3ujäen.
fiousmiriitiiafi 4 sf":i
uetten unb_Kleibet fonnen, roeil (ich

jeht bie Rlotten oermehren. — ©nbe
3uli hefte ©inmadi3eit für Kirjchen.
ffiefunbfjeitsregeln
Die Kleibung foil leidjt unb lofe fein.
Die Beroegungen bes Körpers bürfen
nid)t gehinbert merben.
Jjanbel, ffietoerbe
Wir roollen an bie Bahnangeftellten
benien unb unfer ©epäcf reditseitig,
gut nerpadt unb oerfdiloffen sur
Aufgabe bringen. Dom ffiafthofperfonal
roollen mir nid)ts Unnützes oerlangen,
es hat ohnebies fdiroere Arbeit.
3n toeiter Welt
©rnte3eit in: (3ahlen bebeuten
fchroei3. ©infuhr in mill. Sr.) Horb*
frantreidi; ©nglanb; Schroep; Deutfcf)*
Ianb (©etreibe, Riehl, ©raupe, ©ries,
©rüde, mais 3 m., tfopfen 1 111.,

Kartoffeln, ©emüfe, ®bft); ®[terrei<h;
Ungarn; ©fd)ed)o=SIoroatei (©etreibe
2,5 m., mal3 l,7m„ 3uder 54,4 m.,
tjopfen); Rumänien; 3ugofIaroien;
Bulgarien; Rufslanb.
mittl.monatsternp.u.Rieberfdilagsmg.

Ort Cols. mm Ort Cola. mm
Rlabrib. 24,9 12 IDercbojan 15 34
Paris 18,1 59 Kaltutta.. 28,2 330
Conbon. 16,9 60 3erufalem 24 0
Berlin 19,2 76 SanSranc. 14,6 0
Wien 20,5 65 Rem yort. 23,1 107
Rom 24,6 17 R.b.3anei. 20,6 41
Konft. 23,3 29 Sybney 11,4 108
Petersb. 17,4 68 Sanfibär 25,1 89
Rorbtap 10 47 Kapftabt 12,6 58

a ê s

I I ZZ
s Z- â s- Z°

s Z

-î -
16,5 10,4 26,6 167 12 222
16,2 10,2 24,6 175 18 195
17,4 11,2 26,4 112 15 271
17,4 10,4 28,9 29 9 277
14,5 7,6 24,6 118 16 185
17,4 9,0 28,6 92 10 254
19,8 12,1 22,8 42 7 217
16,1 8,0 27,8 142 17 229

18,0 11,1 28,1 102 12 256

Monatsspiegel
Wetterregeln

Hundstage hell und klar, zeigen an ein
gutes Jahr, — Regen am St. Margaretentag

(15, Juli) verursacht 4 wöchiges
Regenwetter,—wenn die Ameisen ihren
Hausen im Juli höher machen, so folgt
ein strenger Winter, — Was Juli nicht
kocht, kann September nicht braten,
Wetter in den letzten Iahren (Bern)

ISIS
1916
1917
1918
ISlg
1920
1921
1922

âî
Llicke in die Natur
lln Gräben u, Teichen reges Insekten-
keben (Libellen, Mücken, Wasserläufer),
uuf den pflanzen ausschlüpfende
Insekten, im Wasser Vorstadien dieser
onsekten,—vergleiche zu verschiedenen
Tageszeiten, am Schatten und an der
sonne, die wärme von Luft u, Wasser,
mien, Stein, holz usw,/ erkläre dir den
leweiligen Unterschied und vergleiche
w>t den Temperaturen im Winter, —
pahle bei einem Gewitter, wenn es
blitzt, die Sekunden bis zum Donner,
4>as Licht legt in der Sekunde 200,000
Am zurück, man sieht es also
augenblicklich, der Schall legt 220 m zurück,'
berechne die Entfernung des Gewitters.
Gartenbau
Anfang des Monats sät man
Stiefmutterchen, Sandnelken,' Blumenbeete
werden gedüngt, Blutenpflanzen un-
busfällig aufgebunden, von Rellen
Senker gemacht. Nach abgeräumten
Sruhgemüsen wird Rosenkohl, früher
nabis,EhouMarcelin gepflanzt, Toma-
centriebe sind auszubrechen, Lohnen
ZU beHäuseln, Gurken zu düngen,
Erdbeeren zu entranken, Erdbeersetzlinge
ZU pikieren u. herbstrübcn auszusäen,
Hauswirtschaft i «s? ^,i
sietten und.Meider sonnen, weil sich

jetzt die Motten vermehren, — Ende
Juli beste Einmachzeit für Mischen,
Gesundheitsregeln
Die Meidung soll leicht und lose sein.
Die Bewegungen des Körpers dürfen
nicht gehindert werden,
Handel, Gewerbe
Wir wollen an die Bahnangestellten
denken und unser Gepäck rechtzeitig,
gut verpackt und verschlossen zur
Aufgabe bringen, vom Gasthofpersonal
wollen wir nichts Unnützes verlangen,
es hat ohnedies schwere Arbeit,

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz, Einsuhr in Mill. Sr.)
Nordfrankreich,' England,' Schweiz,' Deutschland

(Getreide, Mehl, Graupe, Gries,
Grütze, Malz 2 M„ Hopfen I M„ Kar-
tosfeln, Gemüse, Gbst),- Österreich,'
Ungarn,' Tschecho-Slowakei (Getreide
2,s m„ Malz 1,7 m„ Zucker 54,4 m„
hopsen),- Rumänien,- Jugoslawien,-
Bulgarien,' Rutzland,
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg,

o.c
Madrid, 24,9 12 Werchojan 15 24
paris 18,1 59 Kalkutta,, 28,2 220
London, 16,9 60 Jerusalem 24 0
Berlin 19,2 76 SanZranc, 14,6 0
Wien 20,5 65 Newltorl, 22,1 107
Rom 24,6 17 K.d.Ianei, 20,6 41
Konst, 22,2 29 Sgdneg 11,4 108
petersb. 17,4 68 Sansibar 25, l 89
Nordkap 10 47 Kapstadt 12,6 58



Sternfart« 1. 3uli
Arn 1. 3uii ftebt bie Sonne fo borb, I Scorpion mit blofsem Auge gefeben
bafj fie erft um batb 9 -Übt unter | merben, roäbtenb ber ebenfalls liebt"
gebt. Darum tonnen um 9 Ubr_ —Jtarfe Hegulus im Somen 3U

erft bie bellen Sterne •. nabe ber Sonne ift, um
Arctur im Bootes, > * - • — fid; aus ber Däm>
Spico in ber jr 'TS. merung beroor
3ungfrau,
Antares /
im ' /S*
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LANGE im ANDROMEDA.

[Deft Sterngröfse
>= 1, • 2 Horb, 1. 3uli, 9 Ubr abenbs

.Sterngröjje i Oft
i 3, • 4

3eben porangebenben t£ag 4 ITlin. fpäter ; jeben folgenben Häg 4 min. früher.

ITorboften funtetn IDega unb Deneb, iommen bann aud) bie Sterne jmeiter,
mâbrenb Polluf, flaftor unb Sapella britter unb oierter (Bröße jum Dor
annäbernb in gleidjer tjöbe _ [djein, nadjbem freilidj i"'
unb menig über bem 7 * - îœifcben gegenüber bed

fjorijont fid; bal1 / .0 Karten eine mert"
ten. mit 3uneb» .— ' '0 krone*«^ è jagdhundN.'1^ OrtSDerän'
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<Dft Sterngröfee Sterngröfee IDcft

• 1, • 2 Süd, 1. 3uli, 9 Ufjr abends • 5, « 4 ^

Sternkart« I. Juli
klm >. Juli steht die Sonne so hoch, Scorpion mit bloßem kluge gesehen
daß sie erst um halb -Uhr unter- werden, während der ebenfalls
lichtgeht. Darum können um? Uhr Negulus im Löwen zu
erst die hellen Sterne nahe der Sonne ist, um
Nrctur im vootes,^^- - ' » » ' » —^ !>ä> aus der väm-
Spica in der «- » «!» merung hervor
Jungfrau,
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im '

»«
à..

/»-»rosree

czn.

- * à

s!» -è
«» »
l.uc«s

F' ; V

zuh.bem

» », i kN

» »'cep«cus.«

oei.pmn5» »V

?'eeux»»c»sron^^"'"^. ^--rnseu
k- - ». » », »«»» »
eAnae - G»»nvnoueoa.

west Sterngröße
l. » - 2 Nord, l. Juli, Uhr abends

.Sterngröße ,<vst

- Z, - 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später: jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

Nordosten funleln wega und vcneb, kommen dann auch die Steine zweiter,
während Pollux, Tastor und Tapeila dritter und vierter Größe zum
vorannähernd in gleicher höhe schein, nachdem freilich in-
und wenig über dem I * ^.zwischen gegenüber den
Horizont sich Hai- iîarten eine merl'

—^ ^ « I ^ovnunoèX liche GrtsveräN'
mender vun- /«enxueesa.'. »soares X derung vor
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ê -- 1, » 2 Süd, 1. Iuli, y Uhr abends « - z. --- 4 ^



3 1332 morbnadjt Don Cu3ern. — 1746
SOItntag 29. * Hampe, Päbagog. — ®laube mit, bu
baft Diel getan, roenn bit ®ebulb geujöbneft an (®oetbe)

ntontag 30. 1422 Sd)lad)t bei Rrbebo. — 1893 t
Daniel HoIIabon, ®enfer Pbyfiter. — Pes Cebens ITIiibe
lebtt uns allein be s Cebens ®üter fd)äben. (®oetbe)

3?'* 1875 3nltafttreten b. IPeltpoftDertiages
Otenslog 1. d. Bern(9. ®tt. 1874). — Sei fteunblid)
Segen jebetmann, bann iebn bid) alle fteunblid) an!

iRlttoOtO 2. 1714 * ID. ®Iud, Komp. — 1724 * Klop«
j;od. — 1778 t 3. 3. Rouffeau. — ÏTtâ&igfeit unb Arbeit
I'nb bie mabten Rtjte bes Rlenfcben. (3. 3. Rouffeau)

Petet Paul Rubens,
ber berübmtefte flämi«
fdje Rlalet, * 28. 3uni
1577, f 30. mai 1640,
in flntroetpen. St malte
am liebften leibenfdjaft«
lid) bemegte Begeben«
beiten aus gtieehifdjer
®ötterfage obet thrift«
liebet Cegenbe. Seine
Sarbe ift leud)tenb unb
Doll ®Iut feine Sormen«
[ptad)e üppige Sülle, fei«
ne Studjtbatleit gtenît
faft ans Unglaubliche.

Harriet Beed)er=StotDe,
ametil. Sd)tiftfteIIetin.
* 12.3uni 1812, fl.3uli
1896. Cebtetin i.Bofton.
3bt betannteftes Bud)
„(Dnlel Horns tjütte"
fämpfte gegen bie Slla«
uetei unb trug raefent«
lid) ba3u bei, fie in Horb«
ametila (1864) u. Bta«
filien( 1888)aufsubeben.
3n 3enttalafrita gibt es
beute nod) arge Slla«
uenjagben unb Sllanen«
banbel nad) bet Küfte.

1ZZ2 Mordnacht von Luzern. — 174b
sonnrag 29. » Campe. Pädagog. — Glaube mir. du
hast viel getan, wenn dir Geduld gewöhnest an! (Goethe)

Montag Z0. 1422 Schlacht bei Ärbedo. — I8gz 's

Daniel Colladon. Genfer phgsiker. — ves Lebens Mühe
lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. (Goethe)

Inkrafttreten d. UZeltpostvertrages
Dienstag I. v. Bern (S. Bkt. 1874).— Sei freundlich
Segen jedermann, dann sehn dich alle freundlich an!

Mittwoch 2. 1714 » w. Sluch Komp. — 1724 » klop-
stock. — 1778 t z. Z. Rousseau. — Mäßigkeit und Arbeit
und die wahren Ärzte des Menschen. (Z. Z. Rousseau)

Peter Paul Rubens,
der berühmteste flämische

Maler. » 28. Juni
1S77. s M. Mai 1S40,
in Antwerpen. Er malte
am liebsten leidenschaftlich

bewegte Begebenheiten

aus griechischer
Göttersage oder christlicher

Legende. Seine
Zarbe ist leuchtend und
voll Glut seine Zormen-
sprache üppige Sülle, seine

Zruchtbarkeit grenzt
fast ans Unglaubliche.

Harriet Leecher-Stowe,
amerik. Schriftstellerin.
»12. Juni 1812, sl.Zuli
I8SS. Lehrerin i.Boston.
Ihr bekanntestes Luch
..cvnkel Coms Hütte"
kämpfte gegen die Sklaverei

und trug wesentlich
dazu bei. sie in

Nordamerika (18S4) u.
Brasiliens I888)aufzuheben.
Zn Zentralafrika gibt es
heute noch arge Skla-
venjagden und Sklavenhandel

nach der Küste.



©htiftopb D. ®[ucf,
Reugeftalter ber ernften
©per. * 2. 3uli 1714,
t 15. Rooember 1787.
IDirtte in Paris. ©r lehn«
te (id) erft an t>ie italie«
nifche ©per, oermieb
bann aber beten mufi«
talifcbes Rantenmert u.
orbnete bie ITÎuÇit bem
bramatifrf). Aufbau un=
ter. „fflrpfieus", „Rice«
fte",„3phigenie".(Seine
Beftrebungen fortgef efet

pon Richarb tDagner.)

©hr. 5- ©eitert,
Doltstümlidier beutfcher
Dichter bes 18. 3ahr«
hunberts. *4.3uli 1715,
t 13. Oe3. 1769. Pro»
feffor in Ceip3ig, allge«
mein oerehrter £ef)ter.
(Ooettje mar fein Scl;ü=
1er.) heute nocfi finb
einige feiner Säbeln
unb geiftlicfien Cieber
Iebenbig („Oer Uta«
1er", „Oer Sangbar",
„Die ijimmel rühmen
be s ©roigen ©hre").

i79g Sreiffeitsfämpfe in Schroy3. —
Donnerstag 3. Die ©ht' ift nur ein unfichtbares H)e«
fen, unboftbefifet fieber, ber fie nicht bat. (Sbatefpeare)

$reitag 4. 1776 llnabbängigteitsertlärung Horb»
ameritas. — Raftlos portpärts mußt bu ftreben, nie er«
mübet ftille ftefirt, millft bu bie Dollenbung febn.(Scbiller)

Santstag 5. ' 1809 Schlacht bei tOagram. — 1817
Karl Dogt, Ratutforfcber. — Cebe, toie bu, roenn bu

ftirbft, toünfchen ujirft gelebt 3u haben, (ff. S. ©eitert)

Sonntag 6. 480 d. ©ht. Schlacht bei ben ©hernun
pylen. — 1798 Sieg Rapoleons bei ben Pyramiben. -r
Rur ausbauernbe Arbeit barf auf ©rfotg hoffen. (Bonn)

Christoph v, Gluck,
Neugestalter der ernsten
Dper, » 2, Juli l?14,
f 15, November 1787,
wirkte in Paris, Cr lehnte

sich erst an die italienische

Dper, vermied
dann aber deren
musikalisches Rankenwerk u,
ordnete die Musik dem
dramatisch, Aufbau
unter, „Drpheus", „Alce-
ste",„Iphigenie",(Seine
Bestrebungen fortgesetzt
von Richard Wagner,)

Chr, Z, Geliert,
volkstümlicher deutscher
Oichter des 18,
Jahrhunderts, *4. Juli 1715,
h 15. Oez, 17k?,
Professor in Leipzig, allgemein

verehrter Lehrer,
(Goethe war sein Schüler,)

heute noch sind
einige seiner Zabeln
und geistlichen Lieder
lebendig („ver
Maler", „ver Canzbär",
„Die Himmel rühmen
des Cwigen Ehre"),

?ull 1798 Zreiheitskämpfe in Schwgz, —
Vonnerstag z. vie Chr' ist nur ein unsichtbares Wesen,

und oft besitzt sieder, der sie nicht hat, (Shakespeare)

Sreitag 4. I77K Unabhängigkeitserklärung
Nordamerikas, — Rastlos vorwärts mutzt du streben, nie
ermüdet stille stehn, willst du die Vollendung sehn,(Schiller>

Lamstag 3. ' 180? Schlacht bei Wagram, — 1817
Narl Vogt, Naturforscher, — Lebe, wie du, wenn du
stirbst, wünschen wirst gelebt zu haben, (C, Z, Gellertl

Sonntag 6. 480 o, Chr. Schlacht bei den Chernio-
pglen, — 1798 Sieg Napoleons bei den Pyramiden,
Nur ausdauernde Arbeit darf auf Erfolg hoffen, (Bonn)



3uli 1815 Die Perbünbeten îiefjen in Paris
Ittoitfag 7. ein (2ter Patifer Stiebe). — PDillft
bu iDeisbeit bit erjagen, lerne Ktahrheit erft ertragen

ftensfog 8. 1621 » Cafontaine. — 1838 » ®raf Jep«
Pelin. — nichts Schlimmeres als ein Sot 3um Sreunb,
fiel bejjer taugt ein toadreriSeinb.V(3- be Cafontaine)

Hltttmodi 9. 1386 Schlacht bei Sempacfi (tDintel-
tieb). — 1440 f San nan dyd, Dialer.— 1807 Stiebe
3U ïiljit. — Dein Beruf ift, roas bid; ruft. (Brentano)

Ppnnerstog 10. 1393 Sempadier» Brief, oortreff*
fiesKriegsgefefe,8®rtemlt Solothurn.—Seftoorgefeht,

'It burdigefebt; tuet ettnas recht mill, friegt's 'juiefct.

Sofef tltarie 3acquarb,
* 7. Suli 1752, + 7. flu»
guft 1834. Budibinber,
Schriftgiefjer, Seiben»
roeber,<£rfmber bes mc
chanifchen IDebftubls,
ben er, unterftüht non
Hapoleon I „inCyon ein»
führte, obfdion Sie per»
bienbeten Arbeiter ihn
perftuditen u. bie 1 .Hieb»
ftüfjle 3er|cf!tugen. 1812
maren in Srantreid;
|d)on 18,000 3acquarb»
maidjinen in Betrieb.

® t i a s £) 0 m e,
ameritanifcher ®echni»
ter, * 9. 3uli 1819, t 3.
fflftober 1867. Baute
1846 müfieooll bie erfte
prattifdje tlähmafchine;
erfanb bie Habel mit ber
<3)fe an ber Spifce. ®tün»
bete 1863 eine erfolg»
reiche Itähmafchinen»
fabrit. (Kettenftichma»
jdjine non Œhimonnier,
Derbefferungen: Sdjiff=
chen non tfunt, Stoff»
btüder non Singet.)

1815 Die Verbündeten ziehen in Paris
Montag 7. ein (2ter Pariser Zriede), — Willst
du Weisheit dir erjagen, lerne Wahrheit erst ertragen!

Dienstag 8. 1621 » Lafontaine, — 1828 " Graf
Zeppelin, — Nichts Schlimmeres als ein Tor zum Zreund,
viel besser taugt ein wackrer Zeind,^(Z, de Lafontaine)

Mittwoch 9. 1286 Schlacht bei Sempach (Winiel-
Ned), — 1446 t Jan van Egck, Maler,— 1897 Zriede
ZU Tilsit, — Pein Beruf ist, was dich ruft, (Brentano)

Donnerstag 10. I2S2 Sempacher-Brief, vortreff-
in >?^vivg^gejetz,8Brtemit Solothurn,—Zestvorgesetzt,
"t durchgesetzt,' wer etwas recht will, iriegt's zuletzt.

Josef Marie Jacquard,
» 7, Juli 1752, f 7. Ku-
gust 1824, Luchbinder,
Schriftgiesser,
Seidenweber,Erfinder des
mechanischen Webstuhls,
den er, unterstützt von
Napoleon I „inLgon
einführte, obschon die
verblendeten Arbeiter ihn
verfluchten u, die 1 ,Web-
siühle zerschlugen, 1812
waren in Frankreich
schon 18,000
Jacquardmaschinen in Betrieb,

Elias Howe,
amerikanischer Techniker,

» S, Juli I81S, t 2,
Oktober 1867. Laute
1846 mühevoll die erste
praktische Nähmaschine,'
erfand die Nadel mit der
Gse an der Spitze, Gründete

1862 eine erfolgreiche

Nähmaschinen-
fabrik, (Nettenstichma-
schine von Thimonnier,
Verbesserungen: Schiffchen

von Hunt, Stofs-
drücker von Singer,)



Stau Don Staël,* 22. April 1766 in Pâtis,

t 14. 3uli 1817 ba=
Telbft. ©einreiche,
freimütige, fran3. Sctjrift-
Heilerin dodjter bes Si=
nanjminilters Cubmigs
XVI. Heeler aus ®enf).
Sie burchbrach ben fran3.
Stilbes Klaffisismus, in-
bem lie Derltänbnis für
bie Kunit in Deutfcfjlanb
unb 3taiien Derbreitete.
„Über bie Citeratur",
u. „Über Deutfchianb".

©uill. fjenri Dufour,
* 15. Sept. 1787 Kon-
ftans, t 14. 3uli 1875
®enf. 3ioiIingenicur u.
Profeifor berlRatbema-
til. Cebrer napoleons
III. Schuf in 32jäi)riger
Arbeit (1833—1865)bie
erfte topograpf)i(cf)
genaue Karte ber Schroeg
(Oufourtarte). Dufour
mat einer bet ®tünber
ber ®enfer Konoention.
Scf)tpei3er ®eneral im
Sonberbunbslrieg 1847.

3"Ii 1700 ®rünbung ber Atabemie bet
Sreitag 11. XDiffenfdiaften 3U Berlin. — Alles
richtig oerftcben, macht fetjr nachfichtig. (Srau Don Staël)

Samstag 12. 1874 t Dichter Srifc Reuter. —
1877 t Ottilie tDilbermutb. — Erfahrung fommt erft mit
ber 3eit, unb mit ihr fommt Befcbeibenbeit. Bobenftebt)

Sonntag 13. 1501 Eintritt Bafels in ben Bunb. —
1816 * ©uftaD Sreytag. — 3m Befibe bes Reichtums
lernen ebie Seelen ben' Reichtum Derachten. (Sreytag)

ttlontag 14. 1789 (Erftürmung ber Baitille. — ffletn
mohl bas ®lücl bie fchönfte Palme beut? IDer freu'
big tut, (ich bes ®etanen freut. (3of). IDolfg. ©octbc'

Krau von S t a ë l,
» 22. April 17SS in paris,

s 14, Juli 1817
daselbst. Geistreiche,
freimütige, franz.
Schriftstellerin Eochter des Zi-
nanzministers Ludwigs
XVI. Necker aus Gens).
Sie durchbrach den franz.
Stildes Klassizismus,
indem sie Verständnis für
die Kunst in Deutschland
und Italien verbreitete.
„Über die Literatur",
u. „Über Deutschland".

Suill. Henri Dusour,
» IS. Sept. 1787
Konstanz, s 14. Juli 187S
Genf. Zivilingenieur u.
Professor derMathema-
tik. Lehrer Napoleons
III. Schuf in Z2jährigcr
Nrbeit (1SZZ-18KS)die
erste topographisch
genaue Karte der Schweiz
(Dufourlarte). Dufour
war einer der Gründer
der Genfer Konvention.
Schweizer General im
Sonderbundstrieg 1847.

?>tli 1700 Gründung der Akademie der
Freitag II. Wissenschaften zu Berlin. — Alles
richtig verstehen, macht sehr nachsichtig. (Zrau von Staêl)

Samstag 12. 1874 4 Dichter Zritz Neuter. —
1877 f Dttilie Wildermuth. — Erfahrung kommt erst mit
der Zeit, und mit ihr kommt Bescheidenheit. < Sodenstedt)

Sonntag IZ. IS0I Eintritt Basels in den Bund. ^
18IS » Gustav Kreistag. — Zm Besitze des Neichtunrs
lernen edle Seelen den' Neichtum verachten. tZrerstag)

Montag 14. I78S Erstürmung der Bastille. — W-M
wohl das Glück die schönste Palme beut? wer freu'
dig tut, sich des Getanen freut. tZoh. Wolfg. Goethe)



3ult 1291 t Hubolfo. tjabsbutg (1273-1291).
Dienstag 15. — 1606 * Rembtanbt, flamHcber ITlalet.
— ®ebenbe ffanb i(t ïctjôn, roie lie aud) (ei. (Sbate(peare)

ITCittlPOd) 16. 1723 * 3. Reynolds, malet. — 1890 t
®. Kellet. — IDas unerreichbar i(t, bas tiibtt uns nicht,
i>otb toas erreichbar, [ei uns golbene Pflicht I (Keller)

Donnerstag 17. I486 * Hnbrea bel Satto, italienifcl?.
malet. — Dus cinfacf) Schöne (oil bet Kennet (chäfeen,
Oetjiettes aber fpricht bet menge 3U. (3. ID. ®oethe)

Sreitag 18. 1374 f Stancesco Petrarca, ital. ®e=
jebtter unb Diditet. — Die Stimme bet drfabrung
lollte man nie ungcbött uetballen lallen, (flmunb(en)

Albert flutet,
(djtoeis. malet, * l.flug.
1831, t 15. 3uli 1910,
3ns. Stubierte 3uer(t
üheologie, tourbe bann
als malet Schüler bes
IDaabtlänbers ®Ieyte.
flnlet malte im Betnet«
botfe 3ns Bilbet aus b.
BauernIeben:„Der3tns«
tag", ,Dotf(d)u!e£amen'
ic. 31!u(ttierte oorçûg«
lid) bie DJetle 3eremias
®ottheIfs.mei(terhafter
Kinbet(3enen=Sd)iIberet

Roalbflmunbfen,
geb. am 16. 3uli 1872,
®ntbeder bes Sübpols.
Btadi am 24. flugu[t
1911 non (einem min«
terquartier auf unb et«
reichte nach müb(eliget
Reife burd) unenblidje
Œisôben am 14. Des.
1911 ben Pol, tno et
bie nortoegi(d)e Sabne
bifete. Sübpolfot(d)et:
(toot 1774 (71° 10'),
Hofe 1842(78°4*), Sbad«
[eton 1909 (88» 23').

Zuli 1291 s Rudolf p. Habsburg (I27Z-I2SI).
Dienstag 15. — Ib0S * Rembrandt, flämischer Maler.
— Gebende hand ist schön, wie sie auch sei. (Shalespeare)

Mittwoch 16. I72Z » z. Reynolds. Maler. — 18S0 t
G. Relier. — was unerreichbar ist, das rührt uns nicht,
doch was erreichbar, sei uns goldene Pflicht! (Relier)

Vonnerstag 17. 148b ' Andrea del Sart», italienisch.
Maler. — vas einfach Schöne soll der Renner schätzen,
verziertes aber spricht der Menge zu. (Z. w. Goethe)

Freitag 18. 1274 t Zrancesco Petrarca, ital.
Geehrter und vichter. — vie Stimme der Erfahrung
iollte man nie ungehört verhallen lallen. (Amundsen)

Albert Anter.
schweiz. Maler, ° l.Aug.
l«Zl, t lS. Juli I9lv.
Ins. Studierte zuerst
Theologie, wurde dann
als Maler Schüler des
waadtländers Glegre.
Anler malte im Lerner-
dorse Zns Bilder aus d.
BauernIcben:.,verZins-
tag", .vorfschulexamen'
ic. Illustrierte vorzüglich

die werte Zeremias
Gotthelfs.Meisterhafter
Rinderszenen-Schilderer

RoaldAmundsen,
geb. am Ib. Zuli 1872,
Entdecker des Südpols.
Brach am 24. August
1911 von seinem
Winterquartier auf und
erreichte nach mühseliger
Reise durch unendliche
Eisöden am l4. vez.
1SII den Pol. wo er
die norwegische Zahne
hitzte. Südpolforscher:
Cool 1774 <71° 10').
Rotz 1842 (78°4'), Shack-
leton IS0S (88° 22').



©ottfricb Kellet,
bet größte febmeiaerifcbe
Dichter, * 19. 3uli 1819,
3üri<h, t 16. 3uli 1890
ebenda. Der größte beut*
fche ©wählet unb tjumo*
ri[t überhaupt. Heiehe
©tfinbung, uetbunben
mit [ehätffter Beobacb*
tung. „Oer grüne £)ein*
rieb", „Seute non Selb*
mgla", „Sieben Segen*
ben", „3üri(ber Itooel*
len", ©ebichte. („ffl
mein ffeimatlanb") ic.

3oß. 3atob Scheuchet,
Raturforfchet, * 3üticb
1672, t 1733 3üricb,
flr}t u. ÎTÎatbematitpro*
felfor. (Einet ber erften
(Etfotßber ber Alpen*
melt unb ber Urgefchich*
te. Beitimmte uer[tei*
nert gefundene porfünb*
flutlicße liiere (Riefen*
jalamanber) unb Pflan*
3en. (Et oeröffentliehte
mehrere naturgefchiebt*
liebe IDerte mit 3ahl*
reiehen Kupferfticben.

3«l< 1698 * Bödmet.—1870 Stan3. Kriegs*
Samstag 19. ertl. — CErintt, o Augen, mas die IDim*
per bält, oon dem golbnen Überfluß ber tDelt (Keller)

Sonntag 20. 1847 Die Sagfaßung in Bern befcbließt
Aufhebung bes Sonberbunbes. — Bleib' treu bem
Daterlanbe, fo bleibft bit felber treu! (©ottfr. Keller)

ntontag 21. 1852 t ®t3ieber Sroebel. — Der
IRenfib reebnet bas, mas ihm fehlt, bem Sehidfal doppelt
[0 hoch an, tnie bas, was et roirtlicb befißt. (©. Keller)

Dienstag 22. 1499 Sehlaeht bei Dörnach. — 1823 *
Serb. 0. Schmib („Dranmot"), Berner Dichter. — Das
IRenfdjenleben ift eine fortgebende Schule. (®. Keller)

Gottfried Keller,
der größte schweizerische
Dichter, » IS. Juli ISIS,
Zürich, s IS. Juli I8S0
ebenda, ver grösste deutsche

Erzähler und Humorist
überhaupt. Reiche

Erfindung, verbunden
mit schärfster Beobachtung.

„Der grüne Heinrich",

„Leute von Seld-
wgla", „Sieben Legenden",

„Züricher Novellen",

Gedichte. („lv
mein Heimatland") ic.

Zoh. Jakob Scheuchzer,
Naturforscher, * Zürich
IS72, t I7ZZ Zürich,
Nrzt u. Mathematikpro-
fessor. Einer der ersten
Erforscher der Nlpen-
welt und der Urgeschichte.

Bestimmte versteinert

gefundene vorsünd-
flutliche Tiere
(Kiesensalamander) und pflanzen.

Er veröffentlichte
mehrere naturgeschichtliche

Werte mit
zahlreichen Kupferstichen.

?utl ISS8 * Lodmer.—1870 Zranz. kriegs-
Zamstag 19. erll. — Trinkt, o Rügen, was die Wimper

hält, von dem goldnen Überfluh der Welt! (Keller)

Lonntag 29. 1847 vie Tagsatzung in Lern beschließt
Aufhebung des Sonderbundes. — Bleib' treu dem
vaterlande, so bleibst dir selber treu! (Gottfr. Keller)

Montag 21. I8S2 f Erzieher Zroebel. — ver
Mensch rechnet das, was ihm fehlt, dem Schicksal doppelt
so hoch an, wie das, was er wirklich besitzt. (G. Keller)

Dienstag 22. I4SS Schlacht bei Darnach. — I82Z '
5erd. v. Schmid („vranmor"), Berner Dichter. — Da-
Menschenlehen ist eine fortgehende Schule. (G. Keller)



3®lt 1562 t ®öb o. Berlidjingen. — 1849 t
tTlifttPOd} 23. ©. 3. Kuf;n, Dottsbidfter. — Keine bei=
net ffanblungen gefchehe ohne Überlegung. (ITIartflutel)

Donnerstag 24. 1803* flier. Dumas. — 1868 * mar
Buti, fdjroei}. malet in Burgbotf. — (Ein ÏOeifer i[t bet«
ienige, •tuelcber ftei non Ceibenfdiaften ift. (matt flutel)

Sreitag 25. 1818 * 3ohann 3atob non Sfcfjubi,
ifhroei}. ttatutforf<her. — Alle Umftänbe bes Bebens
linb geeignet, uns tDeisfjeit 3u lebten, (matt flutel)

Samstag 26. 1829 f ro. «Xifdjbein, malet. — 1846
t). Kaulbatb, maier. — Sei tferr beinet felbft unb bleibe

üuten ^muts in guten tnie in böfen Sagen, (matt flutel)

matt flutet,
töm. Kai[er, 121 bis 180
n. Gbr. öEin Philofopb
u. menfdjenfteunb auf
bem Sbrone. 3nbes
roat (eine Regierung
nicht fo gfüdlid), roie es
feine mitbe uerbiente.
Sdjroere Kämpfe an
benHeicbsgrenjen.Peft.
Don feinet reinen, fid)
felbft überroinbenben,
eblen ©efinnung 3eu-
gen auch juölf Bücher
„ Sefbftbetradjtungen".

Ritolaus Riggenbacfi,
fcfjroeijer. medjanitet,
*1817, +25. 3uli 1899.
Stubiette obne flnlei«
tung matbematit, Phy=
fit u. mecbanit, half beim
Bau bet etften £otomo=
tioe in Deutfchlanb; fei«
tenbet 3ngenieut unb
Brüdenbauet b.Schroeij.
3enttalbabn. Stfanb
b. 3abnrabbabn. Seine
BabnÖibnau»Rigi, 1870
eröffnet, roar ein Dot=
bitb füt Bergbahnen.

1562 5 Götz v. Berlichingen. — 1849 f
INittwoch 23. G. I. Ruhn, volksdichter. — Reine deiner

Handlungen geschehe ohne Überlegung, (MartNurel)

Donnerstag 24. I80Z* Alex. Dumas, — 18S8 » Max
Luri, schmelz. Maler in Lurgdorf. — Ein Weiser ist
derjenige, -welcher frei von Leidenschaften ist, (Mari tlurel)

Sreitag 23. l8I8 ' Johann Jakob von Tschudi,
Ichweiz, Naturforscher. — Alle Umstände des Lebens
sind geeignet, uns Weisheit zu lehren. (Mari kiurel)

Lamstag 26. I82S f w, Tischbein, Maler, — l84S
h. Raulbach, Maler, — Sei Herr deiner selbst und bleibe

Suten -Muts in guten wie in bösen Tagen. (Mari Rurel)

Mari Nurel,
röm. Raiser, 121 bis 180
n. Thr, Tin Philosoph
u. Menschenfreund auf
dem Throne. Zndes
war seine Regierung
nicht so glücklich, wie es
feine Milde verdiente.
Schwere Rämpfe an
den Reichsgrenzen. Pest,
von seiner reinen, sich
selbst überwindenden,
edlen Gesinnung zeugen

auch zuölf Lücher
„ Selbstbetrachtungen".

Niiolaus Riggenbach,
schweizer. Mechaniker,
»1817, f2S. Juli 1899.
Studierte ohne Anleitung

Mathematik, Physik
u. Mechanik, half beim

Lau der ersten Lokomotive

in Deutschland,-
leitender Ingenieur und
Brückenbauer d.Schweiz.
Zentralbahn. Erfand
d. Zahnradbahn. Seine
Lahnvitznau-Rigi, 1870
eröffnet, war ein Vorbild

für Bergbahnen.



Œamille îoiot,* 28. 3uli 1796 Paris,
t 23. Sebr. 1875 ba-
îelbft. Berühmter frans.
Canbfchaftsmaler. •. <£r

oetfuchte nicht, ein mög*
lidjft naturgetreues
nés Canbfchaftsbilb 3U
malen, fonbern trottete
in einfachen ïïlotiaen
lyrifche, empfinbfame
Stimmungen, Cichtroir*
tungen, Ruhe, Berne*
gung buret) IDinb ufto.
3umflusbrud3Ubringen.

tDilIiam IDilberforce,
* 24. flug. 1759, t 29.
3uli 1833 inConbon. Œr*
3tnang 1830—33 bie flb*
fdjaffung bes Stlaoen»
banbels in ben engl.
Kolonien (639000 Sfla*
oen); trat nachher für
bie oöllige Hbjchaffung
ber Sflaoerei ein. Seine
3been fanben oiele fln*
hänget in norbamerila,
roo butch Bürgertrieg
1861 bis 1865 bie Stla*
oerei abgefchafft rourbe.

3uti 1794 Stut3 Robesp.ierres. — 1836 *
Sonntag 27. Dichter (larbucci. — met auf fid) etœas
hält, barf anbre nicht gering fchähen. (3. II). ffioethe)

ttîontag 28. 1698 * ÎTÎaupertuis, ÎTlathemat., Bafel.
— 1750 t 3. S. Bach. — f?abe immer etmas ®utes im
Sinn u. halte bid? 3U gut, etmas Böfes 3U tun. (dlaubius)

Dienstag 29. 1649 t D. Œeniers b. Seit., nieberlänb.
Illaler. — 1827 f mattin Ufteri. —1856 f R. Schumann.

.— Spiele immer, als höre bit ein ITteifter 3U (Schumann)

tltittwocfc 30. 1511 » ©iorgio Dafati, ital. maier,
flrehit. — 1898 t Bismard. — IDit bleiben nicht gut,
menn mir nidjt immer beffet 3u merben trachten. (Kellet)

Camille Corot,
» 28, Juli 1796 paris,
s 25, Zebr, 1875
daselbst, Berühmter franz,
Landschaftsmaler, > Cr
versuchte nicht, ein möglichst

naturgetreues schönes

Landschaftsbild zu
malen, sondern trachtete
in einfachen Motiven
lyrische, empfindsame
Stimmungen, Lichtwirtungen,

Ruhe, Bewegung

durch Wind usw,
zumAusdruckzubringen,

William Wilberforce,
» 24. klug, 175?, 4 29,
Juli 18ZZ inLondon,
Erzwäng 1850—55 die
Abschaffung des Silaven-
handels in den engl.
Kolonien (659000
Sklaven),' trat nachher für
die völlige Abschaffung
der Sklaverei ein. Seine
Ideen fanden viele
Anhänger in Nordamerika,
wo durch Bürgerkrieg
1861 bis 1865 die Sklaverei

abgeschafft wurde.

?nli 1794 Sturz Robespierres, — 1856 *
Lonntag 27. Dichter Carducci, — wer auf sich etwas
hält, darf andre nicht gering schätzen, (I, w, Goethe)

Montag 28. 1698 " Maupertuis, Mathemat,, Basel,
— 1750 4 z, Z, Bach. — habe immer etwas Gutes im
Sinn u, halte dich zu gut, etwas Böses zu tun, (Claudius)

Dienstag 29. 1649 4 v. Teniers d, Aelt,, niederländ.
Maler, — 1827 4 Martin Usteri, —1856 4 R, Schumann.

,— Spiele immer, als höre dir ein Meister zu (Schumann)

Mittwoch Z0. 1511 » Giorgio vasari, itai, Maler,
Archit, — 1898 4 Bismarck. — Wir bleiben nicht gut,
wenn wir nicht immer besser zu werden trachten, (Keller)



lUonalsÎpiegel
ÏDetterregeln

3n ber eilten Huguftroodîe I?eife,

Bleibt 6ei IDinter lange roeifj.

IDenn grofeblumig mir Diele Ditteln
eibticten,

tOitl ®ott gar guten ïjerb|t uns
fänden.

Schön IDetter 3U maria tjimmelfahrt
Dertünbet IDein non be(ter Art.
®eroitter um Bartholomä (24. Aug.)
Bringen balb traget unb Schnee.

IDetter in ben lefeten 3ahten (Bern)
u

Ol ®
an
«J

o5u

U|
Minimal-

tentp.

Cels.

Maximal-

temp.

Cels.

menge

«

Sonnen-

scheindau.

in

Stunden

1915 15,8 7,6 25,9 110 13 255
1916 16,4 8,8 26,8 126 12 239
1917 16,0 9,6 25,3 120 18 219
1918 16,7 6,5 30,4 66 10 251
1919 18,9 7,6 30,6 29 6 308
1920 15,2 8,4 25,9 92 9 234
1921 17,0 8,7 31,2 149 14 232
1922
vieil.

Durch
schnitt

16,3 8,4 27,2 159 13 222

16,7 9,4 26,6 105 12 249

Blicfc in bie tlatur
Blüteäeit bet untergetauct)ten, mit
Schroimmblättern Derfehenen tDa||ei-
pflanjen (Caidjfräutet, Knöterich,
Seero|en blüben infolge Ipäter Durch»
mâimung bes IDallers erft iefct). —
Beobachte ben Stanb aller Rufe»
pflan3en, terne lie etfennen, beurteilen
unb bewerten unb 3eid)ne fie; gib
bit Redjenlchaft übet bie weitere Der»
arbeitung, tjöhe ber marltpreife, jefct
unb ipäter. — Beobachte ben (Einfluß
bes IDetters, Œrocfenheit, ScbtDÜIe,
Regen unb Sturm, auf bie Pflansen
unb bie ÎEierwelt.

ffiartcnbau
RJintersmiebeln tDetben gefät, eben[o
Spinat unb Rüfelifalat, Bobnen nidjt
bei nallem tDetter pflüden. 3tniebeln
ernten unb an ber Sonne gut ausbötren,
bamit lie baltbar werben; (Enbioien
pflan3en, Küchenhäutet abfdjneiben
unb für ben JDinter trodnen; Bäume

bas 3toeitemat pinsieren. Briifjobft not
Dollreife pflücfen, (Etbbeeren entran»
fen unb neue (Erbbeerbeete anlegen.

fjausmirtfäiaft
Polftermöbel |inb bie Brutjtätten ber
motten; im Sommer fleifeig tlopfen,
enentuell auffti(d)en lallen.
®e|unbl)eitsregeln
IDenn irgenb möglich, tollte nach iebet
fportlichen Betätigung ber Körper
abgemalten roerben. mit etroas gutem
IDillen i|t bies fa|t überall möglich.

tfanöel, (Bewerbe
Kleiberbtanche tote 3eit; roer Arbeiten
3U pergeben bat, jefct be|tellen.

3n weiter IDelt
(Ernteseit in: (Rahlen bebeutcn
|chmei3. (Einfuhr in millionen Stanfen)
Belgien; tfollanb (3u<fet 20 mill.);
Dänemarl; Polen; (Eanaba (®etreibe
38 mill.).
mittl.monatstemp.u.Itieberfcfilagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm

mabrib. 24,4 10 tDerchojan 9,3 18
Paris 17,5 61 Kalfutta.. 28 353
Conbon. 16,4 56 3eru|alem 24,6 0
Berlin 18,3 59 SanSranc. 14,8 0
IDien 19,7 72 Rem yort. 22,4 119
Rom 24,2 29 R.b.3anei. 21,2 47
Kon|t. 23,4 40 Sgbneg 12,8 75
Petersb. 16,1 69 Sanfibar 25,2 42
Rotbfap 10,4 53 Kapltabt 13,2 84

Monatsspiegel
Wetterregeln

In der ersten klugustwoche heiß,
Bleibt der Winter lange weih.
Wenn grohblumig wir viele Disteln

erblicken,
will Gott gar guten herbst uns

schicken.

Schön Wetter zu Maria Himmelfahrt
verlündet wein von bester Art.
Gewitter um Lartholomä (24. klug.)
Bringen bald Hagel und Schnee.

Wetter in den letzten Jahren (Lern)

«Z ätz - -
ß êZS

1915 lS,8 7,ö 25,9 110 15 255
1916 IS,4 8,8 2S,8 12b 12 259
1SI7 lS,0 9,6 25,5 120 18 219
ISI8 IS,7 6,5 50,4 66 10 251
1919 18,S 7,6 50,6 29 S 508
lS20 lS,2 8,4 25,9 92 9 254
lS2l 17,0 8,7 51,2 149 14 252
1922 16,5 8,4 27,2 159 15 222

IS,7 9,4 26,6 105 12 249

fiugllft

Blicke in die Natur
Blütezeit der untergetauchten, mit
Schwimmblättern versehenen
Wasserpflanzen (Laichkräuter, Knöterich,
Seerosen blühen infolge später Vurch-
wärmung des Wassers erst jetzt). —
Beobachte den Stand aller
Nutzpflanzen, lerne sie erkennen, beurteilen
und bewerten und zeichne sie/ gib
dir Rechenschaft über die weitere
Verarbeitung, höhe der Marktpreise, jetzt
und später. — Beobachte den Einfluh
des Wetters, Trockenheit, Schwüle,
Regen und Sturm, auf die pflanzen
und die Tierwelt.

Gartenbau
Winterzwiebcln werden gesät, ebenso
Spinat und Nühlisalat, Bohnen nicht
bei nassem Wetter pflücken. Zwiebeln
ernten und an der Sonne gut ausdörren,
damit sie haltbar werden,- Endivien
pflanzen, Küchenkräuter abschneiden
und für den Winter trocknen,- Bäume

das zweitemal pinzieren. Zrllhobst vor
Vollreife pflücken, Erdbeeren entrante»

und neue Erdbeerbeete anlegen.

Hauswirtschaft
Polstermöbel sind die Brutstätten der
Motten,- im Sommer fleihig klopfen,
eventuell auffrischen lassen.

Gesundheitsregeln
wenn irgend möglich, sollte nach jeder
sportlichen Letätigung der Körper
abgewaschen werden. Mit etwas gutem
willen ist dies fast überall möglich.

Handel, Gewerbe
Kleiderbranche tote Zeih wer Arbeiten
zu vergeben hat, jetzt bestellen.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Zranken)
Belgien? Holland (Zucker 20 Mill.),-
Dänemark,- Polen,- Eanada (Getreide
58 Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 24,4 10 werchojan 9,5 18
Paris 17,5 S1 Kalkutta.. 28 555
London. IS,4 5S Jerusalem 24,6 0
Berlin 18,5 59 SanZranc. 14,8 0
Wien 19,7 72 Newlsork. 22,4 119
Rom 24,2 29 R.d.Zanei. 21,2 47
konst. 25,4 40 Sgdneg 12,8 75
petersb. 1S,1 69 Sansibar 25,2 42
Nordkap 10,4 55 Kapstadt 15,2 84



S riebt id? U)öt?ler,
©bemifer, * 31. 3uli
1800, t 23. Sept. 1882
©öttingen. RIad?te )at)U
reirf?e bebeutenbe Sor=
fd?ungen. Begrünbete
mit Ciebig (©rfinber bes
5Iei[d?ejtrattes) bie mo=
berne, organi[d?e (Xt?e=

mie, entbedte b. fllumis
nium, burd? HJöbler d?e=

mifd), burd? Bunienl854
elettrofiitifd? nus Cebm=
erbe geroonnen. Deoillc
1855 erftefllum.»Sabril.

Karl uon Drais,
©berförtterb.Karlsrube.
1785—1851. Hm l.flug.
1817 erfte Sabrt mit ei»

nem Btoeiräbt. gabrrab,
bei bem bie Siifee am
Bobcn abftofjen mußten.
IDurbe atg uer[pottet.
Seine ©rfinbung ent»
midelte tief? mit ber
3eit jum heutigen Delo.
(tfrfinber ber Pebale:
5ifd?er unb Rtidieaur,
ber Cuftgummireifen:
b. fd?ott. flt}t Dunlop.)

3»Il 1843 * P. Rofegger. — ©in Salent
Donnerstag 31. bat jebetïïîenfd?, nur gebort 3umeift
bas£id)tber Bilbungbaju.umesaufîufinben. (Roiegger)

fluguft 1291,1. eroigerBunb b. IDalbftätte (<Eibg.
Sreitag 1. Bunbesfeier). — Als Demut roeint unb
tjod?mut lad?t, ba roarb ber Srbroeperbunb gemadjt.

Samstag 2. 1788 + ©bornas ©ainsborougb, großer
englitdier Rialer. — Dom Unglüd erft 3ieb ab bie
Sd?ulb, roas übrig bleibt, trag in ©ebulb! (Storm)

Sonntag 3. 1492 Kolumbus tritt bie erfte
bedungsreife an. — 1803 erfte Befteigung bes 3ungftaus
gipfels burd? 2 flarauer. — Bebarrlidjteit fübrt 3um 3,el-

Friedrich Wähler,
Chemiker, » ZI. Zuli
1800, t 2Z. Sept, 1882
Göttingen. Machte
zahlreiche bedeutende Zor-
Ichungen, Begründete
mit Liebig Erfinder des
ZIeischextraltes) die
moderne, organische Chemie,

entdeckte d, Aluminium,

durch Wähler
chemisch, durch Lunfenl854
elektrolgtisch aus Lehmerde

gewonnen. Veuille
1885 ersteAlum.-Zabrik.

Karl von vrais,
Dbersärsterb.karlsruhe.
1785—1851. à I.Aug.
1817 erste Zahlt mit
einem zweirädr. Zahrrad,
bei dem die Züße am
Loden abstoßen mußten,
wurde arg verspottet.
Seine Erfindung
entwickelte fich mit der
Zeit zum heutigen Velo.
(Erfinder der Pedale:
Zifcher und Micheaux,
der Luftgummireisen:
d. schott. Arzt Vunlop.)

?ull » p klosegger. — Ein Talent
Donnerstag ZI. hat jeder Mensch, nur gehört zumeist
dasLichtder Lildung dazu, um es aufzufinden. (Bosegger)

Kuguft ,291.1. ewiger Bund d. waldftätte (Eidg.
Kreitag 1. Bundesfeier). — Als vemut weint und
Hochmut lacht, da ward der Schweizerbund gemacht.

Samstag 2. 1788 t Thomas Gainsborough, großer
englischer Maler. — vom Unglück erst zieh ab die
Schuld, was übrig bleibt, trag in Geduld! (Storm)

Sonntag z. 1492 Kolumbus tritt die erste
Entdeckungsreise an. — 1S0Z erste Besteigung des Jungfrau"
gipsels durch 2 Aarauer. — Beharrlichkeit führt zum Ziel-



flugujt 1755 » (îonté, Paris, etfanb biejBleiitift-
tttontag 4. härtegrabc buret; Brennen einer XTÏifdj=
ung non ®raphit unb don. — ®r|t roägen, bann toagen.

Dienstag 5. 1397 * 3of)annes ®utenberg. — 1850
* ®uy be ïlîaupaiiant, franjöjiitfjer Sd)rift(teIIer. —
<Ern|t i[t bas Eeben, fjeiter ift bie Kuntt. (Sr. Schiller)

Dlittood) 6. 1870 Schlacht bei IDörtb unb Saatbtucïen
(Spiebern). — Der Surebtjame ertebrielt nor bet ®e»
lobt, bet Seige in ipr, bet Blutige naeb it?t. (3ean Paul)

Donnerstag 7. 1588 Span. Slotte Armaba jerftört.
~~ 1815 «Eintritt p.IDallis, ®enf, Iteuenburg i. 6. Bunb.

IDas niebt 3u nermeiben, (oll man ftanbhaft erleiben.

f). u. p r. An b e 11 e n,
bäniieber Dichter, * 2.
flptil 1805, t 4. Augujt
1875. Sobn eines armen
Schuhmachers. Don ein*
flufereichen Blännern
entbeclt unb gefötbert.
Den IDeitrubm Derbanlt
er ben oon ihm er»
funbenen geiitreichen
Hlärchen; et oerjpottet
barin, inbem er etma
oom Kaiiet non ®hina
erjäblt, ben 3opf iei=
ner eigenen Canbsleute.

®eorges £ u o i e r,
fran3ö|. Baturforicher
* 23. Aug. 1769, t 13.
B7ai 1832. Sr beitimmte
unb orbnete mit grobem
Scbarfiinn dauienbe
non dierarten, namentlich

Diele IDirbeitiere
ber Dorseit. Durch oer»
gicichenbe Anatomie
tonnte et, roie jpätere
Sunbe bemieien, nach
einem einîig nothanbe»
nen Knochen bas gan3e
diet richtig betreiben.

August 1755 » Conté, Paris, erfand diesBleistist-
Montag 4. Härtegrade durch Brennen einer Mischung

von Graphit und Ton. — Erst wägen, dann wagen.

Dienstag 5. IZS7 ' Johannes Gutenberg. — 1850' Gug de Maupassant, französischer Schriftsteller. —
Ernst ist das Leben, heiter ist die Nunst. lZr. Schiller)

tltlttwoch b. 1870 Schlacht bei wdrth und Saarbrücken
iLpichern). — ver Zurchtsame erschrickt vor der Ge-
lahr, der Zeige in ihr, der Mutige nach ihr. (Zean Paul)

Donnerstag 7. 1588 Span. Zlotte Armada zerstört.
1815 Gintritt v.wallis, Genf, Neuenburg i. d. Bund,
was nicht zu vermeiden, soll man standhaft erleiden.

k>. u. v r. Andersen,
dänischer vichter, " 2.
April 1805, h 4. August
1875. Sohn eines armen
Schuhmachers, von
einflußreichen Männern
entdeckt und gefördert.
Den Weltruhm verdanlt
er den von ihm
erfundenen geistreichen
Märchen,' er verspottet
darin, indem er etwa
vom Naiser von China
erzählt, den Zopf
seiner eigenen Landsleute.

Georges Guoier,
sranzös. Naturforscher
» 2Z. Aug. I7SS, t ld.
Mai l8Z2. Gr bestimmte
und ordnete mit großem
Scharssinn Tausende
von Tierarten, namentlich

viele Wirbeltiere
der Vorzeit. Durch
vergleichende Anatomie
tonnte er, wie spätere
Zünde bewiesen, nach
einem einzig vorhandenen

Nnochen das ganze
Tier richtig beschreiben.



£) o t u f a i,
1759—1849, gt. japani«
fcher Itlaler; roar Ejaupt
einerSchule.hattebebeu«
tenben (Einflufj auf bie
(Enttoicllung bet japan.
ÎTÎalerei, bie if?rerfeits
bie europäifche Kunft be»
einflufjte. (Et fdjuf niele
Bilbet unb ettoa 30,000
(Entmütfe, beten Eju«
mot, eleg. Jeichnung u.
ttaturtreue in ihrer Art
unerreicht jinb (Dolls«
jjenen, Canbfch., ÎEiete).

Daniel 3eanrichatb,
Begrilnber bet [chtneis.
Uhreninbuftrie, *1665 in
Ca Sagne, f 1741. IDar
Ejuffchmieb; lonfttuier«
te aïs Sediîebnjâbriget
nach englijchem îllufter,
bas ibm ein Pferbe«
bânblet sur Reparatut
brachte,bieetfte [cf)toei3.
Œafchenuhr; führte flr=
beitsteilung unb 5abri=
lationsbettieb ein. Sei«
ne Uhren haben meift
prächtige (holbgehäufe.

fluguft 1830 Couis Philippe tnirb König. — (Ein

Sreilag 8. fefter (Entfcfjlufs gibt auch bem 3nnern
Richtung, Ejalt unb Kraft. ((Ernft pon Seuchtersleben)

Samstag 9. 1827 * Schnieder Dichter Ceutholb. —
1852 (Eröffnung ber üelegtaphenlinie Bern«3üri<h=(Ehur.
— tDas bu fein tnillft, fei es gan3 (fjeinrich Ceutholb)

Sonntag 10. 1501 Schatthaufen tritt in ben Bunb.
— 1792 (Erftürmung ber EEuilerien; Ejelbentob ber
Schnieder. — Cerne bich felbft erlernten. (Sofrates)

montag 11. 843 Dertrag non Derbun. — 1494 t
Rtemling, nieberl. IRaler. — 1778* Œurnoater 3ahn- —
tDie jeber mill geachtet fein, fo foil er auch fi<h halten-

h otu s ai,
1759—1849, gr, japanischer

Malern war Haupt
einerSchule.hattebedeu-
tenden Einfluß auf die
Entwicklung der japan,
Malerei, die ihrerseits
die europäische Runst
beeinflußte, Er schuf viele
Bilder und etwa Zv.mc»
Entwürfe, deren
Humor, eleg, Zeichnung u,
Naturtreuc in ihrer Art
unerreicht sind (volks-
szenen, Landsch,, Tiere),

Daniel Zeanrichard,
Begründer der schweiz,
Uhrenindustrie, *1665 in
La Sagne, s 1741, war
Hufschmied? konstruierte

als Sechzehnjähriger
nach englischem Muster,
das ihm ein
Pferdehändler zur Reparatur
brachte, die erste schweiz,
Taschenuhr,- führte
Arbeitsteilung und Zabri-
tationsbetrieb ein. Seine

Uhren haben meist
prächtige Goldgehäuse,

Augllft zgzg Louis Philippe wird lîônig. — Ein
Freitag 8. fester Entschluß gibt auch dem Innern
Richtung, halt und Rraft, (Ernst von Zeuchtersleben)

ZaMStag 9. 1827 * Schweizer Dichter Leuthold. —
1852 Eröffnung der Telegraphenlinie Vern-Zürich-Ehur,
— was du sein willst, sei es ganz I (Heinrich Leuthold)

Sonntag lt). 1501 Schaffhausen tritt in den Bund,
— 1792 Erstürmung der Tuilerien,' Heldentod der
Schweizer, — Lerne dich selbst erkennen, (Sokrates)

Montag II. 84Z Vertrag von Verdun, — I4S4 t
Memling, nieder!. Maler, — 1778* Turnvater Zahn, —
wie jeder will geachtet sein, so soll er auch sich halten.



flugufl 1759 Sdilad)t bei Kunersdorf. —
Dienstag 12. Alles tDi[[en bat nur bann einen IDett,
menn es uns tatfräftiger mailt. (3o[eph oon (Eötoös)

mittootf! 13. 1822 t Anton (Eanooa, berühmter ital.
Bilbbauer. — IDei|e find bie, roetdie Ieien, um tidj
Don ibren Sehlem 3U befreien. (Sriebrid) ber ®roße)

Donnerstag 14. 1248 ®runb|teinlegung jum Kölner
Dom. — 1880 Dollenbung bes Kölner Domes. — Der=
bunben roerben aud) bie Scbroadien mäditig. (Sdjiller)

Sreitag 15. 1769 * Itapoleon I. oon Stanfreich. —
So tönt tein Dieb in lummeroollen Stunden, als roenn
"et Sreunb bas redite IDort gefunden. (Ititolaus Cenau)

SugèneDelacroir,
* 26. April 1799, t 13.
Auguft 1863. ©net ber
beriibmteften fran3.Itta=
1er bes porigen 3ahth-,
übertraf an Sarbenreid|=
tum, lebendigem Aus=
brud u. roirfungsooller
Darfteltung b.3eitgenö[=
fifdien ITtater. (Er fdjuf
einegrofse 3ahl ge[d)ict)t=
tidier, teligiöfer u. allego»
rifdier Bilder, Portraits,
ffierftüde, Canbfdiaften,
Sresten u. Radierungen.

Ititolaus Cenau,
Diditer bes IDeIt[ehmer»
3es, * 15. Aug. 1802,
t 22. Aug. 1850. (Er ift
ein Itteifter bes Ciebes;
[eine ®ebid}te haben
Sarbe unb Sd)mel3.
(Ungari[d)e fjeibe unb
3igeunerleben.) „Der
Po[tiIlon", „Die drei
3igeuner", „Sdjilflie*
ber". tDährenb einer
Ameritareife entftanben
„Die brei 3nbianer"
unb „Sturmesmgthe".

August 17SY Schlacht bei Kunersdorf. —
Dienstag 12. Alles Wissen hat nur dann einen Wert,
wenn es uns tatkräftiger macht. (Joseph von Götoösj

knittwoch 15. 1822 f Anton Ganova, berühmter ital.
Bildhauer. — Weise sind die, welche lesen, um sich
von ihren Zehlern zu befreien. (Zriedrich der Große)

Donnerstag 14. 1248 Grundsteinlegung zum Kölner
vom. — 1880 Vollendung des Kölner Domes. —
verbunden werden auch die Schwachen mächtig. (Schiller)

5reitag 15. 1769 * Napoleon I. von Zrankreich. —
Lo tönt tein Lied in kummervollen Stunden, als wenn
der Zreund das rechte Wort gefunden. (Nikolaus Lenau)

GugèneDelacroir,
» 26. April l7SS, f lz.
August I86Z. Giner der
berühmtesten franz.Ma-
lcr des vorigen Iahrh.,
übertraf an Zarbenreich-
tum, lebendigem Ausdruck

u. wirkungsvoller
Vorstellung d. zeitgenössischen

Maler. Er schuf
eine große Zahl
geschichtlicher,religiöser u. allegorischer

Bilder, Portraits,
Tierstücke, Landschaften,
Zresken u. Radierungen.

Nikolaus Lenau,
Dichter des Weltschmerzes,

" IS. Aug. 1802,
f 22. Aug. 1850. Gr ist
ein Meister des Liedes,'
seine Gedichte haben
Zarbe und Schmelz.
(Ungarische Heide und
Zigeunerleben.) „Der
Postillon", „Die drei
Zigeuner", „Schilslie-
der". während einer
Amerikareise entstanden
„Die drei Indianer"
und „Sturmesmgthe".



Antoine Cauotfier,
ftanî. ©hemiter, * 16.
Aug. 1743, t 8. mai
1794. <£r fiifitte öie U)a=
ge in öie ©hernie ein uni)
ermöglichte baburch öie
(treng taiffenfchaftliche
Sorfchung. ©t ettlärte,
bafj Derbrennungsprc
öulte Derbinbungen öet
Derbrannten Körper mit
Sauerftoff finb. Durch
bie ©hemie fucfjtc er, rnie
nach ihm 3. Ciebig, ben
Aderbau ju oerbetfern.

James IDatt,
Œrfinber ber mobernen
Dampfmafdjine, * 19.
3an. 1736, 1 19. Auguft
1819. 3uerft mecpaniler
in ©Iasgora; ftubierte,
griinbete bann eine ma'
fchinenfabrif. Übertrug
bie f)in= unb bcrgefjenbe
Kolbentraft ber Dampf'
maicf)ine auf eine fid;
breljenbe IDelle. 3ames
töatt mad)te bamit bie
ïïtafehme als Antrieb
praltifd; pertpenbbarer.

fluguft 1717 Sd)lad)t bei Beigrab. — 1870
Samstag 16. Schlacht b.îTïatS'la'Œour.— Dermäd)'
tigftc non allen fierrfdjern i[t ber Augenblid. (Schiller)

Sonntag 17. 1805, 1. Scfimeber Alplerfeit in Un'
fpunnen. — Das einige Ungliid mancher ITlenfdjen ift,
bafj fie nid)t raiffen, roie glüdlidj fie finb. (Kellet)

montag 18. 1850 t lion, be Baljac, franjöf. Schrift'
(teller. — 1870 Schlacht bei ©raDelotte. — 3u oft ift
turie £uft bie Quelle langer Schmerçen. (IDielanb)

Dienstag 19. 1403 ©rtoerbung ö. Cioinentals burch
Uri unb ©bmafben. — Die 3ugenb jeigt ben mann,
gleidj tpie ber morgen ben Hag nertünbet. (milton)

Antoine Lavoisier,
franz. Chemiker, " IS.
Aug. I74Z, f- 8. Mai
I7S4. Er führte die Mage

in die Chemie ein und
ermöglichte dadurch die
streng wissenschaftliche
Zorschung. Cr erklärte,
dab verbrennungspro-
dulte Verbindungen der
verbrannten Körper mit
Sauerstoff sind, vurch
die Chemie suchte er, wie
nach ihm I. Liebig, den
Ackerbau zu verbessern.

James Matt,
Erfinder der modernen
Oampsmaschine, " IS.
Jan. I7ZS, s IS. August
I8IS. Zuerst Mechaniler
in Glasgow; studierte,
gründete dann eine
Maschinenfabrik. Übertrug
die hin- und hergehende
kolbenkrast der
Oampsmaschine aus eine sich
drehende Welle. James
Watt machte damit die
Maschine als Antrieb
praktisch verwendbarer.

àgllst 17,7 schiacht bei Belgrad. — 1870
Samstag 16. Schlacht b.Mars-la-Cour.— vermäch-
tigste von allen Herrschern ist der Augenblick. (Schiller)

Sonntag 17. I80S, l. Schweizer Alplerfest in Un-
spunnen. — vas einzige Unglück mancher Menschen ist,
das; sie nicht wissen, wie glücklich sie sind. (Keller)

Montag 18. I8Z0 t hon. de Balzac, französ. Schriftsteller.

— 1870 Schlacht bei Gravelotte. — Zu oft ist
kurze Lust die CZuelle langer Schmerzen. (Wieland)

Dienstag I?. I40Z Erwerbung d. Livinentals durch
Uri und Bbwalden. — vie Jugend zeigt den Mann,
gleich wie der Morgen den Tag verkündet. (Milton)



fluguft j)jc Kunjt hat lein Daterlanb; alle»
ÎTÎitttPOcJ) 20. Schöne (ei unsmert,toeIcher£}immeIs=
ftricf) es auch ergeugt haben mag. (Karl ITÏ. IDeber)

Donnerstag 21. 1635 tCopebcDega.fpanifcher Dich«
tet. — 1794 * Berner ©eologe Bernharb Stuber. —
Die Schule bes Cebens lennt teine Serien. (Brebed)

Srcitag 22. 1832 Trennung o. Ba(eI=Stabt u. Canb.
— 1864 ©enfer Konnention (Dunant). — ©elb macht
nicht reich, es fei benn reief? bas tjet) sugleict). (ffioetbe)

Samstag 23. 1523 t Ulrich non Jjutten. — 1866
Stiebe 3U Prag. — üut man bas freubig u. gern, roas
bian mufc, fo ift man jufrieben u. glüdlid). (ö- Sritfch)

flbalbert oon ©hamiffo,
romantifcher Dichter.
*30. San. 1781 in Srant«
reid?, 121. Huguft 1838.
Preufjifcher Page, fflffi«
3ier, bann Raturfor«
fcfjer. Uleltforfchungs--
reife mit bem ruffifchen
Scfjiff „Rurit". Schrieb
etgteifenbe Ballaben
unb tieffinnige ©ebichte.
Sehr geiftnoll ift „Peter
Scfitemibl", bie ©efdjirfj«
te eines Rîannes, ber fei«
nen Schatten oertaufte.

Denis Papin,
frans. Phyfiter. * 22.
flug. 1647, t 1710. ©t=
fanb bas Kochen mit
Dampf (Papin'fcber
Œopfj.Œrprobte bie erfte
KolbemDampfmafcbine.
1707 tonftruierte er ben
erften Rabbampfer, mit
bem er b. Sulba befuhr;
leiber tourbe bas Schiff
p. eiferfüchtigen Boots«
leuten serftört. 100 3ah«
te fpäter erfanb Sulton
tpieber ein Dampffchiff.

August Nie Kunst hat lein Vaterland! alles
lNittwoch 2l>. Schöne sei un5wert> welcher Himmelsstrich

es auch erzeugt haben mag, (Karl M, Weber)

Donnerstag 21. lSZö s-cope de vega, spanischer Dichter,

— 1794 « Serner Geologe Bernhard Studer, —
Die Schule des Lebens lennt leine Serien, (Lrebeck)

Freitag 22. lSZ2 Trennung v, Lasel-Stadt u, Land,
ISH4 Genser Konvention (Dunant), — Geld macht

nicht reich, es sei denn reich das herz zugleich, (Goethe)

Samstag 2Z. 1S2Z 1 Ulrich von Hütten. — 18SK
Friede zu Prag, — Tut man das freudig u, gern, was
btan muß, so ist man zufrieden u, glücklich, <h, Zritsch)

Adalbert von Thamisso.
romantischer Dichter,
'Z0,Zan.178I in Sranl-
reich. h 21, August 18Z8,
preußischer Page, Gssi-
zier. dann Naturforscher.

weltforschungs-
reise mit dem russischen
Schiff „Kuril", Schrieb
ergreifende Lalladen
und tiefsinnige Gedichte,
Sehr geistvoll ist „Peter
Schlemihl". die Geschichte

eines Mannes, der
seinen Schatten verlauste.

Denis Papin.
franz. phgsiler, » 22,
Aug. 1S47, b 1710.
Erfand das kochen mit
Dampf (Papin'scher
Topf),Erprobte die erste
Kolben-Dampfmaschine,
1707 lonstruicrte er den
ersten Raddampfer, mit
dem er d, Zulda besuhn
leider wurde das Schiff
v. eifersüchtigen Bootsleuten

zerstört, IM Zähre
später erfand Zulton

wieder ein Dampfschiff,



© b e o b o r K o d| e r
*25.flugu[t 1841, Bern;
t 27. 3uli 1917, Bern,
ijeroorragenöer flr3t u.
©birurg; bat fiel? bureb
bebeutenbe mebginijebe
©ntbedungen, 3. B. in
ber Kropfbehanblung,
um bie Iïïcnichbeit ner«
bient gemacht; erhielt
ben lîobelpreis. Kochet
[<huf bie fflrgantherapie,
eine neue fjeilmethobe
burch Derorbnung tie«
rifcher ©rfafonäbrftoffe.

3ol)ann ©ottfr. ffetber,
* 25. Hug. 1744, t 18.
De3ember 1803. 3been«
reicher,beut(cberSchrift=
[teller u. ©elehrter noil
geistigen Sehens unb
fchärffter ©in[i<ht. ©r
mies barauf hin, bafe
bie Poe[ie bei allen Döl«
lern heimi[ch [ei unb
pries bas Urjprüngliche
bes Dolfsliebes gegen«
über b. gelehrten Kunft«
bichtung. Don grofeem
©influ6 auf ©oethe u.a.

Hliguft 79 Çertulanum unb Pompeji per«
Sonntag 24. [chüttet. — Sage mir, mit mem bu
gebtt, unb ich mill bit [agen, mer bu bi[t. (3- ID. ©oethe)

ItTontag 25. 1822 t Httronom £)er[chel. — 1867 t
Michael Sarabaij, engl. ïïaturfor[d;er. — ©ine [d)öne
nten[d}en[eele finben, i[t ©eroinn. (job- ©ottfr. Werbet)

Dienstag 26. 1444 Schlad)! bei St. 3afob a. b. Bits.
— 3m Unglüd er[t beroährt [ich Iltännerttaft, unb
Sreunbestreue prüft man meift im Sturm. (Körner)

tttittoocQ 27. ©in eblet £)elb i[t, ber fürs Dater«
[anb, ein eblerer, ber füt bes Sanbes IDohl, ber ebel[te,
ber füt bie ITtenfchheit fämpft. (3oh. ©ottfr. fjerber)

Theodor Rocher,
*25,August 1841, Lerni
î 27, Zuli 1SI7, Lern,
Hervorragender Arzt u,
Chirurgs hat sich durch
bedeutende medizinische
Tntdeckungen, z, B, in
der Rropsbehandlung,
um die Menschheit
verdient gemacht,- erhielt
den Nobelpreis, Rocher
schuf die (vrgantherapie,
eine neue Heilmethode
durch Verordnung
tierischer Trlaimährstosse,

Johann Gottfr, Herder,
» 25, Aug. 1744, h 18,
Oezember 180Z,
Ideenreicher,deutscherSchrift-
steller u. Gelehrter voll
geistigen Lebens und
schärfster Einsicht. Tr
wies daraus hin, daß
die Poesie bei allen Völkern

heimisch sei und
pries das Ursprüngliche
des Volksliedes gegenüber

d. gelehrten Runst-
dichtung. von grohem
Tinflutz auf Goethe u, a.

August 7g herkulanum und Pompesi ver-
Lonntag 24. schüttet, — Sage mir, mit wem du
gehst, und ich will dir sagen, wer du bist, (I, W, Goethe)

Montag 25. 1822 s Astronom herschel, — 1867 's

Michael Zaradag, engl, Naturforscher, — Tine schöne
Menschenseele finden, ist Gewinn, (sZoh, Gottfr, Herder)

Dienstag 26. 1444 Schlacht bei St, Jakob a. d, Lirs,
— Im Unglück erst bewährt sich Männerkraft, und
Zreundestreue prüft man meist im Sturm, fRörner)

Mittwoch 27. Tin edter Held ist, der fürs Vaterland,

ein edlerer, der für des Landes Wohl, der edelste,
der für die Menschheit kämpft. (Ioh, Gottfr. Herder)



£htgtl(t 1910 DTontenegro Königreich. —
Donnerstag 28. IDer fertig ift, bem ift nichts redjt ju
machen: eintDerbenberroirb immer bantbar fein. <5oetf?e)

Srcitag 29. 1862 * ïïïautice ITtaeterlind, belgifdjer
Sdjriftftetler. — Die Ratur ift bas eitrige Bud), bas
auf alten Blättern grofeen 3nf)att bietet. (3. ID. ®oetbe)

Samstag 30. 1748 * 3acques Couis Dauib, fran=
löfifcfeer Dialer. — 1856 t Ilorbpolfabrer 3. Rofe. —
Sbel fei bet tïïenfd), bitfreid) unb gut (3- ID. ®oett)e)

Sonntag 31. 1359 Bunb ber tDalbftätte mit ®ersau
unb IDeggis. — Dante ©Ott, toenn er bid) préfet, unb
*>ant if)m, roenn er bid) roieber entläfet (3- ID. ®oetfee)

3ofe. IDoIfgang ®oetfec,
ber gröfete beutfcfie
Dichter unb ber gröfete
Cieberbidjter überhaupt.
* Srantfurt 28. fluguft
1749,tIDeimar22.mär3
1832. ®oetf;e brachte
aud) in bas Drama fei»
ner 3eit tiefite thmpfin»
bung unb ®eban ten«
reid)tum. „3pf)igenie",
„tlaffo", „Sauft". Don
Seltener Dielfeitigteit:
Raturforidier, Staats»
mann, übeaterleiter.

Œi3ianoDeceIIio,
tfauptmeifter ber nene»
3ianifd)en Iïïalerid)ule.
* 1477, f an ber Peft
27. flug. 1576, Denebig.
Kam lOjäbtig als ttta»
terfdjüter nach Denebig.
Übertraf feine 3eitge»
noffen an Kraft u. £)at=
monie ber Sarbgebung.
®tofe als Portraitmaler
unb in Bilbern aus ber
bibtifchen Unb antiten
IDelt. „Karl V.", „Der
3insgrofd)en", „Oanae"

Kugllst lylg Montenegro Königreich. —
Donnerstag 28. wer fertig ist. dem ist nichts recht zu
machemeinwerdendcr wird immer dankbar sein,(Goethe)

Freitag 29. t8S2 " Maurice Maeterlinck, belgischer
Schriftsteller, — Oie Natur ist das einzige Buch, das
auf allen Blättern großen Inhalt bietet, <Z, W, Goethe)

Lamstag zg. 1748 * Jacques Louis Vavid,
französischer Maler, — 1886 s Nordpolfahrer Z. Roh, —
Edel fei der Mensch, hilfreich und gut! (2, w, Goethe)

8onntag Zt. 1Z5? Bund der waldstätte mit Gersau
und weggis, — Oanke Gott, wenn er dich preht. und
dank ihm. wenn er dich wieder entläßt <Z, w, Goethe)

Zoh, Wolfgang Goethe,
der größte deutsche
Dichter und der größte
Liederdichter überhaupt,
* Frankfurt 28, August
I74S,s Weimar 22. März
18Z2, Goethe brachte
auch in das vrama
seiner Zeit tiefste Empfindung

und Gedankenreichtum.

..Zphigenie",
„Tasso". ..Zaust", von
seltener Vielseitigkeit:
Naturforscher. Staatsmann.

Theaterleiter,

Tizianovecellio.
Hauptmeister der
venezianischen Malerschuke,
" 1477. 4 an der Pest
27, Nug, 1Z76, Venedig,
Kam llljährig als
Malerschüler nach Venedig,
Übertraf seine Zeitgenossen

an Kraft u,
Harmonie der Zarbgebung,
Groß als Portraitmaler
und in Bildern aus der
biblischen Und antiken
Welt, „Karl V,". „Ver
Zinsgroschen". ..Vanae"



Kail Stauffer,
Bilbnismater unb Ra=
bietet. * 2. Sept. 1857
Œrubfchacf(en, ®mmen=
tal, t 24. 3an. 1891
SIoten3. Stubierte in
tRünchen. Seine Stätte
liegt in bet genauen
Œrfaffung unb R)ieber=
gäbe bes Iïïobells. 3n
bet Œeifinit bes Rabie=
tens mat Karl Stauffer
ein Itleifter. Bilbnifje:
mutter.Scbrpefter, <L. g.
metier, ®uftan gteijtag.

H. 5. S. ® r u n b t u t g,
*8.Sept.1783, t 2.Sept.
1872. Dänifchet Bifcbof.
Begriinber bet Doits*
bocfjfchulen, bie nicht
Œinjelne, fonbetn bas
ganse Dolt 3um Kul*
tutttäget machen. Rege
Anteilnahme bob bas
geiftige unb miitfchaft*
Iicbe Ceben notbiftbet
Dölter in oorbilblichet
IDeife. SehtDeiserifche
Begebungen bietet Art
finb böcbft beacbtensro.

September 1870 Gntfcheibungsfchlacht bei Seban.
tttontag 1. — Ricbts bat mebt Abnlicbteit mit
bem Hobe als bet müfeiggang. (griebricb bet ®ro&e)

Dienstag 2. 1851 * Riebarb Dois, Dichter. — 1870
Kapitulation non Seban. — Benüfee teblich beine 3eit<
roillft mas begreifen, fueb's nicht tpeit! (3. ÏD. ®oethe)

ntittood) 3. 1658 t ®Iiuet dromtoell. — 1856
Royaliftifche Reoolution in Reuenbutg.— Die tjerrfebaft
übet ben Augenbiicf ift bie fferrfchaft übet bas Ceben.

Donnerstag 4. 1870 Protlamation bet ftansöfifchen
Republit. — Riet fich nicht nach bet Üede ftreeft, bem
bleiben bie giifje unbebeeft. (3ol). tDoIfg. ®oetbe)

Rail Stauffcr,
Bildnismaler und
Radierer. * 2. Sept. >857
Trubschachen, Emmental,

f 24. Jan. >8S>

Zlorenz. Studierte in
München. Seine Stärke
liegt in der genauen
Erfassung und Wiedergabe

des Modells. In
der Technil des Radieren?

war Narl Stausfer
ein Meister. Bildnisse-
Mutter,Schwester, E. Z.
Meger, Gustav Zregtag.

N. Z. S. G r u n d t v > g,
"8.Sept.>785, 4 2.Sept.
>872. Dänischer Bischof.
Begründer der
Volkshochschulen, die nicht
Einzelne, sondern das
ganze Volk zum
Kulturträger machen. Rege
Anteilnahme hob das
geistige und wirtschaftliche

Leben nordischer
Völker in vorbildlicher
weise. Schweizerische
Bestrebungen dieser Art
sind höchst beachtensw.

Aeptember Entscheidungsschlacht bei Sedan.
Nlontag I. — Nichts hat mehr Ähnlichkeit mit
dem Tode als der Müßiggang. (Sriedrich der Große)

Dienstag 2. >8Sl " Richard voß, Dichter. — >870
Kapitulation von Sedan. — Benutze redlich deine Zeit,
willst was begreifen, such's nicht weit! (I. w. Goethe)

lNittwvch Z. >S58 f Gliver Eromwell. — >85b
Rogalistische Revolution in Neuenburg.— Die Herrschaft
über den Augenblick ist die Herrschaft über das Leben.

Donnerstag 4. >870 Proklamation der französischen
Republik. — wer sich nicht nach der Decke streckt, dem
bleiben die Züße unbedeckt. (Zoh. wolfg. Goethe)
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11,5 4,0 23,0 89 10 139
11,3 4,3 20,8 59 14 139
15,3 8,2 25,6 47 15 220
13,5 5,8 24,7 238 18 143
15,6 4,5 27,4 49 8 221
13,3 6,8 21,6 122 16 125
14,8 3,1 24,4 102 6 207
11,2 4,1 22,0 86 14 134

14,0 4,6 23,8 83 10 178

ÎHonotsjpiegcI
RJettemgeln

töcnn St. Hgiöius bläft in jein l?orn
(l.Sept.), io es: „Bauer, fäe Sein
Korn !" — flm Septemberregen ijt bem
Bauer Diel gelegen. — Sinb 3ugoögel
nad? ïîîid?aelis nod? t?ier (29. Sept.),
t?aben bis U)eif?nad?ten linbes tDetter
mir. — Septembergeroitter finb Dor=
läufer pon itartem tDinb.

lüetter in ben lebten 3af?ren (Bern)

&r>

1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922
vleli.

Durchschnitt

13 liefe in bie Ratur
Beobachte öie Derbreitungseinrich»
tungen oon Srücbten uni) Samen,
Derbreitung butch ©afier, ©inb unb
tEiere (buret) Schrnimm», Slug- ober
bafteinricbtung). Die menigften Kinber
iennen bie roirtliche Btudit bet Kar»
toffel; iucbe tie — Beobachte am
23. September (Kag= unb Rachtgleiche)
bieSonne tnie am 21.Rlät3 unb 21.3uni
unb nergleiche. — Beobachte bie Sût"
[orge bet ®em>elt fût ben tommenben
©inter (Schuh bet Œrbe, ©interichlaf,
Anlegen oon Dorräten, tuätmete Klei»
bung, flnpajjen bet Schubfärbung an
bas ItJeifj bes Schnees, fluffuchen rnär»
metet ®egenben butch hit 3ugoögeI).
(Battenbau
Der September i(t bet bejte ITionat 3unt
Hreiben unb Derpftogenoon Stauben»
getoächien jeglicherArt, mie Rhabarber,
Sftragon, Schnittlauch, Itiohn, Schtoert»
lilien, Pfingftroien, Stauenberç, Pri»
mein uiro. Anfang bes ÎRonats Ausiaat
oon yorfettabis, ©intetfalat unb
Spinat; fnjasinthen unb llulpen 3um
Steiben iinb in Höpfe 3U pflan3en.
fjausroitijeitaft
Die lebten Ejerbftbefteliungen iinb 3U

September
machen, rneii bie nâchiten ÏTÎonate fût
Diele ®e(chaftsleute ftrenge 3eit brin»
gen. Seite Œinmachieit für Pflaumen.
3ogö
Slugjagb l.Sept. bis 15.De3. £)Od)tniIb=
jagb 7,-30. Sept. (ffiemfen u. Rlurmel»
tiere, Rehböcfe im fjochoebirge). Alpen»
hafen, ®ebitgsf)iihner unb Raubtiere
7. Sept. bis 15. De3. (Die allgemeine
3agb, 1. ®ft. bis 15. De3„ beginnt in
ein3elnen Kantonen ichon am 1. Sept.)
®e(un6heitsregeln
Der ®enufs unreifen ®b(tes ift 3U per»
meiben. ©aüeru.®b[t ioIlennie3uiam=
men genofien merben. Srüchte gut
lauen
fjanôel, ffiemerbe
Husoertäufe non Saiionartiletn nor
ober roährenb ber Saijon (beite Der»
faufsseit) iinb mei(t auf ®äufchung
bes publitums berechnet
3n weiter ©elt
®rnte3eit in Schottlanb, Schme»
ben, Rorroegen, teilrneife Rufelanb.
IRittl.IRonatstemp.u.Rieberichlagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm

ïïlabrib. 19,3 31 ©etchojan 2,5 5
Paris 14,6

14
51 Kalfutta 28,1 254

Conbon. 60 3eruialem 23 1

Berlin 14,7 42 SanSranc. 15,8 7
©ien 15,9 45 Rem yort 18,8 96
Rom 21,1 70 R.b.3anei. 21,6 58
Konft. 20 54 Sybney 14,7 76
Petersb. 10,8 51 Sanfibar 25,6 44
Rorbtap 6,6 76 Kapjtabt 14,2 55

âêk à- K ijj
N.5 4.0 25,0 89 10 159
11,5 4.5 20,8 59 14 159
15,3 8.2 25,6 47 15 220
lZ.5 5.8 24,7 258 18 145
15.6 4.5 27,4 49 8 22l
15.5 6.3 21,6 122 16 125
14,8 3,1 24,4 102 6 207
11,2 4,1 22,0 86 14 154

14,0 4.6 25,8 85 10 178

Monats spiegel
Wetterregeln

Wenn St. Ägidius bläst in sein Horn
(l.Sept.), so heißt es: „Lauer, säe dein
Korn !" — Km Septemberregen ist dem
Lauer viel gelegen. — Sind Zugvögel
nach Michaelis noch hier (29. Sept.),
haben bis Weihnachten lindes Wetter
wir. — Septembergewitter sind
Vorläufer von starkem Wind.
Wetter in den letzten Jahren (Lern)

ro L

1915
1916
1917
1918
l9ly
1920
1921
1922

Blicke in die Natur
Beobachte die Verbreitungseinrichtungen

von Früchten und Samen,
Verbreitung durch Wasser, Wind und
Tiere (durch Schwimm-, Flug- oder
Hafteinrichtung), vie wenigsten Kinder
kennen die wirkliche Frucht der
Kartoffel,- suche sie! — Beobachte am
23. September (Tag- und Nachtgleiche)
dieSonne wie am 21.März und 2l.Juni
und vergleiche. — Beobachte die
Fürsorge der Tierwelt für den kommenden
Winter (Schutz der Erde, Winterschlaf,
Anlegen von Vorräten, wärmere
Kleidung, Anpassen der Schutzfärbung an
das Weiß des Schnees. Aufsuchen
wärmerer Gegenden durch die Zugvögel).
Gartenbau
Ver September ist der beste Monat zum
Treiben und verpflanzen von
Staudengewächsen jeglicherArt, wie Rhabarber,
Estragon. Schnittlauch, Mohn, Schwertlilien,

Pfingstrosen, Frauenherz,
Primeln usw. Anfang des Monats Aussaat
von Borkerkabis, Wintersalat und
Spinat,- hgazinthen und Tulpen zum
Treiben sind in Töpfe zu pflanzen.
Hauswirtschaft
vie letzten Herbstbestellungen sind zu

September
machen, weil die nächsten Monate für
viele Geschäftsleute strenge Zeit bringen.

Beste Ginmachzeit für Pflaumen.
Jagd
Zlugjagd l.Sept. lus IS.Vez. Hochwild-
sagd 7,-50. Sept. (Gemsen u. Murmeltiere,

Rehböcke im Hochgebirge). kllpen-
hasen, Gebirgshühner und Raubtiere
7. Sept. bis 15. vcz. (vie allgemeine
Jagd, l. Dkt. bis 15. vez., beginnt in
einzelnen Rantonen schon am l. Sept.)
Gesundheitsregeln
ver Genusz unreifen Dbstes ist zu
vermeiden. Wasser u.Bbst sollennie zusammen

genossen werden. Zrüchte gut
lauen!
Handel, Gewerbe
Ausverkäufe von Saisonartikeln vor
oder während der Saison (beste
Verlaufszelt) sind meist auf Täuschung
des Publikums berechnet!

In weiter Welt
Grntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Rußland.
Mittl.Monatstemp.u.Mederschlagsmg.

0rt
Madrid. 19,5 Zl werchojan 2,5 5
Paris 14,b

l4
Sl Kalkutta 28,1 254

London. so Jerusalem 25 1

Berlin l4,7 42 SanZranc. 15,8 7
Wien 15,9 45 New Pork 18,8 9S
Rom 2l,l 70 K.d.Zanei. 21,S 58
Ronst. 20 54 Zgdneg 14,7 7S
petersb. 10,8 51 Sansibar. 25,6 44
Nordkap S,S 7b Kapstadt. 14,2 55



Rubolf Dirc±?ow,
beutjcber flr3t. * 13.©ft.
1821, f 5. Sept. 1902,
Berlin. Börberte burd)
erfolgr. Borfcbungen u.
£ebrtätig!eit bie Be*
lämpfung ber Œuber*
fuloje unb Dipfjtfjeritis,
bie fjeilung non Œnt*
3Ünbungen u.<5elcbtpül=
[ten ufro. fyelt gemein*
oerftanblicbe Dorträge.
IDar ïïïitarbeiter Scblie*
manns bei ben flus*
grabungen non Œroja.

f?.£.B. d. t}elmi?olt3,
flr3t unb Haturforicber.
* 31. fluguft 1821, f 8.
Sept. 1894. Œr roirlte
roie taum ein anberer
tlaturforjcber burd? ge=
niale (ïrfinbungsgabe u.
tiefe (Einfielt auf Dielen
©ebieten babnbrecbenb:
in ber flugenbeilfunbe,
in ber£el?re oom (bebör*
linn, nom Herpenleben,
berïïïusfelmecbaniï. (£r=

fanb ben beute unent*
bebrlicbenflugenfpiegel.

September 1733 » Ditfiter martin IDielanb. —
Sreitao 5. ®e|unbes Blut, ein unberoöltt ®e»
iîirne, ein rupig f^erj nnb eine heitre Stime. (IDielanb)

Samstag 6. 1653 t Uitiaus Ceuenberget, Bauern»
führet 3U Bern. — 1757 * Cafayette, franjöiifcher Stei»
heitsbelb. — Dein Schicffal tragen, heifet es bejiegen.

Sonntag 7. 1714 Babener Stiebe (Baben»flatg.)-
Œnbe bes fpanifefjen Œrbfolgetrieges. — Deriorene 3«''
iff eine Scijulb, bie uns oft ÏDuchetîinfen loftet. (Sirius)

Iîlontag 8. 1474 * Dichter flriofto. — 1895 t S- ®-
Keller, Œrfinber bes f)ol3ftoffpapiers. — Die Œugenb
u. bie fjôflicbteit abeln ben tïïenfrfjen allefeit. (Büioro)

Rudolf virchow.
deutscher Arzt. IZ.Gkt.
1821. î 5. Sept. 1902.
Berlin. Förderte durch
erfolgr. Forschungen u.
Lehrtätigkeit die
Bekämpfung der Tuberkulose

und Oiphtheritis,
die Heilung von
Entzündungen u.Geschwül¬
sten usw. hielt
gemeinverständliche vorträge.
War Mitarbeiter Schlie-
manns bei den
Ausgrabungen von Troja.

H.L.F. v. helmyoltz,
Arzt und Naturforscher.
* 31. August 1821. s 8.
Sept. 1894. Er wirkte
wie kaum ein anderer
Naturforscher durch
geniale Erfindungsgabe u.
tiefe Einsicht auf vielen
Gebieten bahnbrechend:
in der Augenheilkunde,
in derLehre vom Gehörsinn,

vom Neryenleben,
derMuskelmechanik.
Erfand den heute unent-
behrlichenAugenspiegel.

September ,7ZZ » Dichter Martin Ivieland, —
Freitag 3. Gesundes Llut, ein unbewöllt
Gehirnes ein ruhig herz und eine heitre Stirne, (Wieland)

Samstag b. I55Z f Nillaus Leuenberger, Lauern-
führer zu Lern, — 1757 " Lafagette, französischer Zrei-
hcitsheld, — vein Schicksal tragen, hecht es besiegen.

Sonntag 7. 1714 IZadener Zriede (Saden-Narg.).
Ende des spanischen Erbfosgelrieges, — verlorene Zeit
ist eine Schuld, die uns oft Wucherzinsen lostet, (Sirius)

Montag 8. >474 ' Dichter Nriosto, — 1895 f s. 6'
Neller, Erfinder des Holzstoffpapiers, — Die Tugend
u, die Höflichkeit adeln den Menschen allezeit, (Lülow)



September 1737 * ©aloani, (Entbeder bes galoani«
Dienstag 9. leben Stromes, Bologna. — H)it leben
nicht um 3U eilen, toit eilen um ju leben. (Sotrates)

ffiitttpod) 10. Üble Saune macfit ben ÎRenfchen im»
mer unglüdlieb, itjn unb (eine Umgebung, ©ute Saune
Ichmiert, toie mit Sett, bie Räber bes Sebens. (Holftoi)

Donnerstag 11. 1619 Schlacht bei ©itano, ueltlin. —
1709 Sd?lacf?t bei ITtalplaquet. — ITIeine IDeisheit be»
Itebt in ber OErtenntnis, ba& icfj nichts toeife. (Sotrates)

Sreitag 12. 1848 Bunbesoerfaflung angenommen.
J"7 töir toollen [ein ein einîig Doit oon Brübern, in
'etnet Rot uns trennen unb ©efabt (Sr. Scbiller)

S e 0 a 0 1 n 0 i,
*9.Sept.1828, f20.UOD.
1910, rullifcber Sçbrift»
Iteller u. Doltser3ieber.
ITieilterbafter Stabler.
Sebrt Hächttenliebe unb
Bebürfnisloligteit.über»
3eugter ©hrilt; obfdjon
©taf unb einfüget ®ffi=
3ier, lebte et unter ben
armen tufiifdien Bauern
brüberlicb, toie einer
ihresgleichen getleibet.
Romane :„Krieg u. Stie»
ben", „flnna Karenina".

Sotrates,
berühmter gtied|i[d|er
Pbüolopb, * 469, f 399
o. ©br. ©r lucbte talent»
oolle Sünglinge 3U dta»
ratterfeiten ITlännern
3U ersieben. tDurbc Don
tteibern fäl(tblid) ber
Derfübrung ber Sugenb
angetlagt unb jum ©obe
butd) ©ift perurteilt.
Plato roar lein Schüler.
Sotrates belehrte butch
geiebidte Stagejtellung.
(Sotrat. Sebrmetbobe.)

September I?Z7 » Galvani, Entdecker des galvani-
Dienstag schen Stromes, Bologna. — Wir leben
nicht um zu essen, wir essen um zu leben. (Solrates)

îklittwoch lö. Üble Laune macht den Menschen
immer unglücklich, ihn und seine Umgebung. Gute Laune
schmiert, wie mit Zeit, die Bäder des Lebens. (Tolstoi)

Donnerstag II. ISIS Schlacht bei Tirana, rielttm. —
I7VS Schlacht bei Malplaguet. — Meine Weisheit
besteht in der Erkenntnis, daß ich nichts weih. (Sakrales)

5reitag 12. 1848 Bundesverfassung angenommen.
Wir wollen sein ein einzig Volk von Brüdern, in

'einer Not uns trennen und Gefahr! (Zr. Schiller)

Leo uolnoi,
»9.Sept.l828, h20.Noo.
lSW, russischer Schriftsteller

u. volkserzleher.
Meisterhafter Erzähler.
Lehrt Nächstenliebe und
Bedürsnislosigleit.über-
zeugter Ehrisp obschon
Gras und einstiger Bssi-
zier, lebte er unter den
armen russischen Lauern
brüderlich, wie einer
ihresgleichen gekleidet.
Romane:„Nrieg u. Zrie-
den", „NnnaNarenina".

S otr ates,
berühmter griechischer
Philosoph, ' 469, î Z99
o. Ehr. Er suchte talentvolle

Jünglinge zu
charakterfesten Männern
zu erziehen. Wurde von
Neidern fälschlich der
Verführung der Zugend
angeklagt und zum Tode
durch Gift verurteilt.
Plato war sein Schüler.
Sakrales belehrte durch
geschickte Zragesteltung.
(Solrat. Lehrmethode.)



lïï.o. itbner^ctjaienuach,
« 13. Sept. 1830, t 12.
ITÏnrj 1916. liefe, fee«
lenfunbige drsäblerin
aus bem öfterr. Ceben
aller Stänbe. „Das ®e=
meinbefinb", „Dorf« u.
Scfjlofegefditdften", „Die
Sreiberren Don ®em=
perlein". Sie oerficht
eble lltenfchenliebe ohne
flnfeben non Stanb unb
Ration. Reben Annette
Drofte=E)iiIfsf)Offiftfiebie
bcbeutenbfte Dichterin.

Dante A1 i g 1; i e r i,
ber gröfjte Dichter 3ta=
liens, einer ber tieffin=
nigften Dichter aller Döl«
ter. * Slotens 1265, t in
Derbannung, Raoenna
14. Sept. 1321. 3n fei«
ner geroaltigen, Iijrifd;«
bramatifchen Dichtung
®öttliche Komöbie' ent«

tparf er bas Phantafie«
bilb einerKeife burch bie
brei Reiche bes 3enfeits :
ffölle, Cäuterungsberg
unb Parabies. Sonette.

September 1515 Riefenfchlacbt b. Rtarignano. —
Samstag 13. IDas noch su leiften ift, bas bebente,
raas bu [chon geleiftet baft, bas uergifj! (<Ebn.=fffchenb.)

Sonntag 14. 1321 t Dante. — 1769 * Alejr. non
fjumbolbt, Raturforfcher. — 1817 * Dichter Storm. —
Der Stembe üreppen, acb.mie (teil, roie [ditoer. (Dante)

ntontag 15. 1830 (Erfte grofee (Eifenbahn (Cioet*
pooMTlanchejter) eröffnet. — Sei beines tDiliens ßerr,
aber beines ffieroiffens Knecht (ÎR. p. <Ebner=(Efchcnbach)

Dienstag 16. 1736 tPhufifer unb Raturforfcher
renbeit. — Sorbete unb ermatte roenig non ben Rien'
fchen, forbere unb erroarte Diel pon bir. (Klinger)

m,v, Ebner-rrschenvach,
« IZ, Sept, l8Z0, f l2,
März lglb, Tiefe, see-
leniundige Erzählerin
aus dem österr, Leben
aller Stände, „vas
Gemeindekind", „vors- u,
Schloßgeschichten", „Die
Zreiherren von Gem-
perlein", Sie verficht
edle Menschenliebe ohne
Ansehen von Stand und
Nation. Neben Annette
Vroste-hülfshoffistsiedie
bedeutendste Dichterin,

vante Alighieri,
der größte Dichter
Italiens, einer der
tiefsinnigsten Vichter aller Völker,

"Zlorenz l2bö, f in
Verbannung, Ravenna
14, Sept, lZ2l, In
seiner gewaltigen, lgrisch-
dramatischen Dichtung
Göttliche Romödie'

entwarf er das phantasie-
bild einerReise durch die
drei Reiche des Jenseits:
Hölle, Läuterungsberg
und Paradies, Sonette,

September igiZ Riesenschlacht b, Marsgnano, —-
Samstag 12. Was noch zu leisten ist, das bedenke,
was du schon geleistet hast, das vergiß! (Ebn,-Eschenb,)

Sonntag 14. IZ2l î vante, ^ I7SS » Alex, von
Humboldt, Naturforscher, — l8l7 * vichter Storm, —
ver Zremde Treppen, ach.wie steil, wie schwer, (Daniel

Montag 12. I8Z0 Erste große Eisenbahn
(Liverpool-Manchester) eröffnet, — Sei deines Willens Herr,
aber deines Gewissens Rnecht! (M, v, Ebner-Eschcnbach)

Dienstag 16. l7öb t phgsiker und Naturforscher Zah^
renheit, — Zordere und erwarte wenig von den Mew
schen, fordere und erwarte viel von dir, (tîlinger)



September Ig54 <£r?te Befteigung bes IDetterbor»
rtlittoo^ 17. nes.— lüas öu ererbt oon beinen Vä-
terrt baft, erroirb es, um es 3U befifeen. (3- lü. ©oetbe)

Donnerstag 18. 1786 * 3. Kerner. — Poefieift tiefes
Sdjmersen, unb es iommt bas ecfjte Sieb einsig aus bem
ïïïenfcbenberçen, bas ein tiefes Ceib biircbsiefjt. (Kernet)

Sreitag 19. 1802 * Kojfutf), ungarifdicr 5teibeits=
tàmpfer. — 1870 <Einfd)Iief;ung non Paris. — Das tfers
unb nicht bie îtîeinung eljrt ben mann. (Sr. Sdjilter)

Samstag 20. 1894 f £). Ijoffmann, Dcrfaffer bes
Struroroelpeters. — 1898 t üb. Sontane. — Arbeit ift
°es Blutes Balfam, Arbeit ift ber ŒugenbQuell. (Berber)

Alejanber 0. fjumbolbt,
* 14.Sept.1769, tô.îltai
1859 in Berlin. ttatur=
forfeber unb ®eogtapb.
Sein Streben ging nach
umfaffenber Kenntnis
bei Itaturerfcheinungen
bes ®rbballs. Seine Sor=
fc£?ungsreife nact) Süb»
amerita tourbe oorbilb=
lieb, ®r roar ®rünber
ber PfIan3engeograpbie
u. ber meteorologijcben
(IDetter) Beoba<htungs=
[tationen. „Kosmos."

Ceonbatb du 1 er,
grober, 3roeifellos oieb
feitigfter îtîatbematiler.
* Bafel 15. April 1707,
t 18. September 1783.
TOutbe löjäbrig Basler
magifter, 23iäf)tig Prof.
in Petersburg. I17äch=

tiger Sörberer ber ma=
tbematit auf allen ®e=
bieten. Praftifcbe Der=
roenbung in ber mufit,
ber fflptit, im Schiffsbau
ufro. ®bfd;on erblinbet,
unermüblicber Atbeiter.

Lep tember I854 Erste Besteigung des Wetterhor-
lllittwoch 47. nés. — was du ererbt von deinen
Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen. (Z. W. Goethe)

Vonnerstag 18. 1786 "I. kerner. —Poesie ist tiefes
Schmerzen, und es kommt das echte Lied einzig aus dem
Menschenherzcn, das ein tiefes Leid durchzieht, (kerner)

Xreitag I?. 1892 * kossuth, ungarischer Zreiheits-
tämpfer. — 1870 Einschließung von Paris. — Vas herz
und nicht die Meinung ehrt den Mann. (Zr. Schiller)

Samstag 2tt. 1894 î h. hoffmann, Verfasser des
Struwwelpeters. — 1898 î Th. Zontane. — Arbeit ist
des Blutes Balsam, Arbeit ist der EugendVuell. (Herder)

Alexander o. Humboldt,
»14.Sept.1769,16.Mai
1859 in Berlin.
Naturforscher und Geograph.
Sein Streben ging nach
umfassender Kenntnis
der Naturerscheinungen
des Erdballs. Seine Zor-
schungsreise nach
Südamerika wurde vorbildlich.

Er war Gründer
der Pflanzengeographie
u. der meteorologischen
(Wetter) Leobachtungs-
stationen. „Kosmos."

Leonhard Euler,
großer, zweifellos
vielseitigster Mathematiker.
» Basel 15. April l707,
f l8. September 178Z.
wurde lbjährig Vasler
Magister, 2Zjährig Pros,
in Petersburg. Mächtiger

Zörderer der
Mathematik aus allen
Gebieten. praktische
Verwendung in der Musik,
der Gptik, im Schiffsbau
usw. Gbschon erblindet,
unermüdlicher Arbeiter.



ID alter Scott,
englifcher Scbriftfteller,
Schöpfet bes ftiftoriicfjen
Romans, ©binburg * 15.
fluguft 1771,121. Sept.
1832. ,,3oant)oe" fchil-
bert bic 3eit bes Königs
Riet). Cöroent)et3, „Ke=
nilroorth" bie ber Koni»
gin Œlifabett), „Quentin
Durroarb" bie Cubroigs
XI.n. Scantreicb. Scotts
getjaltoolle Romane
mürben in faft alle eu=

top. Sprachen überfefet.

September 19 n. + Dergil. — Diel 3U Diel IDert
Sonntag 21. auf bie IReinung anbetet ju legen
ift ein allgemein herrfchenber 3trroaf)n. (Schopenhauer)

tttontag 22. 1499 Stiebe 3U Bafel, Scfimabenltieg.
— 1593 * Kupferftecher tRerian. — Unfere Stunben
finb glüdlid), roenn fie befcf?äftigt finb. (tD. Scott)

flrtur Schopenhauer,
berühmtet Philofopf),
*22. Sehr. 1788 Oan3ig,
t 21. Sept. 1860 Sranf=
furt. <Erft Kaufmann,
roibmete fich nom 21.
3al;re an philofopf). Stm
bien. tDeifer bes tüelt=
fchmer3es,Peffimismus.
fjauptroert „Die tDelt
als tDille u. Dorftellung".
©emeinoerftcinbliche
Darftellungsgabe, be=

fonbets in ben Keinem,
geiftreieben Schriften.

Dienstag 23. 1791 * Körnet. — 1882 t IDöbler, tînt*
becter bes Aluminiums. — Die Pein bes unerfüllten
tDunfches ift tiein gegen bie ber Reue. (Schopenhauer)

inittmocf) 24. 1799 25,000 Ruffen überfteigen ben
©ottharbpaf).— îTîan bleibt im ©eroinn, roenn man ©e*
nüffe opfert, um Stfimerçen 3U entgehen. (Schopenhauer)

Walter Scott,
englischer Schriftsteller,
Schöpfer des historischen
Romans, Edinburg * 15,
August 1771,121, Sept,
I8Z2, „Zvanhoe" schildert

die Zeit des Königs
Rich, Löwenherz, „ke-
nilworth" die der Königin

Elisabeth, „lZZuentin
vurward" die Ludwigs
XI, v, Zrankreich, Scotts
gehaltvolle Romane
wurden in fast alle eu-
rop, Sprachen übersetzt.

September lg Ehr. 1 Vergil, — viel zu viel Wert
Sonntag 21. auf die Meinung anderer zu legen
ist ein allgemein herrschender Irrwahn. (Schopenhauer)

Montag 22. 1499 Zriede zu Basel, Schwabenkrieg.
— 1S9Z * Kupferstecher Merian, — Unsere Stunden
sind glücklich, wenn sie beschäftigt sind, (w. Scott)

Artur Schopenhauer,
berühmter Philosoph,
»22,Sebr, 1788 vanzig,
s 21, Sept, I8S0 Zrank-
furt. Erst Kaufmann,
widmete sich vom 21,
Jahre an Philosoph,
Studien, Weiser des
Weltschmerzes, Pessimismus,
Hauptwerk „Die weit
als Wille u, Vorstellung",
Gemeinverständliche
varstellungsgabe,
besonders in den kleinern,
geistreichen Schriften,

Dienstag 2Z. 17S1»körner, —1882-f Wähler,
Entdecker des Aluminiums. — Oie Pein des unerfüllten
Wunsches ist klein gegen die der Reue, (Schopenhauer)

Mittwoch 24. 1799 25,000 Russen übersteigen den
Gotthardpah.— Man bleibt im Gewinn, wenn man
Genüsse opfert, um Schmerzen zu entgehen, (Schopenhauer)



September
Donnerstag 25.
3. Sttaufj, Komp.-

1799 3meite Scfjlacfjt b.pürid), ïïlaf»
|ena beilegt bie Raffen. — 1849 t
- Stiebe ernährt, Unftiebe Det3ef!tt.

Sreitag 26. 1815 flbfehtufj bet heiligen flllianî. —
Reib i[t bem ÎTIenfçben natürlich, bennoeb i(t et ein
Cafter unb ein Unglücl 3ugieid). (flrtur Schopenhauer)

Samstag 27. 1825 ©röffnung bet etften ©ifenbahn
Stodton=Darlington (©nglanb). — Sin rebtieb JDort
macht ©inbruet, fchlicht gefagt. (William Shafefpeare)

Sonntag 28. 1805 * Cubtnig Richtet, ÎTlalet in
Dresöen. — 1870 Die Settling Strasburg tapituliert.
— Die Kunft netebelt unb erbebt bas t)er3. (Segantini)

©iooanni Segantini,
bet ÎRatet b. ©ngabins,
* 15. 3an. 1858, flreo,
©beritalien, t 28. Sept.
1899S(hafbergb.pontre»
fina. Scbroeinebütet, bil«
bete fieb 3äbausbauetnb
3um Rlaler aus. Stet»
gette b. Bebeutung bet
Sigur in bet Canbfcbaft.
©igene Art bes Sorben»
auftrags, um bie Son»
nigleit bet Ejocfttäler
batsuftellen (Segantini»
Itlufeum in St. Rlorifc).

Couis pafteur,
frau3. ©bemiter,*27.De»
3embet 1822,128. Sep»
tember 1895. ©ntbeel»
te Derfabten, um 3er»
febungsproîeffe, befon»
bers non ©etränten u.
Speifen, 3U nerbüten u.
Ïlîit3branb unb ©oltout
buret; 3mpfung 3U bei»
Ien. Sorbette bie ©rseu»
gung non Ktanlbeits»
gegengiften. ©rünbete
1889 bas berühmte ,,3n»
ftitut Pafteut" in Paris.

September
Vonnerstag 25.
I. Sträub, Romp.-

179? Zweite Schlacht b. Zürich, Massen«

besiegt die Russen, — 184? f
- Zriede ernährt, Unfriede verzehrt.

Zreitag 26. 1815 Rbschlutz der heiligen RIlianz. —
Ueid ist dem Menschen natürlich, dennoch ist er ein
Laster und ein Unglück zugleich. (Urtur Schopenhauer)

Samstag 27. 1825 Eröffnung der ersten Eisenbahn
Stockton-Varlington < England). — Ein redlich Wort
Macht Eindruck, schlicht gesagt. (William Shakespeare)

Sonntag 28. 1805 ' Ludwig Richter, Maler in
Dresden. — 1870 vie Zestung Stratzburg kapituliert.

Oie Runst veredelt und erhebt das herz. (Segantini)

Giovanni Segantini,
der Maler d. Engadins,
* 15. Zan. 1858, Rico,
Dberitalien, t 28. Sept.
18??Schafbergb.Pontre-
sina. Schweinehüter,
bildete sich zähausdauernd
zum Maler aus.
Steigerte d. Bedeutung der
Zigur in der Landschaft.
Eigene Rrt des Zarben-
austrags, um die Son-
nigkeit der Hochtäler
darzustellen (Segantini-
Museum in St. Moritz).

Louis pasteur,
franz. Ehemiker,"27.ve-
zember 1822, f 28.
September 1895. Entdeckte

Verfahren, um Zer-
setzungsprozesse, besonders

von Getränken u.
Speisen, zu verhüten u.
Milzbrand und Tollwut
durch Zmpfung zu heilen.

Zörderte die Erzeugung

von Rrankheits-
gegengiften. Gründete
188? das berühmte „Institut

Pasteur" in Paris.



flngelifa Kauffmann,
fcbroep. tïïalerin, * 1741
in ©hut, tl807 in Rom.
©elangte am englifchen
tfofe butch ihre Bilber
aus bet tömifchen unb
englifchen ©efchichte 3U
grofeem flnfehen; toatb
in Rom mit ©oethe he»
tannt. 3f?xc ©emälbe
iinb 3att, gan3 in jenem
fiaffifchen Stile hefan»
gen, bet butd) IDindel»
mann u. ©oethe gefor»
bett unb Rlobe toutbe.

p.ierre fforneille,
berühmter frans. Dra=
matiter, * 6. 3uni 1606,
t l.®ttobet 1684. tOur»
be bet Begrünbet bes
tlaj[i(d)en franj. Schau»
[piels, bem et burd)
feine Dramen „Gib",
„Polyeucte", grofse,
erhabene Stoffe unb ©es
banfen gab. dt fprad)
3uetft roieber non CEf?re,

Ruhm u. Pflichtgefühl,
üherlehte abet feinen
©tfolg u. ftatb im ©fenb.

September 1703 * gt. Boucher, fran3Öf. Itlalet. —
tttontag 29.. 1758 * flbmiral Reifon. — Die Selhft»
hehertfehung ift bie tt>ur3el aller üugenben. (Smiles)

Dienstag 30. 1874 Der etfte tDeltpoftlongrefe, Bern
roitb Sip bes tDeltpoftnereins. — Seh beinen tDün»
fchen nur ein 3iel; met niel begehrt, bem mangelt niel.

®Itober 1872 <£rfter Spatenftich 3um ©ottharb»
mittœocf) 1. tunnel (C.Sante, Bahnetöffng.1882).—
©in Cügnet muh ein gutes ©ebächtnis haben, (©otneille)

Donnerstag 2. 1839* Ejans©homa,beutfcher IRalet.
— 1852 * gtoher engl, ©hemilet Ramfay. — Um grohc
©rfoige 3u erreichen, muh etroas gemagt metben-

Angelika Rauffmann,
Ichweiz, Malerin, " 1741
in Chur, t1807 in Rom.
Gelangte am englischen
Hofe durch ihre Bilder
aus der römischen und
englischen Geschichte zu
großem Ansehen,- ward
in Rom mit Goethe
bekannt. Ihre Gemälde
sind zart, ganz in jenem
klassischen Stile befangen,

der durch winckel-
mann u, Goethe gefordert

und Mode wurde.

Pierre Corneille,
berühmter franz.
Dramatiker, * k. Juni IbüS,
s l.Wktober 1S84. wurde

der Begründer des
klassischen franz. Schauspiels,

dem er durch
seine Dramen „Cid",
„polgeucte", große,
erhabene Stoffe und
Gedanken gab. Cr sprach
zuerst wieder von Ehre,
Ruhm u. Pflichtgefühl,
überlebte aber seinen
Erfolg u. starb im Elend.

September ?7U7, » Sr. Boucher, französ. Maler. —
Montag 2S.. 1728 » Admiral Nelson. — Die
Selbstbeherrschung ist die Wurzel aller Tugenden. (Smiles)

Dienstag Zö. 1874 Der erste weltpostkongreb, Bern
wird Sitz des Weltpostvereins. — Setz deinen Wünschen

nur ein Ziel! wer viel begehrt, dem mangelt viel.

Oktober IZVZ Erster Spatenstich zum Gotthard-
Mittwoch I. tunnel (L.Zavre, Lahnerösfng. 1882).—
Ein Lügner muh ein gutes Gedächtnis haben. (Corneille)

Donnerstag 2. 18ZS" Hans Thoma, deutscher Maler.
— 1822 * grober engl. Chemiker Ramsag. — Um große
Erfolge zu erreichen, muß etwas gewagt werden.



ITÎonatsfpiegel
IDetterregeln

fflttobergeroitter lagen beftänbig,
Oer tünftige Rtinter lei roetterroenbig.
Rtarmer fflttober bringt fürroahr
Uns [ebt talten gebruar.
Bringt ber ®ftober Diel Bro(t u. tOinb,
So (inb ber 3anuar u. tjornung gelinb.

tUetter in ben lebten 3afiren (Bern)
M £ i * _i i g, i s Î

II
©J

5 Su

o| 1

15 § O Es
S) »1»

"*• s S t
1915 6,2 -3,3 15,4 17 5 60
1916 8,3 -1,1 21,2 88 18 132
1917 6,8 -3,6 20,6 152 18 81
1918 6,6 -1,3 15,1 55 9 108
1919 5,2 -2,1 17,6 56 13 87
1920 8,2 -2,1 17,3 9 3 68
1921 10,8 -0,9 21,4 25 4 209
1922 6,4 0,0 20,8 111 19 58
vicl.i.

Durch»
schnitt

7,7 -0,8 17,9 95 13 123

Dürfe in bie Hatur
Beobad)te raie im September bie Dor»
bereitungen ber diermelt auf b. tDinter.
— Beobachte bie (Einroirtung ber grölte
auf bie Pflansenroelt, bie neue prächtige
Sarbgebung ber Pflansen. - Beobachte
bei Regenroetter: tieine Pertiefungen
im Sreien raachfen ju Rinnen, bie im»
mer gröber roerben, lieh Dereinigen raie
Bäche unb glülfe, grober Sanb bleibt
liegen, feinet roirb fortgejehroemmt.
Übertrage biele (Erjcheinungen ins
®rofje <ïnt(tehung ber Täter.
(Bartenbau
Die (Ernte ber ®emiife roirb möglich?!!
hinausgeld?obcn, alle Kofjtarten mad}'
len nod) recht üppig. (Enbioien roerben
bei troefenem tDetter gebunben. IRitte
bes Utonats roirb IDintetfalat unb
üorfertabis gepflanjt. Das ®bft i(t
lorgfältig in Pflüdförbe 3u ernten unb
babei bie Bäume }u lrf?onen. Räch ben
erlten grölten Blumenbeete abräumen
unb mit grühiahtsflor bepftayen.
t?ausroirt(rf?aft
Be(te (Einmachseit für 3roet(chgen.
®ün(tig[te 3eit 3um Sterilifieren uon
Hpfeln unb Birnen. — IDatferlei»
jungen im Breien mütien entleert roer»
ben. Schlöffet gut aufberoahren.

(Dftober
3agô unb gifcheret
Die „atigemeine 3agb" 1. fflttober bis
15. Des. (in ein3elnen Kantonen fchon
Dom 1. Sept. an). 1. ffltt. bis 31. De3.
Schonseit für See», glufe» unb Bach»
foretlen; Dom 1. ffltt. bis 30. 3uni i(t
ber gang, Kauf, Dertauf unb bas Der»
abreichen in XDirtfchaften Don ein»
fieimiichen Krebfen oerboten.
®e(unbheitsregeln
(Es i(t 3eit, unfere 3ähne roiebet butch
ben 3ahnar3t nachleben su lallen. Das
Reinigen ber 3äbne barf nicht oergelfen
roerben. — Rieht (ofort Don ber Som»
mer» 3ur IDintertteibung übergeben,
lonbern Iang(am ben Temperatur»
[chroantungen folgen.
Jjanöet, (Bewerbe
IDir befürroorten bie Aufhebung ber
Rachtarbeit ber Bäder; barum Der»
langen roir nicht gan3 frilches Brot 3um
grühltüd. — Reuer Rlinterfabrplan.
3n roeiter IDett
®rnte3eit in Schottlanb, Schroe»
ben, Rorroegen, teilroei[e Rufetanb.
Rlittl.lRonatstemp.u.Rieberlchlagsmg.

Ort Cela. mm Ort Cela. mm
îTïabrib. 13,3 47 löercf?ojan -15,9 5
Paris 9,9 56 Kaltutta.. 26,7 137
Conbon. 10,0 65 3erufalem •21,0 10
Berlin 9,4 49 SanSranc. 15,2 30
töien 10,0 44 Retoyor!. 13,1 88
Rom 16,4 106 R.b.3cmei. 22,6 78
Konft. 16,6 65 Sybney 17,4 78
Petersb. 4,5 44 Sanfibar 26,3 102
Rorbtap 2,0 79 Kapftabt 16,1 41

Monatsspiegel
Wetterregeln

Gktobergewitter sagen beständig,
ver künftige Winter sei wetterwendig,
warmer Oktober bringt fürwahr
Uns sehr kalten Zebruar,
Bringt der Oktober viel Zrost u, wind,
So sind der Januar u, hornung gelind.

Wetter in den letzten Zahren (Bern)
â

N
SZ

Q-Z -
â-s

1915 6.2 -5.5 15.4 17 5 60
1916 8.5 -1.1 21.2 88 18 152
1917 6.8 -5.6 20.6 152 18 81
1918 6.6 -1.3 15.1 55 9 108
1919 5.2 -2.1 17.6 56 13 87
1920 8.2 -2.1 17.5 9 3 68
1921 10.8 -0.9 21.4 25 4 209
1922 6.4 0.0 20.8 111 19 58

7,7 -0.8 17.9 95 13 125

Blicke in die Natur
Beobachte wie im September die
Vorbereitungen der Tierwelt auf d, Winter,
— Beobachte die Einwirkung der Zröste
aus die Pflanzenwelt, die neue prächtige
Zarbgebung der Pflanzen, - Beobachte
bei Regenwetter: kleine Vertiefungen
im Zreien wachsen zu Rinnen, die
immer gröster werden, sich vereinigen wie
Bäche und Zillsse, grober Sand bleibt
liegen, seiner wird fortgeschwemmt.
Übertrage diese Erscheinungen ins
Grosze! Entstehung der Täler,
Gartenbau
vie Ernte der Gemüse wird möglichst
hinausgeschoben, alle Rohlarten wachsen

noch recht üppig, Endivien werden
bei trockenem Wetter gebunden, Mitte
des Monats wird Wintersalat und
Äorkertabis gepflanzt, vas Mbst ist
lorgsältig in Pflückkörbe zu ernten und
dabei die Säume zu schonen. Nach den
ersten Zrösten Blumenbeete abräumen
und mit Zrühjahrsflor bepflanzen,
Hauswirtschaft
Beste Einmachzeit für Zwetschgen,
Günstigste Zeit zum Sterilisieren von
klpfeln und Birnen, — Wasserleitungen

im Zreien müssen entleert werden,

Schlüssel gut aufbewahren.

Oktober
Jagd und Zischerei
vie „allgemeine Zagd" l, Oktober bis
l5, vez, (in einzelnen Rantonen schon
vom 1, Sept, an), l, Dkt, bis Zl, vez.
Schonzeit für See-, Zluh- und
Lachforellen/ vom l, Dkt, bis Zg. Zum ist
der Zang, Raus, verkauf und das
verabreichen in Wirtschaften von
einheimischen Rrebsen verboten.
Gesundhcitsregcln
Es ist Zeit, unsere Zähne wieder durch
den Zahnarzt nachsehen zu lassen, vas
Reinigen der Zähne darf nicht vergessen
werden, — Nicht sofort von der Sommer-

zur wintertleidung übergehen,
sondern langsam den
Temperaturschwantungen folgen,
Handel, Gewerbe
wir befürworten die Rufhebung der
Nachtarbeit der Bäcker/ darum
verlangen wir nicht ganz frisches Brot zum
Zrllhstück, — Neuer wintersahrplan.
Zn weiter Welt
Erntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Kuhland,
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

ì>rt
Madrid. 15.5 47 Werchojan -15.9 5
Paris 9.9 56 Kalkutta.. 26,7 157
London. 10.0 65 Jerusalem 21.0 10
Berlin 9.4 49 SanHranc. 15,2 50
Wien 10.0 44 Newdiork. 15,1 88
Rom 16.4 106 R.d.Janei. 22.6 78
konst. 16.6 65 Spdnerj 17.4 78
petersb. 4.5 44 Sansibar 26,5 102
Nordkap 2.0 79 Kapstadt 16.1 41



Sternfarfe 1. Oftober
Beffer als 6ct Sommer mit (einen I nid)ts oon Kälte 3U (puren befommt.
lurjen flächten eignet [id; 6er fjerbft | 3m tloröen, rings um 6en Polarftern,
3ur Beobachtung 6es fjimmels. -,

iinh immer noch die gleichen
flm 1 .fflttober ift es um
9 Ubr [chon oolh
fommen öunlel,
toäfjrend man
meift nodj

alten Betannten an3U»
treffen, jedoch in

toejentlid)Derän<
6erter £age.
(Erroäbnens*

•'anSromedc

tüeft Sterngröbe Sterngröbe <D(t

• 1, • 2 ITor6, 1. Oftober, 9 Ubr abends • 3, • 4

3e6en porangebenden ©ag 4 Iftin. (päter; jeden folgenden Hag 4 (Bin. (rüber.

mert find die Sternbilder oon Bootes, I reid?ba!tiger seigt (id? der füdlicbe Heil
Krone und ffcrtufcs, alle drei gegen (des fjimmels, too Deneb, tDega, fltair
IDeften bin gelegen. 3m Often und Somalbaut in jtarfem
findet fid) um öiefe —©lanse bemerfbar find,
3eit feine auffäh „— • \ Siebe aud) ©eft

- Schwan • < „Sternen*
bimmel".

Sterngröbe
Süd, 1. Oftober, 9 Ubr abends • 3, •

IDeft

Sternkarte I.Gktober
Lesser als der Sommer mit leinen! nichts von iîàlte zu spüren bekommt,
kurzen Nächten eignet sich der herbst! Zm Norden, rings um den Polarstern,
zur Leobachtung des Himmels. lind immer noch die gleichen
klm l.«Oktober ist es um
S Uhr schon
vollkommen dunkel,
während man
meist noch

alten Lelannten anzu¬
treffen, jedoch in

wesentlich verän¬
derter Lage.
Trwähnens-

West Sterngröße Sterngrösze (Ost

Nord, (Oktober. 9 Uhr abends » - Z, - - 4

Zeden vorangehenden Tag 4 Min. später/ jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

wert sind die Sternbilder von vootes, reichhaltiger zeigt sich der südliche Teil
Nrone und Herkules, alle drei gegen s des Himmels, wo veneb, weg», Ntalr
Westen hin gelegen. Im (Osten und Zoinalhaut in starkem
findet sich um diese —Glänze bemerkbar sind.
Zeit keine auffäl- .— » ^ Siehe auch Text^ ^ < „Sternen-

Himmel".

Sterngrößc
Süd, I. Gktober, 9 Uhr abends « - Z, »

West



©ïtober 1722 * malet üifrfibem. — 1910 Husru«
Sreitag 3. furtg bet Republit in Portugal. — ©reu
bem ©efefc unb treu bit felb[t, to bift bu frei. (©leim)

Samstag 4. 1830 Belgien etllärt fi©"unabbängig. —
1797 * 3eremias ©ottbelf. — 3m baute muff beginnen,
tnas Ieu©ten toll im Datertanb. (3eremias ©ottbelf)

Sonntag 5. 1582 ©regotianif©.KaIenber eingeführt.
— 1799 * Priefjnib (tDatferbeiltunbe). — Oer Pertebr
mit Büdjem ift ein Deriebt mit ©eiftern. (geuerbacb)

^ontag 6. 1870 Oer Kircbenttaat mitb bem König«
'«i© 3tatien einoerleibt. — 3n einem aufgeräumten
bimmet ift au© bie Seele aufgeräumt. (5eu©tersleben)

Bincenjo Delà,
ital.«f©u>ei3. Bilbbauer,
*1820in£igornetto,Œei=
fin, f3.®tt. 1891. Stein»
bauer=Cebrling, Bilb«
bauet in lïïailanb unb
Rom. Solbat im öfterr.«
piemont. Krieg. S©uf
26jäbrig b.Kototfatftatue
„Spartacus". Strebte
na© ber tlaffif© [©önen
Cinie. IDetfe: „Der«
3tpeiflung", „®pfer be s

®ottbarbtunnets"i(mu=
[eum in Cigorrietto).

Rembranbt nan Rijn,
ber gtöfjte boIIänbif©e
maier u. Rabierer. *15.
3uli 1606, t flmtterbam
4. ffltt. 1669. (Eigenartige,

geiftDotle Oar[teI=
lung, Kübnbeit in ma«
Ietif©et Bebanblung,
f©ärf[te ©tfaffung ber
tDirtlicbteit. Aus S©at«
ten u. Ountel lägt Rem«
branbt ben mittelpunit
be s Bilbesbell aufteu©«
ten. Portraits, Kompo«
fitionen, Canbf©aften.

Oktober ,722 » Maler Tischbein. — l?10 Ausru-
Kreitag z. fung der Republik in Portugal. — Treu
dem Gesetz und treu dir selbst, so bist du frei. (Gleim)

Lamstag 4. I8Z0 Belgien erklärt sich'unabhängig. —
I7S7 * Ieremias Gotthels. — Im Hause mutz beginnen,
was leuchten soll im Vaterland. (Zeremias Gotthelf)

Lonntag 3. 1582 Gregorianisch. Kalender eingeführt.
— 17SS * prietznitz (wasserheilkunde). — Der Verkehr
mit Büchern ist ein Verkehr mit Geistern. (Zeuerbach)

klkontag 6. l87<> ver Kirchenstaat wird dem königlich
Italien einverleibt. — Zn einem aufgeräumten

dimmer ist auch die Seele aufgeräumt. (Zeuchtersleben)

vincenzo vela,
ital.-schweiz. Bildhauer,
*l82l)inLigornetto,Tes-
sin,fö.<vkt.l8SI.Stein¬
hauer-Lehrling,
Bildhauer in Mailand und
Rom. Soldat im österr.-
piemont. Krieg. Schuf
2Sjährig d.kolossalstatue
„Spartacus". Strebte
nach der klassisch schönen
Linie. Werke:
„Verzweiflung", „Bpfer des
Gotthardtunnels",(Mu-
seum in Ligornetto).

Rembrandt van Rijn,
der grötzte holländische
Maler u. Radierer. *15.
Zuli 1606, f Amsterdam
4. Bit. 165?. Eigenartige,

geistvolle Vorstellung,

Kühnheit in
malerischer Behandlung,
schärfste Erfassung der
Wirklichkeit. Aus Schatten

u. Ounkel lätzt
Rembrandt den Mittelpunkt
des Bildes hell aufleuchten.

Portraits,
Kompositionen, Landschaften.



ITliguet be (leroantes,
* 1547, t 1616, fpanh
(cher Dichter non IDeIt=
ruf, burcf) fein IDert
Don CQuijote', in bem et

bie Abenteuer eines när*
rifcfien Ritters mit töft=
licfjem ffumot erjäblt.
Sein eigenes leben mar
gleichfalls reich beroegt:
Solbat, non Seeräubern
gefangen, Stlaoe in
tEunis. Blucht unb Auf»
ftanbSDerfucbe. tjeim»
!ef|t nach fünf 3af|ren.

®iu|eppe Derbi,
größter ital, fflperntom»
ponift, * 10. ffltt. 1813,
tlttailanb27.3an.1901.
Seine tttufit ift effett»
»oll, bramatifch unb )U*
gleid) »olfstümlich melo»
biös. „Rigoietto", „Der
tEroubabour", „Ca tEra»
uiata", „©thello", „Sal=
ftaff", „Aiba", Ietjtere
routbe 3ur®inroeihungs=
feiet bes Suejfanals
1870 für ben Dpetönig
»on Ägypten »erfaßt.

©ftober 1807 Œrftes Dampffchiff fährt auf bem
Dienstag 7. tfubfon (Button). — 3e mehr Urteil
jemanb hat. befto langfamer geht et ans Derurteilen.

ITlitfntOd} 8. 1803 t D. HIfieri, ital. Dramat. — ®s
ijt nicht genug ju roiffen, man muh auch anmenben; es
ift nicht genug ju roollen, man mug auch tun. (®oethe)

Donnerstag 9. 1874 ®rünbung b. internat. Poftoer»
eins, Bern. — IDohltaten hören auf, tDohttaten 3U fein,
wenn man fudjt, fich bafüt besohlt 311 machen, (leffing)

Sreitag 10. 1684 * Antoine tDatteau, grofjer franî-
Xltaler. — 1861 * Zlorbpolfabtet Ranfen. — Die SM11"?

am ®eben tommt nur mit bem ®eben felbet. (fjil'y/

Miguel de Cervantes,
* 1S47, î 1616, spanischer

vichter von Weltruf,

durch fein Wert
von Vuijoteh in dem er

die Abenteuer eines
närrischen Ritters mit
köstlichem Humor erzählt.
Sein eigenes Leben war
gleichfalls reich bewegt:
Soldat, von Seeräubern
gefangen, Sklave in
Tunis, Zlucht und
Ausstandsversuche, Heimkehr

nach fünf Zahren,

Giuseppe Verdi,
größter ital, lvpernkom-
ponist, » 10, Mkt, 181Z,
îMailand27,Zan,IM1,
Seine Musik ist effektvoll,

dramatisch und
zugleichvolkstümlich melodiös,

„Rigoletto", „Ver
Troubadour", „La Tra-
viata", „Gthello", „Zal-
staff", „Aida", letztere
wurde zurEinweihungs-
feier des Suezkanals
1870 für den Vizekönig
von Aggpten verfaßt.

Gltober 18(17 Erstes vampfschiff fährt auf dem
Dienstag 7. Hudson lZulton), — Ze mehr Urteil
jemand hat, desto langsamer geht er ans verurteilen.

Mittwoch 8. I80Z f v, KIsieri, ital, vramat, — Es
lst nicht genug zu wissen, man muß auch anwenden: es
ist nicht genug zu wollen, man muß auch tun, (Goethe)

Donnerstag 9. 1874 Gründung d, internat, postoer-
eins, Lern, — wohltaten hören auf, wohltaten zu sein,
wenn man sucht, sich dafür bezahlt zu machen, (Lessing)

Freitag m. 1684 5 Antoine Watteau, großer franz,
Maler, — 1861 * Nordpolfahrer Nansen, — vie Zreude
am Geben kommt nur mit dem Geben selber, (hiltlU



©ftober 1841 «Komp. fjegac, Ba(el.— 3n mei=
Samstag 11. nem Riefen unb <5eöicfjt, allüberall
ift Birnelicht, bas gtofee (tille £eud)ten! (CT. S. ïïïeyer)

Soitlttag 12. 1492 Kolumbus lanbet in Amerila.
1859 f Robert Stepben(on, Derbefletet bet Cotomotioe.
— 3eber Hag i(t be s anbern £ehrmei(ter. (Sprichtnort)

ttlontag 13. 1821 * Rubolf Dirchotp, großer flrjt
unb Sot(diet. — 3e (diraerer (id) ein ÏTÏen(ct) befreit, je
mächtiger rührt er un[re IRen[chlichteit. (©. 5. Rleger)

Otenstag 14. 1806 Doppel[chIacht bei 3ena u. Auer«
jtebt. — 3ebe Rebe erfcheint eitel unb nichtig, (o»
balb iljt bie Hat nicht Rachbruil gibt. (Demofthenes)

(Eonr.Serbinanb Rleger,
großer [cf)toei3. Dichter,
* 3ürich 11. ®lt. 1825,
t 28. Rod. 1898. Schuf
ben groffen Stil bes ge»
(chichtl. Romans u. ber
gefchichtl.RoDeIIe.„3ürg
3enat(ch",„DetbeiIige",
„©uftao Abolfs Page",
„Das Amulett", „Die
Ijochieit bes Rtönchs".
CCiefer, formpollenbeter
Ballabenbichter u. £y=
riter. „Ijuttens letjte
Sage", (otoie ©ebichte.

Demojthenes,
ber größte Rebner bes
Altertums, *383, f322
p. ©ht. tPar oon glü»
henber Daterlanbsliebe
befeelt; trat in groß»
artigen Reben gegen
bie llnterbrücfet Athens
(Philipp unb Alejanbet
b. ©r.) auf. ©r hatte
oon Ratur (chmache
Stimme unb eine un»
beutliche Aus|pra<f?e,
torrigierte (ich burch
ausbauetnbe Übungen.

Oktober >841 »Romp, hegar. Basel.— In mei-
Aamstag II. nem Wesen und Gedicht, allüberall
ist Zirnelicht, das graste stille Leuchten! (T. S. Meger)

Lonntag 12. 1492 Kolumbus landet in Amerika.
I8S9 f Robert Stephenson, verbesserer der Lokomotive.
— Jeder Gag ist des andern Lehrmeister. (Sprichwort)

lklontag 1Z. l82I » Rudolf virchow. großer Arzt
und Zorscher. — Ie schwerer sich ein Mensch befreit, je
mächtiger rührt er unsre Menschlichkeit. (E. Z. Meger)

Dienstag 14. lSllK voppelschlacht bei Iena u. Auer-
stedt. — Iede Rede erscheint eitel und nichtig,
sobald ihr die Tat nicht Nachdruck gibt. (Oemosthenes)

Tonr.Zerdinand Meger.
groster schweiz. Dichter,
» Zürich ll. Bit. l»25.
f 28. Nov. l898. Schuf
den grasten Stil des ge-
schichtl. Romans u. der
geschichtl.Novelle...Zürg
Ienatsch",.. Verheilige".
„Gustav Adolfs Page",
..vas Amulett". „Sie
Hochzeit des Mönchs".
Tiefer, formvollendeter
Balladendichter u. Lg-
riker. ..huttens letzte
Tage", sowie Gedichte.

vemosthencs,
der größte Redner des
Altertums. »Z8Z. s Z22
v. Chr. War von
glühender Vaterlandsliebe
beseelt.- trat in
großartigen Reden gegen
die Unterdrücker Athens
(Philipp und Alexander
d. Gr.) aus. Er hatte
von Natur schwache
Stimme und eine
undeutliche Aussprache,
korrigierte sich durch
ausdauernde Übungen.



Cutas fftanaö),
bet ältere, * ©ftober
1472,116. ©(tobet 1553
in Hleimat. Cebte 3»r
3eit bet Reformation.
Ungeheuer fruchtbar.
Seine UJerfftatt »erforg»
te gan3 Deutfdjlanb mit
Portraits, flltarbilbern
unb £}Ol3fd)nitten. <Er

machte ben Renailfance*
ftil in Deutfchlanb nolfs-
tiimticf), erfdjeint aber
mittelalterlich beutfch
in feinen ®ötterf3enen.

fjeinritf) »on Kieift,
bebeutenber beutfcher
Dramatifer unb fft3äb=
let. • 18. ©ftober 1777,
t21.Ro».1811. Beban=
belte in fcharf geptäg«
tern Stil mit greifbarer
Hnfcfjaulichfeit 3umei[t
feltfame ©egenftänbe.
,Die tjermannsfchiacht',
,Prin3 »on fjomburg'
unb ,IRichaeI Koblbaas',
bie ergreifenbe©e|cf)icbs
te bes beleibigten unb
»eritrten Rechtsgefiibis.

Oftober 1608 *<£.ŒorriceIIi, ©tfinber bes Bar o«
ntittooib 15. meters. — 1852 t Surnoater 3aim.
— Sparfamfeit ift eine grofje Einnahme. (Œiceto)

Donnerstag 16. 1708 * H. ». fjaller, gr. ®elehrter,
Bern. — 1726 * ©hobomiecfi, grofjcr Kupferftecher.—3ns
3nnereber Ratur bringt fein erfchaffner ®eift. (ffaller)

Sreifag 17. 1797 Stiebe 3U ©ampo Sormio. — XDif=
(enfdjaft unb Kunft gehören bet Hielt an, unb »or ihnen
jchtoinben bie Sdjranfen bet Rationalität. (ID. ®oetfje)

Samstag 18. 1678 t 3afob 3otbaens, nieberlänf
bifchet Rlaiet, Rntroerpen. — 1813 Dolferfcfjlacht bei
Cçip3ig. — Srifch geroagt ift halb gemonnen. £jora3)

Lukas Tranach.
der ältere. * Dktober
1472.516. Mktober löSZ
in Weimar. Lebte zur
Zeit der Reformation.
Ungeheuer fruchtbar.
Seine weriftatt versorgte

ganz Deutschland mit
Portraits. Altarbildern
und Holzschnitten. Er
machte den Renaissancestil

in Deutschland
volkstümlich. erscheint aber
mittelalterlich deutsch
in seinen Götterszenen.

Heinrich von Kleist,
bedeutender deutscher
Dramatiker und Erzähler.

» 18. Dktober 1777.
521.Nov.1811. Behandelte

in scharf geprägtem
Stil mit greisbarer

Anschaulichkeit zumeist
seltsame Gegenstände.
.Die Hermannsschlacht'.
.Prinz von Homburg'
und.Michael kohlhaas'.
die ergreifendeGeschich-
te des beleidigten und
verirrten Rechtsgefühls.

Oktober Iggg»E.Torricelli, Erfinder desBaro-
INittwoch 16. meters. — 1862 5 Turnvater Zahn.
— Sparsamkeit ist eine große Einnahme. (Cicero)

Oonnerstag 16. 1703 » «. v. haller. gr. Gelehrter.
Bern. — 1726 " Chodowiecki. großer Kupferstecher.—Ins
Innere der Natur dringt kein erschaffner Seist, (haller)

Freitag 17. 1797 Zriede zu Campo Zormio. —
Wissenschaft und Kunst gehören der Welt an, und vor ihnen
schwinden die Schranken der Nationalität, (w. Goethe)

Samstag 18. 1678 5 Zakob Iordaens, niederländischer

Maler. Antwerpen. — 18IZ Völkerschlacht ber

Lxipzig. — Arisch gewagt ist halb gewonnen, (horaz)



©ftobcr 202 v. Œhr. Scftlacftt Bei 3ama. —
Sonntag 19. Die ©e|talt öet (Erbe gebt noriiber,
gleictj bleibt fid} nut bas Iïïenf<henhet3. (3. ffiotthetf)

ITlontag 20. 1892 Œmin Pafcha, Afritaforfcftet, et-
motbet. — Das toahre ®liid bes Itlenjdjen ift eine
3arte Blume; ein unreiner ïjauch tötet (ie. (©ottftelf)

Dienstag 21. 1790 * Samartine — 1805 Seefcftlacht
bei (Trafalgar (t Iteljon), Sagesbefeht nor bet Schlacht:
(Englanb ermattet, baft jebet mann [eine Pflicht tut.

HlltttOOd} 22. 1797 Das Deltlin tommt 3Ut jisalpin.
Republit.— 1811 * gtan3 Si[3t, Komp.— Kehrt, tnenn
iftt Hagt, bie Augen in eure fjäuier (3er. ©ottftelf)

fllfteb ïtobel,
[chroebifchet ffftemiter,
* 21. Ott. 1833, Stoct-
ftoim, t 10. De3. 1896.
èrfinber bes Dynamits
1866, ber Sprenggela-
tine 1875, bes BaIIi[tits
(raucftfchtoaches pul-
oet). Begtünber ber Ho-
belpteisitiftung (alljährlich

fünf Pteife oon je
Sr. 180,000 für gröfttes
Derbien[t um Phyfit,
(Ihemie, mebi3in, Site»
ratur unb IDeltfrieben).

3eremias ©otthelf,
(Albert Biftius), grofter
[chroei3et. Œrçâhler aus
bem Doitsleben, *4. Oft.
1797, t 22. Ott. 1854.
Pfarrer in Cüftelflüh im
(Emmental. Seine tödlichen

©t3ählungen: „Uli
ber Knecht", „Anne
Bäbi 3omaget", „Seihen

unb Steuben eines
Schulmeifters" ufro. fu-
chen bas Doit 3U
(Einfachheit unb gefunber
Sittlichleit 3U ersiehen.

Oktober 202 v. Chr. Schlacht bei Zama, —
Sonntag 19. vie Gestalt der Erde geht vorüber,
gleich bleibt sich nur das Menschenherz. (I. Gotthelf)

lNontag 2l). I8S2 Emin Pascha, Afrikaforscher,
ermordet. — vas wahre Glück des Menschen ist eine
zarte Blume? ein unreiner hauch tötet sie. (Gotthelf)

Dienstag 21. I7S0 » Lamartine — lsos Seeschlacht
bei Trafalgar (k Nelson), Tagesbefehl vor der Schlacht:
England erwartet, daß jeder Mann seine Pflicht tut.

tlîlttwoch 22. 1797 Vas veltlin kommt zur zisalpin.
Republik.— 1811 * Zranz Liszt, Romp.— Rehrt, wenn
ihr klagt, die (lugen in eure Häuser! (Zer. Gotthelf)

(llfred Nobel,
schwedischer Ehemiker,
» 21. Dkt. 18ZZ,
Stockholm, -f 10. Vez. 1896.
Erfinder des vgnamits
1866, der Sprenggelatine

187S, des Vallistits
(rauchschwaches
Pulver). Begründer der
Nobelpreisstiftung (alljährlich

fünf preise von je
Hr. 18l>,lMl> für größtes
Verdienst um Phgsik,
Ehemie, Medizin,
Literatur und Weltfrieden).

Ieremias Gotthelf,
(Albert Bitzius), großer
schweizer. Erzähler aus
dem Volksleben, *4. Gkt.
1797, t 22. Dkt. ISS4.
Pfarrer in Lüßelslüh im
Emmental. Seine köstlichen

Erzählungen: „Uli
der Rnecht", „Anne
Läbi Iowäger", „Leiden

und Zreuden eines
Schulmeisters" usw.
suchen das Volk zu
Einfachheit und gesunder
Sittlichkeit zu erziehen.



Stan ço is Appert,
1780—1840, Paris, roar
Kocli, erfanb bas Steri«
tiiieren (teimfreies Kon=
[eroieren p. Cebensmit«
teln burd) (Erbitjen unb
nadiberiges Abftfiliefjen
ber Cuft). Die meiften
£?ausfrauen tonferuie«
ten nad? Syftem Appert,
bas bie ©rurtblage für
bie Konferpeninbuftrie
unb oiele fegensreidie
Sortfdjritte ber IRebijin
rourbe (Sterilifation).

(Eoangelifta Horricelli,
ital. ÏRatfiematifer unb
Pbufifer. * 15. ®ttober
1608, t 25. ffltt. 1647.
©efjilfe ®aIiIeis,IKatf)e=
matit« unb Pbyfitpro«
fe'ffor in Slotenî. (Et=
fanb 1643 bas Baro=
meter unb ftubierte ,bie
Sdjraantungen bes 3n=
(trumentes 3. (Ertennen
ber Deränberungen bet
Cuft'.Hr oerfertigte audi
IRifrofiope unb gro&e
£in[en für Sernrofire.

©ftobci 1801 »Cording, Komponift. — Rate
Donnerstag 23. beinen tnitbürgern nidit bas Ange«
neljmfte, jonbern bas Befte! (Solon, atfjen. ©efeljgeber)

Srcifag 24. 1601 t Hydio Brafie, Aftronom, Prag.
— 1648 tDeftfälifdier-Sriebe. — IPer fid? mit einer Kennt«
nis abgibt, foil natf; bem tfbdiften ftreben. (®oetbe)

Samstag 25. 1767* B.Honftant, Sd?riftfteIIer, Cau«
fanne. — 1800 * ÏRacauIay, gr. engl. <5efrf?ici?tfct?reiber.
— IPas aber i[t beine Pflidjt? Die Sotberung bes Hages.

Sonntag 26. 1764 t ffogartf), engl. ÏRaler. —
1842*tOerefd}t[diagm, gt. tuffifdier ÏRaler bes Kriegselen«
bes. — (Ein unnüt; Ceben ift ein früfiet Hob. (<5oetf?c)

z r a n <^ois Appert,
1780—1840, Paris, war
Roch, erfand das
Sterilisieren (leimfreies Ron-
seroieren o, Lebensmitteln

durch Erhitzen und
nachheriges Abschlietzen
der Luft), vie meisten
Hausfrauen ionservieren

nach Sgstem Appert,
das die Grundlage für
die Ronfervenindustrie
und viele segensreiche
Zortfchritte der Medizin
wurde (Sterilisation).

Cvangelista Torricclli,
ital. Mathematiker und
phgsiker. " 15. (Oktober
1608, 4 25. Dkt. 1647.
Gehilfe Galileis,Mathematik-

und Phgsiipro-
fèssor in Zlorenz.
Erfand 164Z das
Barometer und studierte ,dic
Schwankungen des
Instrumentes z. Erkennen
der Veränderungen der
Luft'.Er verfertigte auch
Mikrofkope und grobe
Linsen für Zernrohre.

Oktober 1801 »Lortzing, Romponist.— Rate
Donnerstag 22. deinen Mitbürgern nicht das
Angenehmste, sondern das Beste! (Solon, athen. Gesehgeber)

Freitag 24. lbvl 4 Tgcho Brahe, Astronom, Prag.
— 1648 Westfälischer-Zriede. — wer sich mit einer Kenntnis

abgibt, soll nach dem höchsten streben. (Goethe)

Samstag 2Z. l7S7 * s. Constant, Schriftsteller,
Lausanne. — 1800 " Macaulag, gr. engl. Geschichtschreiber.
— was aber ist deine Pflicht? vie Sortierung des Tages.

Sonntag 26. 1764 4 Hogarth, engl. Maler. —
1842"wereschtschagin, gr.rusjischer Maler des Rriegselen-
des. — Ein unnütz Leben ist ein früher Tod. (Goethe)



©ftober 1728 * Coot, berühmter engl. Hielt»
îîlontag 27. umïeglet. — 1870 Übergabe ion Iïïefe.
— nicht für bie Schule, fürs Ceben lernen roir. (Spricbto.)

Dienstag 28. 1787 f mufäus, JHärchenbichter. —
Keine anbete Dichtung nerftebt bem menfehlicben tjepen
fo feine Dinge 3U fagen, roie bas tnärdjen. (fjetber)

üliütDOd; 29. 1656 * Ejalley, englifcfjer flftronom.—
1705 ®rojje Überfdjroemmungen inSraubünben.— 3u[t
baben, trias er braucht, genügt bem IDeifen. (Guripibes)

Donnerstag 30. 1741 * flngel.Kauffmann, malerm.
— tDer mag ein Urteil fällen, mer bas Rechte feben, be»
cor et forgfam angehört bet Reiben IDort? <<£uripibes)

Bernarb P a l i y,
1510-1590. Kunfttöpfer,
Œmailarbeiter, Schrift»
(teller, ©elehrter, Be»
grünber ber Kuntttera»
mit in Srantreich. <£r

(ebuf (ehr fchöne Honpa»
(en mit tünftler. Sigu»
ren unb bie „Paliify»
Schüf(eln", färb, email»
Iierte Honfdbüffeln mit
nach ber Ratur abgegof»
(enen Œibechîen, Sijchen,
Schlangen, Schilbtröten,
Krebfen unb Pflan3en.

d u r i p i b e s,
einer ber brei großen
griecf)i|chen Dramatiter
(Sopbofles, fle(chylos).
* 480 auf Salamis, am
Hage bet berühmten
Seefchlacbt gegen bie
Perjer, f406o.(Iht. Heil
er ein tübner Heueret
roar, ber bie Hlenjcben
naturgetreu bartteilte,
hatte er 3uer(t roenig <£r»

folg, rourbe aber fpäter
als IHeifter bochgefchäht
(„3Pbigenie in flulis").

Oktober 172s » Tool, berühmter engt, welt-
lltontag 27. umsegler. — l87v Übergabe von Metz.
— Nicht für die Schule, fürs Leben lernen wir. (Sprichw.)

Dienstag 28. 1787 t Musäus, Märchendichter. —
Keine andere Sichtung versteht dem menschlichen herzen
so feine vinge zu sagen, wie das Märchen. (Herder)

lNittwoch 29. 1656 * halleg, englischer Astronom. —
l705 Trotze Überschwemmungen in Graubünden.— Zust
haben, was er braucht, genügt dem weisen. (Euripides)

Vonnerstag ZV. 174l » Angel.Nauffmann, Malerin.
— wer mag ein Urteil fällen, wer das Rechte sehen,
bevor er sorgsam angehört der Leiden Wort? (Euripides)

Lernard Palissp,
l S l 0-l 590. Kunsttöpser,
Emailarbeiter, Schriftsteller,

Gelehrter,
Begründer der Kunstlera-
mil in Zrankreich. Er
schuf sehr schöne Tonva-
jen mit iûnstler. Zigu-
ren und die „palissg-
Schüsseln", färb, emaillierte

Tonschüsseln mit
nach der Natur abgegossenen

Eidechsen, Zischen,
Schlangen, Schildkröten,
Krebsen und pflanzen.

Euripides,
einer der drei großen
griechischen Vramatiler
(Sophokles, Aeschglos).
» 480 auf Salamis, am
Tage der berühmten
Seeschlacht gegen die
Perser, s406v.Ehr. weil
er ein kühner Neuerer
war, der die Menschen
naturgetreu darstellte,
hatte er zuerst wenig
Erfolg, wurde aber später
als Meister hochgeschätzt
(„Zphigenie in Aulis").



ID e t ne t Siemens,
* 1816, + 1892. Œteïtro»
techniter, Œrfinbergenie
(Dater, ®nfel, Briiber,
Itachfommen namhafte
Œrfinber). Œtfanb Um
ter[eeminen mit eleltr.
3ünbung, fflrtsbeftirm
mung befchäbigter Um
terieelabel, erfte genaue
(EIettri3.»inebapp., bie
Dynamomafchine; baute
bie erfte elettr. Bahn ic.
Begrünbete bie UJeltfir»
ma „Siemens & tfalste".

Plato, „bet ®öttliche",
ber erhabenfte Denfer
bes Altertums. * 427 o.
Gbr. Htben, t 347 p.
®hr. Atben. Schüler bes
Sofrates, Cefjrer bes
flriftoteles. Begtünber
einet pbiloiopb. Stbuie
(nach b. ®rt .Atabemos
©arten' .Atabemie' ge=
nannt). Seine Schriften
finb uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie finb noch heute
non grobem ffinftufe.

öftober i5i7 -f 3ta Bartolommeo, italienifcber
Sreitag 31. îttaler, Slorenj. — Die Hot (etbft ift
in bet Regel bet befte helfet aus bet Uot. (Siemens)

nooember 1757 * danooa, Bilbh. — ffl bleibe treu
Samstag 1. ben Soton, bie Iebenb bu betrübt, 0
bleibe treu ben loten, bie Iebenb biefj geliebt (Storm)

Sonntag 2. 1642 Schlacht bei Breitenfelb (febmeb.
Sieg). — 1846 t ©faias Segnet, fchtoebifcher Dichtet.
— Der IDitle ift bes Rtenfchen höchfte Kraft. (Segnet)

montag 3. 1500 * Bern», dellini, ital. ffiolbfchmieb
unbjBilbhauer. — 1527 Ungarn fommt an ®fterteich. —
Des fjerjens Sriebe ift bes Itîenfchen Rimmel. (Plato)

Werner Siemens,
" 1816, t 1892. Elektro-
techniler, Erfindergenie
(Vater, Gnkel, Brüder,
Nachkommen namhafte
Erfinder). Erfand Un-
terfeeminen mit eleltr,
Zündung, (Ortsbestimmung

beschädigter
Unterseekabel, erste genaue
Elektriz.-Meßapp., die
vgnamomaschine,- baute
die erste elektr, Lahn ic.
Begründete die Weltfirma

„Siemens âc halske".

Plato, „der Göttliche",
der erhabenste Venker
des Altertums, * 427 v.
Ehr. Athen, t Z47 v.
Ehr. Athen. Schüler des
Sokrates, Lehrer des
Aristoteles. Begründer
einer Philosoph. Schule
(nach d. Bit ,Akademos
Garten' .Akademie'
genannt). Seine Schriften
sind uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie sind noch heute
von großem Einfluß.

Oktober 1517 t Zra Lartolommeo, italienischer
Freitag ZI. Maler, Zlorenz. — vie Not selbst ist
in der Regel der beste Helfer aus der Not. (Siemens)

November 1757 » Eanova, Lildh. — E> bleibe treu
Samstag I. den Toten, die lebend du betrübt, o
bleibe treu den Esten, die lebend dich geliebt! (Storm)

Tonntag 2. 1642 Schlacht bei Lreitenfeld (schwed.
Sieg). — 1846 t Esaias Tegnör, schwedischer Dichter.
— ver Wille ist des Menschen höchste iîraft. (Eegnêr)

lNontag z. 1566 " Leno. Eellini, ital. Goldschmied
undjBildhauer. — 1627 Ungarn kommt an Österreich. —
Ves Herzens Zriede ist des Menschen Himmel. (Plato)
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0,9 -12,6 10,1 106 15 71
3,2 5,3 14,6 100 13 59
2,9 5,4 12,8 74 11 78
3,0 -5,1 12,5 29 7 69
1.6 -7,0 12,0 128 23 47
2,0 -5,4 14,8 7 1 59
0,2 -5,8 13,0 41 6 33
1,6 -4,6 9,9 82 13 68

2,9 -4,7 12,2 67 12 61

IRonatsfpiegel
IDetterrcgeln

IDenn bet RoDember regnet unb froftet,
Dies bet Saat iht Ceben foftet.
IDenn um martini 11 .Rod Hebel finb,
So mirb ber IDinter meiit getinb.
Sanft ©lifabeth (19. Hon.) fagt's an,
IDas bet IDintei für ein Iïïann.
Diel unb langet Schnee
©ibt uiet grucht uno Klee.
tDetter in ben Iefeten 3ahten (Bern)

U I

iio 3
or>
SS
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922
vlelj.

Durchschnitt

Bilde in bie Raiur
Die Blätter bet taubbäume fallen ab
(Schub gegen bas flusbünften Don IDaf»
fet tuäbrenb ber langen, ttodenen H)in=
tersäeit). IDatum behalten bie Itabeb
höbet, Stechpalmen unb anbete ihre
Blätter? — Beobachte bie Deränbe«
tungen in berSierroett.raelcheSierarten
netmiffeft bu, tuo finb fie? Keine Art ijt
ausgestorben; fie lebt, trenn bit 3ut3eit
auch nicht fichtbat, in anbetet IDeife
fort, mo unb raie — Ilîife bie Sempera«
tuten raie im lïïonat 3uli u. uetgleiche.
©artenbau
©emüfe fettig abräumen, frante Kohb
ftrünte oetbtennen, Dünget ausbreiten
unb bas tanb in grober Scholle um«
graben. Beerenfträucher fchneiben unb
büngen. BIumen3raiebeln fettig pflan«
3en. Schiingtofen fchneiben, Rofenfttäu«
©et erft ©nbe bes IRonats niebetlegen
unb einbeden. Pfirfidie beden. taub
fammeln für bie IRiftbeete. Shtyfanthe«
men fühl unb hell (teilen, bamit fie
lange blühen.
Qausroirtjchaft
IDaffetleitungen im greien muffen ein«
geroidelt ober entleert raerben, ba fie
nachts nicht einfrieren bütfen. —
Späteftens jebt IDeihnachtsaibeiten

HtcrnDiia ^ schütze

Hooember
beginnen. IDeihnachtseintäufe machen
unb Beftellungen aufgeben.
Sicheret
Sdjonjeit oom 1. ©Itober bis 31. De3.
für See», glufc« unb Bachforellen, nom
11. Hooember bis 24. De3ember füt
tadife; Krebfe oetboten.
ffiefunbheitsregeln
Diel Beraegung in freiet tuft härtet
ben Körper ab unb fd)übt uns nor
©rtältungstrantheiten. Rlan foil bas
3immer nicht übetheijen unb nie bei
gefchloffenen genftern [chlafen.
fjanbcl, ©enterbe
IDir beftelien redjtieitig unb ertlären
ben Cieferanten, bab mir fpät abenbs
feine tieferungen mehr annehmen.
3n roeiter IDett
©rnte3eit in: (Rahlen bebeuten
(Einfuhr ber Schraeij in IlTiUionen
Sranten) Peru (Kaffee, 3uderrohr,
Bananen, Rtais); Brafilien (Kaffee 16
mill., Kafao 1 mill.); Sübafrifa; ©hina
(See 0,3 mill., Reis, Sabaf, ©eraürje).
Htittl.monatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cels. Ort Cels. mm
Illabtib. 8,2 46 IDerchojan -39,4 5
Paris 5,7 50 KaHutta.. 23 15
tonbon. 6,2 57 3erufalem 15,6 58
Berlin 3,9 45 Sangranc. 13,5 69
IDien 3,9 43 Reroyorf. 6,3 96
Rom 11,2 114 R.b.janei. 23,6 109
Konft. 11,8 97 Sybney 18,3 82
Petersb. -1,6 36 Sanfibat 27,2 152
Rorbfap -1,6 66 Kapjtabt 18 28

4 4 'S -Z 2

W Zê DZ ^ â

o,s -12,6 10,l 106 15 71
5,2 5,5 14,6 IM 15 59
2,9 5,4 12,8 74 ll 78
5,0 -S,l 12,5 29 7 69
l,6 -7,0 12,0 128 25 47
2,0 -5,4 14,8 7 1 59
0,2 -5,8 lZ,0 4l 6 55
l,6 -4.6 9,9 82 15 68

2,9 -4,7 12,2 67 12 61

Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn der November regnet und frostet,
vies der Saat ihr Leben lostet,
wenn um Martini < l l .Nov,) Nebel sind,
So wird der Winter meist gelind,
Sankt Elisabeth (19. Nov,) sagt's an,
Was der Winter für ein Mann,
viel und langer Schnee
Gibt viel Frucht und Klee.
Wetter in den letzten Zahlen (Lern)

-ZZ
Q «

«L
1915
1916
ISI7
1918
lSIS
1920
1921
1922

Blicke in die Natur
vie Blätter der Laubbäume fallen ab
(Schutz gegen das Ausdünsten von Wasser

während der langen, trockenen
Winterszeit), Warum behalten die Nadelhölzer,

Stechpalmen und andere ihre
Blätter? — Beobachte die Veränderungen

in derTierwelt.welcheTierarten
vermissest du, wo sind sie? kleine Art ist
ausgestorben,' sie lebt, wenn dir zurzeit
auch nicht sichtbar, in anderer Weise
fort, wo und wie? — Mitz die Temperaturen

wie im Monat Juli u, vergleiche,
Gartenbau
Gemüse fertig abräumen, kranke kohl-
strünie verbrennen, Oünger ausbreiten
und das Land in grober Scholle
umgraben, Beerensträucher schneiden und
düngen, Blumenzwiebeln fertig pflanzen,

Schlingrosen schneiden, Rosensträucher

erst Ende des Monats niederlegen
und eindecken, Pfirsiche decken, Laub
sammeln für die Mistbeete. Ehrgsanthe-
men kühl und hell stellen, damit sie
lange blühen.
Hauswirtschaft
Wasserleitungen im Freien müssen
eingewickelt oder entleert werden, da sie
nachts nicht einfrieren dürfen, —
Spätestens jetzt weihnachtsarbeiten

November
beginnen, Weihnachtseinläuse machen
und Lestellungen aufgeben.
Fischerei
Schonzeit vom l, Dktober bis Zl. vez.
für See-, Zlutz- und Bachforellen, vom
ll, November bis 24, vezember für
Lachse,- krebse verboten.
Gesundheitsregeln
viel Bewegung in freier Luft härtet
den Körper ab und schützt uns vor
Erkältungskrankheiten. Man soll das
Zimmer nicht überheizen und nie bei
geschlossenen Fenstern schlafen,
Handel, Gewerbe
Wir bestellen rechtzeitig und erklären
den Lieferanten, datz wir spät abends
keine Lieferungen mehr annehmen.
Zn weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
Einfuhr der Schweiz in Millionen
Franken) Peru (Kaffee, Zuckerrohr,
Bananen, Mais),- Brasilien (Kaffee 16
Mill., Kakao l Mill,),- Südafrika,- Ehina
(Tee 0,5 Mill,, Reis, Tabak, Gewürze).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort Vvls. Ort Oels.

Madrid, 8,2 46 werchojan -59,4 5
Paris 5,7 50 Kalkutta,, 25 15
London, 6,2 57 Jerusalem 15,6 58
Berlin 2,9 45 SanZranc. 15,5 69
Wien 2,9 45 Newljork, 6,2 96
Rom 11,2 114 R.d.Zanei. 25,6 109
konst. 11,8 97 Sgdneg 18,5 82
petersb. -l>6 26 Sansibar 27,2 152
Nordkap -Ich 66 Kapstadt 18 28



fjans Sad) s,
Riirnberg, * 5. Hod.
1494, f 19. 3an. 1576.
,,Sd)uf)=!TIad)er u. Poet
6a3U." ®egen 6000 ®e=
bid)te, Sd)tnänfe imb
Sa[tnad)ts[piele. Derbe*
beutenbftellleifterfinger.
Unter ibm mar bie I)öd>=

[te Bliiteseit bec Sdiule.
3bn feierten ®oetl)e
(„bans Sadjfens poeti*
[d)e Senbung") unb
IDagner („Die Rleifter*
finger^noniRürnberg").

flloys Senefelbet,
* Prag 6. Hod. 1771,
t ITCiindjen 26. Se*
bruarl834,Sd)aufpielet,
roollte ITlufitblätter net*
pielfältigen.erfanb babei
bcnSteinbrud(£itf)ogta=
pf)ie),Derfal)ren, bas auf
ber Llnnermi[d)barfeit
oon tDa[[er unb Sett be*
rufjt. Hur bie auf ben
fladien Stein fettig auf*
getragene 3eid)nung
nimmt Sarbe an u. gibt
[ieab.nafle Stellen nid)t.

nooentber 1840 * flugufte Robin, gr. fran3. Bilb*
Dienstag 4. bauer. — Dab ffiliid unb beil reidjlid)
ertt>ad)s bem banbroert, roiin|d)ct ifjm bans Sadis.

mittood} 5. 1414 (Eröffng. Konjil, Konftans.— 1757
Sieg Sriebr. b. ®r. bei Robbad).— Plein Kur3œeil aber
ift gemefen, pon 3ugenb auf, Büdjer 3U Ie[en. (Sadjs)

Donnerstag 6. 19111 Didder IDibmann.— ®in3af)t*
martt ift bas £eben, ®ecoiibl unb bunter Sdjein, per*
fdjleubre nidjt bein ®elb, unb fauf roas Redites ein.

Sreitag 7. 1332 Cu3ern tritt bem Bunb ber brei
IDalbftättc bei. — îtîit Semait lann man Paläfte nieber*
reiben, aber feinen Sauftall aufbauen. (®reulid?)

Hans Sachs,
Nürnberg, * 5. Nov.
1494, s 19. Ian. I57b.
„Schuh-Macher u. Poet
dazu." Gegen bililv
Gedichte, Schwante und
Zastnachtsspiele. Derbe-
deutendsteMeisterlinger.
Unter ihm war die höchste

Blütezeit der Schule.
Ihn feierten Goethe
(„Hans Sachsens poetische

Sendung") und
Wagner („Die Meister-
singer^ooNjNürnberg").

Klogs Seneselder,' Prag S. Nov. 1771,
h München 2b. Ze-
bruar18S4, Schauspieler,
wollte Musilblätter
vervielfältigen,erfand dabei
denSteindruck(Lithogra-
phie),Versahren, das aus
der Unvermischbarteit
von Wasser und Zeit
beruht. Nur die aus den
flachen Stein fettig
aufgetragene Zeichnung
nimmt Zarbe an u. gibt
sieab,nasse Stellen nicht.

November Iggg » Nuguste Kodin, gr. sranz. Bild-
Dienstag 4. Hauer. — Daß Glück und heil reichlich
erwachs dem handwert, wünschet ihm Hans Sachs.

Mittwoch S. 1414 Eröffng. Konzil, Konstanz.— 17S7
Sieg Zriedr. d. Gr. bei Koßbach.— Mein Kurzweil aber
ist gewesen, von Iugend aus, Bücher zu lesen. (Sachs)

Donnerstag 6. 1911 f Dichter widmann.—Ein Iahr-
marlt ist das Leben, Gewühl und bunter Schein, ver-
schleudre nicht dein Geld, und tauf' was Kcchtes ein.

Freitag 7. IZZ2 Luzern tritt dem Bund der drei
waldstättc bei. — Mit Gewalt lann man Paläste niederreißen,

aber leinen Zaustall ausbauen. (Greulich)



Hooetttber 1620 Scblaebt am Bleiben Berge bei
Samstag 8. Prag (30jäbrig. Ktieg). — 3n 3utunft
rncife id;, öafe am beften ift, ®ott 3U gebord)en. (Rlilton)

Sonntag 9. 1799 napoleon 1.Kon(ul.— 1818* üur«
genjetp, ruff. Dichter. — U)of)I bem, ber frei oon Scfiulb
unb Seblc beroabrt bie tinblid) reine Seele. (Schiller)

Montag 10. 1697 * IDilliam £)ogarth, englifdier
ITlaler. — But bem ®rn(t, ben leine Blühe bleichet,
rau[d)t ber IDabrbeit tief oerftecftcr Born. (Sdiiller)

Dienstag 11. 1821 * Doitojeroftii, grober ruffifdier
Romanidiriftiteller in tllosfau. — Denten taas mahr,
fühlen toas fd)ön unb roollen mas gut ift. (Plato)

3 0 b n m i 11 0 n,
grober englifcfjer Did)ter
unb beruorrag. Partei'
ganger dromroells, * 9.
Des.1608, t8.Boa. 1674.
Œrblinbet, fdjuf et 1658
bis 1665 bas biblifdie
®pos: „Das nerlorene
Parabies". Blilton bot
im 18. 3abrbunbert ftart
auf bie beutfchen Dich*
ter, befonbers aber auf
Klopftocf, eingeroirtt.
Überjebung oom 3iircf?er
Scbriftfteller Bobmer.

Sriebricb Sdiiller,
ber gröfete beutfdje Dra=
matiter. * 10.Bod.1759,
t9. IRai 1805, IDeimar.
®efd)idits=Profeifot in
3ena. Bad} ben reoolu*
tionären 3ugenbbramen
(„Räuber") roarb er ber
Schöpfer ber bift.tttagö'
bie („B)allenftein").®e'
banfentieferCgriter. ®b
nem frübftanten Kör
per rang er mit helben»
bafterflnftrengung feine
unterblieben Blerle ab.

November izzl) Schlacht am weihen Berge bei
Samstag 8. Prag (Mjährig, Krieg), — Zn Zulunft
weih ich, Sah am besten ist, Gott zu gehorchen. (Mllton>

Sonntag y. I7?9 Napoleon I,Konsul,— 1818"
Turgenjew, russ, Dichter, — Wohl dem, der frei von Schuld
und Zehlc bewahrt die lindlich reine Seele, (Schiller)

INontag Ib. 1697 ' William Hogarth, englischer
Maler, — Nur dem Ernst, den leine Mühe bleicher,
rauscht der Wahrheit tief versteckter Born, (Schiller)

Dienstag II. 1821 * Dostojewskis, grober russischer
Romanschriftsteller in Moskau, — Denken was wahr,
fühlen was schön und wollen was gut ist, (Plato)

John Milton,
großer englischer Dichter
und hervorrag, Parteigänger

Eromwells, * 9,
Dez,1608, 48,Nov,1674,
Erblindet, schuf er 1658
bis 1665 das biblische
Epos: „Das verlorene
Paradies", Milton hat
im 18, Jahrhundert stark
aus die deutschen Dichter,

besonders aber auf
klopstock, eingewirkt,
Übersetzung vom Zürcher
Schriftsteller Bodmer.

Zriedrich Schiller,
der größte deutsche
Dramatiker, 'w,Nov,I759,
49, Mai 18Ü5, Weimar,
Geschichts-Professor in
Zena, Nach den
revolutionären Zugenddramen
(„Räuber") ward er der
Schöpfer der hist.Tragö-
die („wallenstein"),Se
danlentieferLgriier,
Einem srühkranken Körper

rang er mit helden-
hasterRnstrengung seine
unsterblichen Werke ab.



£ u b to i g U h I a n b,
bei ooUstümlichfte beut«
îdje Ballabenbichter,
* 26. April 1787 Sübin«
gen, t 13. Ropembet
1862.SchöpftefeineStof=
fe oottoiegenb aus bei
Rittetjeit. „Saillefet",
„Bertranb be Bom",
„Des Sängers gluch".
Dot3Üglicher (Etfotfdjet
bei alt« unb mittelhoch«
beutfchen Siteratur, be«

Jonbets auf bem ®e«
biete bes Dottsliebes.

Serbinanb be Ceffeps,
ftanî. 3ngenieur, * 19.
Roo. 1805, t 7. Des.
1894. (Erbaute b. Sue3=
fanai, beenbet 15. Aug.
1869. Begann 1879 ben
Panamatanal.mu&tebie
fltbeit toegen ginans«
not unb gieber aufge«
ben. Sie routbe 1914
Don bem atnerif. ©berft
©oetbals beenbigt.®oet«
bals rottete oorerft bie
gliegen unb bamit bie
Seuchenanfteäung aus.

Koncmbel 757 * ;jaCotms Bellamy, boIIänDIfcher
initttpocf) 12. Dichter. — Der Rtenfdi toitb in bem
IRafee reicf? an greuben, roie er fie anbeten bereitet.

Donnerstag 13. 1474 Sieg bei Œibgenoffen b. tjéri«
court. — 1782 * Segnet, fctpoeb. Dichter. — 3ch lobe mir
ben ftillen ®eift, bet mählich toirtt unb fdjafft. (llhlanb)

Sreitag 14. Srageinfferçbengreubenoffen, boch
3um Ceibenstampf bereit, lern im Rlifcgefchicte hoffen,
benf bes Sturms bei heitrer 3e>t! (SaIis=Seerois)

Samstag 15. 1315 Schlacht bei Rlorgarten. — 1741
* 3. K. Saoater, 3ürici). — Säten bes îlîutes unb bei
Siebe beroeifen bie IDürbe bes Rlenfchen. (K. Caoater)

Ludwig Uhlan d,
der volkstümlichste deutsche

Lalladendichter,
» 2S. April 1787 Tübingen,

t lZ, November
1862,SchöpfteseineStos-
fe vorwiegend aus der
Nitterzeit, „Taillefer",
„Bertrand de Born",
„Des Sängers Zluch".
vorzüglicher Erforscher
der alt- und mittelhochdeutschen

Literatur,
besonders auf dem
Gebiete des Volksliedes,

Zerdinand de Lesseps,
franz, Ingenieur, * lS.
Nov, 1805, h 7. vez.
1894, Erbaute d, Sucz-
ianal, beendet 15. Aug.
1859, Begann 1879 den
Panamakanal,mußtedie
Arbeit wegen Zinanz-
not und Zieber aufgeben.

Sie wurde 1914
von dem amerii. Dberst
Goethals beendigt,Goet-
hals rottete vorerst die
Stiegen und damit die
Seuchenansteckung aus.

November 7g7 Jacobus iZeUamg, holländischer
Mittwoch 12. Dichter, — Der Mensch wird in dem
Mähe reich an Sreuden, wie er sie anderen bereitet.

Vonnerstag IS. 1474 Sieg der Eidgenossen b, ks.-ri-
court, — 1782 " Tegnèr, schwed. Dichter, — Ich lobe mir
den stillen Geist, der mählich wirkt und schafft, (Uhland)

Freitag 14. Trag ein Herz den Zreuden offen, doch
zum Leidenskamps bereit, lern im Mißgeschicke hoffen,
denk des Sturms bei heitrer Zeit! (Salis-Seewis)

Samstag IS. 1515 Schlacht bei Morgarten. — 1741
" I, N, Lavater, Zürich. — Taten des Mutes und der
Liebe beweisen die Würde des Menschen, (N. Lavater)



Kotsembct 334g IDatjt bes erften Bunbesrates:
Sonntag 16. Surret, ©cbfenbein, Druey, Raeff,
Sranicini, Stey, ïlîunjinger. Seiter mille fdjafft IDunbet.

îtïontaa 17. 1917 t A- Robin, grofeer fran3Öf. Bilb=
bauet. — Bereitere bcinen ®ei[t, bein £)et3, unb bu
bebarfft roeniget bet oetgiinglicben ©liter. (îïïartin)

Dienstag 18. 1736 * flnton ©raff, Iftaler, U3inter=
tbur. — 1832 * Polatforfcbet ©rit Rorbenftiölb. — Die
©cfcbicbte bes lltenfcben ift fein ©batatter. (©oetbe)

Dtittootft 19. 1869 ©töffnung bes Suestanals, 1805*
«lleps, ber ©rbauet. — 3m ©eifte Cicbt, im tjerçen
«raft, ift roas bes ©uten Beftes fcbafft. (Bafebom)

Couis Daguerre,
* 18. ITooembet 1789, t
10. 3uli 1851, mar erft
Parifet Steuerbeamter,
bann ©beatermaler, ent«
bedte1837 bie Photographie

(Daguerreotypie,
ptjotogr. Derfabren mit
jobierten Silberplatten
unb(ßuedti[ber=©ntmid=
[ung).(Kopie auf Papier
1839oonSoï ©aIbot;An-
roenbung ber ©elatine*
platten, nom engl. Arste
ltlabbojcl871 erfunben.)

Bettel ©borroalbfen,
gr. istänb. Bilbbauer,
* 19. ROD. 1770, t 24.
Iïïar3 1844. mit Dortie*
be frfjuf er ibeale grie=
cbiftbe ©öttergeftalten.
Ratb feinem mobell
rourbe 1820 ber Cöroe
non Cuîern als DenP
mal für bie bei ber Per«
teibigung ber ©uilerien
1792 gefallenen Stfppei»
3er in bie Selsroanb
bes ©letfcbergartens îu
Cuietn eingebauen.

November izgz Wahl des ersten Bundesrates:
Sonntag 16. Zurrer, Gchsenbein, Orueg, Naess,
Zranscini, Zreg, Munzinger. Zester Wille schasst Wunder.

lllontag 17. 1S17 f K. Radin, großer französ.
Bildhauer. — Bereichere deinen Geist, dein herz, und du
bedarfst weniger der vergänglichen Güter. (Martin)

Dienstag 18. I7Z6 " 5inton Grafs, Maler, Winter-
thur. — 18Z2 ^ Polarforscher Gril Nordensliöld. — vie
Geschichte des Menschen ist sein Charalter. (Goethe)

Dlittwoch 19. I8bS Eröffnung des Suezlanals, 1805*
Lesseps, der Erbauer. — Im Geiste Licht, im herzen
«rast, ist was des Guten Bestes schafft. (Basedow)

Louis vaguerre,
» l8. November I78S, f
lv. Iuli l8Sl, war erst
pariser Steuerbeamter,
dann Theatermaler,
entdeckte l8Z7 die Photographie

(vaguerreotgpie,
photogr. Verfahren mit
jodierten Silberplatten
undTZuecksilber-Entwick-
Iung).(Nopie auf Papier
ISZgvonZox Talbot?An-
wendung der Gelatineplatten,

vom engl. Arzte
Maddox187l erfunden.)

Lertel Thorwaldsen,
gr. island. Bildhauer,
» lg. Nov. 1770, t 24.
März 1844. Mit Vorliebe

schuf er ideale
griechische Göttergestalten.
Nach seinem Modell
wurde 1820 der Löwe
von Luzern als Ventura!

für die bei der
Verteidigung der Tuilerien
I7S2 gefallenen Schweizer

in die Zelswand
des Gletschergartens zu
Luzern eingehauen.



Phil. Gm. ». Benenberg,
* 27. 3uni 1771 Bern,
t 21. Ho». 1844 in f)of=
mil. IDirtte 28jöhrig als
®efanbter in Paris mit
<ErfoIg }ur Grleicf)tetung
ber Scf)t»ei3 in (ebenerer
3eit. 3uriidgetef)rt t»ib=
mete er tictj ber Der»
eblung be s Scht»ei3er=
»oltes; grünbete auf fei»
nem ®ut fjofroil mufter»
gültige Cefjranftalten
für £anbr»irte, £ehrer
u. »ermabrlofte Kinber.

grant B u cb f e r,
heroorragenber Dialer,
Sclotljurn * 15. fluguft
1828, t 22. no»ember
1890. Abenteurernatur.
Solbat in ber päpftliehen
®arbe. Reifen in Spa»
nien, Rlarotfo, flmerita.
Rlalte reiebbetnegte Bil»
bet aus frembem Dolts»
leben, „Svenen aus bem
ameritanifehen Bürger»
trieg" u. a. grant Bud;»
fer ging in ber garben»
gebung tüfinneue IDege.

ttODCinbct 1497 portugiefe Dasco ba ®a=
Donnerstag 20. ma umfcbifft bie Siibfpifee ». flfrita.
— 3n allem treu unb roalir, bran balte immerbar.

Sreitag 21. 1694* Doltaire, frans. Scfjriftfteller.—
1886 t (Eug. Rambert, Scbtiftfteller, Caufanne. — Der
3ug bes Efe^ens ift bes Schictfals Stimme. (Schiller)

Samstag 22. 1767 * Anbreas Ejofer.— 1780 * Kom»
poniit Konrabin Kteuber. — Die Arbeit bält brei Übel
oon uns fern: £angt»eile, £aftcr unb {junger. (Doltaire)

Sonntag 23. 1797 Konful Bonaparte tommt nach

£aufanne u. toirb als Befreier empfangen.— Schau »ot*
märts, nicht 3urüd Reuer JTtut ift £ebensglücl. (tjerber)

Phil. Em. v. Zellenberg,
" 27. Zuni I77l Lern,
h 21. Nov. 1844 in hos-
wil. Ivirlte 28jährlg als
Gesandter in Paris mit
Erfolg zur Erleichterung
der Schweiz in schwerer
Zeit. Zurückgelehrt
widmete er sich der
Veredlung des Schweizervolles,-

gründete auf
seinem Gut hoswil mustergültige

Lehranstalten
für Landwirte, Lehrer
u. verwahrloste Kinder.

Zranl Luchse r,
hervorragender Maler,
Solothurn » 15. August
1828, h 22. November
18W. Abenteurernatur.
Soldat in der päpstlichen
Garde. Reisen in
Spanien, Marolko, Amerika.
Malte reichbewegte Lil-
der aus fremdem vollsieben,

„Szenen aus dem
amerikanischen Bürgerkrieg"

u. a. Krank Luchser

ging in der Zarben-
gebung kühn neue Wege.

November I4g? Der Portugiese vasco da Ga-
Oonnerstag 2b. ma umschifft die Südspihe v. Afrika.
— Zn allem treu und wahr, dran halte immerdar.

Freitag 21. lS?4°° Voltaire, franz. Schriftsteller.—
188b 4 Eug. Nambert, Schriftsteller, Lausanne. — ver
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Samstag 22. I7S7 » Andreas hofer.— 1780 »

Komponist Konradin Kreutzer. — vie Arbeit hält drei Nbel
von uns fern: Langweile, Laster und Hunger. (Voltaire)

Sonntag 22. I7S7 Konsul Bonaparte kommt nach

Lausanne u. wird als Befreier empfangen.— Schau
vorwärts, nicht zurück! Neuer Mut ist Lebensglück. (Herder)



lîooember 1356 ©rofees Œrbbeben in bet Sd)tpei3,
lllontag 24. be[onbers in Ba|el, too IDobnbciufet
u. b. Bifcbofspalaft einftür3ten.—Düfee ben Hag. (£10103)

Dienstag 25. 1562 * Cope be Bega, genialfter bra»
matifcber Did)ter Spaniens. — Oulbe nut (till, mein
Ejets! Sd)on Schlimmeres £?aft bu erbulbet. (tfomer)

Mitltoocf) 26. 1812 Übergang übet bie Berelina. —
1857 t 3oiept) Don ©chenborlf, Dichter. — Oie llätig»
teil i[t, mas ben Itlenldjen glüdlid) macht. (®oetbe)

Donnerstag 27. 1701 * Scfiœeb. Phyfiter deijius.
—1895 t flleranbte Dumas b. 3g., fran3. Scbriftfteller.
— Ciebft bu bas Ceben, bann Derfdjleubre (eine 3eit.

fjomet,
bet gröfete epitdje Did)»
tet, lebte um 850—800
D. ffbr. Sieben gried)i»
[d)e Stäbte ftritten fid)
urn bie Œijte, fein ®e»
buttsott 3U [ein. Don fei»
nem Ceben i[t uns nichts
betannt. Seine IDerte
(inb bie ,,3lias", bie ben
troianifcben Krieg, unb
bie„©byffee",œelehebes
fflbyffeus 3rtfabtten u.
tfeimtebr fcbilbern.Über»
[etjung non 3. £)• Dofe.

Peter Ej e n I e i n
lebte 1480—1542 in
Dürnberg unb tonftru»
ierte urn 1500 bie et»
(ten Hafcbenubren, ihrer
Sorm megen „Dumber»
get ©er" genannt. ©fte
Übten: Die Sonnenufjr,
erfunben o. Babylonier
Betolfus 600 p. .®ht.;
D)al[erubren in ftgyp»
ten; ©emicbtsuhren er»
funben non ®erbert Don
Keims (Papit Sylpelter
II.); Penbel u. ffialilei.

November zzgg Großes Erdbeben in der Schweiz,
Montag 24. besonders in Basel, wo Wohnhäuser
u, d, Lischofspalast einstürzten,—Nütze den Tag, (horaz)

Dienstag 25. I5S2 « Lope de Vega, genialster
dramatischer Dichter Spaniens, — Dulde nur still, mein
herz! Schon Schlimmeres hast du erduldet, (Homer)

Mittwoch 26. 1812 Übergang über die Beresina, —
1857 t Joseph von Eichendorss, Dichter, — Die Tätig-
teit ist, was den Menschen glücklich macht, (Goethe)

Donnerstag 27. 1701 » Schwed, physiler Celsius,
^ I8SS f Alexandre Dumas d, Zg„ franz. Schriftsteller,
^ Liebst du das Leben, dann oerschleudre leine Zeit,

Homer,
der größte epische Dichter,

lebte um 850—8l>l)
v, Chr, Sieben griechische

Städte stritten sich

um die Ehre, sein
Geburtsort zu sein, von
seinem Leben ist uns nichts
beiannt. Seine werte
sind die „Zlias", die den
trojanischen Nrieg, und
die„Wdyssee",welche des
Gdysseus Irrfahrten u,
heimlehr schildern.Über¬
setzung von Z, h, voß.

Peter henlein,
lebte 1480—1542 in
Nürnberg und lonstru-
ierte um 1500 die
ersten Taschenuhren, ihrer
Zorm wegen „Nürnberger

Tier" genannt. Erste
Uhren: Die Sonnenuhr,
erfunden v, Vabylonier
Lerossus S00 v. Ehr.,'
Wasseruhren in Ägypten,-

Gewichtsuhren
erfunden von Gerbert von
Reims (Papst Sylvester
II,): Pendel v, Galilei.



Robert Bunten,
beutfdier dbemiter unb
Pbyfiter, *1811, fl899.
(Erfanb ben Bunten«
Brenner u. bas Bunten«
(Element, entbedte 1860
bas ITtagnefium«£idit,
fanb gleid?jeitig mit
Kirtfiboff bie Speltra!«
analyfe (£id)t3erlegung
3ur Beftimmung b. die«
mi[dien Befdjaffenbeit
eines Körpers), bie für
Pbyfil (Ebemie u. flttro«
nomie tebr roicfjtig i(t.

ÏEurnoater 3. Riggeler,
* 1816, t 1887 in Bern.
tjauptförbererbesHurn«
toefens in ber Sd)toei3.
Œurnlebrer am Seminar
m.= Bud)(ee, in ffbauj«
be«Sonbs, Code, an ber
Kantonstdjule 3üridj;
pon 1863 an Kantons«
unb f)odi[d)ule Bern.
Œurn=3nÎpettor b. bern.
Rtitteifdiulen. Begrün«
ber ber Sditoeger Hum«
3eitung 1858. Derfafjte
bie erfte „lEurntdiuIe".

îlooêtnbcr 1830 * fl. Kubinttein, Komponi[t. —
Sreitag 28. 1898 t d. S. Weyer. — Der Quell
aller Reue fprubelt in heiligen Hiefen. (<L S- IReyer)

Samstag 29. 1797 * Donisetti, Komponift. — 1802
*IÜ. tjautf. — 1803 * flrdiitett Semper.— 1839* flnsen«
gruber, Dichter. — ®ebulb ift ber Sd)lüt[el jebes (Erfolges.

Sonntag 30. 1835 * îïïart Œioain, amerif. tjumorift.
— £ätm tut nidits 3ur Sadie: oft gadert eine tienne,
als batte fie einen Reinen Planeten gelegt. (1ÏÏ. Œtoain)

Dcîcmbcr 1825 * Karl Sdienl, ooltstümlicber Bun'
Itlontag 1. besrat, 3U Bern. — Riebt mer toen(0
bat, (onbern toer Diel toünfdit, ift arm. (Seneca)

Robert Bunsen,
deutscher Chemiker und
Physiker, «1811, sl8SS-
Erfand den Bunsen-
Lrenner u. das Lunsen-
Clement, entdeckte 1860
das Magnesium-Licht,
fand gleichzeitig mit
Kirchhofs die Spektralanalyse

(Lichtzerlegung
zur Bestimmung d,
chemischen Beschaffenheit
eines Körpers), die für
phgsik. Chemie u.
Astronomie sehr wichtig ist.

Curnvarer I, Mggeler.
» 1816. h 1887 in Bern.
hauptfördererdesTurn-
wesens in der Schweiz.
Curnlehrer am Seminar
M.-Buchsee, in Chaux-
de-Zonds. Locle. an der
Kantonsschule Zürichs
von 186Z an Kantonsund

Hochschule Bern.
Curn-Inspektor d. bern.
Mittelschulen. Begründer

der Schweizer
Turnzeitung 1868. versahtc
die erste ..Turnschule".

November zzzg « A. Rubinstein, Komponist. —
Freitag 28. 18S8 t s. S- Meger. — per chuell
aller Reue sprudelt in heiligen Tiefen. <C. S. Meger)

Samstag 2Y. I??7 » vonizetti, Komponist. — 1802
«lv. hauss. — I80Z « Architekt Semper.— 18ZS« Anzen-
gruber, Oichter. — Geduld ist der Schlüssel jedes Erfolges.

Sonntag Zt>. 18ZS « Mari Twain, amerik. Humorist.
— Lärm tut nichts zur Sache i oft gackert eine Henne,
als hätte sie einen kleinen Planeten gelegt. (M. Twain)

Dezember zgzö * Karl Schenk, volkstümlicher Luch
Montag î. desrat. zu Bern. — Nicht wer wemg
hat, sondern wer viel wünscht, ist arm. (Seneca)



lîlonotsjpicgcl
lUetterrcgeln

(Brüne IPeihnachten, weige fflftern.
Dejembet lait mit Sdinec,
©ibt grucht auf jebet höh'-
tDenn ber îlotb 3U Dollmonb toft,
golgt ein barter, langer groft.
Stedt bie Krabe 3U tDeibnadjt im Klee,
Sifet fie su ®|tern oft im Schnee.

schnitts-

temp

Ccls

Minimal-

tenip.

Cels. "5 "3
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3 à
3 J

S&S
60g a

K 3.2

&
S
a
bC

s
Sonnen-

Bcheindau.

in

Stunden

3,9 -9,2 15,1 107 21 40
0,7 -9,6 9,5 149 18 23
5,4 18,7 4,8 21 9 51
2,9 -5,2 11,6 139 17 53
1,3 -11,5 11,5 147 19 42

-0,3 -10,6 11,7 41 5 12
0,2 -8,2 11,2 21 7 42

-0,5 -10,0 7,8 104 16 57

-1,6 -10,7 7,9 59 12 43

IDetter in ben lebten 3ahren (Bern)

«,r>

1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922
vielj.

Durchschnitt

Blicte in bie tlatur
Süttere bie Bogel unb lerne fie unter*
fibeiben unb iennen. — Beobachte am
21. Dejember (fürjeft. Hag) bie Sonne,
raie am 21. mars, 21. 3uni unb 23.Sep*
tember, unb oergleicbe. — Unterfuche
bie Seimringe an ben ®b[tbäumen Du
finbeft baran ben groftfpanner. fln
bünnen 3weigen non Bäumen obne
Ceimring fiebft bu bie baran gewicfcl*
ten ©ierfchnüre bes Schüblings. — Auf
Welcher Seite eines genfters gibt es
©isblumen im IDinter unb tnarum?
®artenbau
©emüfelanb fertig abräumen unb um*
gtaben. Überwinterungsräume lüften.
Dahlien* u. Begonientnollen reinigen;
3immerpflan3en nur mäfjig giefeen.
©artenrafcn mit Kompoft büngen. mit
bem Schnitt bet 3ietgehöl3e tann he*
gönnen merben. Bei ftarlem Schneefall
bie Rabelhöher forgfältig abfihütteln.
®bftbäume lichten, reinigen unb lal*
«en. ©rbbeerbeete mit Strohigem Itîift
bebeclen.

hausroirtfchaft
Dögel nicht pergeffen. fflbacht auf bie

Sternbild - StelnbocK

üejembet
tDaffetleitungen im gteien. ©ans ab*
geftellte 3entralhei3ungsiörper frieren
leicht ein unb fpringen.

gifherei
Ktebfe nerboten (Siehe ®ltober).
©efunbheitsregeln
Dor groftbeulen unb aufgeriffener
haut fchüfcen mir uns bur© träftiges
Reiben bet fjänbe beim tDafchen.

hanbel, ©etnerbe
IDeihnachtseinläufe finb in ben etften
De3embertagen 3U beforgen, um Über*
bürbung ber ©efchäftsangeftellten 3U
uerhinbern. Die IDeihnachtspatete fol*
Ien nicht lut3 nor ben gefttagen sur
Poft gebracht werben. Die Poftbeamten
werben bamit überanftrengt unb bie
Senbungen treffen nicht rechtseitig ein.

3n weiter IDelt
©rnte3eit in: (Rahlen bebeuten
[cf)mei3. ©infuht in ÎTlillionen granîen)
Britif<h*3nbien (Baumwolle 1,5 Ittill.,
Brotfruchtbaum, Bananen).
ntittl.irtonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cols. mm Ort CgIb. m ni

ïïïabrib. 4,2 39 tDerchojan -48 4
Paris 2,6 44 Kallutta.. 19,2 8
tonbon. 4,3 53 3erufalem 10,8 140
Berlin 0,8 48 Sangranc. 10,8 129
IDien -0,3 40 Rewi)orî. 1,3 83
Rom 7,6 82 R.b.3anei. 25,1 138
Konft. 7,6 120 Sybney 21 60
Petersb. -6,6 30 Sanfibar 27,9 162
Rorblap -3,2 63 Kapftabt 19,8 20

Monatsspiegel
Wetterregeln

Grüne Weihnachten, weihe Gstern.
vezember lalt mit Schnee,
Gibt Irucht auf jeder höh'.
Wenn der Nord zu Vollmond tost,
Jolgt ein harter, langer Irost.
Steckt die Krähe zu Weihnacht im Klee,
Sitzt sie zu Gstern oft im Schnee,

M ô.

sê « S.S A

-ê
» »?
ch-Z

2,s -S,2 IS,1 107 21 40
0,2 -S,b s,s I4S 18 2Z
S,4 18,7 4,8 21 S SI
2,S -6,2 11,6 12S 17 SZ
1,Z -11,S 11,5 147 IS 42

-0,Z -10,6 11,7 41 S 12
0,2 -8,2 11,2 21 7 42

-o,s -10,0 7,8 104 16 S7

-1,6 -10,7 7,S SS 12 4Z

Wetter in den letzten Jahren (Lern)

«Z
ISIS
ISIS
1S17
ISIS
ISIS
1520
1521
1522

Blicke in die Natur
Lüttere die Vögel und lerne sie
unterscheiden und kennen, — Beobachte am
21. Vezember (kürzest, Tag) die Sonne,
wie am 21. März, 21. Zum und ^.Sep¬
tember, und vergleiche. — Untersuche
die Leimringe an den Gbstbäumen I vu
findest daran den Lrostspanner. Kn
dünnen Zweigen von Säumen ohne
Leimring siehst du die daran gewickelten

Gierschnüre des Schädling?. — Ruf
welcher Seite eines Zenstcrs gibt es
Eisblumen im Winter und warum?
Gartenbau
Eemllseland fertig abräumen und
umgraben. llberwinterungsräume lüften,
vahlien- u. Vegonienknollen reinigen?
Zimmerpflanzen nur mätzig gietzen.
Eartenrasen mit Nompost düngen. Mit
dem Schnitt der Ziergehölze kann
begonnen werden. Lei starkem Schneefall
die Nadelhölzer sorgfältig abschütteln.
Dbstbäume lichten, reinigen und
kalken. Erdbeerbeete mit strohigem Mist
bedecken.

Hauswirtschaft
Vögel nicht vergessen. Dbacht auf die

Dezember
Wasserleitungen im Lreien. Ganz
abgestellte Zentralheizungskörper frieren
leicht ein und springen.

Sischerei
Krebse verboten (siehe Bktober).
Gesundheitsregeln
vor Zrostbeulen und aufgerissener
haut schützen wir uns durch kräftiges
Neiden der Hände beim waschen.
Handel, Gewerbe
weihnachtseinkäuse sind in den ersten
vezembertagen zu besorgen, um Nber-
bürdung der Geschäftsangestellten zu
verhindern, vie weihnachtspakete sollen

nicht kurz vor den Zesttagen zur
Post gebracht werden, vie Postbeamten
werden damit überanstrengt und die
Sendungen treffen nicht rechtzeitig ein.
Zn weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Iranien)
Lritisch-Zndien (Baumwolle I.SMill.,
Brotfruchtbaum, Bananen).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort Ovls. mm Ort OvI«. ,„m
Madrid. 4,2 ZS werchojan -48 4
paris 2,6 44 Kalkutta.. IS,2 8
London. 4,Z SZ Jerusalem 10,8 140
Berlin 0,8 48 SanIranc. 10,8 12S
Wien -0,Z 40 Newport. 1,2 82
Rom 7,6 82 N.d.Zanei. 2S,1 128
Konst. 7,6 120 Sgdneg 21 60
petersb. -6,6 Z0 Sansibar 27,S 162
Nordiap -Z,2 62 Kapstadt IS,8 20



£j o r a t i u s (£50103),
gtöfjter römifdjer £ie=
berbicfjter (Jcfjrieb audi
Satiren u. Briefe). * 8.
Oej. 65, t 27. Hot). 8 ».
<Xf?r. Stubierte gried?.
Diefjttunft in fltfjen, in
Rom befdiübt »onKunft»
freunbtttacen unbKaifer
fluguftus. Schöne Spra=
cf?e. Beeinflußte roie
Dergil (Derfaffer »on
fjetbem unb tanbroirt*
fd;aftl. Cel;rgebidjten)
bie (pätere Didjttunft.

tDotfg. flmab. ITÎ03art,
einer ber größten u. ge=
nialften tttufiter. *Sal3=
bürg 27. 3anuat 1756,
ttDien5.Be3.1791. mit
6 3abren Komponift u.
mufit. IDunbertinb. Un»
ermüblitf). flrbeitsrpitle.
Sdjuf in feinem fur3en
£eben 626 tDerte. Sym=
pfionien, Klaoierftiide,
BioIinton3erte. Umge-
ftalter ber ©pet burcf):
„3auberftöte" ic. tïïeIo=
biöfe aber ernfte îïïufit.

Dejember 1804 Krönung Hapoleons I. — 1805
Dienstag 2. Sd)tad)t bei fluftertiß. — ©nmat ent*
fanbt, fliegt unroiberruflict) bas tDort f;tn. (£;ora3)

tlTittœoef? 3. 1850 Scßtneberifdjes ffiefeß 3ur ©in«
bürgetung tfeimatiofer (jigeunet uft».). — Der ïjeifet
meifter, toer Rüßticßes eint mit bem Scfjönen. (£;ora3)

Donnerstag 4. 1642 f Staatsmann Karbinal Rid?e»
lieu. — 1795 * ©bornas ©arlyle, engt, ©efdjietjtfctjreiber.
— tDenn ©Ott mill, bann roitt id; aud; (irto3art)

Sreitag 5. 1830 Kämpfe für freiere Derfaffung, 3000
Bauern »or flatau. — man irrt, roenn man bentt,
baß mir meine Kunft fo teicfjt getnotben ift. (tRosatt)

h o r a t i u s (horaz),
größter römischer
Liederdichter (schrieb auch
Satiren u, Briefe), * 8,
vez, S5, i 27, Nov, 8 v.
Ehr, Studierte griech,
Dichtkunst in Athen, in
Nom beschützt vonRunst-
sreundMäcen undRaiser
Augustus, Schöne Sprache,

Beeinflußte wie
Vergil (versasser von
Helden- und landwirt-
schaftl, Lehrgedichten)
die spätere Vichtiunst,

lvolfg, Amad, Mozarts
einer der größten u,
genialsten Musiker. "Salzburg

27, Januar 1756,
t Wiens,Dez, 17S1, Mit
6 Jahren Romponist u,
musik, Wunderkind,
Unermüdlich. Arbeitswille,
Schuf in seinem kurzen
Leben 626 Werke,
Symphonien, Rlavierstücke,
Violinkonzerte, Umgestalten

der Dper durch:
„Zauberslöte" ic. Melodiöse

aber ernste Musik.

Dezember 1L64 Rrönung Napoleons I, — 1805
Dienstag 2. Schlacht bei Austerlitz, — Einmal
entsandt, fliegt unwiderruflich das wort hin, (horaz)

Mittwoch Z. 1850 Schweizerisches Gesetz zur
Einbürgerung heimatloser (Zigeuner usw.), — Oer heißt
Meister, wer Nützliches eint mit dem Schönen, (horaz)

Vonnerstag 4. 1642 î Staatsmann Rardinal Richelieu,

— I7S5 " Thomas Earlgle, engl, Geschichtschreiber,
— Wenn Gott will, dann will ich auch! (Mozart)

Freitag 3. I8Z(> Rümpfe für freiere Verfassung, zooü
Sauern vor Aarau, — Man irrt, wenn man denkt,
daß mir meine Runst so leicht geworden ist, (Mozart)



Dejcmber i840 * Arnolb ®tt, Cuäetnet Dichter.
Samstag 6. — 1892 f IDetner Siemens. — Das
®rößte i(t, immer nut ein IRenfch 3U iein. (Björnion)

Sonntag 7. 43 d. ®hr. t (Eicero, röm. Rebner. —
1307 Bunbesicbrour im Riitli. — Die Kunit iit ein Aus=
fluß bes ©belften u. Beiten unjetes 3nnern. (jean Paul)

Wontag 8. 1815 * îïïaler Abolf non rnemel. —
1844 ®rjter Steiichatensug nad) £u3ern. — mer frei
lein Brill, muß roeife (ein unb gut. (3oI)n milton)

Dienstag 9. 1315 Bunbes[chmur (Dreilänberbunb)
3u Brunnen. — Ans Daterlanb, ans teure, fchließ biet)
on, bas balte feit mit beinern gan3en liefen (Schiller)

Björnitjerne Björnfon,
norm. Dichter, *8. De3.
1832, t 1910. Berühmt,
unb einflußreich auch
auf bie beutfehe £itera=
tur, burch ieine Dorf=
gefliehten („Arne" u.
„Synnöne Solbalfen"),
ioroie burch feine 3eit=
bramen („(Ein 5alliffe=
ment", „Über untere
Kraft"), in benen er Sra=
gen.roelche bie bamalige
3eit beroegten, mit tie=
fem Anteil behanbelte.

Antbonis nan Dijcf,
einer ber größten Por-
traitmaler. * 22. ITlärj
1599, AntuSerpen, t 9.
Des. 1641, £onbon. ®e<
bilfe in ber mertftatt
Rubens, bann engl.&of«
maier. Seine Bilbniffe
iinb non nornehmer.hö«
fifchet ®tegan3. 3m ©e=
genfaß 3u ben roarmen,
ieuiht. Sarben Rubens,
liebt er tühtes Stahlblau
unb meifi. 3n teben
u. Kunft früh oollenbet.

Dezember zzgg » ànold Bit, Luzerner Dichter,
Samstag 6. — >892 f Werner Siemens, — vas
Größte ist, immer nur ein Mensch zu sein, (Ljörnson)

Sonntag 7. 42 v, Ehr, î Cicero, röm, Redner. —
>207 Sundesschwur im Rütli. — vie Runst ist ein Ausfluß

des Edelsten u. Besten unseres Innern, (Jean Paul)

Montag 8. l8l5 « Maler Adolf von Mcnzel, —
>844 Erster Zreischarenzug nach Luzern, — wer frei
lein will, muß weise sein und gut, (John Milton)

Dienstag 1215 Bundesschwur (vreiländerbund)
Zu Brunnen, — Ans Vaterland, ans teure, schließ dich
an, das halte fest mit deinem ganzen 5zerzen! (Schiller)

Sjörnstjerne Björnson,
norw. Dichter, »8, Dez,
1822. h I9>0, Berühmt,
und einflußreich auch
auf die deutsche Literatur,

durch seine
Dorfgeschichten („Rrne" u,
„Sgnnöve Solballen"),
sowie durch seine
Zeitdramen („Ein Zallisse-
ment", „tlber unsere
Rrast"), in denen er Zra-
gen,welche die damalige
Zeit bewegten, mit
tiefem Anteil behandelte.

Anthonis van Dijcl,
einer der größten
Portraitmaler, * 22, März
>599, Antwerpen, h 9,
Dez. IS4I, London,
Gehilfe in der Werkstatt
Rubens, dann engl,Hofmaler,

Seine Bildnisse
sind von vornehmer,höfischer

Eleganz, Im
Gegensaß zu den warmen,
leucht, Zarben Rubens,
liebt er kühles Stahlblau
und weiß. Zn Leben
u, Runst früh vollendet.



Sector B e 11 i o 3,
heruortagenber ®on=
bichter, ,,ber ftanjojifcfte
Beethooen". *®renoble
11. Dej. 1803, f Paris
8. märj 1869. Kühner
Heueret in 6er 3nftru=
mentalmufif, 6ie er um
eigenartige ptjantaîtifc£?e
ÏHirtungen bereicherte.
Sein Jjaupta>erl„5au[ts
Derbammung". CDpern:
„Benoenuto Œellini",
„Die drojanet", ,,Ho=
meo unb 3ulia", u.a.m.

Albrecht non ballet,
ber grôbte fcbtoerçer.
Dichter Ses 18. 3apr=
bunberts, unb ©elehrter
non IDeltruf, * Bern 16.
ffltt.1708, fl2.De3.1777
bafelbft. Anatom, Bota»
niter unb Phufiologe.
Seine gebanten* unb
bilberfchmeten ®ebicf)te
finb ber Anfang einet
nationalen Poefie („Die
Alpen") tc. ffaiter bat
tief naebgemirtt, na=
mentlicb auf 5. Schiller.

DrjentOct 1799 ïnetrifchcs Htabfyftem, suerft in
ntittoodf 10. Srantreich eingeführt. — ®ebulb!
®ebulb! So Iaht uns benn ®ebulb haben! (Berlios)

Donnerstag 11. ®eniebe, tnas bit ®ott befchieben,
entbehre gern, mas bu nicht fjaft; ein jeber Stanb hat
feinen Stieben, ein jeber Stanb hat feine Caft. (®ellert)

greitag 12. 1602 ©enfer Œstaiabe. — Du haft nach
reifet Hlüh', nach burebtoaebten 3ahren erft, tnie Diel
uns fehlt, toie nichts bu coeibt, erfahren, (haller)

Samstag 13. 1565 fKonr. ©ebner, 3oologe, 3üti<h-
— 1769 t ®hr. S. ©ellert, Dichter. — 1797 * heil"-
fjeine. — IPo ift ein fjelbentum ohne Ittenfchenliebe t

Hector Berlioz,
hervorragender
Tondichter, „der französische
Beethoven", ^Grenoble
II, vez. 180Z, f Paris
8. März 18S9, Kühner
Neuerer in der
Instrumentalmusik, die er um
eigenartige phantastische
Wirkungen bereicherte.
Sein hauptwerk„Zausts
Verdammung", Gpern:
„Benvenuto Tellini",
„vie Trojaner", „Romeo

und Julia", u.a,m.

Albrecht von haller,
der größte schweizer.
Dichter des 18.
Jahrhunderts, und Gelehrter
von Weltruf, * Bern Ib,
Dlt.1708, fI2.Vez.1777
daselbst. Anatom, Botaniker

und phgsiologe.
Seine gedanien- und
bilderschweren Gedichte
sind der Anfang einer
nationalen Poesie („Vie
Alpen") ic, haller hat
tief nachgewirkt,
namentlich auf Z, Schiller,

Dezember I?g9 Metrisches Mäßigstem, zuerst in
Mittwoch Ib. Zrankreich eingeführt. — Geduld!
Geduld! So laßt uns denn Geduld haben! (Berlioz)

Oonnerstag II. Genieße, was dir Gott beschicken,
entbehre gern, was du nicht hast? ein jeder Stand hat
seinen Zrieden, ein jeder Stand hat seine Last. (Geliert)

Freitag 12. IS02 Genfer Tsialade, — vu hast nach
reifer Müh', nach durchwachten Jahren erst, wie viel
uns fehlt, wie nichts du weißt, erfahren, (haller)

Samstag 13. ISbS f Konr.Geßner, Zoologe, Zürich-
— I7b9 f Chr. Z, Geliert, vichter. — 1797 ' heinr,
Heine, — wo ist ein Heldentum ohne Menschenliebe r



December 1610 * ©eniets, nieberl. ïltaler. —
Sonntag 14. mut Bud; bei allen Schroächen bes
Körpers foil boch mein ®ei[t bertfchen! (Beethooen)

tnontag 15. 1801 * 3gnas Sdierr, berühmter ©aub»
ftummenlebrer. — 1802 * Dan. ©ollabon, ®enfer Phy»
fiter. — Arbeiten unb nicht oerjraeifeln (üb. ©arlyle)

Dienstag 16. 1770 * £ubro. p. Beethooen. — 1897 +
Alphonfe Daubet, frans. Sçbriftfteller. — ITtit bem, tpas
bu felbft tun tannft, bemübe nie anbete. (3efferfon)

ttlittœocf) 17. 1513 Œintritt non (Ippensen in ben
Bunb. — 1875 * Berner 3oo!oge D0I3. — Das befte
mittel gegen ben 3orn ift bie Det3ögetung. (Seneca)

Cubtpig nan Beethooen,
gemattiger ©onbichter.
116. Des. 1770, t IDien
26.ïïïârs 1827. Schöpfer
bes groben Symphonie»
Stils, ©bgleicb 3uletst
faft taub, fchuf et mit
gefteigerter Schöpfer»
traft immer herrlichere
tDerte, in benen bie
Sehnfucht einer groben
Seele nach Dertlärung
ringt. 9 Symphonien,
Klaoier» unb Kammer»
roerte. ©per: „gibelio".

tjumphry Dany,
etfolgr. englifcher ©he»
miter, * 17. De3. 1778,
t 29.mai 1829 in ®enf.
3uerft flpotheterlehr»
ling; betrieb eifrig che»
mifche unb phyfitalifche
Stubien. mit 24 3ah=
ren ©hemieprofeffor in
Conbon. ©ntbecite bas
Kalium u. bas Itatrium,
tonftruierte bie Sicher»
heitslampe f. Bergtner»
te, bie tjunberttaufen»
ben bas Ceben rettete.

Dezember Iglg » Teniers, nieder!. Maler. —
Sonntag 74. Mut! Auch bei allen Schwächen des
Körpers soll doch mein Geist herrschen! (Beethoven)

Montag 43. lSlll * Zgnaz Scherr, berühmter Taub-
ltummenlehrer. — l8l>2 " Van. Gokladon, Genfer phy-
siter. — Arbeiten und nicht verzweifeln! (Th. Garlyle)

Dienstag 16. l77ll » Ludw. v. Beethoven. — l8S7f
Alphonse vaudet, franz. Schriftsteller. — Mit dem, was
du selbst tun lannst, bemühe nie andere. (Jefferson)

Mittwoch 17. I5IZ Gintritt von Appenzell in den
Lund. — 1875 * Lerner Zoologe volz. — Oas beste
Mittel gegen den Zorn ist die Verzögerung. (Seneca)

Ludwig van Beethoven,
gewaltiger Tondichter,
t lö.vez. 177N, s Wien
2S.März 1827. Schöpfer
des großen Symphonie-
Stils. (Obgleich zuleizt
fast taub, schuf er mit
gesteigerter Schöpferkraft

immer herrlichere
Werke, in denen die
Sehnsucht einer großen
Seele nach Verklärung
ringt. S Symphonien,
Klavier- und Kammerwerke.

Bper: „Zidelio".

Humphry Vavy,
erfokgr. englischer
Chemiker, » 17. vez. 1778,
s 2S.Mai 1829 in Genf.
Zuerst Apothekerlehrling

i betrieb eifrig
chemische und physikalische
Studien. Mit 24 Zähren

Ghemieprofessor in
London. Entdeckte das
Kalium u. das Natrium,
konstruierte die
Sicherheitslampe f. Sergwerke,

die Hunderttausenden
das Leben rettete.



Kart Itlaria non IDeber,
beutfcber fflpetnfompo«
nift, * 18. Deî. 1786,
f5.3uni 1826. ®r fchuf
mit bem „Sreifchütj" bie
beutfcbe fflpermitnatio«
nabromantifdjem Stoff.
Rang fief), pon töblicber
Krantbeit befallen, nod)
bie rounberpolle ITlufit
jut ,,®uryantbe" u.3um
„©beton" ab. Rlelobie
unb IDätme unb ed)te
Dolfstiimlidjteit 3ei
ebnen rOebexs ®pem aus.

3 e a n Racine,
ber grö&te fransöfifche
Dramatifet, * 21. Des.
1639, f 26. April 1699.
töäblte mit Dotliebe |ei=
ne ffelben aus ber gtie=
chifdjen ®e[d!id)te. ®e«
fdiicbtfcbreiber Cubmigs
XIV., bei bem er in«
folge feinet tapfetn unb
frommen Sdjrift über
bas Œlenb bes Doltes
in Ungnabe fiel. Dra=
men: „flthalie", „3phi=
génie", „flnbromapue".

Dejcmber 1775 Beginn bes norbameritan. Be«
Donnerstag 18. fteiungsfrieges. — Rut bas roaiir«
baft ®uteunb ®blebältaus bis jenfeits. (K. ÎÏÏ. IDebet)

Srcitag 19. 1375 Sieg bei Buttisbol3 (ffiugler). —
Sei nid?t uerbrie&lid) unb grämlid), unb bebenfe, bafj bu
ber IDelt einen beitern Sinn 3U beroabten fjaft. (töeber)

Samstag 20. 1813 Sali ber Itlebiationsatte. — IDas
gut unb ebel ift, bas 3eigt fieb frei unb flat. IDet aber
mannigbeutig ift, ber ift niebt tpaht. (darl Spitteier)

Sonntag 21. 1375 t ®. Boccaccio, itat. Dichter.
1795 * Ceopolb Ranfe, beutfeber ®efcf?id)tfcfjreiber.
Oer Böfen ®Iüct ift niebt beftänbig. (3ean Racine)

Narl Maria von Weber,
deutscher Dpernkompo-
nist, » tS, Dez. 178b,
HS.Zuni 182ö, Er schuf
mit dem „Zreischütz" die
deutsche Dper mit
national-romantischem Stoff.
Rang sich, von tödlicher
Nrankheit befallen, noch
die wundervolle Musil
zur „Eurganthe" u.zum
„Gberon" ab. Melodie
und Wärme und echte
Volkstümlichkeit zeichnen

Webers Dpern aus.

Zean Racine,
der größte französische
vramatiker, * 21. vez.
lSZS, f 2S. Npril 1KSS.
wählte mit Vorliebe seine

Helden aus der
griechischen Geschichte.
Geschichtschreiber Ludwigs
XIV., bei dem er
infolge seiner tapfern und
frommen Schrift über
das Elend des Volkes
in Ungnade fiel, vra-
meni „Nthalie", „Iphi-
gsnie", „Rndromaque".

Dezember l 77S Beginn des nordamerikan.
BeDonnerstag 18. freiungskrieges. — Nur das wahrhaft

Gute und Edle hält aus bis jenseits. (N. m. Weber)

Freitag 19. 1Z75 Sieg bei Buttisholz (Gugler). —
Sei nicht verdrießlich und grämlich, und bedenke, daß du
der Welt einen heitern Sinn zu bewahren haft. (Weber)

Samstag 20. I8lZ Sail der Mediationsakte. — was
gut und edel ist, das zeigt sich frei und klar, wer aber
mannigdeutig ist, der ist nicht wahr. (Earl Spitteler)

Sonntag 21. lZ7S f- <5- Boccaccio, ital. Dichter.
l79S * Leopold Ranke, deutscher Geschichtschreiber. ^Der Bösen Glück ist nicht beständig. (Zean Racine)



De3cntber 1481 Breiburg unb Solotburn merben
tttontag 22. in ben Bunb aufgenommen. — Hut
bie Sache ift oerloren, bie man aufgibt. (©. (£. Ceffing)

ly^jgf
Dienstag 23. 1789 + Abbé be l'Œpée, stopfer ber
(Eaubftummeniprad?e. — Don briidenben Pflichten !ann
uns nut bie geroiffenhaftefte Ausführung befreien.

Ridjarb flrtmrigtjt,
engl. tïïecf)aniler, * 23.
0e3. 1732, f 3. flugujt
1792. Uriprünglid) Bar=
biet, roibmete fid) tecf?=

nijcfien Stubien. (Et er=
fanb mit Ufjrmadjer Kag
1768 bie Spinnmaicf)ine.
Seine erfte Spinnerei
mürbe buttt) Pferbe
betrieben, eine 3tt>eite
bann buret) IDaHerrab
(IDatergarn). (Späte=
te Derbeijerungen oon
3enfs :DieRing|pinbeI.)

mutu>öd> 24. £?err, nimm mir, roas mid? trennt uon
bit, ï)err, gib mir, roas mid? führt 3U bir, fjerr, nimm
bid? mir unb gib mid?gan3 3U eigen bir (©ebeto.b.Blüe)

Wimm

|H
Donnerstag 25. 800 Krönung Karls b. (5r.3um röm.
Kaifer. — Das auf biefer IDelt erreid?bare, bauernbc
©lüd befteht in beftänbiger, nüf3lid?er Arbeit. (£?ilty)

Rifolaus oon ber Slüe,
* 21. IHär3 1417, t 21.
HTär3 1487. Somilien=
name Cömenbrugger.
3uerft Bauer, Krieger,
Canbrat oon Untermal»
ben, lebte oon 1467 an
als Œinfiebler im Ranft.
Am22. De3.1481 gelang
es ihm, bie ob ber Bur»
gunberbeute ent3mei=
ten CEibgenoffen, beren
Abgejanbte in Stans
tagten, 3U oerföhnen.
(„Stanieroerfommnis")

Dezember 1^1 Zreîburg und Solothurn werden
lNontag 22. in den Bund ausgenommen. — Nur
die Sache ist verloren, die man ausgibt. (G. E. Lessing)

Dienstag 23. 1789 t Abbé de l'Cpèe, Schövfer der
Eaubstummensprache. — von drückenden Pflichten kann
uns nur die gewisscichafteste Ausführung befreien.

Richard Ariwright,
engl. Mechaniler, * 2Z.
Vez. 17Z2, f Z. August
1792. Ursprünglich Sarbier,

widmete sich
technischen Studien. Er
erfand mit Uhrmacher kag
1768 die Spinnmaschine.
Seine erste Spinnerei
wurde durch Pferde
betrieben, eine zweite
dann durch Wasserrad
(Watergarn). (Spätere

Verbesserungen von
Ienks wieRingspindel.)

lltittwoch 24. Herr, nimm mir, was mich trennt von
dir. Herr, gib mir, was mich sührt zu dir, Herr, nimm
dich mir und gib mich ganz zu eigen dir s Gebet v. d. Zlüe)

Donnerstag 23. 8M Krönung Karlsd. Gr. zum röm.
Kaiser. — Pas auf dieser lvclt erreichbare, dauernde
Glück besteht in beständiger, nützlicher Arbeit. lhiltg)

Nikolaus von der Flüe,
* 2l. März l4l7, -s- 21.
März 1487. Familienname

Löwenbrugger.
Zuerst Lauer, Rrieger,
Landrat von Unterwal-
den, lebte von 1467 an
als Einsiedler im Ranft.
5lm22. vez. 1481 gelang
es ihm, die ob der
Burgunderbeute entzweiten

Lidgenossen, deren
Abgesandte in Stans
tagten, zu versöhnen.
(„Stanserverkommnis")



Johannes Kepler,
beut[chet IRatbematiler
u. Aftronom, * 27. Pe3.
1571, t 15. ttoD. 1630.
Stellte im Anfchlub an
öie Cehre bes Koperni«
tus (bab |id) bie ©rbe
um bie Sonne brehe
u. nicfjt umgetehrt, toie
man bisher annahm)
bie ®e(ebe ber plane«
tenberoegung auf, bie
fog. Kepletfchen (Belebe.
Setner erfanb er bas
aftronomilcbe Sernrobr.

Pictet be Kodjemont,
* (Benf 21. Sept. 1755,
t 29. Dej. 1824. £job
3nbuftrie u. Canbmirt«
fdiaft. Dertünbete 1813
bie Unabhangigt.®enfs.
Als fditpeperifcber Ab«
getanbter 3um 3®eiten
Pariler Stieben 1815 er«
reitfite er „im 3ntereffe
(Europas" bie Anetten«
nung bet fditoeis. Heu«
tralität. (Eine (egens«
reidie Hat, belonbets
rnieber für heutige 3eit.

Oc3çmbcr 1762 * p. Salis=Seerois, ©raubünbner
Sretfag 26. Oicbter. — Raum, ihr tjerren, bem
SIüge!fd)Iage einer freien Seele! (®eorg tjermegh)

Samstag 27. 1822 * Couis Pafteur, gr. ©hemiter.—
1890 t 6- Sdiliemann, Altertumsforfcher. — (Ein Spie«
gel ift helfet als eine Reihe Ahnenbilber. (JD. ttte^el)

Sonntag 28. 1478 Sditatfit bei ©iotnico, S tilth«
bans Sbeiling. — (Ein jeber Itlenfdi tann irren; im
3rrtum nerhatren tann nur ber Uniinnige. (©icero)

Montag 29. 1843 * ©armen Syloa, Pitfitetin. —
©s gibt nut ein ©lüd: bie Pflicht; nut einen ©roft:
bie Arbeit; nur einen ©enub: bas Schöne (©. Sylpa)

Johannes Kepler,
deutscher Mathematiker
u. Astronom, » 27, Dez.
1S7I, h lö. Nov, 1SZ0.
Stellte im Anschluß an
die Lehre des Kopernikus

(daß sich die Erde
um die Sonne drehe
u. nicht umgekehrt, wie
man bisher annahm)
die Gesetze der
Planetenbewegung auf, die
sog. Keplerschen Gesetze.
Zerner erfand er das
astronomische Zernrohr.

pictet de Rochemont,
» Genf 2l. Sept. 17SS,

t 2S. vez. t824. hob
Industrie u. Landwirtschaft.

verkündete I81Z
die Unabhängigk.Genfs.
Als schweizerischer
Abgesandter zum zweiten
pariser Zrieden l8lb
erreichte er „im Interesse
Europas" die Anerkennung

der schweiz.
Neutralität. Eine segensreiche

Eat, besonders
wieder für heutige Zeit.

Dezember I?k>2 » v. Salis-Seewis, Graubündner
Freitag 26. Dichter. — Raum, ihr Herren, dem
Klügelschlage einer freien Seele! (Georg herwegh)

Samstag 27. 1822 * Louis Pasteur, gr. Chemiker.—
l89li h h. Schliemann, Altertumsforscher. — Ein Spiegel

ist besser als eine Reihe Ahnenbilder, (lv. Menzel)

Sonntag 28. 1478 Schlacht bei Giornico, Zrisch-
hans Eheiling. — Ein jeder Mensch kann irren? im
Irrtum verharren kann nur der Unsinnige. (Cicero)

liîontag 2?. I34Z * Carmen Sgka, Dichterin. —
Es gibt nur ein Glück: die Pflicht: nur einen Trost!
die Arbeit? nur einen Genuß: das Schöne (C. Sgloa)



Dc3Clltber J525 f 3aïob Bugger in Augsburg.—
Dienstag 30. 1819 * ©heobor Sontane, Dichter. —
Angenehm iinb bie erlebigten Arbeiten, (in. H. ©icero)

tnitttPOd) 31. 1530 Stfjmaltab. Bunb.— 1882 füeon « b 'TL?:'"-
©ambetta. — Hages Arbeit, abenbs ®äfte; Jaure IDo» t 1559 m Anna-
eben, frobe Seite, |ei bein tünftigBaubermort! (©oetbe) unb nna»

berg (Saebfen); fdjrieb
b. eriten Cehtbiicber ber
prafti[ehen Rechentuntt:
„©in gerechnet Süd?»
lein auff ben Sdjöffel,
©imer unb Pfunbtge»
miebt". Sein llame ift
ipricbroörtlid) als Be»
iräftigung ber Richtig»
leit („macht io unb lo
piel nach Abam Ries").

tDilhetm Balmcr,
feinlinniger Dialer unb
Rabierer, *18.3uni 1865
Bafel, t 1. IRärs 1922
Bern. Seine Porttaits
jeichnen (ich burch mei»
Iterhafte 3eiehnung, na»
turgetreue IDiebergabe
u. Iiebenstnürbige Auf»
faffung aus. ©r bat mit
IDelti bXanbsgemeinbe»
bilb im Stänberatsfaal
gemalt. Balmer ift ber
3eichner unferer Bilb»
niffe berühmtertRänner.

Dezember IZZZ 7 Zakob Zugger in Augsburg. —
Dienstag Zb. 1819 » Theodor Zontane. Dichter. —
Angenehm lind die erledigten Arbeiten. (M. T. Cicero)

Mittwoch ZI. ISZll Schmallad. Bund — 1882 fLèon ^ d a m Ries.
^Gambetta. — Tages Arbeit, abends Gäste.' saure wo- 7 Ibd? IN Anna-

chen. frohe Zeste, sei dein lünftig Zauberwort! (Goethe) ju^Grfurt und ^nna-
berg (Sachsen): schrieb
d. ersten Lehrbücher der
praktischen Rechenkunst:
..Gin gerechnet Büchlein

ausf den Schöffe!.
Gimer und pfundtge-
wicht". Sein Name ist
sprichwörtlich als
Bekräftigung der Richtigkeit

(..macht so und so

viel nach Adam Ries").

Wilhelm Lalmer,
feinsinniger Maler und
Radierer. "18.Juni I8KS
Basel, f I. März 1922
Lern. Seine Portraits
zeichnen sich durch
meisterhafte Zeichnung,
naturgetreue Wiedergabe
u. liebenswürdige
Auffassung aus. Gr hat mit
Welti d.Landsgemeinde¬
bild im Ständeratssaal
gemalt. Balmer ist der
Zeichner unserer Bildnisse

berühmterMänner.



Dei3eid)nis ber portraits im Kalertbarium.
Aefop Htärs 24
Agaffis ÎTÎai 28
Ampère 3uni 10

Amunbfen 3uli 16

Anberfen Hug. 4
Anfer 3uli 15

Appert.. ©ft. 23
Ariftoteles mät3 17

Artrorigbt De}. 23

Bail IHars21
Balmer Des. 31

Beecber»
Storoe. 3uli 1

Beetbouen De3. 16

Berli03 De3. 11

Befîemer ÎTÎârj 15

Biörnfon Oe3.
Bödlin
Brahms
Braille
Buchtet
Burtfen..
dalame..

3an. 16

mai 7

3an. 4
Ron. 22
IÎOP. 28

mär3 19

(lerpantes ®tt. 7

dbamiffo Aug. 21

dhopin
doot
dorneille
dorot

mär3 1

märs 4

®ft. 1

3uli 28

dranad) ©tt. 16

dupier Aug. 7

Üaguerre Bon. 18

Dante Sept. 14

Dang Des. 17

Defoe April 26
Delacroir Aug. 13

üemofthenesffltt.14
Didens Sebr. 7

Drais Aug. 1

3uti 14

mai 8

April 6

De3. 9

Dufour
Dunant
Dürer
Dijd
dbnet»
Gichenbach Sept. 13

dbiion Sebr. 10
dfcher n.

b. Cinth mät3 9

duler Sept. 18

duripibes ©tt. 30

Saure 3an. 29

Sellenberg Bon. 21

n.b.Slüe De3. 25

Srantlin. 3an. 17

Sreiligratb 3uni 17

Sutton Sebr. 24

©alilei
©eitert
©itarb
©lud..
©oetbe
©ottfjetf
©raff

3an. 8

3uli 4

mät3 6

3uli 3

Aug. 28
©lt. 22
3uni 22

©runbtuig Sept. 2
©ueride Sebr. 9

©utenbcrg April 10

tjals mai 27
tjaller
tjänbel
ffaybn
Ejebel

Dej. 12

April 14

April 1

mai 10

tjelmbolb Sept. 8

tjenlein Bon. 27
herber
tjobler
ffotujai
tjolbein
homer
Efora;
hörne
hugo

Aug. 25
mär} 14

Aug. 8

mät3 12
BOP. 24
De3. 2

3uti 9

Sebr. 26

tjumbolbt Sept. 17

3bfen mai 23
3acquarb 3uti 7

3eanricl|arb Aug.11
3enner mai 17

Kant Sebr. 12

KauffmannSept.29
Keller 3uli 19

Kepler Oe3. 27
Kleift ©it. 18

Kodier Aug. 25
Kolumbus Blai 19

König 3an. 24

Kopernitus mai 24

Cafontaine April 13

Caplace.. mär3 28
Canoifier. Aug. 16
Cenau Aug. 15

Ceonarbob.D.mai 2
Ceffeps Bon. 15

Selling
Cincoln
Sinne
Sitter...

3an. 22

April 21

3an. 10

April 5

Siningftone mai 1

mart Aurel 3uli 23
marconi 3an. 13

menbelslobn Seb.3
Bteyer ©tt. 11

mid)elangeloSeb.l8
millet 3an. 20
milton Bop. 8

molière Sebr. 17

montgolfier3uni26
morfe April 27

mo3art ..De3. 5
müder 3an. 3

murillo
Beraton
Biggeter
Bobel
Paliffy
Papin
Pascal
Palteur..

April 3

mät3 31

Des. 1

©tt. 21

©tt. 27
Aug. 22

3uni 19

Sept. 28
Pettal033i 3an. 12

Pictet De3. 29

Plato Bon. 3

Hacine De?. 21

Haffael April 6
Reaumur Sebr. 29
Reis 3an. 7

Rembranbt ©tt. 4
Ries De3. 30
Riggenbad; 3uli 25
Robert mai 13

Röntgen
Roulleau
Rubens
Sacfis
Saulfure

mät3 27
3 uni 28
3uni 29
Bon. 5

Sebr. 17

Sdieucf)3er 3uli 22

Sd)illet
Schapen»

bauet
Schubert

Bon. 10

Sept. 21

3an. 31

Schumann 3uni 8

Scott.... Sept.21
Segantini Sept. 28

Senefelber Rod. 6

Shate»
Ipeare April 23

Siemens ©tt. 31

Soirates Sept. 12

Sophotles 3uni 16

Spitteier. April 24

Spyri 3uni 13

Staël.... 3uli 14

Stämpfli mai 15

Stanley
Stauffer

3an. 28
Sept. 2

Stephenfon 3uni 9

Suttner 3uni 21

ühonoatb«
len Bon. 19

Si3ian... Aug. 31

dolltoi Sept. 9

üöpffer 3an. 25

Eorricelli ©tt. 25

dldjubi Sebr. 5

Uhlanb Bop. 13

Deta ©tt. 3

Pelasque3 3uni
Derbi ©tt. 10

Deronefe April 19

Pigée»
Sebrun April 16

Dinet mai
Dirdioto Sept.
Dolta
Doltaire
Klagner

5

mät3 8

mai 30

mai 22

IPafhington $eb.22
tDatt Aug. 19

Bieber De3. 18

tDelti 3uni 1

tDibmann Sebr. 20

IPilberforce 3uli 29

IDöhler 3uli 31

Klright 3uni 1

Verzeichnis der Portraits im kalendarium.
Aesop à,, März 24
Agassiz Mai 28
Ampère Juni M
Amundsen Juli 16

Andersen Aug. 4
Anker Zuli IS
Appert Gkt. 2Z

Aristoteles März 17

Arkwright vez. 2Z

Bach März21
Lalmer vez, ZI
Beecher-

Stowe. Juli 1

Beethoven vez. 16

Berlioz vez. 11

Bessemer März 15

Bjornson vez.
Löcklin.
Brahms.
Braille
Luchser
Bunsen..
Calame..

Zan. 16

Mai 7

Zan. 4

Nov. 22
Nov. 28

März IS
Cervantes wlt. 7

Chamisso Aug. 21

Chopin
Coot
Corneille
Corot

März 1

März 4
Gkt. 1

Zuli 28

Cranach Mkt. 16

Cuvier Aug. 7

Vaguerre Nov. 18

vante Sept. 14

Vavg vez. 17

Oefoe April 26
Delacroix Aug. 1Z

vemosthenesC>it.14
Dickens Zebr. 7

yrais Aug. I
Zuli 14

Mai 8

April 6

vez. S

vufour
vunant
Vürer
vijck
Ebner-
Cschenbach Sept. 1Z

Cdison Zebr. 10
Cscher v.

d. Linth März S

Culer Sept. 18

Euripides Git. ZV

Zavre Zan. 2S

Zellenberg Nov. 21

v.d.Zlüe vez. 25

Zranilin. Zan. 17

Zreiligrath Zuni 17

Zulton Zebr. 24

Galilei
Geliert
Girard
Gluck..
Goethe
Gottheit
Grass

Zan. 8

Zuli 4

März 6

Zuli Z

Aug. 28
Bit. 22
Zuni 22

Grundtvig Sept. 2
Guericke. Zebr. y
Gutenberg April lg
hals Mai 27
haller
Händel
hagdn
Hebel

vez. 12

April 14

April 1

Mai 10

helmholtz Sept. 8

henlein Nov. 27
Herder
hodler
hotusai
Holbein
Homer
horaz
Howe
Hugo

Aug. 25
März 14

Aug. 8

März 12

Nov. 24
vez. 2

Zuli S

Zebr. 26

Humboldt Sept. 17

Zbsen... Mai 25
Zacquard Zuli 7

Zeanrichard Aug.11
Zenner Mai 17

Nant Zebr. 12

NauffmannSept.2S
Netter Zuli IS
Nepler vez. 27
Meist Gkt. 18

Nocher Aug. 25
Nolumbus Mai IS
Nönig Zan. 24

Kopernikus Mai 24

Lafontaine April IZ
Laplace.. März28
Lavoisier. Aug. 16
Lenau Aug. 15

Leonardod.V.Mai 2
Lessepz Nov. IS
Lessing
Lincoln
Linné
Lister...

Ian. 22

April 21

Zan. 10

April 5

Livingstone Mai 1

Mart Aurel Zuli 2Z

Marconi Zan. IZ
Mendelssohn Zeb.Z
Meger Dit. II
MicheIangeloZeb.18
Mittet Zan. 20
Milton Nov. 8

Molière Zebr. 17

MontgolfierZuni26
Morse April 27

Mozart ..Vez. 5

Müller Zan. Z

Murillo
Newton
Niggeler
Nobel
Palissg
Papin
Pascal
Pasteur..

April Z

März ZI
vez. I

Git. 21

Gtt. 27
Aug. 22

Zuni IS
Sept. 28

Pestalozzi Zan. 12

pictet vez. 2S

Plato Nov. Z

Nacine vez. 21

Nassael April 6
Nèaumur Zebr. 2S

Neis.... Zan. 7

Rembrandt Gtt. 4
Nies vez. Z0

Niggenbach Zuli 25
Nobert Mai IZ
Nöntgen
Rousseau
Rubens
Sachs
Saussure

März 27
Zuni 28
Zuni 2S

Nov. 5

Zebr. 17

Scheuchzer Zuli 22

Schiller
Schopenhauer

Schubert

Nov. 10

Sept. 21

Ian. ZI
Schumann Zuni 8

Scott.... Sept.21
Zegantini Sept. 28
Seneselder Nov. 6

Shakespeare

April 2Z

Siemens Wkt. ZI
Solrates Sept. 12

Sophotles Zuni 16

Spitteler. April 24

Spgri Zuni IZ

Stà... Zuli 14

Stämpsli Mai 15

Ztanleg
Ztausfer

Zan. 28
Sept. 2

Stephenson Zuni S

Suttner Zuni 21

Thorwald-
sen Nov. IS

Tizian... Aug. ZI
Tolstoi Sept. S

Töpfser Zan. 25

Torricelli Gkt. 25

Tschudi Zebr. 5

Uhland Nov. 15

vela.... Gkt. Z

Velasquez Zuni
Verdi Gtt. 10

Veronese April IS

vigèe-
Lebrun April 16

vinet Mai
Virchvw. Sept.
volta
Voltaire
Wagner

5

März 5

Mai Z0

Mai 22

Washington Zeb.22
Watt Aug. IS

Weber vez. 1»

welti Zuni 4

widmann Zebr. 20

Wilbersorce Zuli 29

wöhler Zuli ZI

Wright Zuni I



Oer Sternenhimmel.
ITCart beacfiteöie Karten im Kaienbarium, 1.3an., 1. flpril, 1.3uli, l.ffllt.
H)enn bie Sonne unter ben fjoryont gefunten ift, beginnen
auf öem girmament 3uerft öte Ijellern unb mit ber 3eit auch
öie fd)toä(J)ern Sterne 3U funlein. IDir tuollen oerfudjen, uns
in biefer IDelt non £id)tern 3urecf)t 3U finöen. 3" öiefem
3mecfe faffen mir mariante Sterne in ©ruppen 3ufammen
unb geben jeher ©ruppe einen Hamen. Schon öie Aftrono»
men ber frütjeften 3eiten, <It?irtefen, ©fjalbäer, Ägypter unb
Araber erleichterten [idj öie ©rientierung am Rimmel in
biefer IDeife. Die nachfolgenbe Betreibung hält fid; ga"3
im Rahmen ber üblichen Sternbilbe^eicfjnung, hingegen foI=
len blofe bie auffälligften Konftellationen befprochen roerben.

IDenöen mir uns gegen Horben, bann finb 3U jeher 3af)res=
3eit hier 3U fehen ber ©rofoe Bär ober H)agen, ber Kleine Bär
mit bem polarftern, ber Drache, ©epheus unb ©affiopeia.
Die genannten Sternbilber finben ficf? auf ben Horblarten
nom 1. 3an., 1. April, 1. 3uli unb 1. ©lt. 3hre Auffinbung
am tjimmel follte teine Schmierigfeiten bieten, meil bie 3ufam=
mengehörigen, großem Sterne auf ben Karten burd)£inien=
3üge oerbunben finb. Dem polarfternfommtinfofern einebe=
fonbere Bebeutung 3U, als berfelbe faft gar nidjt an ber Be=

roegung ber übrigen teilnimmt, fonbern innert 24 Stb. einen
Kreis befdjreibt, beffen Durdjmeffer etma bem fünffachen
bes Dollmonbes entfpridjt. 3m 3entrum biefes Kreifes liegt
ber nörbliche pol bes Rimmels, bas ift ber oon feinem Stern
befe^te punft, um ben bie tägliche Umbrehung bes girma»
ments erfolgt. 3ur leichtern Auffinbung bes polarfterns finb
nerfdjiebene Regeln in Dorfchlag gebracht morben; es genügt
bie Angabe, ba§ er etma halbmegs 3mifchen ©rojjem Bär
unb ©affiopeia leidjt burch feine nerein3elte Stellung neben
fchroächern Rachbarn auffällt. Drei Sterne ber ©affiopeia,
fedjs bes ©rofjen Bären unb 3toei bes Kleinen Bären finb
non 3toeiter ffiröfje. ©troas meiter oom polarftern abliegenb
heben fid? burch ihren ftarfen ©Ian3 heroor bie H)ega in
ber £eyer, Deneb im Schroan, ©apella im gubrmann, Polluj
in ben 3n>illingen unb Regulus im £ömen (fiet?e Karte für
1. 3an. 9 Uhr abenbs, nörblid)e fjälfte). Alle biefe finb oon
erfter ©röfje. Hach ifRer f?elligfeit unterfcheibet man näm=
lieh 3mif<hen Sternen erfter, 3meiter, britter, oierter ©röfee.
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Der Sternenhimmel.
Man beachte die Karten im kalendarium, I.Ian., 1. Kpril, I.Iuli, I.Blt.
Wenn die Sonne unter den Horizont gesunken ist, beginnen
auf dem Firmament zuerst die Hellern und mit der Zeit auch
die schwächern Sterne zu funkeln. Wir wollen versuchen, uns
in dieser Welt von Lichtern zurecht zu finden. Zu diesem
Zwecke fassen wir markante Sterne in Gruppen zusammen
und geben jeder Gruppe einen Namen. Schon die Astronomen

der frühesten Zeiten, Chinesen, Chaldäer, Aggpter und
Araber erleichterten sich die «Orientierung am Himmel in
dieser Weise. Oie nachfolgende Beschreibung hält sich ganz
im Rahmen der üblichen Sternbilderzeichnung, hingegen sollen

bloß die auffälligsten Konstellationen besprochen werden.
Wenden wir uns gegen Norden, dann sind zu jeder Jahreszeit

hier zu sehen der Große Bär oder Wagen, der kleine Bär
mit dem Polarstern, der Orache, Cepheus und Cassiopeia.
Die genannten Sternbilder finden sich auf den Nordkarten
vom k. Jan., k. April, k. Zuli und k. Gkt. Ihre Auffindung
am Himmel sollte keine Schwierigkeiten bieten, weil die
zusammengehörigen, größern Sterne auf den Karten durch Linienzüge

verbunden sind. Dem polarstern kommtinsofern eine
besondere Bedeutung zu, als derselbe fast gar nicht an der
Bewegung der übrigen teilnimmt, sondern innert 24 Std. einen
kreis beschreibt, dessen Durchmesser etwa dem fünffachen
des Vollmondes entspricht. Im Zentrum dieses Kreises liegt
der nördliche Pol des Himmels, das ist der von keinem Stern
besetzte Punkt, um den die tägliche Umdrehung des Firmaments

erfolgt. Zur leichtern Auffindung des Polarsterns sind
verschiedene Regeln in Vorschlag gebracht worden,- es genügt
die Angabe, daß er etwa halbwegs zwischen Großem Bär
und Cassiopeia leicht durch seine vereinzelte Stellung neben
schwächern Nachbarn auffällt. Drei Sterne der Cassiopeia,
sechs des Großen Bären und zwei des kleinen Bären sind
von zweiter Größe. Etwas weiter vom Polarstern abliegend
heben sich durch ihren starken Glanz hervor die Wega in
der Leger, Oeneb im Schwan, Capella im Fuhrmann, Pollux
in den Zwillingen und Regulus im Löwen (siehe Karte für
l. Zan. 9 Uhr abends, nördliche Hälfte). Alle diese sind von
erster Größe. Nach ihrer Helligkeit unterscheidet man nämlich

zwischen Sternen erster, zweiter, dritter, vierter Größe.
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